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Morgen-Ausgabe.
_ 1. ÄM'crit.

Die Orientkrisis.
Die Stellung zu den Fragen des Tages in Berlin.

Berlin , 13. Oktober.
Zu der Mitteilung des „Temps ", wonach der

Meinungsaustausch zwischen dem Staatssekretär von
Schon und dem Botschafter Jules Cambon  eine
prinzipielle Überein st immung  des Urteils über
die jüngsten Ereignisse im Orient ergeben habe, wird
in hiesigen politischen Kreisen bemerkt, daß man diese
Angaben mit Aufmerksamkeit zu lesen habe. In der
Tat verlief die lange Konferenz, die beide Staats¬
männer am letzten Samstag im Auswärtigen Amt
hatten , in der Richtung , daß sich einige Momente er¬
gaben , auf die sich ein Zusammengehen  bei der
weiteren Behandlung der Balkanprobleme unter Um¬
ständen basieren ließ . In Wien dürfte man diesen
Stand der Dinge mit Befriedigung wahrnehmen , denn
er bedeutet , daß sich die deutsche Politik bemühen wird,
an der Verständigung der Großmächte vom Standpunkt
bnndesfreundlicher Gesinnung für das Donaureich mit-
znarbeiten . Die vorhandenen Schwierigkeiten werden
sich um so eher beseitigen lassen, je besser man an der
Donau auf der einen, in Paris und London wie auch
in Petersburg und Konstantinopel auf der andern
Seite weiß, daß es das Bestreben der Reichsleitnng ist,
die Verschiedenheit der Interessen durch eine Aktion
der Versöhnlichkeit und des gerechten Ausgleichs zu
überwinden . Über die Frage , ob eine Konferenz
zustande kommen wird und welches ihr Programm sein
wird , urteili man heute eigentlich skeptischer als bis¬
her . Sollte eine Verständigung zwischen Jswolski
und Sir Grey erfolgen , so wäre damit noch nichts er¬
reicht, sondern alles hinge nach wie vor von der
Stellungnahme der anderen Kabinette ab, wobei natur¬
gemäß in erster Linie die Auffassung sowohl der Pforte
wie des Wiener Kabinetts in Frage käme. Bei dieser
an und für sich gegebenen Lage würde es auch nicht ent¬
scheidend ins Gewicht fallen , wenn die jetzigen Londoner
Konferenzen dahin führten , daß die Dardanellen¬
srage  nun doch aus die Tagesordnung gesetzt werden
sollte. Vielmehr bliebe es auch dann die Sache der tür¬
kischen Negierung , ihre Position nach ihren Interessen
zu wählen , also unter Umständen einen Konferenzplan
zu vereiteln , von dem sie materielle und moralische
Schädigung erwarten müßte . Die Hauptaufgabe bei
pen schwebenden diplomatischen Verhandlungen wird
es also sein, die Zustimmung der Türkei  und.
Oon  einer entgegengesetzten Basis aus, auch die der
österreichisch-ungarischen Regierung zu einem Pro¬
gramm zu gewinnen , das in irgend welcher Form soge-
stannte Kompensationen für Rußland  ent¬
hielte und die Annexion Bosniens und der Herzego-

FeuMeton.
Schillers Bildhauer.

(Zu Danneckers 13 0. Geburtstage .)
Am 15. Oktober 1758 wurde in Stuttgart als der

Sohn eines herzoglichen Stallknechts Johann Hein-
richDannecker  geboren , der Jugendsrennd Schillers,
bem  die Nachwelt die bekannteste, lebendigste und zu¬
gleich erhabenste Darstellung des großen Dichters ver¬
dankt. In dem Knaben regte sich früh ein Wunsch der
Gestaltung , so daß er sich ganze Heere schön bemalter
Papievsoldaten schuf und bei dem Nachbar, einem Stein¬
metzen, in manchen behauenen Quaderstein Blumen und
andere Figuren mit zugeschlisfenen Nägeln eingrub.
Aber der Vater hatte wenig Sinn sür diese ersten
Äußerungen einer sich entfaltenden Begabung , und als
der Herzog tm Teüerungsahre 1771 einigen seiner Be¬
dienten anirug , ihre Söhne in die Karlsschule aufzu¬
nehmen, wollte der alte Dannecker seinen Sohn nicht her¬
geben, weil er fürchtete, der Sohn würde zum Soldaten
oder gar zum Schauspieler ausgebildet werden.

Der junge Heinrich aber hatte eine brennende Sehn¬
sucht, etwas zu lernen und quälte den Vater so lange,
ihn aus die Akademie zu bringen , bis dieser ihn ein-
sperrte und ihm jede weitere Bitte aufs strengste unter¬
sagte. Der Knabe jedoch blieb Hartnäckig: vom Fenster
seines Gefängnisses ans warb er ein paar andere Buben,
ebenfalls Kinder von Stallbcdienten , an, mit ihm zum
Herzog zu gehen und um Ausnahme zu bitten , entfloh
dann unbemerkt durch das Fenster auf die Straße und
geleitete die Kameraden bis zum Schloß, wo er sich uner¬
schrocken beim Herzog melden ließ . Dem Fürsten gefiel
der Mut und die Entschlossenheit des Jungen , und er
ließ ihn und noch drei andere Stallkncchsssöhne in die
Loittude eintretM
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wina von der Billigung der Mächte abhängig machte.
Um zunächst von den russischen Kompensationen zu
sprechen, so ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß der
französische Vermittlungsvorschlag angenommen wird,
wonach sür die Durchfahrt durch die Dardanellen neue
Bestimmungen nach Art derer eingesührt werden sollen,
die sür den Su e z k a n a l internationales Recht sind.
Wenn sodann in bezug aus die Angliederung Bosniens
und der Herzegowina an Österreich-Ungarn namentlich
in London und Paris verlangt wird , daß auch diese
Frage in irgend einer Form vor eine europäische Kon¬
ferenz gebracht werde, so mag zur Kennzeichnung des
deutschen Standpunktes darauf hingewiesen werden,
daß die „N. A. Z ." in ihrem vielbemerkten Artikel vom
letzten Sonntag erklärte , Deutschland entferne _sich in
seinen Grundaufsassungen über die Erfordernisse der
Vertragstreue keineswegs von den Anschauungen, die
Staatssekretär Grey in seiner Rede vor den Wählern
entwickelte. Mit anderen Worten , auch hier würde
man es als eine Erleichterung  der Situation ari¬
schen, wenn sich die befreundete Regierung dazu ent¬
schließen könnte, in diesem Punkte Entgegenkommen zu
zeigen. Es braucht nicht erst gesagt zu werden, daß
damit nur eine allerdings wesentliche Form zu er-
füllen wäre , und daß Österreich-Ungarn zuvor sicher
sein müßte vor jedem Versuche, die Tatsächlichkeit und
Unumstößlichkeit der vollzogenen Annexion anzu-
zweifeln.  Eine solche Sicherung müßte also von
den Kabinetten ber Westmächte und Rußlands , aber
auch von der Psortenregftrung , gewährt werden,
während sie von Berlin und von Rom selbstverständlich
ist. Wird sie aber von jenen anderen Mächten gewährt,
so dürfte man in Wien vielleicht keine prinzipiellen
Einwände mehr gegen eine, wie gesagt, lediglich for¬
male Behandlung dieser Frage erheben. Herr v. Js¬
wolski  wird voraussichtlich am Samstag hier ein-
trefsen und mit dem Reichskanzler konferieren . . Was
noch den gestrigen mehrstündigen Besuch des Kaisers
beim Fürsten Bülow betrifft , so wird es in politischen
Kreisen als eine zwar selbstverständliche, darum aber
um so erfreulichere Tatsache behandelt , daß sich zwischen
dem Monarchen und seinem ersten Ratgeber eine völlige
Übereinstimnrung sowohl in der Beurteilung der bis¬
herigen Ereignisse wie in der Feststellung der Richtungs¬
linien für die weiter einzuschlagende Politik er¬
geben bat. *

Eine infame Unterstellung.
Das „Journal bes Dsbats " findet die Ver¬

sicherungen Herrn v. Aehrenthals von dem Einvernehmen
Österreich-Ungarns in seiner Balkanpolitik nicht nur
mit seinen beiden Verbündeten , Deutschland und Italien,
sondern auch mit Rußland schlecht vereinbar mit den in
Paris abgegebenen Erklärungen Jswolsps , daß ihn das
Vorgehen Österreich-Ungarns vollständig überrascht
habe, wenn er auch um den Plan der Besetzung Bosniens
und der Herzegowina im allgemeinen gewußt habe. Setn
Petersburger Berichterstatter — wie aus seinem Berichte 1

Dannecker sollte seiner zierlichen Gestalt wegen zum
Ballettänzer ausgebildet werden und wurde „von rohen
Aufsehern hart gehalten und nebenher zu gemeinen Ver¬
richtungen mißbraucht". Doch erlangte er durch des Her¬
zogs Gunst schließlich die Erlaubnis , Bildhauer zu wer¬
den. Der liebenswürdig heitere , stets gefällige und von
idealen Hoffnungen begeisterte Jüngling gehörte zu dem
intimsten Freundeskreise des jungen Schiller : bei ber
geheimen Vorlesung der Räuber , zu der der Dichter
jeine nächsten Kameraden versammelte , war auch er an-
ivös-end, und ein enger Bund schloß Poet und Bildhauer
durchs ganze Leben aneinander.

Als Dannecker 1780 als „Hofbildhauer " mit 300
Gulden Gehalt die Karlsschule verließ , Hatte er bereits
den ernsten erhabenen Geist einer der Antike zuge-
wanöten Kunstrichtung in sich ausgenommen , obwohl er
mehr zu handwerksmäßigen , als zu künstlerischen Ar¬
beiten verwendet wurde . Die glatte Rokokoform des
Parisers Pajou und die zierlich weiche Sinnlichkeit
Canovas , bei dem er seine letzte Ausbildung suchte,
Haben diese angeborene Grotzheit und Kraft der Linien
in seiner Begabung nicht verwischen können. In Rom
waren es vor allem die Wunder der großen Vergangen¬
heit, die ihn begeisterten : daneben lernte er vielleicht
nur allzuviel von der blendend spielerischen Technik
seines Lehrers , die in Danneckers bekanntestem Werk,
seiner Ariadne auf Naxos , uns heute kleinlich und aus¬
druckslos anmutet . Canova nannte den jungen Deutschen
„il beato " , den Glücklichen , wegen seines liebenswürdig
frischen Temperaments , und diese anmutige Begeiste-
rungsfühtgkcit blieb ihm, nachdem er als Professor der
Bildhauerkunst an der Karlsschule eine gesicherte Stel¬
lung und allgemeine Anerkennung gesunden hätte . Diese
schön «bewegte und gehaltene Grazie spricht auch heute
noch lieblich zu uns aus den Parkfiguren und Wasscr-
gruppeu des Stuttgarter Schlosses.

Schillers Besuch in der Heimat brachte 1798 die

SG. Jahrgang.

Hervorgeht, ein Russe, den das „Journal des Dsbats"
als stets sehr gut unterrichtet bezeichnet — berichtet ihm
nämlich, es erscheine erwiesen, daß der erste Gedanke
der neuen Zerstückelung des Ottomanischen Reiches ge-
geradeswegs von Berlin  stamme . Man versichere
dem Berichterstatter sogar, daß er nicht von dem fried¬
lich gesinnten und vorsichtigen Herrn v. Bülow , sondern
vom Kaiser Wilhelm in Person gefaßt  sei.
Aus welchen Gründen ? Der Berichterstatter erklärt
selbst: „Ich weiß cs nicht", aber um so sicherer fährt er
in seinen Behauptungen fort und sagt, es habe sicherlich
nichts Geringerem als des Druckes Kaiser Wilhelms
bedurft , um den Kaiser Franz Joseph zu bestimmen, trotz
seines Hohen Alters , trotz seiner Enttäuschungen , seines
Mißgeschicks, seines Abscheus vor Abenteuern eine solche
Krise in Europa zu entfesseln. — Es ist vom „Journal
des Debats " ein sehr geringes Maß von Loyalität , daß
es solche infame  Unterstellungen in die Welt setzt mit
dem schwachen Vorbehalt , daß es seinem Petersburger
Mitarbeiter die Verantwortung überlasse. Betont es
doch gleichzeitig, daß dieser die Sache als ganz sicher be¬
haupte und daß er immer „gut unterrichtet " sei.

SS

Serbiens Unbereitschaft zum Kriege.
Der stärkste Grund , den die serbische Regierung in

der Skupschtina dafür angeführt hat, daß die Kriegs¬
treiber ans der Straße einstweilen zur Ruhe verwiesen
werden müßten , war der , daß die serbische Artillerie so
gut wie gar keine Munition habe. Über diesen in¬
teressanten Punkt wird der „Voss. Ztg ." aus Belgrad
noch berichtet: Der Kriegsminister erklärte : „Serbien
habe zwar neue Geschütze bis auf fünfzehn Batterien,
die derzeit Österreich-Ungarn in Wien znrückhalte.
Allein für die Geschosse sei kern Sprengstoff vor¬
handen.  Deutschland und die Schweiz hätten vor zwei
Monaten Serbiens Bitte um Durchfuhr des fran¬
zösischen Explosivstoffes Schueiderit abschlägig beschieden.
Ein darauf gestelltes Ansuchen an Österreich-Ungarn
um Einfuhr auf dem Seewege über Triest und Fiume
habe Freiherr v. Aehrenthal zwar versprochen, bei der
ungarischen Regierung wärmstens zu befürworten , jedoch
sei vorher eine chemische Untersuchung von neuen , in
Österreich-Ungarn unbekannten Sprengstoffen unerläß¬
lich: seither sei jedes Drängen vergeblich gewesen.
Österreich-Ungarn habe in Verfolgung seiner Annexions¬
pläne die Durchfuhrbewilligung  verschleppt.
Serbien stehe dadurch der neuen Situation wehrlos
gegenüber." «-
Die geschichtliche Entwicklung der Dardanellenfrage

Aus Anlaß der Balkanwirren ist bekanntlich auch
die Meerengenfrage wieder einmal aufs Tapet gebracht
Worden. Es ist trotz offiziöser Ableugnungen ziemlich
sicher, daß die kommende Konferenz auch mit dieser
Angelegenheit befaßt wird , und daher erscheint es not¬
wendig, kurz auf ihre geschichtliche Entwicklung einzu¬
gehen. Sie begann — im modernen Sinne — vor etwa
1%  Jahrhunderten mit dem Belgrader Ver-

Freunde wieder zusammen, und Dannecker begann so¬
gleich, eine Büste des von ihm so hoch verehrten Dichters
des „Don Carlos " zu modellieren . In Schillers Garten¬
wohnung fanden die Sitzungen statt : einmal traf ihn
Dannecker über der Arbeit am Wallenstein eingeschlasen
und benutzte die Ruhe des Schlummernden , um alle
einzelnen Teile des Kopfes an der Büste genau nachzn-
meffen und auf sie zu übertragen . Nach langer mühe¬
voller Arbeit war das Werk endlich vollendet. Schiller
war entzückt. „Ganze Stunden ", so schreibt er, „könnte
ich davorstehen und würde immer neue Schönheiten an
der Arbeit entdecken. Wer sie noch gesehen, der bekennt,
daß ihm noch nichts so Ausgezeichnetes, so Vollendetes
von Skulptur vorgekommen ist. Ich umarme Dich
tausendmal , lieber Freund , und versichere Dir , daß kein
Tag von nun an vergehen wird , wo ich mich Deiner
Liebe und Deiner Kunst nicht mit herzlicher Freude und
Bewunderung erinnern werde ."

Goethes Besuch im Sommer 1797 gab dem Meister
hohe Anregungen : er war stolz darauf , daß Goethe zu
ihm sagte: „Nun habe ich Tage hier gelebt, wie ich sie
in Rom lebte." Goethe war „frappiert von dem Original-
ausguß der Büste , der eine solche Wahrheit und Ans»
führlichkeit hat , daß es wirklich Erstaunen erregt ".

Als dann der große Freund so schnell und uner-
wartet starb, schrieb Dannecker rat ersten Schmerz über
den Tod : „Ich glaubte , die Brust müßte mir zerspringen,
und so plagte mich's den ganzen Tag . Den anderen
Morgen beim Erwachen war der göttliche Mann vor
meinen Augen : da kam mir 's in den Sinn : ich will
Schiller ledig machen, aber der kann nicht anders
ledig sein, als kolossal. Schiller muß kolossal in der
Bildhauerei leben, ich will eine Apotheose." Die so ent¬
standene Monnmentalbüste Schillers , die jetzt das Stutt¬
garter Museum giert , ist das ergreifende Denkmal einer
hingcbeiÄden Treue , mit der der Künstler den toten
Freund ehrte, und zugleich sein gewaltiges Werk. In
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trage  vom 7. September 1739. Dieser war für die
.Russen äußerst ungünstig , verbot er ihnen doch, auf dem
Schwarzen Meer überhaupt Schiffe (auch Handels-
schiffe!) zu halten . Nach den Siegen unter Katharina II.
änderte sich das Bild und der Vertrag von Kutschuk-
Kainardschi in: Jahre 1774 machte Rußland zum
II f e r st a a t e des Schwarzen Meeres und gestattete
ihm die Handelsschiffahrt sogar im Mamara -Meer;
für die Kriegsschiffe aber blieben die Dardanellen ge¬
schlossen. Erst der Vertrag von Unkiar Skelessi (1833)
Enthielt folgenden Passus : „Der Zar aller Reußen
wünscht der Hohen Pforte die Kosten und Unannehm¬
lichkeiten zu ersparen , welche für sie aus der Gewährung
seines tatkräftigen Beistandes erwachsen könnten, wird
einen solchen auch dann nicht fordern , wenn den Um¬
ständen nach die Pforte zu einer Gewährung verpflichtet
Wäre. Die Hohe Pforte verpflichtet sich jedoch, an
Stelle des Beistandes , welchen sie auf Grund der Gegen¬
seitigkeitsverträge nötigenfalls leisten müßte , ihrcHilfs-
aktion zugunsten des kaiserlich russischen Hofes auf
eine völlige Schließung der Dardanellen zu beschränken;
idas heißt also, sie wird keinem fremden  Kriegs¬
schiffe gestatten, unter irgend welchem Vorwände dort
'einzudringen ." Damit war implizite ausgesprochen,
daß Rußland freie Durchfahrt genoß, ein Vorteil , dessen
Ls sich jedoch nicht lange erfreuen durfte . Denn kaum
8 Jahre später , im Juli 1841, setzten die Engländer
eine Erklärung des Sultans durch, wonach dieser in
Friedenszeiten die Engen für Kriegsschiffe aller
Nationen gesperrt halten wolle. Die Schlappe der
Russen wurde nach dem Krimkriege in dem Pariser
Vertrage von 1856 noch schärfer betont , in ihm „neutra¬
lisierte " man gar das Schwarze Meer , nahm somit
Rußland das Recht, Kriegsschiffe,  Arsenale ufw.
dort zu halten . Erft im Jahre 1870 auf der Londoner
(Konferenz gelang es Rußland , diese Fessel o
svhne daß im übrigen an der Schließung der Engen das
geringste geändert worden wäre . Der Artikel 2, welcher
dem Sultan das Recht zugestand, sie „in Friedenszeiten
den Schiffen der befreundeten und Verbündeten Mächte
gu öffnen, falls die Pforte dies notwendig finde, um
die Stipulationen des Vertrages von 1856 zu erfüllen ",
konnte höchstens zu Streitigkeiten Anlaß geben. So ist
der rechtliche Status noch heute, denn die Berliner
Konferenz brachte nur 2 „Interpellationen " der Rechts¬
lage seitens der Russen und der Engländer , die sich
Natürlich diametral zuwiderliefen ; ein Beschluß wurde
jedoch nicht gefaßt . Im Grunde liegt hier , wie ja auch
der russisch-japanische Krieg gezeigt Hot, ein chronischer,
aber latenter Konflikt vor ; es ist zu erwarten , daß
dieser fetzt seine endgültige Lösung findet.

Politisch» Kbrrstchl.
Professor Bornholr irl»er die Vereinfachung

der- preuMcherr Uerrva1t«rrg.
Die Regierung hat zwar bisher wiederholt bestimmt

'davon gesprochen, daß sie im Interesse des Reichssäckels
huch dem Bnreaukratismus die Nägel beschneiden
werde, aber über das W i e verlautet sonst noch nichts.
Tie Reform muß gründlich sein, und man ging wohl
nicht fehl, wenn man den Gedanken faßte , eine der drei
M i t t e l i n st a n z e n der preußischen Verfassung
werde von der Vildfläche verschwinden müssen. In
diesem Sinne bewegen sich auch die sehr beachtens¬
werten Vorschläge, die der Berliner Universitäts-
Professor Bornhak in der ersten Oktobernummer der
Zeitschrift „Gesetz und Recht" über die „Vereinfachung
der preußischen Verwaltungsorganisation " niedergelegt
hat . Er unterzieht nach ' interessanten geschichtlichen
Rückblicken die Reformen im Jahre 1815 einer Kritik,

ider Erinnerung an Schiller verbrachte er sein späteres
Leiben, das sich allzu rasch dem Niedergang näherte.
Stets , wenn er von Schiller redete, „standen Ihm die
Hellen Tränen in den Angen". Seinem Fürsten , Fried¬
rich II . von Württemberg , der sich-über die Größe des
Werkes wunderte , sagte er : „Jhro Durchlaucht, Schiller
muß so groß fein . Der Schwab mutz dem Schwaben ein
Monument machen, und sollte ich ein Terrain kaufen,
das nur fo groß wäre , um Schillers Büste auszust eilen."
Als Schillers Gattin , „von Sehnsucht nach dom kolossa¬
len Bilde gezogen", den Meister in feiner Werkstatt
besuchte, war sie tief ergriffen : „Wie ist sie so einzig!
Wie groß und schön über Zeit und Welt steht sic da ! So
kann aber nur ein Freund seinen Freund bilden !"
Dann rief sie ihre Söhne herbei und sagte: „Kinder,
küßt dem Manne die Hand , der euren Vater so fortleben
läßt ." _ _ C. F . W.

Aus Kunst und Fetten.
Bilder vom Berliner Kongreß.

Skizzen vom Berliner Kongreß zeichnet Stephane
L a u z a n n e in feiner geistreich pointierenden Art im
„Matin ", indem er an die Vorbereitungen zu einem
neuen Kongreß der Großmächte anknüpft.

„Zuerst ein Wort über die Akteure.  Da
gab es luftige, wie jenen Vertreter der Türkei
MeHemed Ali , den beharrlichsten Trinker seiner Zeit.
Der ließ sich mahl nach dem Diner auf ein ' Sofa fallen
und erzählte lächelnd seinen Kollegen. „Bitte , sprechen
Sie mir nicht von Reformen in der Türkei ! . . . Ich
bin drei Jahre als Chef in Serajewo gewesen, und weiß,
wie es in der ottomanischcn Verwaltung zngehi . . .
Kommt eines Tages ein Bauer mit seinen drei Pferden
zur Stadt und liefert drei Sack Hafer für mein Gefolge.
Ich bestätige ihm den Empfang ; aber er mußte ein Back-
schifch geben, um eine Anweisung zu erhalten , einen Back-
schifch, damit der Kämmerer sie Unterzeichnete, einen Back-
schtsch, idaß der Kassierer sie einlöste, noch einen Back-
schrsch, damit er fein Geld erhielt , ufw . Backschisch und
wieder Backschisch. Er mußte dabei feine drei Pferde ver¬
kaufen, seine Kleider , feine Frau und bekam auch sein
Geld für den Hafer nicht. Der arme Kerl ist wachn-

_Wiesbadener TagblatL.
und kommt schließlich zu dem Vorschläge, die Regie¬
rungspräsidenten und Regierungs¬
bezirke  zu streichen. Er sagt dazu : „Allein in
Preußen erschwert man sich die Verwaltung durch drei
Mittelinstanzen und vergeudet  finanzielle und
persönliche Kräfte , die man anderweitig besser ver¬
wenden könnte. Es bedarf daher der Ausscheidung der
einen Mittelinftanz und einer neuen Organisation , bei
der möglichst jedes Fachministerium seine eigenen Be¬
hörden unter sich hat . Bei der Frage , ob man die
Provinz oder den Regierungsbezirk beseitigen soll,
kann die Antwort nur lauten : den Regierungs¬
bezirk.  Die Provinz ist geschichtlich und landschaft¬
lich mit dem Volksbewußtsein verwachsen, bildet gleich¬
zeitig als Kommunalverband mit eigener Verfassung
und stetig sich steigernden Aufgaben eine eigene juristi¬
sche Person . Bei dem Regierungsbezirke trifft alles
das nicht zu. Die Schwierigkeit besteht nur darin , die
jetzt an den Regierungsbezirk angeknüpften Ver¬
waltungsausgaben  anderweit zu verteilen ."

Nach dieser Richtung macht der Verfasser dann Vor¬
schläge, um die Möglichkeit der Durchführung zu zeigen.
So solle die Schulverwaltung  auf das Pro¬
vinzialschulkollegium übergehen, das künftig in zwei
Abteilungen , für höheres und für niederes Schulwesen,
zu zerfallen habe. Damit erhalte das Unterrichts¬
ministerium  eine ihm allein  unterstellte Be¬
hörde für die Verwaltung des gesamten  Unterrichts¬
wesens der Provinz mit Ausnahme der dem Ministe¬
rium unmittelbar unterstehenden Hochschulen.
Die kirchlichen Angelegenheiten , fo meint. Professor
Bornhak weiter , gehen auf den Oberpräsidenten über.
Die Verwaltung der direkten Steuern wird den bis¬
herigen Provinzialsteuerdirektionen übertragen , die
zugehörige Berusungskommission wird an die Provinz
angeschlossen. Domänen und Forsten könnten den
Generalkommissionen übertragen , und deren Bezirke
könnten je nach den Umständen auf mehrere Provinzen
ausgedehnt werden. Endlich schlägt Bornhak noch vor,
den P r o v i n z i a l r a t mit dem Provinzial-
a u s s chu s f e zu verschmelzen, wonach die Aufsicht
über die Kommunalverwaltung der Provinz auf den
Minister des Innern übergehen müsse.

Don diesen Änderungen verspricht sich Bornhak eine
Beschränkung der Vielschreiberei und eine Ersparnis
von Zeit und Kräften . Er kommt dabei zu folgendem
Schluß : „Wenn sich hiernach der Umfang der Geschäfte
des O b e r p r ä s i d e n t e n auf der einen Seite er-
heblich erweitert , so kann er mit Ausnahme der Aus-
jichtsbefugnisse über die -Kirche von allen Aufgaben
entlastet  werden , die nicht dem Gebiete der inneren
Verwaltung angehören . Provinzialschulkollegien,
Meüizinalkollegien , Steuer - und Landwirtschafts¬
direktion erhalten besondere Präsidenten . Auch besteht
keinerlei Bedürfnis , eine dieser Behörden noch weiter
der Aufsicht des Oberpräsidenten zu unterstellen . Die
Stellung des Oberpräsidenten ist demnach eine
doppelte.  Er ist Chef des bureaukratifchen Ober¬
präsidiums , innerhalb dessen alle Beamten die Ge¬
schäfte nach seinen Anweisungen zu bearbeiten haben,
außerdem aber Vorsitzender des kollegialen Provinzial-
ausschusseS. Die hier angedeutete Organisation bietet
einmal den Vorteil , daß die ganze Bezirks«
i n st a n z ausgeschaltet wird . Der Regierungsbezirk
hört auf zu bestehen. An Stelle der bisher drei Mittel-
instanzen zwischen Gemeinde und Ministerium bleiben
nur noch zwei. Die damit angebahnte Vereinfachung
der Verwaltung spart Zeit und Kräfte . Die neue Ver¬
waltungsorganisation gibt im wesentlichen jedem
Ministers  u m eigene Organe , die ihm allein
unterstehen . Keine Provinzialbehörde ist mehr von
den Anweisungen verschiedener Ministerien abhängig.

sinnig geworden . . . Bitte , sprechen Sie mir nicht von
Reformen in der Türkei ."

Auf diesem Berliner Kongreß zeigte sich die öster¬
reichische Nervosität des Grafen Andrassy,  die ita¬
lienische Eleganz CortiS,  das hartnäckige Schweigen
Bismarcks,  der den Journalisten erklärte:

„In Paris , meine Herren , reden die Fische, in
Berlin aber sind die Papageien stumm."

Auge in Auge standen ^ sich hier gegenüber Lord
Beaconsfielö  und Gras Schuwalow,  Eng¬
land und Rußland , und ihr Zweikampf machte das ganze
Stück. Schuwalow stand als einer gegen alle, und er
glich nach einem Wort Bismarcks einem Hirsch, dem die
ganze Diente aus den Fersen sitzt. Bcaconssield war
nicht weniger bewunderungswürdig . Dieser Mann,
dessen Geschmeidigkeit ebenso groß war wie seine Energie,
ließ sich durch nichts in Aufregung bringen , durch nichts
überraschen. Seine Leichtigkeit im Antworten war er¬
staunlich. Um 0 Uhr am Vorabend des Kongresses in
Berlin angekommen, sprach er um 10 Uhr bei Bismarck
vor und nach einigen höflichen Banalitäten fragte ihn
der Kanzler mit seiner gewohnten brüsken Art : „Nun,
bringen Sie uns den Frieden oder den Krieg ?" — „Ich
bringe Ihnen ", antwortete Beaconsfielö , „zunächst den
Frieden , sodann den Krieg, wenn ich nicht den Frieden
haben kann, den ich will !" Und wirklich, es waren kaum
fünf Tage verflossen, als man schon vom Kriege sprach.

Im Vertrag von Sau -Stefano hatte Rußland von
der Türkei verlangt , daß cs die Balkanpässe nicht be¬
festige und nicht einmal Besatzungen an der Grenze Habe.
Bcaconssield erklärte im Adamen Englands , baß er nie¬
mals eine solche für die Türkei entwürdigende Ab¬
machung unterschreiben werde. Schuwalow wollte nicht
nachgeben. Da erklärte Beaconsfielö am 20. Juni , daß
er 24 Stunden auf die Antwort Rußlands warten und
in der ersten Minute der 25. Stunde seine Koffer packen
würde . Am Nachmittag des 20. ließ er, als noch nichts
geschehen war , einen Extrazug aus den Bahnhof bestellen.
Bei Einbruch der Nacht jedoch durchschritt eine hohe
dunkle Gestalt das Portal des Hotels Kaiserhos und
erschien in den Gemächern des englischen Gesandten:
es war Bismarck , der vermittelte . Die Unterredung
war kurz. „Die Arbeiten des Kongresses hätten Sie allo
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Nur die dem Oberpräsidenten verbliebenen kirchlichen
Angelegenheiten , für die man bei ihrem geringen Um¬
fange keine besondere Behörde einsetzen kann, bilden
hier eine Ausnahme . Aber auch .. diese Ausnahme
Würde verschwinden, wenn die längst angeregete
Teilung des Kultusministeriums  einmal
zur Wirklichkeit würde , und man die kirchlichen. Ange¬
legenheiten dem Ministerium deS Innern angliederte.
Unter Wahrung des geschichtlich Gewordenen , soweit es
sich in das Volksbewußtsein eingelebt und bewährt hat,
würde die neue Organisation eine zweckmäßige Verein,
fachung der preußischen Verwaltung bilden und
namentlich dem Erbübel jeder Bureaukratie , der Viel-
schreiberei, entgegenwirken ."

Alldeutsches.
Der Leiter der Zeitschrift des deutschen Notar¬

vereins (Rechtsanwalt und Notar Wcißler in Halle)
erhielt vor kurzem von der Geschäftsstelle des all¬
deutschen Verbandes folgende Zuschrift : .

„Sehr geehrter Herr ! Nachdem wir , einem aus
Österreich gekommenen Wunsche entsprechend, ein Ver¬
zeichnis der uns als n a t i o n a l g e s i n n t bekannten
reichsdeutschen Rechtsanwälte  angefertigt haben,
gestatten wir uns , Ihnen in der Anlage ein Exemplar
zu überreichen. Für den Fall , daß Sie von demselben
Gebrauch machen können, bitten wir Sie . durch gesl.
Einsendung von 0,30 Mark in Briefmarken zur Deckung
der Druckkosten beizutragen . Hochachtungsvoll All¬
deutscher Verband . Die Geschäftsstelle, v. Hartwig ."

Beigefügt war ein gedrucktes „Verzeichnis national¬
gesinnter reichsdeutscher Rechtsanwälte ", nach Orten
geordnet, die Mitglieder des alldeutsch enVer»
b a n d e s — nicht gar viele übrigens — durch ein
Sternchen hervorgehoben. Der Herausgeber der Zeit-
schrift des deutschen Notarvereins (1908, Nr . 10) macht
hierzu folgende Bemerkungen:

„Man hätte ja die Kinderei unbeachtet lassen können.
Allein zunächst fühlte der Leiter dieser Zeitschrift, den
man in die Liste ausgenommen hat , persönlich das Be¬
dürfnis , sich diese Ehre entschieden zu verbitten . So-
dann durste der Anschein nicht zugelassen werden, als
sei die Rechtsanwaltschaft und das Notariat irgendwie
bei diesem Gebaren beteiligt , das die ungeheuere
Mehrheit aller Kollegen der nichtnationalen
Gesinnung verdächtigt.  Man muß nämlich
wissen, wie die Liste ausgestellt ist. Sie zählt nicht mehr
wie einige hundert Namen . In Berlin haben sich nur
16 „nationalgesinnte " Rechtsanwälte gesunden, in
Leipzig, Hamburg und Breslau überhaupt keine.
München hat ihrer 7. einen mehr als M .-Gladbach,
Braunschweig dagegen 39, sämtlich dem Alldeutschen
Verbände angehöriq . Wir möchten glauben , daß auch
die Leitung des Verbandes der Sache sernsteht und Ge¬
legenheit nehmen wird , den Schritt ihrer Geschäfts¬
stelle als da§ zu bezeichnen, was sie ist : eine ungeheure
Dummheit ."

Der Vorfall charakterisiert von neuem die An¬
maßung,  mit der gewisse alldeutsche Kreise für sich
das Monopol der „nationalen " Gesinnung in Anspruch
nehmen und alles , was nicht mitmacht in Chauvinis¬
mus , als „antinational " und „undeutsch" verschreien.
In diesem Falle hat die Geschäftsstelle des Verbandes
einmal die richtige Antwort bekommen.

Deutsch es Reich.
* Graf Götze» deutscher Botschafter in Washington-

Graf Götzen, der preußische Gesandte in Hamburg , ist
einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin eingetrosfeu.
In unterrichteten Kreisen bringt man diese Berliner
Reise des Hamburger Gesandten mit dem Botschafter»

ermüdet ?" fragte der Kanzler . — „Nein ", antwortete
Beacvusfield , „ich mache mich selbst müde." Die letzten
Worte waren : „Dann ist cs also ein Ultimatum ?" -_
„Ja , es ist eins ." Und die Stimme des Mannes , der
diese Worte sprach, verriet nicht eine Spur von Er¬
regung , in seinem Gesicht war nicht eine Muskel , Me
zuckte. Eine Stunde 'fpäter erklärte Bismarck, daß Ruß,
l-aud nachgebe . . .

Und so schritt England von Sieg zu Sieg . 9{m
13. Juli konnte Bismarck bei Unterzeichnung des Ver¬
trages mit Recht zu Beaconsfielö sagen, indem er thry
die Feder gab: „Dank Ihnen gibt es noch eine Türkei
in Europa ." Zwei Tage später wurden die englische^
Bevollmächtigten bei ihrer Ankunft in London vou
300 000 Engländern mit frenetischem Jubel begrüßt , und
Beaconssield redete zu ihnen unter freiem Himmel mit
den stolzen Worten : „Meine Herren , wir bringen Jchneu
eine» Frieden mit Ehren ." . . .

Aber es liegt in diesen gewaltigen und aufregende»
diplomatischen Schlachten doch auch ein -gewisser komischer
Zug . Die Türken , denen mau das Recht erkämpft hatte
ihre Grenzen zu verteidigen , die Türken , um derent¬
willen beinahe ei-n furchtbarer europäischer Krieg ent¬
fesselt worden wäre . . . nun wohl ! die Türken haben
niemals auch nur das kleinste Fort in den Balkanpässen
errichtet . . . " _ C . K.

* Z» Schrcbers 100. Geburtstags . Daniel Göttlich
Moritz Schreber , Dr . med., wurde am 15. Oktober 1808
in Leipzig geboren, so daß wir in diesem Jahre seinen
lOOsührigen Geburtstag feiern können, er starb dort irrt
Jahre 1861 am 10. November. Er war im besonderen
für eine Reform der physischen Erziehung tätig und hat
sich UM die Einführung der Heilgymnastik große Ver¬
dienste erworben . Eins der populärsten Werke ist fein
Buch: Der Hausfreund als Erzieher und Führer zürn
Familienglück , Bolksgesundheit und Meuschenvcredc-
lung , das die Kindersrziehung von den ersten Lebens»
tagen -bis in das Jünglings - und Jungfrauenalter be¬
handelt , und das tn einer Weise, die den erfahrenen
Erzieher und den rechten Arzt erkennen läßt : das Buch
soll in keiner Familie fühlen, wo Kinder sind, denn es
enthält in einfacher, edler Sprache geschriebene An¬
weisungen, wie man die Kinder zu gesunden und guten
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Wechsel in Len Bereinigten Staaten zusammen. Graf
Götzen würbe , wie erinnerlich sein dürfte , schon vor
einiger Zeit als wahrscheinlicher Nachfolger des ver¬
storbenen Freiherr » v. Speck auf dem Botschafterposten
in Washington genannt.

K Eine technische Erfindung des Kaisers . Der Kaiser
hat , wie wir erfahren , jüngst eine technische Erfindung
gemacht, die eine Neuerung auf dem Gebiet der Brems¬
vorrichtung darstellt. Er hat sich schon früher mit diesem
Kapitel der Verkehrstcchnik sehr lebhaft beschäftigt, dann
aber diese Arbeiten jahrelang ruhen lassen. Durch Las
H o chb a h n u n g l ü ck, über das er sich bekanntlich aus-
jührlich Bericht erstatten ließ, wurde sein Interesse für
diese Frage neuerdings wachgerufen, und er hat nun¬
mehr seine diesbezüglichen Arbeiten wieder neu ausge¬
nommen . Es handelt sich hierbei um eine Achsen-
bremse,  die den größtmöglichsten Schutz gegen ein
Versagen bilden soll, und die sich vorzüglich zur An¬
wendung bei Automobilen eignet . Eine Patentanmel¬
dung ist bisher noch nicht erfolgt , da jedenfalls damit bis
nach der praktischen Ausprobierung der Erfindung ge¬
wartet werden soll. — Der Kaiser wird seine technischen
Studien im Laboratorium des Professors Slaby  auch
in diesem Jahre fortsetzen. Bei seinem kürzlichen
Aufenthalt in Schloß Hubertusstock hat er sich wieder mit
diesem Gelehrten über technische Probleme ausgesprochen.
Die Übungen im Laboratorium werden erst im Frühjahr,
nach beendeten Hoffestlichkeiten, stattfinden.

•'* * Zum Einzug der Braut des Priuzen August
Wilhelm in Berlin sollen, entgegen den bisherigen Ge¬
pflogenheiten , diesmal Schulkinder nicht zur Spalier¬
bildung zugelassen werden. Es ist dies auf einen Wunsch
des Kaiserpaarcs zurückzufnhren. Die Mädchen müssen
in leichten Kleidern erscheinen, und das macht bei der
vorgerückten Jahreszeit das Heranziehen der Schul¬
jugend zu diesem Festtage unzulässig.

* Zur preußischen Wahlreform . Aus eine Ver¬
schleppung  der preußischen Wahlreform deutet etne
Mitteilungen hin, die der „F . Z." von sonst gur unter¬
richteter Seite gemacht wird . Danach ist der seinerzeit
lediglich wegen der Ausarbeitung eines Wahlresorm-
vorschlagcs in das preußische Ministerium des Innern
berufene Hikfsreferent  wieder in seine frühere
Stellung zurückgesandt worden , ohne daß er seine Ar¬
beiten beendet hat oder ein Nachfolger zur Fortführung
der Angelegenheit berufen worden ist. Wenn sich daZ
bestätigt, dann würde sich daraus ergeben, daß es mit
einer Wahlreform auch noch so mäßigen Inhalts gar
nicht ernst gemeint  ist . Da die Linksliberalen
ihren Wahlrechtsantrag sofort nach der Eröffnung des
Landtags wieder einbringen werden, ist ja Gelegenheit
geboten, hierüber Klarheit zu erhalten.

* Das Automobilgcsetz. Zu dem Gesetzentwurf über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , welcher demnächst im
Bundesrat zur Verabschiedung gelangt , wird mitgeteilt:
Der Entwurf enthält außer den zivil - und strafrecht¬
lichen Bestimmungen auch solche polizeilicher  Art,
von denen die seitens der Bundesregierungen festzu¬
setzenden Normen für die Befähigungszeug-
v. isse der Chauffeure  zweifellos die wichtigste ist.
Es ist in Aussicht genommen, die Materie analog den
bisher geltenden polizeilichen Vorschriften über den
Verkehr mit Kraftwagen auf öffentlichen Straßen gleich¬
mäßig in den Bundesstaaten zu regeln , um uugeetg-
n e t e Personen nicht nur durchweg von der Führerschaft
auszuschlietzen, sondern ihnen auch allgemein das Bc-
fähigungszeugnis aberkennen zu können, falls sie kerne
ausreichende Garantie für ihren Beruf bieten. Die
Verhandlungen der beteiligten Ressorts haben zu dem
Ergebnis geführt, daß bei den Chauffeurprüfungen nicht
nur auf Fahrsicherheit und Geistesgegenwart , sondern
auch auf die moralische Qualifikation  zu
sehen ist.

Menschen erziehen kann . Daß die Bestrebungen
Schrebers in den Leipziger Schrüber-Vercincn nun ihren
schönsten Ausdruck gefunden haben, ist nicht das Werk
Dr. Schrebers , denn evst tat Jahre 1864 wurde der erste
Schreiber-Verein — -also drei Jahre nach Schrebers Tode
— gegründet . Daß sich mit der Zeit aus diesen Schreber-
Bereinen Vereine mit großen Spielplätzen und reizen¬
den Gürten entwickelt haben, lag keineswegs im Sinne
Schreibers oder der ersten Gründer , aber es ist sicher,
daß Schreiber mit der Entwickelung, wie sie die Vereine
mit der Zeit genommen haben, sicherlich zufrieden sein
könnte und daß er unbedingt anerkennen würde , daß
so in seinem Sinne gcschasfen wurde . Dr . Schieber hat
bei feinen Lebzeiten niemals gewußt , daß seine An-
rogung , die er zur Erziehung und Pflege der Jugend
in feinen mannigfachen Schriften niedergelegt hat , solche
Früchte tragen und daß sich an seinen Namen nun eine
dermaßen ausgedehnte Bewegung knüpfen würde.

* Rossetti und die Präraffacliten . Die Selbstbio¬
graphie, die der bekannte englische Dichter Hall Caine
soeben veröffentlicht hat, erhält ihren Hauptwert durch
die ausführlichen Erinnerungen an Rossetti und seinen
Kreis , den der Verfasser in einer jahrelangen intimen
Freundschaft mit dem Malerpoeten genau kennen gelernt
hat. Die faszinierende und seltsam widerspruchsvolle
Gestalt Rossettis tritt hier in merkwürdigen Zügen her¬
vor . Hinreißend war er, wenn er vor las : „Es schien
mir , als hätte ich nie etwas Ähnliches gehört , wenn
Rossetti ohne jede -bewußte Kunst der Rede aus tiefstem
Herzen die Worte , die er las , Hervorbrachte. Des
Dichters tiefe, reiche Stimme liehen Musik der Musik
der Verse,' sie stieg und fiel , als sie den Untergang des
„weißen Schiffs" in seiner Ballade beschrieb, wie das
Cmrporströmen und Herabsinken des Meeres selbst. In
den zärtlicheren Schilderungen war sie sanft und leise
wie eines Mädchens und in den pathetischen Versen am
Schluß unbeschreiblich rührend und ergreifend ." Aus¬
führlich wird erzählt , wie Rossetti das in dem Sarg mit
seiner Frau begrabene Manuskript seiner Gedichte wieder
aus der Erde Hervorh-olte ; aber über diese so hart ver¬
urteilte Tat fällt ein verklärender Schimmer durch die
bitteren Vorwürfe , die sich der Dichter deswegen machte.
Er fühlte tief, daß er durch diese Rücksichtnahme aus daS

Wresbsderrer Tagdkati.
* Zu den Änderungen des Gesetzentwurfs über die

Errichtung von Arbcitskammern erfährt die „T. Rund¬
schau" von gut unterrichteter Seite , daß die Bildung
der Arbeitskammern nunmehr den Landesregierungen
zugeteilt werden solle, wodurch die Anlehnung an die
Berufsgenossenschaften  wegfällt . Ferner tritt
an Stelle des komplizierten Wahlrechts des ersten Ent¬
wurfs ein unmittelbares und allgemeines Wahlrecht.
In den nächsten Tagen wird die Beratung durch den
Arbeitsausschuß des Bundesrats erfolgen und der neue
Enttvurf dem Plenum vorliegen.

* Die Wahrheiten des Herrn Huö. Aus der schon er¬
wähnten Rede des sozialdemokratischen Rcichstagsabge-
orüneten Huö gegen den Nürnberger Parteitag , in der
es bekanntlich hieß, die Sozialdemokratie sei nicht
mehr weit vom Jrrenhause,  seien noch fol¬
gende Sätze mitgeteilt : „Nürnberg war schlimmer als
Dresden . Der Dresdener Parteitag wird allgemein mit
„Jungbrunnen " bezeichnet. Ja , er war ein Jung¬
brunnen , von dem man die Dünste jetzt noch riecht.
Der Hansen Schreier,  welcher in Nürnberg den
Spektakel machte, waren keine Arbeiter . Das warenLeute,
die zu uns gekommen sind, um sie zu bilden . Wenn solche
Früchte zu uns kommen, die uns statt Bildung
Kasernen ton  bringen , dann danke ich dafür . Die
Leute, die die g e m e i n st e n Zwischenrufe  machten,
nennen sich Bildner des Volkes. Von derselben Seite
wird die Arbeiterschaft reformiert , um sie gegen ihre
Parlamentarier aufzuhetzen. Proletarierdilet¬
tanten  wagen es, einem proletarisches Gefühl avzu-
sprechen. Der Nürnberger Parteitag war ein Partei¬
tag der Z e rstörun  g. Ich bin ein Gegner der Mai¬
feier,  weil sie undurchführbar ist. Sie ist Unsinn.
In Nürnberg mußten wir sehen, daß der Parteivorstand
nicht einmal mehr bei seinen treuesten Anhängern Rück¬
halt hat. Er hat keine Autorität  mehr bei denen,
die in der Presse Politik machen." Im weiteren Ver¬
laufe feiner Rede meinte Genosse Hue, man solle sich nicht
mit Schlagworten den Kopf verkleistern lassen, und sprach
von „Leithämmeln , Zickzackpolitikern und
Dekorationsgenossen ".

MarlKmsnrariMrrs.
Zwei neue Mitglieder des preußischen Herrenhauses.

Fürst Friedrich zu Wied  ist als Nachfolger seines ver¬
storbenen Vaters für die Grafschaft Wied in das Herren¬
haus berufen worden . Desgleichen der Fürst Dodo zu
Inn - und Knyp hausen  an Stelle seines verstor¬
benen Vaters , des Fürsten Eduard , dem früheren Prä¬
sidenten des Herrenhauses.

Rechtsxvechrtttg irrrd Verwaltung.
88 Staatssekretär Krätke und das Koalitionsrecht der

Postunterbcamten . Nach Erkundigung an maßgebender
Stelle im Reichspostamt wird uns folgendes mitgeteilt:
Vor kurzer Zeit wurde eine Meldung verbreitet , wonach
der Staatssekretär Krätke seinen bisherigen grundsätz¬
lichen Widerstand  gegen die Zusammenfassung der
Organisationen der Postunterbeamtcn zu einem Reichs-
verbande aufgegeben habe. Fortan sollte gestattet sein,
daß Bezirksvertreter zu einer gemeinsamen Besprechung
znsammenkommen. Diese Meldung ist unrichtig.
Der Staatssekretär hat sich bisher zu dieser Frage noch
nicht geäußert . Vorläufig liegen lediglich die Wünsche
-der Postunterbeamten bezüglich des Koalitionsrechtcs
vor. Der Staatssekretär hat in -dieser Angelegenheit Er¬
hebungen anstellen lassen, die noch nicht beendet sind.
Die Frage ist also noch unentschieden.

A Der Minister zum Hochbahnnnglück. Anläßlich
des Hochbahnunglücks Hat der Minister für öffentliche
Arbeiten die Regierungspräsidenten  und den
Polizeipräsidenten von Berlin angewiesen, Anord¬
nungen zu treffen, damit er sofort von allen Aussehen er-

Publikum und seinen Nachruhm die Schönheit eines in
aufrichtiger Verzweiflung d-argebrachten Opfers zerstört
hatte. „Die Düsternis und Verdunkelung seiner letzten
Tage , nachdem er sein Opfer bereut und die Gedichte
veröffentlicht hatte, zeigten deutlich, daß Rossetti fühlte,
er hätte seinen Platz unter den englischen Dichtern nur
dadurch gewonnen , daß er den tragischen Reiz und das
erschütternde Pathos seines ersten Verzichtes aufgab
uud zerstörte. Und so war auch die Einsamkeit seiner
letzten Jahre mit ihren schlaflosen Nächten und ihren
Berzweislungsanfällen nicht das Resultat eines krank¬
haften Hinbrütens über den Beleidigungen feindlicher
Kritiker , sondern kam aus dem Gefühl eines tiesbohrcn-
den, auf ihm und seinem Werk ruhenden Fluches , wobei
die Bosheit der Kritik nur eine unter vielen entsetz¬
lichen Äußerungen war ." Rossetti verurteilte damals
die ganze englische Kunst, zu deren Entfaltung er einen
so starken Anstoß gegeben hatte, und wollte nichts wissen
von der Schönheit seiner Werke und den Schöpfungen
seiner prärasfaelitischen Brüder . Als Caine einst sein
Bild „Dantes Traum " als das beste Beispiel der eng¬
lischen Schule pries , antwortete er : „Das ist ein freund¬
schaftlicher Unsinn . Es gibt überhaupt jetzt keine eng¬
lische Schule." „Gut ", antwortete der Freund , „wenn
Sie den Namen anderen , die ihn beanspruchen, ver¬
weigern , werden sie ihn nicht wenigstens den drei oder
vier Malern zubilligen , die mit Ihnen zusammen be¬
gannen und schufen, den Präraffaeliten ?" „Durchaus
nicht, ausgenommen Modox Brown und der ist mehr
Franzose als Engländer . Hunt und Burne -Jones
haben nicht mehr Anspruch darauf als ich. Präraffae-
liten ! Ein paar junge Burschen, die nicht zeichnen
konnten !" Dabei -brach er in ein Gelächter -aus und
fuhr dann schnell fort : „Was all dies Gerede über den
Prärasfaelitismus anbctrifft , so muß ich Ihnen gestehen,
ich bin dessen müde und war es seit langem . Warum
sollen wir soviel Worte verlieren über die visionären
Wahngebilüe von einem halböntzenö Jungs ? Wir sind
jetzt alle, hoffe ich, darüber hinausgewachsen."

Theater und Literatur.
Wie der „Berl . Lokal-Anz ." berichtet, soll das

Berliner  Polizeipräsidium eine ZentralauS-
ku n f r s st e l l e für alle Fragen der Zensur  bil-
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regenden Unfällen auf Kleinbahnen (d. h. Straßen --
bahnen und nebenbahnähnlichen Verkehrsmitteln ) tele¬
graphisch verständigt werde. Diese Verständigung har
unter Anführung aller Einzelheiten , der Zahl der Toten
und Verletzten und der Ursachen stattzusinden. Diese
Anordnung ist künftighin in -die Genehmigungsurkunde
aufzunehmcn.

Kerv littÄ Flotke.
Der neue Präses der preußischen Geueralordens-

kommissio«. Generalleutnant v. Jacob i,  General
L la suite des Kaisers , bisher Militärbevollmächtigter in
Petersburg , hat die Geschäfte als Präsident der General-
ordenskommission übernommen . Der frühere Präses der
Generalordenskommission , Prinz zu Salm - Horst¬
mar,  hat seinen Wohnsitz in Potsdam genommen und
ist aus Anlaß seiner Amtsniederlegung L in suite des
Garde -Kürassier-Negiments gestellt und zum Domherrn
von Naumburg ernannt worden.

Lust ich isie und Aerozüune.
sh . Friedrichshofen , 13. Oktober. Von den Ar¬

beiten am „Z 1" dringt wenig Positives an die
Öffentlichkeit. Man erfährt aber, daß die äußere
Ballonhülle vollständig fertiggestellt ist, an den Motoren
wird dagegen noch gearbeitet . Der Gasvorrat wird
dieser Tage nach der Ballonhalle in Manzell geschafft
werden. Angesichts dieses Standes der Arbeiten
glaubte man vielfach, daß bereits die nächsten Tage den
neuen Aufstieg bringen würden , jedoch erscheint diese
Annahme nach Mitteilung von berufener Seite als
richtig, vielmehr wird als frühester Termin für den
Aufstieg der 20. Oktober angegeben. Das Schmerzens¬
kind der Zeppelinschen Unternehmungen bildet zurzeit
bekanntlich noch die schwimmende Halle,  dis
allen Ansprüchen vorläufig noch nicht genügt . Es
wird daher zur Erlangung von Entwürfen , statischen
Berechnungen und bindenden Offerten zum Bau einer
Luftschiffhalle in Friedrichshofen für leistungsfähige
Firmen und Bewerber , die mit solchen in Verbindung
stehen, ein Wettbewerb ausgeschrieben. Die Bedingun¬
gen werden von der Luftschiffbau-Zeppelin -Gesellschaft
m. b. H. in Friedrichshafen , und zwar nur an oben¬
genannte Bewerber abgegeben. Für die nach dem Ur¬
teil des Preisgerichts am geeignetsten erscheinenden
Entwürfe sind drei Preise von 3000, 2000 und 1000 M.
ausgesetzt. Das Preisgericht wird sich aus Fachleuten
zusammensetzen, die von dem Grafen Zeppelin berufen
werden sollen. Wenn man erst einen geeigneten Ent¬
wurf für eine Luftschiffhalle hat , will man gleich an den
Bau zweier Hallen nach diesem System gehen, um im
Jahre die Fertigstellung von acht Luftschiffen erreichen
zu können. Was Menschenhände und Menschenverstand
tun können, um das kühne Unternehmen zu einem
glücklichen Ende zu führen , ist von Seiten des Grafen
und seiner Mitarbeiter getan worden , bezw. der
Vollendung nahe. Hoffentlich waltet am Aufstiegstage
ein günstigerer Stern über dem Werke des Grafen als
am Unglückstage von Echterdingen.

Berlin , 14. Oktober. Der Aufstieg des „Parseval"
wird am Freitag , spätestens am Samstag stattfinden.
Dieser Aufstieg ist als kurze Probefahrt gedacht. Die
Prüfungsfahrt vor derMilitärkommission wird voraus¬
sichtlich in nächster Woche stattfinden

*

Mit der Flugmaschine über den Kanal.
Aus London wird berichtet: Die „Daily Mail " hat

einen Preis von 10 000 M . für den ausgesetzt, der als
erster mit einer Flugmaschine über den Kanal zu
fliegen unternimmt . Soeben ist nun die erste Meldung
eines Bewerbers um diesen Preis eingelaufen , und

den, um eine Einheitlichkeit -in der Stellung der Behör¬
den gegenüber Aufführungen uud Schaustellungen her¬
beizuführen . Die Provinzi -aDeHördcu sollen Fühlung
mit der Berliner Polizei nehmen und sich über deren
Stellung informieren , ohne über an die Haltung der
Berliner Polizeibehörde gebunden zu fein.

Bildende Kunst und Musik.
Jvh . Scb . Bachs weltliche Kantate „Mer

Han  e n neu  O b er ke e t", zur Huldigung des Kam¬
merherrn Karl Heinrich v. Dieskau als Gutsherrn von
Kleinzschocher komponiert, ist von Felix Mottl  einer
Neubearbeitung  unterzo -g-en worden , die sich auf
eine vollständig ausgesührte Instrumentation und An¬
bringung von Vortragszeichen usw. erstreckt. Das Werk
ist in der neuen Gestalt im vorigen Jahre in Heidelberg
unter Leitung von Generalmusikdirektor Professor
Wolfrum mit bestem Erfolg zur Aufführung gelangt.
Das Orchestermaterial erscheint demnächst im Verlag von
Ernst Eulenburg in Leipzig. Auch eine „kleine Partitur"
ist in Vorbereitung.

Wissenschaft und Technik.
Ein neuer großer Erfolg der drahtlosen

Telephonie  wird aus Nordamerika -gemeldet. Die
United Wireletz Co. erreichte eine Verbindung zwischen
San Francisco und den Sandwich - Inseln,
also über eine Entfernung voü 2100 Seemeilen . Man
sprach drei Stunden.

Bei Erdarbeiten stieß man in Mattstes -im
bayerischen  Regierungsbezirk Schwaben -auf eine
große keltische Verbrenn ungs - und Be¬
gräbnisstätte  mit zahlreichen Urnen , deren Hand¬
griffe und Deckel wohlerhalten sind. Die noch deutlich
sichtbaren Gräben und Wälle um Mattsies sind die Reste
einer ehemaligen Keltenfestnng.

Der deutsche Arabist Professor Dr . Moritz,
Bibliothekar  und Direktor der Khedtvial-
Bibliothek in Kairo,  wird seinen Posten ver¬
lassen, um einen Posten an einer deutschen Universität
anzunehmen . Nach dem englisch-französischen Vertrage
von 1904 Hat der Direktor der KHedivial-BibltvtH-ek stets
ein Deutscher zu sein. Der Nachfolger von Professor
Moritz ist noch nicht bestimmt.
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lzwar von den Flugmaschinenerbauern Gebrüder Volsin
ffür einer! ihrer Abnehmer , dessen Name noch nicht ge¬
kannt wird . Der Versuch soll um den 15. November
gemacht werden. Vorher wollen sie auf der Seine
Experimente machen, eine Flugmaschine mit Hilfe von
Schwimmern über Wasser zu halten ; sie hoffen zu be¬
weisen, daß der Flug über den Kanal weniger Gefahren
sin sich birgt als ein weiter Flug über Land , da ein
kNiedergehen infolge von Abstellen des Motors in der
sNähe großer Städte leicht verhängnisvoll werden kann.
Indem sie die Flugmaschine so einrichten , daß sie auf
sder Oberfläche des Wassers schwimmen kann, glauben
jsie zu erreichen, daß sie bei einem Unfall ohne größeren
Schaden in den nächsten Hafen geschleppt werden kann.
Auch ein jugendlicher russischer Adeliger , Prinz
Bolotow , hat sich als Bewerber um den Preis des eng¬
lischen Blattes gemeldet. Seine Flugmaschine, die
chegen Ende des Monats fertiggestellt sein wird , soll
einen Motor von 100 Pferdekräften erhalten ; er sucht
bereits an der Küste nach einein geeigneten Abflugs-
brt . Der jetzt einundzwanzigjährige Russe hat sich be¬
reits seit früher Jugend mit dem Flugproblem be¬
schäftigt und lange Gleitflüge ohne Motor ausgeführt.

Aus Stadt rmd Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 16. Oktober.
Erste große Kochkunst-Ausstellung.

Die Wanderung — nach dem Ausstellungsführer
in der Halle fortsetzend, fallen hier vie geschmackvoll

arrangierten Auslagen einiger Wiesbadener Firmen be¬
sonders auf , so die der Sch weine metzgerei Jean K o l b,
der Glas - und Porzellanmalerei M . S t i l l g e r, die
auch hier ihre anerkannte Leistungsfähigkeit in der Liefe¬
rung von Hotel- und Wirtschaftsgegenständen beweist,
der Firma Franz Knapp, „Süd -Kaufhaus ", Moritz¬
straße 15, die mit Hotelkochgeschirren, einem großen
Hotelhcrd , Maschinen und Geräten für Hotels und
Mestaurationen vertreten ist, ferner Hofbäckermeister
Fritz Bossong  mit Bäckerei- und Konditorwaren , die
Elektrizitäts - Aktiengesellschaft  norm . C.
Büchner,  die auch sie Ausstellungsbeleuchtung ans¬
führte , mit elektrischen Heiz- und Kochapparaten, die
Wild- und Gcflügelhandlung von Jakob Hafner,  In¬
haber Paul Jäckel,  die Kapitalhirsche, Wildschweine,
Hasen und anderes Wild inmitten von Tanneugrün
malerisch gruppierte und auch an der Auslage von Bra¬
tenvögeln aller Art ihre Leistungsfähigkeit dokumentiert.
Ein gleich anziehendes Bild bietet die Wild- und Ge-
slügelansstellung von Hermann Holler,  Inhaber der
altbekannten Firma I . Dichmann  hier . Die »Firma
L. D . Jung,  Magazin für Haus - und Küchengeräte,
zeigt den Ausstellungsbesnchern die Mittel zur Frisch¬
haltung Mer Nahrungsmittel durch Vorführung von
Apparaten und Gläsern , sowie damit eingekochte Nah-
-rungsmittel . Die Vorzüge der betreffenden Artikel find
bei anderen Gelegenheiten wiederholt in diesem Blatt
hervorgehoben worden , so daß sie hier nicht wiederholt
zu werden brauchen. In der Mittelhalle befinden sich
außer der gemütlichen Weinlaube der Weingroßhandlung
Joseph Sch m id , Spicgelgasse 4, in der Form wie der
Ausstattung sehr wirkungsvolle Bauten für das Kassee¬
ihaus A. H. Linnenkohl  und die Schweinemetzgerei
Karl Harth.  Außer dem großen Kaffeelager, von wel¬
chem Proben verabreicht werden, hat die Firma Linnen-
kohl ein in chinesischer Manier gehaltenes reizendes
Teehäuschen errichtet. Der Kiosk der Schweinemctzgerei
Karl Harth  zeichnet sich nicht nur durch seine architek¬
tonischen Form 'cn und Malereien , sondern vornehmlich
auch durch eine sehr geschmackvolle Pflanzendekoration
svon der Firma Emil Becke r, Kranzplatz, ausgcführt)
und eine glänzende elektrische Beleuchtung aus , wozu
namentlich auch einige prachtvolle Beleuchtungskörper,
darunter eine kleine Kenchifontänc, beitragen . In solch
glänzendem Rahmen präsentieren sich die alS vorzüglich
bekannten feinen Wurst- und Rauchwaren der Firma
Harth , als Milchschinkenvon jungen sogenannten Milch¬
schweinen, Lachsschinken, Rippenspeer, Schinken nach
Holsteiner Art zum Rohessen, Saftschinken in Brotteig,
Pariser Lachsschinken usw., besonders vorteilhaft . Zu er¬
wähnen sind hier noch die Firma Reinhold Eipperle-
Etzlingen mit Chartreuse , Schwabenbitrer , Sherry-
Brandy , Dr. Kayser  u . K o.-Potsdam mit Zitronen -,
Most-, Saft -, Sirup -, Schalen-Cr eme-Pu lver, Karl
Schweslnge  r-Saarbrücken mit Tafelsalz für Salz¬
streuer, Ingenieur W. -Volke  r -Sonnenberg , der eine
komplette Eis - und Kühlmaschinenanlage neuester Art
im Betrieb zeigt, die Biergrotzhanölung Robert P r e u ß
hier , die das bekannte Köstritzer Schwarzbier zum Aus¬
schank bringt , Martin P r i n z-Schierstein nrit Rhein-
gauer -Prinzenesstg , Eugen C. Becker -Solingen mit
Solinger Stahlwaren , Leander K n ö dg e n-Ransbach,
mit Steinzeug -Konservengefäßen mit Verschluß, die
Bievgrvtzhanülung Moritz Ruh l hier , die ihre beliebten
Syphons ausgestellt hat und ihre Pilsener , Münchener
und Kulmbacher Biere zum Ausschank bringt,
Fleischer  u . Ko .-Mainz mit einer hygienischen
Dampfwaschanlage„SHonia " undSchinkendämpscr . Einen
würdigen Beschluß dieser Abteilung bilden die Aus¬
stellungen der Schweinemetzgerei Karl Hart mann
Hier, unter deren appetitlichen Auslagen namentlich
-eine Burg aus Schweinefleisch, Schinken und Speck
7— ein kleines Kunstwerk —, viel bewundert wird,
und das Haushaltungszeschäft Gottfried B r o e l
hier , das seine extra schweren „Vulkanus "-Koch- und
Bratgeschirre in reicher Auswahl zeigt. — An der Koch¬
kunst-Ausstellung selbst sind, wie in Ergänzung der be¬
züglichen Referate hier erwähnt sei, noch folgende Aus¬
steller beteiligt -. Koch Philipp Hebel,  Hotcl -Restauranl
„Gambrinus ", Koch Theodor Staab,  in demselben
Nestaurant , beide mit verschiedenen Gerichten, Emil
F r e y, Kuranstalt „Dietenmühle ", Croquant -Aussatz.
Blumenkorb aus Fett . Hammel -rücken ä la jardiniere.
Albert Seckinger.  Schüler der ,Fachschule für Kon-
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ditorel und Patisserie zu Frankfurt a. M., Eharlotte
a la Humbertus auf allegorischem Sockel. Peter
Nicolai,  Patissier , „Englischer Hof", Tragantaufsatz,
ein Luftballon aus Zucker. Wilhelm Baum,  Besitzer
des Hotels „Minerva ", Ochscnschwanznach Provinzler-
art , Lols ä la parisienne . Küchenchef Aug. Eff:  g, Hotel
„Burghof ", Spezialgcrichte an fünf verschiedenen Tagen,
Alexander Ma t h i s-Coblenz , Eisblock mit Hors-
d'oenvrcs , dazu Eisform , System Mathis . Reinhold A.
Pohl mann,  Küchenchef im Nestaurant „Mutter
Engel ", ein Segelschiff mit verschiedenen schwedischen
Ncbengerichten. — Aus den oberen Räumen des
„Paulinenschlvßchens " ist noch die Firma Heinrich
P sann stiel,  Kunstgewerbliche Werkstätte, Wiesbaden,
zu erwähnen . Sie zeigt 40 hanömodellierte Speise - und
Weinkarten und Umschläge in künstlerischem Leder¬
schnitt. Unter den ausgestellten Arbeiten sind solche für
den Bremer und Lübecker Ratskeller mit den erhaben
getriebenen Städtewappen , sowie für die Korpshäuser
„Borussta"-Bonn und „Gucstphalia "-Tübingen , deren
Wappen in neuzeitlicher strenger Auffassung ausgeführt
sind. Künstlerisch besonders wertvoll ist ein Prunkstück,
65 X 75 Zentimeter , ans einem Stück Rindleder hand-
getrieben mit dem großen wcimarischen Staatswappen
und wuchtigen Metalldecken, ein Meisterwerk deutscher
Lederschnittkunst. o.

Braunkohlen als Zimmerbrand.
Angesichts der hohen Steinkohlenpreise wurde in

der letzten Zeit häufig auf die heimische Braunkohle hin¬
gewiesen, die in großen Mengen bezogen schon für 50
bis 55 Pf . der Zentner zu haben ist und sich recht gut
zur Ofenseucrung eignen soll. Als Zimmerbranö ist
die Braunkohle bis jetzt fast nur dort bekannt , wo sie
gewonnen wird , während die Bevölkerung entfernterer
Gebiete sie zumeist noch nicht einmal dem -Aussehen
nach kennt. Dieser Umstand veranlatzte uns , einen er¬
fahrenen Mitarbeiter zu bitten , sich einmal über die
Frage zu äußern , ob die Braunkohle sich überhaupt als
Zimmerbranö empfehlen läßt . Unser Mitarbeiter schreibt
uns nun:

Bekanntlich ist der Älteste Industriezweig aus dem
hohen Westerwald die Gewinnung der Braunkohle.
Leider wird sie als Brennmaterial noch wenig gewürdigt.
Weiter als -an Lahn und Dill wird sie in unserem Bezirk
noch nicht v-orgeörungen sein. Wie schon ihr Name sagt,
ist sie braun , vom hellsten bis zum dunkelsten Ton . Ihre
Entstehung von Pflanzen ist deutlich nachweisbar an
den Stämmen , Früchten und Blattabdrücken , die man
in Braunkohlenlagern findet. An manchen weniger ver¬
kohlten Baumstämmen kann mau noch deutlich die
Jahresringe erkennen. Ihrer Beschaffenheit nach ist die
Braunkohle bald mehr holzig, bald mehr erdig. Die
erstere Art läßt sich leicht in d-achschieferdicke Platten
spalten. Die Braunkohle wird in großen Blöcken zu¬
tage gefördert und auch so versendet. Der Konsument
muß dann vor dem Gebrauch diese Blöcke mit dem Beil
spalten und zerschlagen. -Neuerdings besorgen aber die
Gruben die Zerkleinerung in handliche Stücke auch -selbst
und das ist für sie um so leichter, als die Kohle ziemlich
weich aus der Erde kommt und -erst auf der Halde den
Sommer über austrocknet und fest wird . Die Ge¬
winnung ist bergmännisch. Die blätterige Braunkohle
brennt mit heller Flamme , besonders wenn sic gut aus-
getrocknct ist, während die erdige nur glüht . Beide
Arten stehen lange im Feuer . Wer also abends spät
noch einmal Braunkohlen anlcgt , kann morgens weiter
Heizen, ohne das Feuer neu anzünden zu müssen. Die
H e i z l r a s t . i st bedeutend geringer als die
der Steinkohle,  da sie nur 55 bis 70 Proz . Kohlen¬
stoff enthält . Doch ist sie ein ganz angenehmes
Heizmaterial,  da sie eine gleichmäßige Wärme
verbreitet . Zur Heizung von Küchcnfencrung kann sie
ebensogut verwendet werden als die bekannten Braun¬
kohlenbriketts,  mit deren Brennart und Heiz-
kraft sie übrigens die meiste Ähnlichkeit hat . Besonders
als B e i h r a n d zur Steinkohle  ist sie zu
empfehlen, da sie das sogenannte „Backen" verhindert.
Besondere Ofen für Braunkohlen sind nicht erforderlich,
man kann sie in allen Systemen brennen . Besonders
geeignet scheinen hie bekannten „Irischen Ofen" zu sein,
die hier neuerdings häufig Hu finden sind. Unangenehm
Lei der Braunkohle ist dex eigentümliche Geruch, den
sie beim Verbrennen entwickelt, auch hinterlätzt sie viel
Asche, dagegen bleibt man" von dem schwarzen Staub
verschont, der sich beim Steinkohlenbranö bildet , die
Braunkohle färbt wenig oder gar nicht ab. Früher
wurde hie Braunkohle nicht nach Gewicht oerkaust, son-
bern nach „Zain ", das ist ein Körpermaß und umfaßt
0,81 Kubikmeter, jetzt wird her Preis nach Zentner fest¬
gesetzt. _

— Die Kochkunst-AnSsteknng im „Panlinenschlöß-
chen" erfreute sich gestern um die Mittagszeit eines zwei¬
stündigen Besuchs des Herrn Regierungspräsi¬
denten  Dr . v. Meiste  r . Derselbe ließ sich die Aus¬
stellungsleiter vorstellen und besichtigte ans das einge¬
hendste die Ausstellung . Herr v. Meister zollte ihr volles
Lob, bemerkte, daß sie die jüngste Berliner Kochkunst-
Ausstellung übertresfe , und ließ sich hier und da Proben
reichen. — Der B e su ch der Ausstellung war gestern,
am 5V-Pfennitag , ein ganz enormer , so daß der Eintritt
zeitweise gesperrt werden mußte. — Hofbäcker Fritz
Bossong  Hat gestern ein R i e sc n b r o t von mehreren
Meter Länge und entsprechender Stärke ausgestellt , das
allgemein angestaunt wird. Das Monstrum befindet sich
in der Nähe des Steinhägerhauses.

— Drmcnheim Auguste - Viktoria - Stift . Nachdem
im vergangenen März eine Vermehrung her Stifts¬
stellen durch Anbau von sechs großen Zimmern beschlossen
worden war und bei dem zehnjährigen Stiftungsfest am
30. April der bezügliche Neubau schon unter Dach ge¬
bracht dastand, wird er heute, am 15. Oktober,
dem Gebrauch übergeben werden. Somit ist die Zahl
der Stiftsstellen , welche dauernd  vergeben werden,
auf 24 gestiegen. Zwanzig davon sind zurzeit besetzt, vier
Stellen sind für Bewerberinnen offen. Anfragen sind
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an den Vorstand des Auguste-Viktoria -Stifts , Wiesbaden,
zu richten. Der Neubau erheischte einen Aufwand von
über 13 000 M ., welche die Verwaltung bemüht sein mutz,
durch Sammlungen und Veranstaltungen beiznbringen.
— Eine Sammlung  von freiwilligen Gaben zu dem
Neubaufonds , zu dessen Entgegennahme sich die Deutsche
Bank, -Wilhelmstraße 8, bereit erklärt hat, weist bis heute
folgende hochherzigen Zuwendungen auf : Frau Kom¬
merzienrat Albert -Wiesbaden 500 M., Frau Profeffor
Fleischer, geh. Leue-Wiesbaden , 500 M., Herr Grün,
Villa „Lsmpsr vsrds"--Wiesbaden , 50 M., Frau Schriever
M M., Mrs . Knowles -Freudenberg 10 M ., Herr Dometer
20 M., Frau General Dieckmann, Liebenburg , 20 M .,
Herr Konsul Frendenberg 100  M ., Frau Gräfin
Leiningen -Nendeck 30 M., Frau Konsul Bouterwek 60 M .,
Herr Dr. A. v. Weinberg -Frankfurt a. M . 200  M ., Herr
Hauptmann v. Schweölcr-Karlsruhe 500 M., Fräulein
W. v. Z. 300 M ., Fräulein E. v. Crüger gegen 4proz.
Verzinsung bei Lebzeiten 500 M., zusammen 2800 M.
Indem über diesen Betrag hiermit öffentlich quitttcrr
wird , bittet die Verwaltung dringend um weitere Gaben
zur Abtragung der Bauschulöen. Summen als
Schenkungen ans Todesfall werden bei Lebzeiten des
Gebers zu angemessenen Prozenten verzinst. Ferner ist
zur Deckung der Bauschnlö auch der Ertrag des für den
7. November beschlossenen diesjährigen Tcefestes
vorgesehen, -dessen Programm und Billettverkaufsstelleri
Ende Oktober veröffentlicht werden.

— Sternschuuppenschwärme begegnen der Erde im
Oktober in größerer Zahl ; man zählt sieben Schwärm«
von nennenswerter Dichte, von denen die bemerkens¬
wertesten in die Zeit vom 15. bis zum 25. Oktober tte,
hören . Besonders vom 19. an fallen die Meteore ziemlich
häufig , sie strahlen dabei aus den -Gegenden von Beta
„Stier ", Beta Zwillinge " und Ny „Orion ", aus , welche
Sternbilder abends im Osten stehen.

— Die hessischen Steuerausseher sind mehr als vor.
gnügt , daß ihnen der Rang als „mittlere Beamte " vor-
liehen worden ist. Das Organ des Reichsverbandes
deutscher Zollausseher, Assistenten und, Sekretäre , der
„Reichs-Zollbeamte ", begrüßt in einer aus diesem Anlaß
herausgegebenen Extranum  m e r diese Verleihung
als erste Erfüllung eines lange Jahre -gehegten Wun¬
sches dieser Bcamtcnklasse und -glaubt die bestimmte
Hoffnung daran knüpfen zu können, daß die übrigen
Bundesstaaten dem hessischen Beispiel folgen werden.

— Schnluachrichten. Der Zentralvorstand des All¬
gemeinen Lehrervcreins für den Regierungsbezirk hat
beschlossen, eine außerordentliche Vertrcterversammlung
aus den 31. Oktober nach Limburg einzuberusen , welche
zu dem Lehrerbesoldungsgesetz  Siellung neh¬
men soll. Zu dieser Versammlung soll auch der Kathv-
lische Lehrerverein eingelaöcn werden.

— Lehrer -Einjährige . Viele Hunderte junger Lehrer
traten am 1. Oktober wiederum zur Ableistung ihrer
einjährigen Dienstpflicht bei den Regimentern teils oTS
Einjährig -Freiwillige , teils als sogenannte „Kascrnen-
Einjährige " ein . Die Zahl der letzteren ist stets im
Steigen.

— Die Tücke der Mode. Ein Leser schreibt s «;
„Franks . Ztg.": Bisher war cs Sitte und ein Gebot der
Höflichkeit, daß wir Herren den Damen in der Eisen¬
bahn ober sonstwo unsere Plätze anboten . Es scheint aber
daß diese Regel sich jetzt umznkehren beginnt . Als sch
kürzlich ans der vollständig besetzten Hinteren Plattform
der „Elektrischen"  stand , stieg eine Dame aus, sie
sich mit einem Stehplatz begnügen zu wollen schien.
Nun war eS aber in der Enge des Plattformrannres nicht
sehr gemütlich, während im Innern des Wagens Platz
genug war . Plötzlich drehte sich die Dame behutsam
nach mir um und bat mich, ihr meinen Stehplatz 3U
überlassen, während ich im Wagen selbst Platz nehmen
möge. Ob der merkwürdigen Bitte sah ich sie erst etwas
erstaunt an , doch als sie mir lächelnd und mit einem ent '-
zllckcndeu Erröten zuflüsterte : „Ach Gott ! Mein H ^ t
gehtnichtzurTür herein !" brachte ich ihr , aller¬
dings etwas verblüfft , das Opfer, warf rasch meine
Zigarre weg und verschwand im Innern des Wagens.

— Unter dem neuen Vereinsgesetz. Das Kammer,
gericht  hatte sich in seiner letzten Sitzung zum ersten¬
mal mit der Auslegung des Reichsvereinsgesctzes vom
19. April 1908 zu heschäftigen und eine bedeutsame Erir-
scheidung gefällt. Gegen K. und Genossen war Anklage
erhoben worden, weil sie ohne polizeiliche Genehmigung
einen Auszug auf einer öffentlichen Straße unternom¬
men hätten . Das Landgericht verurteilte die Angeklag¬
ten noch auf Grund des preußischen Vcreinsgesetzcs vom
11. März 1850 zu Geldstrafen , obschon zur fraglichen Zeit
bereits das Reichsvereinsgesetz in Geltung war . Nach
§ 17 des Vereinsgesetzes vom 11. Mürz 1860 machte
strafbar, wer an einem solchen Aufzug ohne polizeilich«
Genehmigung teilnahm ; nach dem neuen Bereinsgesetz
wird bestraft, wer einen Auszug veranstaltet oder leitet.
Auf die Revision der Angeklagten wurde die Vorent¬
scheidung aufgehoben und vom Kammergericht ans F r e i-
sprechung  erkannt , indem u. a . ausgeführt wurde,
dem Oberstaatsanwalt könne darin nicht beigetreten wer¬
den, daß die Veranstaltung auch die Teilnahme umfasse.
Nach dem neuen Gesetz sollen nur Veranstalter oder
Leiter strafbar sein. Aus dem Wortlaut des Gesetzes
den Materialien und der Entstehungsgeschichte d«S
Reichsvereinsgesetzes ergebe sich unzweideutig , daß di«
Teilnehmer an einem Auszug, zu welchem die Genehm
migung nicht erteilt sei, nicht Lestraft werden können.

— Ein Leutnant der Heilsarmee als Fahnenslsich-.
tiger . Georg Li eh Herr  aus Sagau von der 8. Kom¬
pagnie des 2. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 88 ,var
vom 31. Mai bis 11. Juni nach Frankfurt -beurlaubt , kam
aber nicht mehr zurück. Er hatte in Frankfurt sein Spar-
kassenguthaben erhoben und war in die Schweiz geflüch¬
tet. Sieben Wochen hatte er in Bern gearbeitet , nachher
konnte er keine Arbeit finden , kehrte nach einem Viertel¬
jahr an die deutsche Grenze zurück und stellte sich sre^
willig. Er stand vorm Kriegsgericht und -gab an, des¬
halb fahnenflüchtig geworden zu sein, weil er als frühe¬
rer Leutnant der Heilsarmee beim Militär stark gx-
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Hänselt worben sei. Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt und in die 2. Klasse des Soldatenstandes ver¬
setzt.

— Nützliche Anwendung des Automobils . In der
Schweiz verkchrcn jetzt auf der Sinrplonstraßc an den
freigogebenen Tagen zahlreiche Automobile , wodurch auf
L« n steilen Boden viele Tierquälerei beim Perfonen-
uwd Lastentransport vermieden werden -kann. Auch die
Mönche haben zwei Autos angeischafft, mit welchen das
Kloster rascher und bequemer verproviantiert werden
kann als vordem. Diese Anwendung des Kraftsuhr-
wevks können wir freudig begrüßen . Das Auto ist nur
dann gvmeinlschädlich, wenn cs der Ausübung einer
kilometersrcssenden -Sportfexerei dient, welche Mensch
und Tier ständig in Lebensgefahr versetzt und die Land¬
straßen unsicher macht.

— Kurhaus. Die  Vormittags - Konzerte am
Kochbrunnen werden, der vorgeschrittenen oahreszert
wegen, von 'heute Donnerstag ab eingestellt.

_ Der große Kurhausball am Samstag wird das Bild
eines vollkommenen Saisonballes bieten . Ganz besonders
durch eine Überraschung, -welche die Kurverwaltung den Be¬
suchern -des Balles mit der Mumentour zugadacht hat . Die
Kunst der Gärtnereisirma Weber u. Ko. wird hictbei Mit¬
wirken . Ein großes , reich bewimpeltes , urtib geschmücktes
Slumenschiff wird gegen Mitternacht inmitten des Saales
^scheinen und seinen reichen Inhalt , farbenprächtiger
Blumengaben an die Besucherinnen und Besucher -des Baues
verteilen.

— Gewerbeschule Wiesbaden . Das Wintersemester be¬
ginnt Montag , den 19. Oktober . Das Unterrichtsprogramm
Ut ein se-hr vielseitiges und trägt weitestgehenden Ansprüchen
nach gewerblicher Aus - und Weiterbildung Rechnung. Reben
der gMievblichen Zeichenschu-le, in welcher Lehrlinge sowohl
wie Gehilfen Sonntagsvormittags und an Wcrktagabenden
den ie nach ihrem Beruf erforderlichen technischen, prechcmd-
und kunstgewerblichen Zeichenunterricht erhalten , ist es be¬
sonders d,e Fachschule für Bauhandwerkcr und Kunstgcwerbe-
treibercke (Maurer , Zimmerer , Steinmetzen , Bautechnrker
ui-w . sowie Kunstgcwevbetreibende) , die cm Gebiet reicher
Wirksamkeit umfaßt . In der erwähnten Fachschule — vier
^steigende Klassen in Halbjahreskursen — findet der Unter¬
richt an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr un!d von 2 bis
R Ülfir statt . Er erstreckt sich in der bautechnischen Abteilung

a^ auf Deutsch, Rechnen, Schönschreiben, Rundschrift , W-
aeLrä . Geometrie , Geometrisches und Bauzeichnen , Freihand¬
zeichnen, Baukonstruktion , Baustofflehre , Bankunde , Voran¬
schlägen usw., in der kunstgewerblichen Abteilung neben den
allgemeinen Fächern auf Ornament -, Figuren - und Kostum-
-eichnen, Zeichnen, Aquarellieren nnd Malen nach lobenden
Wanzen , Stilleben . Pflanzenstilisieren , S -Hrften undMavvenzeichnen , Modellieren usw. Weiter bestehen fachliche
Achse für Bau - und Kunstschlosser, Schreiner , Tapezierer,
stiekorations - urtd Schildermaler , Bildhauer und sonstige
Kunstaowerbetreibende . Schulpflichtige Knaben rönnen an
Keimen- oder Handfertigkeitskursen teilnehmen . Für Damen
besteht eine besondere Klasse für kunstgewerbliches Zeichnen
iirid Malen . Ein sechswöchigerBuchfuhrungskursus soll Ge¬
werbetreibende , sowie Frauen und Töchter von solchen zu
ordnungsmäßiger geschäftlicher Buchführung anlerten . , ^An¬
meldungen werden täglich von 9 bis 12 und 2 bis 6 Ühr in der
Gewerbeschule, Zimmer 11, entgegengenommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele, Das Königliche Hofthcater

Arinak  morgen Freitag , den 16. d. M ., im Abonnement A
eine Wiederholung des Schwankes „H nsaronfr eb er
von Kadelburg -Skowronnek . Die Besetzung der Haup-tpartien
?st düe altbewährte . Neu treten aus Frau Bleibtreu als Frau
Nippes und Herr Herrmann als Diez . Die Aufführung be¬
ginnt um 7 Uhr.

* Kurhaus . Das Feuilleton des „Karlsbader Tagblcckts"
brachte eine ausführliche Biographie der Pianistin Frau
Marie Luise B a i l e h - A p s e l b e ck, Solistin des am Frei-

im Kurhause im Abonnement stattfindcnden musrka-
s , sch eu Abends,  der wir die folgenden interessanten
Datm entnehmen : Die Künstlerin ist in Nashvllle, Tennessee,
tm  Süden d-er Bereinigten StaatenNordamerlkas , als Tochter
eines .Medizinprofessors geboren. 10 Jahre alt , spreite sie
bereits öffentlich mit Orchester Beethovens C-Moll -Konzert.
18  Jahre alt , trat sic im Leipziger Gewand -Hause mit solchem
Grfolae auf , daß sie der König und die Königin von Sachsen
Pfm Spiele ins Residenz-Schloß beriefen . Der König äußerte
m ihr : »Ihre Kunst gehört zwei Kontinenten : Europa und

Amerika . Ihr geniales Spiel entzückt beide Lander.1894 trug ihr eine Tournee durch Deutschland die aner-
k«rnendsten Urteile der Kritik ein ; in Berlin äußerte sich
n“ Laiübadius , der persönliche Freund nnd Geschichts¬
schreiber von Mendelssohn : „Ich habe ,dieses Mendelssohn-
Konzert über hundert Male spielen gehört , aber niemals so.
sicĥ glaulbte, meinen alten Freund Mendelsschn selbst spielen
-n Horen." Ihre Konzertreisen 1895 und 1899, durch Amerika,
lede über hundert Konzerte mit Orchester umfassend, brachten
!br Erfolge ein. wie sie eine Theresa Carreno daselbst cr-
sebte Ihre späteren großen Wiener Erfolge veranlaßten ste,
ihr Domizil daselbst zu nehmen. Der Herzog von , Coburg
zeichnete sie durch Bevlethuna der Verdienstmedaille für Kunst
uckd Wissenschaft aus .. Ähnliche Auszeichnungen wurden ihr
auch von anderen Fürstlichkeiten, darunter auch der Schah
von Persien , zuteil.

* Gesundheitspflege . Auf den heute abend 8% Uhr in
hpr Loae Plato stattfiNdeNden Vortrag des Herrn Lehrer
Insten aus Weißenfels , der über das Thema : »Die Vorzüge
der NatuvheilkuNde vor anderen Heilwesen" sprechen wird,
wachen wir nochmals mit dem Bemerken aufmerksam , daß
sich der Vortrag in den für jedermann cherstandlicken Bahnen
b?we« en wird . Der Eintrittspreis -betragt für Nichtmitglieder
hes ihn veranstaltenden Naturheilvereins nur 50 Pf.

I

Geschäftliche Mitteilungen.
* Was sind Prinzen -Essige? In der Kochkunst-Aus-

ckellnrm bat die altbekannte Firma Martin Prinz in Schier¬
stein i Rhg. (gegründet 1868) ihre mit Recht als Qualitats-
Brinzen - Essige (Marken gesetzlich geschützt) bczeichnete
Fabrikate ausgestellt und es empfiehlt sich für wdermann,
den Prospekt als Antwort auf die Frage : Was sind Prinzen-
Essige? vafelbst gratis mitzunehmen.

* Ein neues Waschmittel. Unserer stets vorwärts streben¬
den Chemie ist es gelungen , in dem Wasch- und Bleichmittel
Augrl"  ein Produkt herzustellen, welches -beim Kochen der

Wäsche aang erhebliche Mengen Sauerstoff entwickelt und
hierdurch -die mühevolle zeitraubende Rasenbleiche nicht nur
vollkommen ersetzt, sondern auch gleichzeitig das Reinigen der
Wäsche ohne Mühe vollzieht. Es leistet in einer Stunde die
Arbeit , welche früher Tage erforderte . Rechnet man , daß
bei „Auail " infolge seiner kolossalen Reinigungskraft , das
viele Reiben und Bürsten sortfällt , eine Unmenge Arbeit ge¬
spart , dabei aber die Wäsche, deren Wert jede Hausfrau zu
schätzen weiß, unter Garantie , selbst bei falscher Anwendung,
nicht nur geschont,, sondern deren Gewebe-Faser noch
strammer wird , so wivü man finden , daß „Augil " doch das
billigte Waschmittel ist. Berücksichtigt man alle diese Vor¬
teile, so wird es einem klar, warum die Firma Joseph Müller-
Limburg in dein Bestre-ben, mit ihrem Produkt „Augil " vom
Vesten das Beste zu liefern , sich den Dank und die Aner¬
kennung schon so vieler Hausfrauen erworben hat.

Vereins -Nachrichtca.
- Das Sängerquartett „Eintracht"  veranstaltet am

nächsten Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab, ,m Saale der
„Turngesellschaft ", Sttststraße 1, zur Feier fernes siebenten
Stiftungsfestes eine Unterhaltung mit Tanz ., Das reich¬
haltige Programm weist u. a. auch die Preischore des Bier-
städter Gefangwettstreits . an dem di- „Eintracht erfolgreich
terlnahm , -ctuf; ,,Äm sonnigen Rhein " von I . W-erth uno
»Gebet vor der Hunnenschlacht" von K. Schauß ., Die dem
Ouctt ĉit iBefreunibeie „üföoQuniiß* cbcnfctUS _fcl>on
öfters preisgekrönt , beteiligt sich aktiv -durch Vortrag einiger
Chöre. So .lt . Duette , Gesamtspiele bilden den übrigen Teil
des Programms . Ein Tänzchen fehlt selbstverständlich nicht.

Aassarrische Wadhviäiictu
eil. Biebrich, 13. Oktober. Die Neubauten der S e kt-

r' ellerci Henkell  u . Ko . sind schon so weit ge¬
diehen, daß mit dem Ausschlagen der eisernen Dachkon-
struktion begonnen worden ist. Seck einigen .̂ Tagen
treffen auch Güterzüge mit Fässern, teilweise gefüllt , um
schon in den neuen Räumen unterzebracht zu werden,
ein, so daß ein lebhaftes Treiben daselbst zu beobachten
ist. Die Kanalbauten , die zur Entwässerung des Grund¬
stücks ausgeführt wurden und in einer Tiefe von 14
Meter unter der Wiesbadener -Allee nach der Wald-
stratze laufen , sind bereits beendet. Die Straßen¬
bahn,  die an dieser Stelle während der Arbeiten nur
langsam fahren durfte , hat dort wieder ihren vollen
Betrieb  hergestellt.

- Biebrich, 14. Oktober. Herr Prokurist Emil Kra¬
mer, der Vorsitzende des hiesigen „Rudervereins 1900",
begeht morgen sein 25 jähriges Jubiläum  bei der
Firma Dyckerhoff und Widmann , -A.-G. —Zu Ostern 1909
wird an der Realschule verbunden mit Reform -Real¬
gymnasium eine neue O b e r l eH r e r ste l l e errichtet.
Dieselbe wurde dem wissenschaftlichen Hilfslehrer Herrn
Reumann  aus Cassel übertragen.

/X Schierstein, 14. Oktober. Nach zweijähriger Pause
hat der Gewerbeverein wieder eine Z e i che n - An Ki¬
ste llung  der .Gewerbeschüler in den unteren Klassen¬
zimmern der neuen Schule veranstaltet . Gegenüber der
letzten Ausstellung ist insofern ein Fortschritt zu er¬
kennen, als diesmal nicht nur Fleiß , sondern nunmehr
auch mehrfach wirklich zeichnerischesTalent an den ans¬
gestellten Arbeiten zu erkennen ist. Einige derselben
können daher denn auch als über einer mittelmäßigen
Durchschnittsleistung stehend bezeichnet werden . Leider
ist der Besuch der Ausstellung , die jeden Nachmittag bis
zum nächsten Sonntag geöffnet ist, von seiten der Eltern
und Lehrmeister nur ein sehr schwacher. Ein regerer Be¬
such interessierter Kreise und deren Urteil ist jedoch auch
für den Schüler ein wirksamerer Ansporn zur Fortbil¬
dung als oberflächlicher Allgemeinlobhudel.

ö. Höchst a . M ., 14. Oktober . Am vergangenen Sonn¬
tag fand hier der erste altkatholische Gottes¬
dienst  statt , und zwar unter starker Teilnahme von
Mitgliedern aller Konfessionen in der evangelischen
Kirche. Die Predigt und das deutsche Hochamt hielt Herr
Pfarrer K a m r n s ki - Frankfurt a. M.

h. Altendiez , 14. Oktober. Gelegentlich unserer
Kirch weihe wurde in dem Spezereiladen des Gastwirts
Echternach eingebroche  n. Die Diebe es sollen
drei berüchtigte Männer aus Diez gewesen sein — wur¬
den verjagt , bevor sie ihre Beute (Tabak, Zigarren usw.)
in Sicherheit bringen konnten. Einer der Spitzbuben
soll inzwischen sestgenommen worden sein.

— Montabaur , 12. Oktober . Die heutige Sprech¬
st u n d e fü r n n e n tg e l t l ich e Rechtsauskunft
an Unbemittelte im Rathaus war , dank der lebhaften
Publikation durch den Hiesigen Herrn -Bürgermeister,
von 30 Personen besucht, so daß die Beratungen des
Stellenleiters ans Wiesbaden bis in den Abend hinein
dauerten , und sich diese Wohlsahrtseiurichtnn « auch im
Gebiet des Westerwaldes einzubürgern scheint, wo ebenso
wie im übrigen Nassau, der Wintersprechstundenplan in
fall allen Städten und Dörfern verbreitet wird.

b.  Hadamar , 14. Oktober. Das vernünftige Bestre¬
ben, unserer Einwohnerschaft die Annehmlichkeit eines
nahen Wäldchens  zu verschaffen. Hat den Plan gezei¬
tigt , auf dem östlich der Stadt gelegenen „Galgenberg"
eine Anzahl Grundstücke zu kaufen und zu bewalden.
Eine hier vor einigen Jahren schon mit Tannen ange¬
pflanzte Fläche ist in sehr guter Kultur.

Aus der Umgebung.
-er . Lixfcld , 14. Oktober . (Bahnbau .) Nachdem nun

die Vermessungsarbeiten an der neuen Bahnstrecke
Oberscheld - Wallau - Biedenkopf  soweit 'be¬
endet sind, läßt das Baubnreau zu Dillenburg auf der
ganzen Linie Versuchslöcher schlagen. Bis jetzt haben
sich die Untergrundverhältnisse als günstig erwiesen. Auf
einer Waldwiese an der Wasserscheide zwischen Schelde
und Gansbach wird eine große Kantine erbaut werden
nebst Unterkunftsräumen für all das fremde Volk, bas
im Laufe des Winters vielleicht noch seinen Einzug in
unsere Gegend halten wird . Hoffentlich sorgen die Be¬
hörden bei Zeiten für eine gehörige Ü b e r w a chu n g
der lästigen ausländischen Arbeiter , damit wir von den
üblen Erfahrungen verschont bleiben , wie sie in den
letzten Jahren im Lattenberger nnd -Frankenberger Be¬
zirk gemacht worden sind. Allenthalben macht sich die
Spekulation durch Ankauf von Grundstücken nnd Bau¬
plätzen in der Nähe der Bahnlinie bemerkbar.

- .......» . . . . . •

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Gefälschte Wechsel.
Der Kaufmann Julius Lewy  in Königsberg hat

längere Zeit in Biebrich  ein maschinentechnischcs Ge¬
schäft in ziemlich erheblichem Umfang betrieben. Endlich
verlegte er seinen Wohnsitz nach Frankfurt , dann zurück

->nach Biebrich, später nach Königsberg , resp. Berlin , und

es stellte sich bann heraus , daß im Besitze des Biebricher
Borschußvereins sich aus den Jahren 1901 und 1902 im
ganzen elf Wechselakzepte über einen Gesamtbetrag von
etwa 18 000 M . befanden, welche offenbar Fälschungen
und von Lewy in Zahlung gegeben waren . Die Folge
war eine Anklageerhebung gegen Lewy wegen Urkun¬
denfälschung, resp. Betrugs , und der Mann wurde vor
einigen Wochen, weil er sich zu einem gegen ihn ange¬
setzten Gerichtstermin nicht gestellt hatte, in Unter¬
suchungshaft genommen. Lewy war Mitglied des
Biebricher Vorschußvcreins seit Ende 1898. Er genoß
ehedem bei diesem einen ausgedehnten Kredit. Als der¬
selbe zuletzt etwas stark in Anspruch genommen und den
Betrag von 80 000 M. erreicht hatte , wurde die Geschäfts¬
leitung bedenklich. Der Kredit wurde eingeschränkt, es
kam mehrfach zu Wechselprotesten und endlich stellte sich
der Besitz der gefälschten Wechsel heraus . Zurzeit beläuft
sich die Gesamtschuld, welche Lewy bei dem Biebricher
Vorschutzverein hat, nach den Büchern des Vereins auf
etwa 26 000 M., nach der Behauptung von Lewy selbst
auf 17- bis 18 000 M. Gestern stand Lewy vor der
Strafkammer . Seiner Versicherung nach handelt es sich
bei den Wechseln um Austauschwechsel, die er meist von
einem Agenten Nicolai erhalten , welcher zwischenzeitlich
nach Amerika durchgegangen ist. Chemiker Dr. Popp
als Schreibsachverständiger bezeichnet von den Unter¬
schriften 7 als möglicherweise vom Angeklagten her-
rührend , anerkennt jedoch zu gleicher Zeit , daß auch
Nicolai der Autor sein könne. Der Vertreter der An-
klagebehöröe, Assessor Dr. Jelkmann,  schloß sich dem
Antrag des Verteidigers , Rechtsanwalt Dr . Marx»
h e i m e r , auf Freisprechung an.

§P0VL.
sr.  Das Frankfurter Oktober-Meeting erreichte am

Dienstag sein Ende. Für die Hauptkonkurrenz des Schluß¬
tages , dem klassischen Wäldchens-Rennen , fanden sich nur
zwei Bewerber ein. Horizont II . führte !das ganze Rennen
vor seinem einzigen Gegner Waldkatze, um dann im Kanter
zu gewinnen . Durch den sehr sicheren Sieg von Jgnts Wer
Hüon im Preis von -Grabitz konnten die Herren v. Weinberg
einen schönen Doppelerfolg feiern . Die genauen Resultate
waren : Preis von Gra -oitz. 5000 M. Dist . 3200 Meter.
1. Herren A. und G. v. Weinbergs Jgnis (O 'Connor ),
2. Hüon (Reifs) , 8. Barrikade 7. (Korb) . Tot . 19:10. Pl . 11,
11:10. Unpl . Reichsstern. Sehr leicht 2 bis 2 L. — Jugend-
Rennen . 8000 M. Dist . 1400 Meter . 1. Herrn R . Hantels
Tutti -frutti (Shaw ), 2. Beweis (Korb), 3. Leipzig (Lister) .
Tot . 19:10. Pl . 10, 10:10. Unpl . Transversale , Schnee¬
königin. Scharfer Kampf Hals bis 3 L. — Wäldchens-
Rennen . 10 000 M . Dist . 200Ö Meter . 1. Herren A. und C.
b. Weinbergs Horizont II . (O 'Connor ), 2. Waldkatze
(Weatherdon ). Tot . 17:10. Zwei liefen . Kanter bis Vi  L.
— Preis -v. Steinach . Ehrenpreis nnd 4000 M. Dist . 4000

.Meter . 1. Herrn M. Schmidt-Schröders Nathalie (Leutnant
Fürst Wrede ), 2.  Aster (Leutnant v. Moßner ), 3. Fe-uerbach
(Leutnant Zeltmann ) . Tot . 14:10 Drei liefen . Sehr
leicht 3 bis 6 L. — Entschädigungs -Rennen . 7500 M . Dist.
1400 Meter . 1. Herrn G . Beits Myrrba (Weatherdon ) ,
2. Prinz Kuckuck (Warne ), 3. Wigrid (Boardman ) . Tot.
33:10. Pl . 21, 24:10. Unpl. Bauernfänger , Fastnacht, Marder.
Sicher % bis 1% L. — Abschieds-HaNdicap. 6000 M. Dist.
1400 Meter . 1. Herrn H. Widmers Govi (O 'Connor ),
2. Niobe (Reiff ) , 3. Mac Mahon (Lister) . Tot . 45:10. Pl.
18, 24. 38 :10. Unpl . Adria , Lie-bling, Heöbert, Wendula,
Nero, Brunshau -ptcn, Fischerin du Kleine , Tänzerin I» Mar-
giana . Scharfer Kampf, Hals bis Hals.

* Seltenes Jagdglück hat Herr Jagdaufseher Schneider
von Lauscnsol-dcn zu verzeichnen, indem er ein selten großes
Exemplar einer Wildkatze  im Eisen fing.

Uermischtes.
* Die größten Steuerzahler Berlins . Mit dem

Gewinn , den die Großbanken erzielen , können selbst die
reichsten Na-bobs in Berlin längst nicht mehr Schritt
halten . Dementsprechend erreichen auch die Steuern,
die von den -Banken bezahlt werden, eine außerordent¬
liche Höhe. So entrichtet, wie der „Kons." mitteilt , die
D c ut sche Ba n k bei einem Reingewinn von 29,1 Mill.
Mark an Steuern das Hübsche Sümmchen von 2 165 000
Mark . An zweiter Stelle steht die Diskonto --
gesellschaft  mit 1264 000 M. Steuern bei einem;
Gewinn von 18,8 Mill . M., während die Dresdener
Bank,  obwohl sic mehr als die Diskontogesellschast,
nämlich 21,9 Mill . M., verdient hat, „nur " 1185 000 M.
Stenern entrichtet. Der niedrigere Stenerbetrag dürfte
mit dem doppelten Geschüftssitz der Dresdenerin , deren
Hauptniederlassung sich dem Namen nach in der sächsischen
Hauptstadt befindet, znsam-menhängen . Die Staö -t
Dresden und der sächsische Staat werden von der reichen
Mitbürgerin wohl «»d) noch einen ordentlichen Batzen
an Steuern erheben.

* Wunder . Dem „Bcrl . Tagebl ." wird gemeldet:
Der „Corriera de la Sera " veröffentlicht angeblich
authentisches Material über die Mirakel des Papstes
PiuS IX . Und zwar Handelt es sich um das von dem
geistlichenTribunal von Senigallia gesammelte Material,
das Pio Nono zur Seligsprechung qualifizieren soll.
Folgendes also sind die „amtlich sestzestellten Wunder" :
Eine französische Dame wird durch Berührung mit
einem Strumpfe des Papstes von einem schmerzhaften
Beinschaden geheilt ; eine durch Krankheit erblindete
Maria Paesani aus Osimo wird sehend durch Auflegen
eines Stückchens Stoff , das die Leiche des Papstes bedeckt;
durch dasselbe Heilmittel genesen eine Dame in Scni-
gallia und ein an Hochgradiger Neurasthenie leidender
Kanonikus , Don Gnstavo Mengoni . Eine andere Dame
in Senigallia ist vor Schmerzen fast wahnsinnig — da
reicht ihr die Gräfin Anna Arzilli , des Papstes Nichte,
einen Pantoffel , den Pio Nono getragen ; die Kranke
bindet sich den Pantoffel um (!) und wird sofort gesund!
Alle diese Mirakula beruhen — wie es heißt — ans
unumstößlichen schriftlichen nnd mündlichen Zeugnissen.
Sollte der Heilige Stuhl sie anerkennen , so können
künftig alle Kliniken, Bäder , Heilgymnastischen Institute
usw. ihre Pforten ruhig schließen. Denn wer wird Zeit
und Geld an eine ungewisse Kur verschwenden, wenn
ein alter Strumpf oder ein päpstlicher Pantoffel alle
Schäden des Leibes und des, Geistes viel sicherer, billiger
und schneller kurieren —?
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Fanümrrlschaft unü Gartenbau.
Milchverwcrtungskvrse der Laudwirtschaftskammer.
Die Lanöwirtschaftslammer für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden läßt , wie seither, auch in diesem Jahre
wieder zweitägige MilchverwertunM-
ku r se in den Gemeinden des Kammcrbezirks ab halten.
Der Zweck der zweitägigen Milchverwertungskurse ist es,
'in erster Linie den Landwirten zu zeigen, auf welche
Weise, je nach den örtlichen Verhältnissen , die Milch am
Vesten zu verwerten ist, wie beim Buttern die Butter-
'menge bedeutend vermehrt , wie die Qualität der
Butter  verfeinert und wü insbesondere eine Höhere
Verwertung der Magermilch  erreicht werden kann.
Dazu kommt, daß auch das Gedeihen der heimischen Vieh¬
zucht im wesentlichen von einer zweckmäßigen Verwer¬
tung der Milch, insbesondere von der Gewinnung süßer
Magermilch und der Zubereitung einer leicht verdau¬
lichen und bekömmlichen Külbernahrung , abhängig ist.
Die Kammer hat deshalb die Einrichtung getroffen, daß
bei ihren Milchverwertungskursen auch über zweckmäßige
'.Kälberaufzucht  und über richtige K ä l b e r e r -
nährung  Aufklärungen gegeben werden, so daß also
nicht das Gebiet der Milchverwertung allein , sondern
auch die Aufzucht von, Jungvieh besprochen wird . An
Stelle der bisherigen zweitägigen Kurse für die gesam¬
ten Vorträge und Demonstrationen sollen jeweilen 2V4
Tage festgesetzt werden, und zwar soll der letzte halbe
Dag im wesentlichen dazu dienen, den Landwirtssrauen
die Zubereitung eines richtigen Kälberfutters unter Be¬
nutzung der neuen Kälberfuttermittel (Zuckerslocken
usw.) vorzuführen und dieselben sodann unter prakti¬
schen Vorführungen für eine bessere Haltung und Fütte¬
rung des ländlichen Geflügels zu gewinnen . Die Kosten
für die dadurch notwendig werdende Verlängerung der
Kurse werden wir auf die Kasse der Kammer überneh¬
men; die Gemeinden haben ihrerseits nur die Trans¬
portkosten für die Geräte zu tragen . Durch diese Ergän¬
zung der Molkereikurse sowie insbesondere in Er-
-stvägung des Umstandes, daß in vielen Gemeinden eine
Reihe von Frauen und Töchtern aus äußeren Ursachen
an den bisher stattgehabten Kursen nicht ieilnehmen
'konnten , und in weiterer Erwägung , daß in den gegen¬
wärtig stattsinüenden Kursen im Gegensatz zu früher
nicht nur die Walterschen Aufrahm -Apparate , sondern
auch eine Zentrifuge in Tätigkeit vorgeführt werden,
und daß das Gebiet der Milchverwertung überhaupt in
weiterem Matze behandelt wird , ist es durchaus zweck¬
mäßig, wenn auch diejenigen Gemeinden , die in den ver¬
gangenen Jahren bereits Molkereikurse abgehalten
haben, eine Wiederholung dieser Kurse veranstalten , um
denjenigen Gemeindemitgliedern , die bisher noch keinem
Kursus beigewvhnt haben , Gelegenheit zum Besuch des¬
selben zu geben, und denjenigen , die bereits einmal
einen solchen Kursus besucht haben, die Möglichkeit
Wiederholter Belehrung zu bieten
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Letzte Nachrichten.
Die Unruhe « in Persien,

wl>. Täbris , 14. Oktober. lPetersb . Telegr .-Agentur .)
Nach der Besitznahme des monarchistisch gesinnten
Stadtviertels Dawatschi demolierte der revo¬
lutionäre Pöbel  die Häuser von fünf reichen Mit¬
gliedern des MonarchistenkluLS, darunter das des Ver¬
walters der Landgüter des Schahs. Die ganze Stadt ist
nunmehr in Händen der Revolutionäre , die neue Be¬
festigungen anlegen , um ein Eindringen der Truppen
in die Stadt zu verhindern.

Das Bcrgunglück bei KvNigshütte
Königshütte , 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Zn dem Unglück auf der „Königsgrube " wird weiter ge¬
meldet, daß sich die ganze 10 0 Mann starke Be¬
legschaft in Sicherheit  befindet und sie sich noch
rechtzeitig durch Nebenschächte retten konnte. Tot sind
der Steiger Rother und zwei Hauer , betäubt sind etwa
20 Mann . Die Entstehung des Feuers ist noch nicht auf¬
geklärt. Ans noch nicht festgestellter Ursache sind die
Wetter von dem gewöhnlichen Weg abgewichcn. Bcrg-
Verksdirektor Wiester der Königshütte , Oberbürger¬
meister Stolle sowie mehrere Arzte und Hilfsmannschas-
ten mit Rauchhelmen befinden sich an der Unglllcksstätte.

Berlin , 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Staatssekretär v. Schön eröffnete heute die zweite
internationale Konferenz zur Revision
des Berner U r h e b e r - R e cht s - Ü b e r e i n -
komme ns  und führte in seiner Ansprache aus : Der
Boden sei niemals besser wie gerade jetzt für eine inter¬
nationale Verständigung über das Urheberrecht vorbe¬
reitet gewesen. Den Beweis hierfür liefere schon einer¬
seits die von gewissen Ländern zugunsten ausländischer
Autoren ergriffenen -zahlreichen gesetzgeberischenMaß¬
nahmen, andererseits die Konvention , die zwischen ver¬
schiedenen Staaten über das Urheberrecht abgeschlossen
worden sei. Der Staatssekretär zählte solche Maß¬
nahmen und Konventionen auf und hob mit besonderer
Genugtuung den Beitritt Japans , Dänemarks und
Schwedens Hervor. Er wandte sich dann der Erläute¬
rung der von der deutschen Regierung unter Mitwir¬
kung des internationalen Bureaus in Bern ausgestellten
Vorschläge für diese Konferenz zu, bei welcher er dem
Berner Bureau für seinen Eifer und unermüdliche
Tätigkeit im Dienste der Union seinen wärmsten Dank
aussprach und zur Kenntnis brachte, daß, um der Dank¬
barkeit eine etwas konkretere Form zu geben, Deutsch¬
land den Antrag auf Gründung einer Pensionskafse für
die hochverdienten Mitglieder des Bureaus unterbreitet
hat. Schließlich -drückt der Staatssekretär die Hoffnung
aus , daß die Nichtverbands-staaten durch den Bericht ihrer
Vertreter zum Anschluß bewogen werden. Es sei wün¬
schenswert, daß alle Länder bezüglich des Schutzes der
Werke von Literatur und Kunst eine aus einheitlicher
Grundlage beruhende Gesetzgebung einführen . — Auf

Vorschlag des spanischen Botschafters Bern ab « , der
als Doyen der Konferenz auf die Rede des Staats¬
sekretärs erwiderte und für die Gastfreundschaft dankte,
wurde Staatsminister a. D. v. Stndt als Präsi¬
dent  der Konferenz gewählt . Aus Stnüts Vorschlag
wurde als Vizepräsident der französische Botschafter
E a m b o n gewählt . Hierauf erklärt der Präsident die
Arbeiten der Konferenz für eröffnet und verliest ein
Begrüßungsschreiben des Reichskanzlers.
Der französische Botschafter dankte als Vizepräsident
namens der Konferenz dem Reichskanzler für die be¬
grüßenden Worte und beantragte , dem Kaiser eine
Huldigung der Konferenz zum Ausdruck zu bringen.
Alsdann wurde der Entwurf -der Geschäftsordnung ge¬
nehmigt, die sich eng an diejenige der Pariser Konferenz
von 1906 anschließt. Die Sitzung wurde darauf aus
Donnerstag 10 Uhr vertagt . Die Beratungen sind
öffentlich.

Friedrichshafen , 14. Oktober. (Eigener Drahibericht .)
Prinz Heinrich von Preußen  machte gsstern
nachmittag in Begleitung des Königs von Württemberg
eine Autonwbilsahrt nach Ravensburg und Weingarten
und besuchte in letzterer Stadt die Klosterkirche und -die
darin befindliche Welfengrust . Heute früh 7 Uhr reiste
Prinz Heinrich von Preußen nach Mannheim.

wb. Friedrichshafen, 14. Oktober. Der Regent des Herzog¬
tums Braunschweig, Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg - Schwerin,  fuhr beute früh von Schloß
Mainau nach Manzell, wo er vom Grafen Zeppelin empfangen
und durch die Luftschiffwerftanlagengeführt wuvde, die er
eingehend besichtigte. Um %12 Uhr traf der Herzog-Regent
un Schloßhafcn von Friedrichshafen in Begleitung von zweiOerren seines Gefolges uno des ihm entgegengesandten
Generaladjutantcn General der Infanterie v. Bilfinger mit
der königlichen Jacht „Kondwiramur" ein, wo er vom König
herzlich begrüßt wurde. Weiter waren zum Empfang er-
ichrenen: der Oberkammevherr Freiherr v. Neurath, der Ober-
stallmeister Freiherr Geyer v. Schweppenburg, der Kabinetts-
ches Freiherr v. Soden und der Flügcladjutant Graf von
Doertenbach. Im Schloß wurde der Herzog-Regent von der
Königin empsangen, die kurz nach 11 Uhr von Schloß
Rati'öorwitz wieder hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
König begrüßt worden war.

Friedrichshafen , 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Heute mittag 1 Uhr fand im Schloß anläßlich >öer An¬
wesenheit des Herzogregenten von Braunschweig Herzog
I o Hann Albrecht von  M e ckl e nb  u r g -S chw e-
r i n eine Galatafel statt . Die Abreise des Herzogregenten
erfolgte Heute abend 5 Uhr.

Berlin , 14, Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Da
über den Verbleib mehrerer Ballons der
Gordon - Ben nett - Fahrt noch Unsicher¬
heit  herrscht , läßt das Kommando der Nordsee-Station
die Nachforschungen nach den Ballons heute in ver¬
stärktem Matze fortsetzen und erteilte 14 großen Torpedo¬
booten den Befehl , die Norösie abzusuchen.

Kuxhaven , 14. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
spanische Ballon „E « still a", der an der Wettfahrt
beteiligt ist (Führer : Hermondojo , Begleiter : Robero
y Jbarreta ), ist 6 Meilen nördlich von Helgoland
n n t e rg e ga ng e n. Die Insassen  wurden vom
Mankenesener Fischerboot „8 . U. 87" gerettet,  das
mit den Geretteten nach Hamburg segelte.

Moskau , 14. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
Rat der Universität beschloß in einer gestrigen Sitzung,
die Vorlesungen fortzusetzen.  und richtete
an die Studenten einen die Obstruktionen  ver¬
urteilenden Aufruf.

Letzte Sarrdetsnachrtchterr.
Berliner Börse.

Berlin , 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse ' zeigte bei Beginn eine ab w a r t e n d e Hal¬
tung.  Die Kurse stellten sich aber meist etwas
niedriger , namentlich auf dem Montanmarkt , wo die
Mitteilung des Bochumer Vereins über niedrigen Auf¬
tragsbestand , sowie die Zeitungsmeldungen von Eisen-
preisermätzignngen in Rheinland und Westfalen einen
Druck ausübten . Auf dem Bankenmarkt  war
die Abschwächung bei sehr kleinen Umsätzen nur sehr
geringfügig . Von Bahnen  gaben Kanada auf New
Kork nach, dagegen trat bald nach Beginn Kauflust für
Baltimore hervor . Im ^späteren Verlaufe gab das
Steigen der türkischen Anleihe  Anregung zu
einer allgemeinen Befestigung , von der auch Montan¬
werte profitierten . Das Geschäft erfuhr aber im allge¬
meinen nur eine, geringe Belebung . Aus dem
Renten mar kt  besserte sich Russische Anleihe von
(902, Für Elektrizitätsaktien  herrschte auch
heute gute Meinung . Allgemeine Elektrizitätsaktien,
sowie Siemens und Halske erfuhren Besserungen um
% Prozent gegen gestern, schiffahrtsaktien
blieben behauptet . Die Befestigung  nahm im
späteren Verlaufe zu, angeblich auf einen günstigen
politischen Artikel eines großen englischen Blattes.
Elektrizitätsaktien setzten ihre Aufwärtsbewegung fort,
namentlich Allgemeine Elektrizitätsaktien . Täg¬
liches Geld  2 (4 Prozent . Die Börse schloß fest mit
teilweise ansehnlichen Besserungen der Hüttenwerte.
Jndustriewerte des Kassa Marktes  vor¬
wiegend fest: das Geschäft hält sich aber in mäßigen
Grenzen. Privatdiskont 3 Prozent.

Hamburg -Amerika-Lrnie. Bureau der Gesellschaft
Wilbelmstraße 10. F328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Badenia ", 10. Oktober 10 Uhr morgens in Balti¬
more. „Bethcmia", von Baltimore kommend, 11, Oktober
6 Uhr 80 Min . morgens Dover passiert. „Patricia ", nach
New Dort, 11. Oktober 4 Uhr nachm, von Bonlogne-sur-Mer.
„Pisa ", 10. Oktober S Uhr nachm, von Philadelphia nach
Hamburg . „President Lincoln ", 10. Oktober 12 Uhr mittags
von New Vor! über Plymouth und Cherbou v nach Hamburg.
— Wßstinoien, Mexrko, Südamerika . Dampfer „Antonina ,
nach Nordbrasilien , 10. Oktober 7 Uhr abends von Lissabon.
„Corcovado", imch Mittelbrasilien , 11. Oktober in Santos.
„La Plata ", von Nordbrasilien kommend, 11. Oktober 10 Uhr

morgens in Oporto , „Navarra ", nach dem La Plata , 10. Okt.
I Uhr 15 Min . nachm. Cuxhaven passiert. „Odenwald ", nach
Westindien, 10. Oktober in St . Thomas . „Patagonia ", nach
Westindien, 10. Oktober 2 Uhr nachm, von Ponta Delgaida.
„Sachsenwald ", nach Westindien , 11. Oktober in Colon.
„Sparta ", 8. Oktober von Montevideo über Madeira nach
Hamburg . „Westerwald ", nach Westindien , 11. Oktober
II Uhr 40 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Virginia ",
8. Oktober von St . Thomas über Havre nach Hamburg . —
Osiasien : Dampfer „Ainbria ", 10, Oktober in Colombo,
^saxonia ", auf der Heimreise von Ostasien, 9. Oktober
Sagves passiert . „Silvia ", auf der Heimreise von Ostasien.
11. Oktober von Port Said . — Verschiedene Fahrten:
Dampfer „Lydia ", nach Persien , 10. Oktober von Suez.
"Lome"', nach Westafrika, 9. Oktober in Kotenu , „Otavi ".
von Westafrika kommend, 11. Oktober 2 Uhr nachm. Dover
passiert . „Savoia ", von Persien kommend, 10. Oktober von
Bushtre . , „Sicilia ", nach Persien , 9. Oktober in Basra.
„Sieglntde ", 10. Oktober von Parcmagua.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder -lufdewahrung der uns sür diese Rubeil »»gebenden, nis»

verwendeten Eiulendungen kam, sich di- Redaktion nicht einlnllen.i
* Hut ab ! Eine Dame  schreibt uns : Nun rückt all¬

mählich die Zeit der , Vorträge , Konzerte und sonstiger Auf¬
fahrungen , auf die sich viele herzlich freuen , heran . Diele
Freude wird aber manchem sehr vergällt durch die jedes J «rbr
von neuem wiederkehrende Rücksichtslosigkeit « o -
miss er Damen,  die ihre Hüte aus Eitelkeit  oder
sonstiger Dummheit im Saale auf dem Kopf behalten and
hierdurch ihrer Umgebung jeglichen freien Ausblick auf das
Podium , den Redner , die Lichtbilder und die wissenschaftlicher,
Zeichnungen nehmen. Manche Vereine geben sich za di-
größte Mühe, durch unentgeltliche Aufbewahrung der Garde¬
robe dieser Unsitte aus liebenswürdige Art zu steuern : Las
genügt aber keineswegs, denn trotzdem erlauben sich noch mgr
viele Damen unaenieri ihre Rücksichtslosigkeitin dieser Be.
Swhung — und die Unschuldigen haben darunter zu leiden
Ich frage nun die Vorstände der verschiedenen Vereine'
isiarum sie diese nur halben Maßregeln treffen , anstatt io
radikal vorzugehen, wie z. B. am Hosthcatcr , wo die Portiers
kraft ihrer obrigkeitlichen Gewalt , jeglicher Dame mit einer
Kopfbeoeckung einfach den Eintritt verweigern . Die Portiers
des Künstler - nrtd Volksbildungsvereins haben dem Publikum
gegenüber gar keine Macht. Dies habe ich oft beobachtet, und
zwar sowohl, wenn sie an der Tür die Damen bitten , ihx»
Hute abzunchmen , wie auch, wenn sic im Saal den einzelne»
Wideripenstigen schüchtern ihre diesbezügliche Bitte vor.
bringen ; da werden sie entweder einfach ignoriert öder hocb
mutig angesehen mit Micken, die da sagen : „was fällt diesem
subalternen Menschen ein, mir , der reichen eleganten Fr <rs,
Soundso , Vorschriften zu machen" — und verlegen, weil
unverrichteter Sache, geht der Portier dann fori . Gre ^ t
man zur Selbsthilfe , um den Türbeamten solche Demütiaui,
gen zu ersparen , und bittet selbst seine Umgebung, die ß,v,
aus Rücksicht auf das gute Recht ihrer Mitmenschen aü,,,.
nehmen, io erntet man entweder ein rauhes Nein , ober
wenn widerwillig die Hüte abgenommen werden , man wird
den ganzen Abend mit wütenden Blicken als rücksichtsloser
egoistischer Mensch schlecht behandelt . Das eine ist so uni -J'
genehm wie das andere , und empört frug ich mich, wam.sU
man sich als Unschuldiger solches gefallen lassen must?
Warum ? Weil gegen die Rücksichtslosigkeitennicht enerailsi,
genug von oben her vorgegangen wird , weil die Tüübcamimi
nicht den strengen Befehl haben , allen Damen mit Kopfti-
deckung den Eintritt in die Säle ausnahmslos
wehren. Hatten sie diese strikte Order , dann wäre das
itbel von Grund <m§ gehoben, und jeder könnte sich tv>;±
vollem Genuß und in ungetrübter Stimmung den Vortrüa -^
hrngeben. Zum Schluß möchte ich mich — aus angeboren^
Menschenlleoe — gegenüber den Hutdamen , gegen die ich
Selbsthilfe soeben unerbittlich zu Feld zog. -doch noch lieben^
wüvdig^erweisrn und ihnen einen Weg zeigen, auf dem sie sirA
ihrer Hutpracht paradieren urid sogar prämiiert werL ^ I
können — dies ist auf dem Fest zum Besten eines Knaber,^
Hortes- dort zoll zur Erhöhung der Feier eine Hutkonkurren^
stattfinden dorthin mögen sie gehen — da tun sie noch
gutes  Werk kraft ihrer Hüte! m

Familien - Nachrichten
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus . Ziinmer Nr . 80; gi-öffnet an Wochenragen von 8 bis V2I Utzri für
w,{:e§unflen nur Dienstags . Donnerstags und Samst ""^

Geburten:
7. Oktober : dem Glasreinigcr August Lauih e. T., Karolin-

Josephine Marie Elisabeth,
dem Schlossergeh. Aug. Fahrenberg e. T „ Min»
dem Bierkutscher Christian Jakob Kätzer e.

7.
10.

11. Elise Eva.
dem Bauapbeiter Fr . Beck

Aufgebote:
e. S ., H-inr . Franz.

Schlosser Anton Pusch in Soden mit Cacilia ^ akob dasebbsz
Schreinergehilfe Joh . Wiegand Jockel in Kirchhain rJh

Friederike Nau daselbst.
Schuhmachcrgeh. Karl Kreitschmann mit Hedwig Zabel hi „-
Richter und Universitätsprofessor Henri Botin in Jxelles mii

Cora de Jongh hier . 1
Kutscher Wilhelm .Koch mit Karoline Beilstein hier.
Hausdiener Wilh . Butschbach mit Wilhelmine Achter hier.

Eheschließungen:
Rentner Emil Schürmann mit Flora Weyel hier.
Verlagsbuchhändler Ernst Geibel in Hannover mit Heler,^

Wortmann hier.
Pastor Georg Richter in Halle a. S . mit Marie Kohlbach hi „-
Geschäftsreisender Friedrich Schumann mit Franziska loQf

mann , geb. Schaffner , hier . ' '
Stcrbefnllc:

12. Oktober : Helene, geb. Jakobi , Ehefrau des Maurera^
David Rmwedel, 32 I . ue ^*

12. ,. Margarete , geb. Diedert , Ehefrau des Privatiers
Wilhelm Fendt , 60 I . ers

12. „ Privatier Georg Horz, 64 I.
12. „ Füsilier August Schnitze, 23 I,
12. „ Fuhrm . Herrn. Volkmann aus Biebrich, 44 ^

Geschäftliches.
Haensmr's Wendelsteiner-Brennessel-

k Mk . 0.75, 1.50 lind 8.00. @cit Jahren be-
^4 .1111121X7 wahrtes und hervorragend wirkendes Haarwasser
Zn haben in Apotheken und Drogerien nur echtmit Schutzmarke.'
„Wcndclsteiner Kircherl und Bre nness el !" KW' ' Nachahmunae»
sind schleuuigst zurückzuweisen! (L1L2494»F "44

in allen 6 . H . ^ UgkNdMU ^ '
Preislagen . E 0ke Markt - u. Grabo nstr

Die Morgen -I «sgabs 18 Heiter» ^
und die Verlagsbeilagc „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Beranlwortlicüer NedaNenr für Politik und Handel: A. Hegerhorst;
das Feuilleton: I . KaiSler ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport-
C Rötherdt ; für Nasfauische Nachrichten. Aus der Umgebung. Vermischtesund
Gerichtsfaai: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf-

iämrlich in Wiesbaden. *
Druck und Verlag der L. Schellenüergschen Hof-Buchdruckerei tn Wiesbaden
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11 ln allen Elektrizitätswerken unäS
| JastaUaticrisgöscliarten erhält). °Auergesellschaft

Berlin 0 . 17.

m
Mae-VeffiltzkMW-GeleilNsfl WieMen.

Am 1. November c. wird mit
I » I - Hebung 1908/09 begonnen. EL

der Einziehung ocr Beiträge zur
wird um pünktliche Zahlung ersucht.

De« Vorstand« F 416

Crche Mobiliar-Bersteigeruitg.
Heute Donnerstag , den 15 . Oktober c. , morgens 0 ' /- n . nach»

mittags 8'/»Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen
3 Marktplatz 3

nachverzcichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hanshaltungsgegmjtände , als:
Eine reich geschnitzteC'icherr-GßziMmer-
î ikirichtUlkg, bestehend aus: Büfett, Diwan, Ausziehtisch,
großer Spiegel , Uhr , 8 Stühle und st. Diener u. pass. Portieren,
1 eleg. schwarze SaLmr-EmrichLmig,
bestehend au « : Salonschrank mit ispiegelaufsatz , Salontisch und Salon-
Garnitur , best, aus : Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle mit Seidenpliischbezug,
1 helle Rutzb.-Schlafzim.- Einrichtung,
8 kompl»Betten mit Haarmatratzen. 4 Nukib.-Sviegelschräuke»
Waschkommoden und Nachttische mit 'Marmor , Nußb .-Kleiber - u. Weiß-
reugschränke, mehrere Lalon -Garuiturcu , einz. Diwans . Ottomanen,
Chaiselongue «, Polstersessel, 3 Nutzb . »Büfetts , Nußb .-Vertikos , Nntzb . »
Lekrctär, Nufib.-HerrnschrsibLifch» Nußb.-Kommoden, Konsolen,
Nußbaum - u. Eichen-Auszieh -, runde , ovale , viereckige, Spiel -, Nipp - und
Bauerntische , 3 Nußb .-Spiegel mit Trümeaus , Eicben-Lederstühle , kleiner
Schaukelsess., Kleiderst ., Handtuchhalter , Etageren , Staffcleien , Paravents,
3 sehr gute Nähmaschinen, grohc Partie Oelqemiilde, Wilder,
Stahlstiche, große Partie Nipp- und Tekorationsgegenstände,
silb. u. versilv. Gevranchsgegenstände, Krhstall, Glas , Por¬
zellan, worunter komplette Gst-, Tee- u. Kaffeeservice, Teppiche,
Vorlagen , cleg . Portieren , Gardinen . Plumeans , Kissen, Kulten,
große Partie Kranenkleidrr, Damenwäsche, 5 Regulateure,
Damenfahrrad , Gasöfen , Petrol .-Oefen , Gasherde , Lüster für GaS und
elektr. Licht, Ampeln , Pendel , Hänge - und Stehlamven , Klavierlampen,
große Partie Bücher , eleg. Eichen-Alurgarderobe , Küchcnschränke, Eis¬
schrank, Weinschrank, Glas , Porzellan . Kücycn- u. Kochgeschirr n. üergl . m.

weistbietend gegen Barzahlung . 9883fSeritli &tsB€l Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon » 367 . 3 Marktplatz 3 . Telephon » 367.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Gastwirts wnl «« r» 8ti -a,tz in Biebrich , als Bevoll¬

mächtigter und gesetzlicher Vertreter seiner minderjährigen Kinder, werden die den
letzteren zustehendcn, im Grundbuch von Biebrich, Baud 57/101, Blatt 1043/17,>9
eingetragenen Grundstücke
bezw. GrundstucksteileKarte 56, Parzelle 85, Wohnhaus mit Anbau und Hinter¬
bau, Rhcinstraßc 20 dahier, groß 4 ar 25 qm, und die ideellen Anteile an Karten 53,
Parzelle 34 — gemeinschaftliche Torfabrt — groß 42 qm, Donnerstag » den
Li). Oktober 1908, nachmittags 4 Mit«, in dem Rathaus zu Biebrich,
Zimmer 22, avteilungshalber öffentlich freiwillig versteigert.

Die Bedingungen liegen im Rathaus dahier, Zimmer 23/24, zur Einsicht offen.
Bemerkt wird, daß die Grundstücke ris -a-viö der Haltestelle der

Nheindampfer liegen und in dem Hause seit langen Jahre» eine gut¬
gehende Gastwirtschaftbetrieben wird.

Biebrich, den 12. Oktober 1908.
Das OrtsgeriÄt» Wolff» Vorsteher.

I asseier
Hafer-Kakao

wird als
Kinder -Frühstiick

tausendfach ärztlich empfohlen . Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Schmidts hscheleg.
moderne « . haltbare
geköperte Garantie-Meitzer-5 immete

Glatte schwarze3—8 AI., farbige 3—S M., gestreiften. gerippte2—5 M.
Entzückende Neuheiten in seidenen Blusen - Sammeten 2.50—4 M.
Unzerreißbare für Knaben, glatt und gerippt, 2—4 Mk., für Herren-
Jacketts 4—10 Mk., moderne für Westen. Weste 5—11 M. Scidme
Mäntel- und Jackett-Plüsche und -Sammete 4—24 M. Moderne Möbel-

Manchester 3—6 M. Muster 5 Tage zur Wahl. F140
Kammethaus Louis Schmidt , Hannover 80, Hofl. Sr . Mas. d. K. u.K.

„Kaffee Hag“, coffemfrei.
Auf der Ersten © rossen Allgemeinen Koelikunst -Awsstellnn ^ im F %ulinensclil6sschen

an Wiesbaden vom 10. bis 19. Oktober 1908 haben wir einen IProfoe-Ausschank und die Verteilung von
Gratis -Froben unseres „Kaffee Hag“, coffeinfrei, eingerichtet. Wir bitten die Besucher dieser Ausstellung, sich
durch einen Versuch von den hervorragenden Eigenschaften coffeinfreien Kaffees gütigst zu überzeugen.

„Kaffee Mm*** eefferafret,
wurde auf der Nürnberger Kochkunst-Ausstellung 1908 mit der goldenen Medaille und dem Diplom des
„Internationalen Verbandes der Köche“ ausgezeichnet.

Verkaufsstellen des „Kaffee Mag “, ccffeTnfrei , in Wiesbaden:
Adelheidstr. 41. .
Adelheidstr. 76 . .
Albreobtstr. . . .
Alhrechtstr. 3 . .
Albreohtstr. 16 . .
Bahnhofatr. 8 . .

Bahnhofstr , 12 . .
Bismarekring 37 .
Biamarokring 23 .
Bismarckring 15 .
Bloichstr. 15 . .
Dambachtal 1 . .
Dotzheimerstr. 50 .
Dotzheimerstr . 47.
Ellenbogengasse 2
Ellenbogengasselö
Bmserstr. 2 . . .
Erbach erstr . 2 . .
Fraukenstr . 10 . .
Friedrichstr . 7 . .
Friedrichs»-, 18 .
Goet/hestr. 13 . .
Goldgasse 2a . ,

Gr. Bürgst:-. 16 .

Häfnergasse . . .
Helenenstr . 22 . .
Hellmundstr . 27 .

Wilh. Heb. Birok,
Otto Blume:-,
Georg /Müller Wwe.,
A. Kriessing,
O. Bvodt Nachf.,
C. W. Leber Nachf.,

Peter Eifert,
Adolf Genfer,
Gabriel Becker,
Jean Spring,
Alwin Sennebald,
Jak , Huber,
Moritz Hendrichs,
Carl Werner,
Jakob Frey,
P . Quint,
Ad. Linnenkobl,
Herrn. Klärner,
Martin Beveiegel,
C, Rudolf,
Th. Böttgen,
Ernst Dittrich,
Fr . Groll,
J . Rapp Nachf.,

O. Roesaing,
Emil Hees, Hofl.,

Carl Acker Nachf.,
/Deutsches Jvolonialhaus.
Carl Dorn,
Jul . Lehmann,

Firma J. C. Biirgener,

Hellmundstr. 43 .
Hellmundstr. » .
J ahnst:-. 30 . . .
Jahnstr . 40 . . .
Kaiser-Fr .-Ring 60
Kaiser-Fr.-Ring
Kaiser -Fr.-Ring 2
Kaiser-Fr .-Ring 30
Kaiser-Fr .-Ring 14
Kaiser-Fr .-Ring 52
Kaiser-Fr .-Ring 8
Karlstr . 22 . . .
Kirchgasse 52 . .

Langgasse 17 . .
Luisenstr. 43 . .
Luxemburger . 8 .
Luxemburgpiatz 5
Luxemburgplatz 2
Mavktstr. 9 .
Marktplatz 1
Moritzstr. 38
Merltzstr. 18
Moritzstr. 3 .
Moritzstr. 64
Moritzstr. 37
Moritzstr. 11
Michelsberg 32

Michelsberg 9 .
Michelsberg 23

Adolf Haybaoh,
J . Jäger Wwe.,
Gehr. Dorn,Inh .Job.Dom
Ad. Frischke,
Lorenz Becker,
Aug. Zoller,
Friedr. Weber,
Friedr . Neubauer,
Peter Hut!:,
Fritz Röttger,
Wilh . Plies,
Louis Hofmann,
J . C. Keiper,

Inh . Ernst M. Klein,
S. Schmidt,
Pb. Liese:-,
Fritz Böttcher,
Karl Bachmann,
Hoh. Flick,
Otto Sichert,
Georg Stamm,
R. Richter Wwe.,
J . W. Weber,
J . Koch,
Aug. Laux,
Emil Kern,
Kurt Losskarn,
P. Enders,

Inh . Lisa Nollstadt,
Ferd . Alex:,
Reinh. Göttel,

Michelsberg .
Mühlgasse 17
ZNerostr. 26 .
Nerostr. 46 .
Neugasse 2 .
Neugasse 15.
Oranienstr. 52
Oranienstr . ■
Rheinstr. 82.
Rheinstr . 79.
Rheinstr. 51,
Rheinstr. 55.
Rheingauerstr.
Rheingauerstr . 10
Koonstr. 12 .
Saalgasse 4 .
Sohiersteinerstr
Schwalfcaehersl
Sedanstr. 1
Sedanplatz 1
Beerobenstr. 19
Stiftstr. 18 .
Taunusstr . .
Taunusstr . 51

Wellritzstr . 39
Westendstr . 12
Wilhelm str.
Wörtbstr.

6
.79

Karl Witze!,
J . Haub,
Aug. Kortheuer,
Louis ICimmel,
Ph . Nage],
Heb. ZimmermannNachf,

.loh. Gerstadt,
Wilh. Klees,
Robert Saute:-,
Richard Soyb,
Herrn. Bölken,
Kneipphaus Hch. Meyrer,
Apotheker C. Portzeh!,
Karl Kirchner,
Kon:-. Schirmer,
A. Christ,
Dan. Fuchs,
Gg. Klein,
Ew. Maus,
L. Fischer,
Apotheker Ernst Kocks,
W. A. Kohl,
Louis Lendle,
Aug. Engel,
Oskar Siebert Nachf., Inh.

H. Tittel u. 0 .Möckel,
Fritz Bernstein,
W. Diedviohsen,
Karl ZMertz,
Emst Weseke.

Q  W/Z ÖOOQOOlSÖOOOÖO
lateraationale Schutzmarke!

Crepe de Santo
Rumpf.
Warm haltend,

weich und schmiegsam, porös,
dehnbar und durchlässig,
gut waschbar, haltbar,

deshalb IVllß

beste MerMeiduntt!
Alleinverkauf:

5Franz Selilrg
Hoflieferant,

Webergasse 1.
ooo oo ß©o bo o ©©o ©o

5«. fOO KeDner*
f rack-u.Gchrock-Anzüge, einzelneosen u. Westen werden billig verkauft
Tchwal bacherstr. 80» 1 St . (Allees.)

Velrolem-Mil
gliillW'öelrölm

empfiehlt unter Garantie
der Geruchlosigkeit

Coni *. Mrell 9
Lauggasse 14. K131

Wir empfehlen für den Winter¬
bedarf alle Sorten

Kartoffeln
zu billigste« Preisen.

Für Wiederverkäufer billigste Bezugs¬
quelle. B15434
Oiederichsen& Metzger,

Blücherstraße 46. Telephon 1023.

, 5 e
allerfeinste Qualität

Harze« i »«v M.» Wärtern 2,30 M»
empfiehlt

SPranz Ftene , Käsefabrik,
Harsum, Kr. Hildesheim. F143

Haben

Engros-Niederlage: Ed . Wey ^sBiidt, Kirchgasse 34.
F 16

Sie schon eine!
Personenwage?

Unentbehrlich ist für jede Familie!
eine gute Personenwage.

Wir empfehlen
Ihnen unsere

Wage, welche die kleinste j
und beste Wage ist.

Mignon wiegt sehr genau, j
Mignon nimmt wenig j

Raum ein.
Mignon ist solid und eie- i

gant konstruiert.
Mignon lässt eine Be- 1
lastung v. 125 kg zu; !
eigenes Gew. 30 kg. I
Preis der MignonM. 85. !

Zahlr. Wagen bereits im Gebrauch ' !
Zu bestellen bei: K189 f

medizinisches Warenhaus,
P. A. Stoss Nachfolqer, Wiesbaden. 3.

48 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen be
zeugen am besten die vorzügl. Qualitätu. praktische Verwendbarkeit

*2  EZ EA ‘vö  uuiuciiö muuamuu u . ru viciü  am
Jfek MMN Äf £ä7 JL ckMt tfä&bi /ZM ÄSk zeugen am besten die vorzügl, Qualitä

tooßpmu , - + W§ s Würze
mit dem Kreuzstern,

Mau verlange ausdrücklich . JVIAGGI ®“ Mnvt ? ««d lasse sie nur in Wt ^ rGGI " « achfüllen.

.7 ' ' I..MAGG!s
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Veiten
mr Msuergaffe 8 u. 13. ^

Einziges Spezialgeschäft am Platze
in Betten und Matratzen.

HolzbeLten , lackiert, kompl. von Mk. 25 .— an
Holzbetten , poliert, „ „ „ 99 »— „
Eiscnbetten . . „ „ „ 10 .— „
Kinderbetten . . . . „ „ 30 .— „

Große Auswahl in
Holzbetten und McssinstbeLten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Strohsärke . . .
Seegrasmatratzen
Kindermatratzen.
Wollmatratzen
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
PaLentrahmen . .
Sprungrahmen .

von Mk. 5 .—
9 . -
5 .—

19 .-
32 .—
36 .—
20 .—
25 .—

an

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Rur solideste Qualitäten.

PV Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Vereine.
Dicsjähr . Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschaftshans , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität : Brautbetten.

Ständiges Lager von Za. 260  Metten.
HPWWMGWWWMHK,

® ©silier l
Freitag *!

Samstag!

Zigarren - Spezial - Geschäft
von Ort » LrJNsl,

Ecke Faulbrunnen - u. Schwalbacherstr
Telephon 411 « .

Größte Auswahl in Zigarren , Zigaretten
SN gros. und Tabaken, en detail,

Tagblatt -Ausgabestelle . *

auf:

Wollene Kleiderstoffe,
Halbwollene Kleiderstoffe,
Baumwollene Kleiderstoffe,
Biber für Kleider und Blusen,
Biber für Böcke und Hemden,
Flockplkee und Köper,
Satins in 50 Farben,
Sämtliche Futterstoffe.

Simon Meyer
Kaufhaus, Wellritzstrasse 22.

um

Earl Grünberg,
Oocdgersss 17 . Zigarrenyandlnng . Helepborc 434.

— Geschäftsgründung 1881. —

Großes Lager in Zigarren und Zigaretten in bekannt guten Qualitäten
und in allen Preislagen.

Feuerwerkskörper aller Art.
Karit schuck- Stempel Emaills -Schilder

m geschmackvoller Ausstattung und zu zivilen Preisen.

Vertreter der Rcntcnanstalt A.-G. und Lebensversicherungsbank zu Darin-
stadt und der Albingia , Versicherungs-Gesellschaft gegen Brand - und Wasserleitungs¬
schäden zu Hamburg.

Abschlüsse in Lebens-, Renten- und Aussteuer - Versicherungen, sowie in
Brand - und WasserlcitungSschäden zu billigen Prämiensätzen und liberalen
Versicherungsbedingungen.

110 ei keife Mets
für Mädchenkleider u. Turnanzüge

per Meter 1.50 , 1.75 , 1.95 und 2 .25 Mk.
Crosse Auswahl.

L ü SugetiMM,
Harktstrasse , Ecke Grabenstrasse.

12871

wird der Original Gosmos
StrUmpfSChütZangewandt
Er wird an den oberen Rand des

Strumpfes genäht und die
Klammer des Strumpfhalters
dann (statt wie sonst an den
Strumpf seihst) in den Metall¬
ring befestigt.

Zerreissen der Strümpfe daher
ganz ausgeschlossen.

Der Strumpfschutz kann beim
Waschen am Strumpf bleiben,
da der Metallring nicht rostet.

Zu liabeix bei:

LSchweack
FdühSgasse 11- 13

D Strumpfwarenhaus . ij
~ , , ^ &

Lager in amerit Seimhen.
Aufträge nach Maas. 1'' 1

| Bäeirm . StiClc iorn , Qr. Burgstr.IrtpfF-
Icitern

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
vonMk . 8. 8« an

empfiehlt
Franz Flössner.

Wellritzstr. 6. '
1181

# Die be ^
sten und billigsten hygienischen Be«
därssartikrl . Katalog gratis u. fr.
m.  Magdeburg 32. F164

1822

Handschuhe.
Znr Kerbst- NNd Winter-Laison empfehle alle Neuheiten in Handschuhen für Herren, Damen und Kinder.

Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen mit und ohne Pelzfutter . Farbige GtacS mit
Futter von 3 Mk. an. Glac « mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 8.50 Mk. Lever -Fniitations»

. . aar von 1 Mk. an. Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder. Stoff -Handschuhe. Kinder -Glac«
Großes Lager aller Sorten GlacL -, Such -, Wasch -, Wild -, Beneziana - und Jnchtenleder-

Handschuhe, Paar
mit und ohne Futter.
Handschuhe.

Große Auswahl in Krawatten , Kragen, Manschetten, Kragenschonern,
Portemonnaies und Hosenträgern.

Gleichzeitig empfehle meiner geehrten Kundschaft einen

großen Posten Mückgesetzter Glack-hjmdMzche
in allen Längen und Größen zu extra billigen Preisen und mache auf diese äntzerst günstige Gelegenheit speziell

aufmerksam.

Schnaitt , Wiesbaden.
Handschuh-». Mlvatten-Spezral-GeMst. F Langgassr Xi.

Nur prima Stoffe
f. Damenkostümc, Paletots , Herren- u.
Knaben-Anzüge u. Hosen bedeut, unter
Selbstcinkaufspr . Kirchgassc8. E. Arendt.

Prima fette Elsässer Mast -Wänse,
streng "s ir O zu haben bei Frau
LS. Mayer , Herderstr. 19, 1. II1189

Neuanfertigung und Dm-
arbeiten von'Pelzwaren
jeder Art liefert bei guter Aus¬
führung und billigster Berechnung

Lina Hering Wl ?,
vorm. Carl Braun,
10 Ellenbogengasse 10.

[Heu fütterung von Stola* u. Muffenin kürzester Zeit.
1307

ZweischSN!
Hochfeine süße Zwetsche« Zentncl

7 Mk., IO Pfund 8O Pf.
Otto5nkelbach, Schwalbacherür. 71
NB. Letzter Waggon für die dies¬

jährige Saison.
«WM »»» Donnerstag «.Freitag ank
ASM dem Markt die letzten

Salz -, Essig- u. Senfgnrken. Schöne
Ware. Letzter Waggon.

Schröder,

Hur kurze Zeit!
¥£iesbaden. Wiesbaden.

Xikolassfrasse
vis-ä-vis der Groethestrasse.

Sr&ffnimg:
Heilte Donnerstag,

nachmittags 5 Uhr.

Mit Sonderzug 20 Eisenbahnwagen eingetroffen:

Haase ’s

elektrisdi-eoiicentrisclie Stnfenbalin.

Monumental-
PracMbau.

rcnei
4000 Glühlampen , 40 Bogenlampen.

Eie schönsteMgrösste Xoazertorgel äer Welt
mit den neuesten Schlagern.

Jeden Mittwoch und Samstag von 4—7 Uhr nachmittags:

grosses Kinderfest.
Büfett mit Erfrischungen aller Art.

Geöffnet an den Wochentagen von 4 Uhr nachm, bis 11 Uhr abends.
Sonntags von 3 Uhr nachm, bis 11 Uhr abends.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen , -®s
Die elektrische Stufenbahn oder „Trottoir-Roulant“ ist das

einzige in seiner Art transportable Unternehmen ; auf seiner Tournee
durch Deutschland feiert es die grössten Triumphe und erfreute sich
überall des ungeteiltesten Beifalls. Auszug aus den Dresdener
/ .eitungen : „Zum Besuche in der Stufenbahn des Ing. Hugo Haase
war Se. Majestät König Friedrich August mit seinen Sühnen, den
Prinzen Georg, Friedrich Christian und Ernst Heinrich, sowie der
ganze Hofstaat erschienen. Sichtlich erfreut über die herrliche Aus¬
stattung und Eleganz bedurfte es keiner längeren Nötigung ; die
Prinzen bestiegen die Stufenbahn, Se. Majestät schloss sieh an, der
Hofstaat folgte zum Teil, während die anderen Herrschaften sich an
dem prachtvollen Farben - und Lichterspiel erfreuten. Unter Be¬
gleitung der herrlichen Musik fanden es dio jungen Prinzen recht
hübsch, sich auf der Stufenbahn fahren zu lassen, und wurde auf
ihre Bitte die Tour auf 20 Minuten ausgedehnt. Höchst befriedigt
von dem empfangenen Eindruck , wurden Herrn Haase  viele freund¬
liche Worte und Komplimente gesagt. Rieht allein d e hohen Herr¬
schaften , die zugeschaut, sondern auch Se. Majestät mit den
jungen Prinzen, die die Fahrt mitgernaeht hatten , waren sichtlich
erfreut , was sie in freundlichsten Worten zum Ausdruck brachten.

"sffj , r ' ■» 7,, . '
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Ädolfsbad
9

Friedriclistrasse 4ü»,
Strassenbahnhaltelle

Sehe Hirciigasse. X
Tollkommenstes

Siicfatlseil -lMstitnit Wiesbadens.
Lichtbäder gewöhnl . Systems ; Sjieiiai -Sflton-
«i nus- 5-i * Iit Iis»ii für Herz - und Nervenkranke
(eigenes System ) ; Glüh - u . ESosjciiäiclitha «! für
kombiniertes Lichtheilverfahren (System „RotesKreuz
Berlin ). Zur loKalem Behandlung Teilappa-
rate : Arm -, Bein - und Rumpflichtbäder . Glüh-

und Bogenlicht - fiSestjra .liisingfeii.

äliteilnngen fiär

Röntgenaufnahmenu. die gesamte Elektrotherapie
Statische Elektrizität (Franklinisation). — Elektromagnetische Behandlung.

Ulektr . Wasserbäder ( Wechselstrombäder für Heraleldemle ) .

Hand - und Yibrations -Massage.

Komplette ■Wasserheilanstalt.
Sämtl . Wasseranwendungen ; Packungen ; Wiimpf-
und Slelsslnftdiisclif n ; liochgespacinte
IBHmjpfe . ESeisslwftbäder . Ganz -, Haib¬
und Sitz - SSampfffoSder ; kohlensaure und alle
medizin . Bäder . Künstl . Ufadinim - (RacUogen- )
Räder . Packungen mit Radiogrenscliiamm
der ®® x stärker radioaktiv ist als Fango.

Bei seiner vollkommenen , vornehmen Ausstattung , seiner behaglichen Einrichtung,
seiner anerknnnt äußerst exakten , gewissenhaften und reellen Bedienung hält sich das ,,A <Io 3fs-
had “ zur Ausführung aller die pliysikalisrlicn ISeilmetlnodeij betreffenden ärrtl.
Verordnungen aufs beste empfohlen. 9809

Wefterwald-Kluh, Wiesbaden.
esmntau , dcn 131. d. Mts . , nachmittags 8V- Nyr , findet im unteren

Saale deS Karhol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße, ein

WWschMicher Sotfcno""“WÄÄ """
ftatt , ausgef. v. Zentr .-Vors. des W.-Kl., Herrn Landrat EEüelntiMg -aus Limburg.

Landsleute, Freunde und Gönner ladet hierzu freundl. ein B15687
Eintritt freit Der Vorstand.

Tröte Fasse
schützen vor Krankheit!

Mit

Krebs-Fett
eingeschmierte Schuhe

„bekommenwasserdichtes^
weiches und
dauerhaftes

Leder.

Ver 'E» i»8 '<?*i Sie m «suEr5icl »iiel » nur St rebsfett. E 92

Villenbauplätse in Mains
(beim Stadtpark).

Da in Banblöcke eingeteilte ehemalige Feßungsland der
Forts Karl und Karthaus hinter der neuen Anlage {Stad park)
in Mainz mit herrlicher Aussicht auf Rhein , Main und Taunus
ift als Villenviertel vorgesehen . Strassen und Kanäle werden z. Zt.
fertiegefiellt . Auskunft erteilt die Unterzeichnete Dienßftelle , durch
welche die Verkäufe des Baulandes in ganzen Baublöcken od . ein¬
zelnen Trennftücken im Auf ‘rage des Reichsschatzamts geschehen.

Mainz , den 30 . funi iqo8. E 44
Reichskommi .ss on für die Mainz -Kasteler Fes ungsgrundstücke.

Hofmann , Kuba,
Grossh . liuan :amttnann , Grossh . Bauinspektor.

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Empfehle meine aufs beste gearbeiteten Polster - und KastenmSbel zu

den allerdilligsten Ausnahmei-reUen. Mehrere Schlafzimmer , Salons , Büfetts
»rertifos re. zu und unter Herstellungspreis.
~~ Braut - Ausstattungen , Hotel - und PensionS - Einrichtungen
in bester und billigster Ausführung. 1186

Telephon 2528.

Mch. Ggenolf.
22 Oranienstraste 22.

Pastor Mke's Heilweife
hat 10l)0den die Gesundheit gebracht,

welche sie sonst nirgends fanden.
Sprechst. 10—12. ' 2—4) Goldgaffe 1.
Atteste z. Einsicht. Machen Sie Versuch!

für Markcnfreunde eingetroffcn.
Rath , Inh . ft-ssst . iirane,

_Kirchgasfe Ist ._

Die Säle
der

Loge Plato
find far

13 alle,
Hochzeiten,
Ix .onzerte und
"Vorträge etc.

zu vermieten . Näheres
bei dem Refiaurateur,
Friedrichjir . 27.  1244 1/
STUmniifiVr 30/2  Stück, sowie

kleinere Fässer, zu
verkaufen Rdeinstraste 91. _

Zum Scharnhorst,
Scharnhorststraste 32.D-LL«McWMk

wozu freundl, eirtfnbet
Meinrieh fi3ec 8»eF.

Gleichzeitig empfehleE» 21’ifclttioff,
eigene Kelterei. B 15t 21

Heute Donnerstag:

L . MktzächWk,
wozu srcundlichst einladct

Mm  Steimiiardt,
Adler -straffe 3 ■.

Rosenthal & David
Hoflieferanten

dragL NL aga ^ iti
38 Wilhelmstrasse oo Wilhelmstrasse 38

iiTiflTflTmimTiTimHiHiiiiiiiiiHiiiiiimininimfiTiTiriiiiHiitiiiiiinniiiiiiiiiiDiiiiüniiiiiiiiimiiinitiiiiiiiiiiiminj

In grösster Auswahl neu eingetroffen:

Elegante
Paletots für Strasse und Reise.

Englische Raglans und Ulsters,
Regen R̂öcke . — Gummi -Mäntel.

AutonMäntel.
1317

Die

h,  Schellenberĝ
ßofbudidmdterei
Wiesbadenzses

liefert alle Dmcfcfacfien
für Bändel,ünduflrie und Gewerbe,
für den hfluslidien und gefenfdiaff*
liehen Verkehr, in Jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzerer Zeit zu
mäßigen Preisen. ssitasaaHHasnasta

eueite maschinelle einrichfungen. v  Reiche
Auswahl in modernen Schliffen, Snifialen
und Zierraten. O Trotzes Papier-hager, y
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, --sn

Apparat © sind -€rlds ©p
befinden sich in der

Kochkunst-Ausstellung,
Isissfere SfaSie , Platz I98 5 an der Imikeen Waraslseite»

Sefseuswerie Aiisste1ui gefii terGäser.
Unübertroffenes System.

In dieser Saison über 20,000 Gläser verkauft.
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^ Weibliche Personen.
HewerLkichrsH'ersonal.

j, Tücht. erste Taillenarbeiterinnen
rin Jahresstellung sucht R . Schwarz,
Wehl , Adelheidstr. 27. Ecke Adolfsallee
>. Tüchtige Tärllenarbeiterinnen
.sofort gesucht Bahnhofstraße 9,  2.
> Tücht. Taillenarberterinnen gef.
jSchmiot , Langgasse 64, 2 S t,
. Tärllenarbeiterin dauernd qef.
fHorz , Bismarckring  32 . Ü15599
! .Eine tüchtige Näherin gesucht
Dhrlipp sberg st raße 1b,  Part , r . _
^ Jg . Slähmädchen per sof. gesucht. 'Kr . Link, Walramstraße 8, 1. Stock.

Tüchtige Tapezierer -Näherin
sofort ans dauernd ins Haus gesucht
Friedrichstraße 81. 3 r

^Für seine Damenschnerderei
Lehrmädchen gesucht. A. Debus , AmRomertor 5.

T. NWerln sofort gesucht.
,w.  Roth , Rö mertor 2.

, Jtn br. Mädchen k. b. Klerderm.
grdl . erl . VhilivvsLergstr . 15, P . r.

Lehrmädch. für Damenschneiberer
gesucht Bisma rckring 20, P . 815500

Mädchen
gum Ausbessern der Wäsche 1 bis
8 Tage in der Woche gesucht. Nur
solche wollen sich melden, welche
ivxrfert Maschrnenstopfen können.
Spiegelg asse 4. __

f, Meißz . g. , of. Berg.
gesucht La pn ergasse 5, 1. _ _

Suche Kinberpslegerin , Mädchen,
d. koch, k., Kuchenmäch/Fr . A. Müller,
.Stellenvermittlerin , Weberg . 49, 1.

Kinderpflegeritt odechFräulcin,
das , engl, sprechen kann, sofort zu
1s4rahr . Kinde ges. Villa Humboldt,Fran knirterstraße.
Suche besfZHindersräul . zu Kindern
(6 u. 3 3 .1 Weilstraße ^ 1. _ _ _

Zum 15. Ökt. ober 1. Nov.
Durchaus erfahrene Köchin mit guten
Zeugnissen von kinderl . Herrsch, ges.
Meld . zwischen 9 u . 10 u. 5 u. 7 Uhr.
Wo ? sagt der T ag bl.-Verl ag. Iva

Ordentliche Köchin,
welche auch ' einige Hausarbeit mit
verrichtet , für 1. Nov. gesucht. Bor-
zustellen Hof-Apotheke Langgasse 15,
Eingang Saust or daselbst.
.. . . . . Gesucht
Dr gleich erne tüchtige feinbürgerl.
Köchrn oder Stütze . Villa Alma,
Leberberg 6.

'Suche HerrschaftS-Kochinnen,
Haus -, Alleinmädchen f. g. Pribat-

stellen. Frau Elise Lang , Stellen-
Machwris, Moritzstr . 58. Tel.  2863.
I T/icht. Mädchen z. Hilfe der Köchin
besucht. Dasselbe kann die feine u.
bürgerliche Küche gründlich erlernen.
Frankfur ter straß e I. __

Tüchtiges Alleinmädchen.

Saub . Alleinmädchen aus sofort
gesucht Rheinstraße 38, 2.

Best, zuverl . Mädchen,
w. gut kocht u. Hausarbeit versteht,
ges. Zeugn . erf . Anmeld . 4—6 Uhr
Blumenstraße 8, v. Buchwald. 9977

Ein braves sauberes Mädchen
gesucht, nicht unter 18 Jahren.Schwalbacherstraße 11. Part.

Ev. Älleinmädch., d. etw. koch, k.»
zu 2 Damen gesucht. Vorzust. von 6
bis SVz  u . 7—9 Uhr Rheinstr . 53, 2.

.. Ehrliches zuverl . Alleinmädchen
für gleich oder spater gesucht
Oranienstraße 60, 3.
Kr. Mädch. f. Küchen- u. Hausarb.

gesucht Frankfurterstraße 8.
Eins . ev. bescheidenes Mädchen

f. kl. Hansh . gej. Adelheidstr. 70, 2.
Einz . Herr , privat , s. Fräulein,

w. etwas Hausarbeit verst. u . koch. k.
Off . u. C. 580 an den Tagbl .-Verl.

Aelteres fleißiges Mädchen
(am üebsten v. Landes für alle Haus¬
arbeit für sofort gesucht. Varzustcllen
von 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm.
Michel, Marktstraße 6, 2 links.

Tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Ruhbergstraße 15.

Mädchen,
das etwas kochen, waschen u. bügeln
kann, von einzelner Dame gesucht
Niederwaldstraße 1, 1 links.

Mädchen in kl. ruh . Haushalt
(3 Pers .s gleich oder 1. November ge¬
sucht. Obere Platterstraße 126.
Zum sofortigen Eintritt od. später

suche ein gediegenes selbst. Mädchen.
Sehb , Rheinstraß - 89. B15622

Mädchen. 14 —16 Jahre,
für leichte Arbeit gesucht. Näheres
Luxemburgstraße 7, Laden.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
gesucht Schützenstraße 16. 9999

Mädchen für leichte Hausarbeit,
w. den Verkauf in klein. Kurzwaren-
Geschäft mit übernehmen will, sofort
gesucht Saalgasse 16.

Eins . Mädchen, w. bürg , kochen
kann , in eine Fam . mit einem klein.
Kinde nach auswärts gesucht. Näh.
Auskunft Kleine Biirgstraße 11, 3 St .,
bei Harsh.

Junges will. Mädchen tagsüber
gesucht Goethestraße 1, 1 St.

Jüngeres Mädchen tagsüber
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Kb

Ei » besseres Mädchen,
das täglich auf ein vaar Stunden
zur Bedienung einer Dame kommen
rann , gesucht. Hotel Metropole,
Zimmer Nr . 212.

Durchaus perfekte Büglerin
gesucht Schulbcrg 19, Vorderh . Part.

Ein Mädchen
k. d. Bügeln unentgeltlich erlernen.
Näh . Riehlstraße 8, H. 1, bei Ludwig.

Suche M'ouatsmäbch. auf 4 Std .,
v. 9—12 vorm. u. von 2—3 nachm.
Weilstraße 6, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
gut bürg , kochen kann, für kleinen

Haushalt gesucht g. gut . L. Markt
istraße 11, Schuhgeschäft Schönfeld,

durchaus tüchtiges Mädchen
isur Pension sof. gesucht. Borzustellen
^iw. 10 u. 4 Uhr Geisbergstraße 23.

Zuverlässiges saub. Mädchen
mit 0uten Zengn . für Küche u. Haus¬
arbeit in befferen Haushalt gesucht
froste Burgstraße 13, 2 St.

Solides Alleinmädchen,
welches selbst, kochen kann, sofort ges.
Wis 3 Uhr Oner -fcldstraße 5, 1 St .,
sonst Langgasse 24, Hutgeschäft.

Monatsfrau s. 1 Std . mittags
gesu cht Gneisena ustraß e 5. 2. U.15618

Monatsmäbchen p. sofort gesucht
Bismarckrin g 31, Eck laden . B15612

Nlonatsfräu von 8—11 Uhr ges.
Guter Lohn. Näh, im Tagbl .-V. Lg
Mpnatsfräu f. Laden »t. Laufjunge

ges. Nikola sstraße 12, Zig arr enladen.
Sauberes Monatsmäbchen

morgens 2 Stunden , nachm. 1 Std.
sof. ges. Wallufe r stra ße 11, 3 Tr . lks.

Eine Stundenfrau
für einige Stunden morg. u. nachm,
von einem einzelnen Herrn , welcher
Etagenwohnung von 4 Zimmern
hat , gesucht. Offerten unter B. 578
an den Tagbl .-Ve rlag . _ __

Stundenfrau gesucht («TStSttner ).
20 Mk. Jahnstraße 13, 3.

Laufmäbchen sofort gesucht.
P . Zahn , Hellmundstraße Z.

Männliche Personen.
Kansm äuniläies Zkersonak.
Suche tüchtige Reisende.

Vorst. 11—2 Uhr. Em se rstr . 25, Part.
Burcaugehtlse,

nur solcher, welcher längere Zeit auf
Anwaltsbureau tätig war u. selbst,
arbeitet , sucht Justizrat Heirchmann,
Wiesbaden , Moritzst ra ße 20.

'vj.' .-mGc Ällann
:. l. schrrftl. Arbeit auf ca. 14 Tage
für sof. gesucht. Selbstgeschr. Ange¬
bote m. Gehaltsanspr . u. Altersang.
unter P . 577 an den Tagbl .-Verlag.

_ HewerLkichss  H»erlorial.
Junger angeh. Schuhmacher a. W.

gesucht b. Kaufmann , Mauergasse 14.
Selbst . Damenschneider dauernd

gesucht. I . Herrchen, Go ld gasse 19.
T. Damenschneider sof. dauernd

gesucht Bahnhofstraße g. 2 St ._
Unrformrock- u. Hosenmacher

auß . d. H.  ges . Hellmundstraße 8, 1.
Junger Wochenschneider sof. ges.

Schwanz , Uorkstra tze 4.  B15644
Schneider sucht

Jos . Hirsch, Kirchg asse  21 ._
Tücht. Schneider auf Werkstatt

gesucht Herrngartenstraße 7.
Kunststeine.

Ein in d. Herstellung v. Kunststeinen
durchaus erfahr . Arbeiter w. sofort
gesucht. Offerten unter R . 576 an
den Tagbl .-Ve rlag ._

Intelligenter Junge
aus anständiger Familie als Bei¬
hilfe (Vorleser ) eines Zeitungs-
Korrektors sofort gesucht. Selbst¬geschriebene Offerten unrer V. 576
an denTagbh -Verlag.

Jung . ehrl. sleiß. Hausüursche
sofort gesucht. Kaiier - Automat,
Marktstraße  19 a._ _

Junger Hausbursche gesucht.
Gg. Auer , Taunusstraße 26. Zu
melden nur im Bur eau,  im Hof.

Junger kräft . Hausbursche
ge sucht M etzgerei Adlerst ratze 13.
Junger Haüslmrsche sofort gesucht.

Kaiser -Friedr .-Ring  14 , Lad. 815633
Ein tüchtiger Häüs'bursche,

der putzen kann, sofort gesucht.
Baumann , Koch bru nnen pl atz 1.

Ackerknecht gesucht
Dobheimerstraße 129. V15604
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Meibirch « Pessonen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame,
gebildet, von vorteilhaftem Aeußern,
erfahren in der Goldwarenbran

ähnlichem Fache. Offerten erbeten
unter W. 577 an den Tagbl .-
Verlag.

Kewervkiches Personal.
Durchaus perfekte Schneiderin

nimmt noch Kunden an , Tag 3.50 Mk.
Off . u. E . 98 an Tagbl .-Haupt -Agent.,
WMellnstraßHö . 9936
Hers . Schneiderin in u. a. d. Hause.

Bertra mstra ße 22, 1. _ 5 15641
Schneiderin sucht Kunden

außer dem Hausen zu maß . Preis.
Friedrichstr . 40, 4. . Postkarte genügt.

Ein Fräulein sucht z. Ausbessern
der Wäsche und Sticken Beschäftig.
Karlstraße 11, im Laden.

Frau sucht Kundschaft
im Flicken, geht auch in Hotel. Näh.
im Tagbl .-Ve rlag . Jt

Modes.
Angehende Arbeiterin sucht Beschäft.
gegen geringe Vergütung . Offert , u.
E. 575 an den Tagbl .-Verlag. _

Junge Frau
sucht Nebenbeschäftigung fürs Haus.
Off , u . N. 575 an den Tag bl.-Verlag.

Gebilb. Fräulein
sucht St . morgens zu Kindern . Off.
unter S . 580 an den  Ta gbl.-Verla g.

Gebildetes Fräulein,
der französischen Sprache mächtig,
sucht Stelle als Gouvernante in
besserem Hause . Offerten zu richten
an E. Kleinpeter , St . Avold,
Lothringen , b. Postamt.  _

&ut empfohlenes Fräulein
aus guter Familie sucht sofort oder
später Stellung zur Führung des
Haushalts ■oder als Stütze in best.
Hause. Offerten unter Z. 187 an
den Tagbl .-Verlag . 815623

Besseres Mädchen,
21 Jahre , sucht Stellung bis 1. Nov.,
am liebsten zu kinderl . Ehepaar oder
ruhiger Familie . Selbiges ist in
allen Hausarbeiten , sowie im Nähen
u. Bügeln erfahren . Offerten unter
V. 577 an den Tagbl .-Verlag . _

Eine Restaurations -Köchin
mit guten Empfehl . u. Zeugnissen
sucht Aushilfe oder auch Stellung.
Steingasse 26, Hinterh . 2 St.

Junges Mädchen, 17 Jahre alt,
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Saalgasse 32. Hinterhaus Parterr e.

AcltereS Mädchen,
im Kochen, sowie in allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht bis 1. No¬
vember Stellung in kleiner ruhiger
Familie . Offerten unter II. 577
an den Tagbl .-Verla g._

Tüchtiges Mädchen,
welches die bürgerliche Küche versteht,
sucht vastende Stelle gleich oder spät.
Biebrich-Westbahnhos, Anlagen Nr . 5.

Junges Mädchen, gut angcl.,
sucht sof. Stell , in gutbürgerl . Hause.
Näh. Frankenstraß e 13, Hth. 2 l.

Erfahrenes fleißiges Mädchen,
im Nähen, Bügeln u . Servieren ge¬
übt , s. Stellung zu Kindern od. als
Hausmädchen. Offerten unter I . 580
an den Tagbl .-Verl ag._ _

Hausm ., Küchenmädch. suchen sof.
St . Näh. Fr . Karol . Heinrich, Stellen-
bermittlerin , Jahnstr . 29, Hth. Part.

Empfehle Älleinmädch., w. kochen
kann, Zimmermädch . f. Pension und
Hotels . Frau Elise Gerich, Stellcn-
vermittlerin , Schulgasse 2.

Perf . Älleinmädch., d. köch., s. Vers.
Pens .-Z.-Mdch. s. St . Fr . A. Müller.
Dtellenvermittler in , _ Weberg. 49, 1.

J > _ ... . .
mit guten Zeugnissen sucht Stelle , für
sofort. Oranienstraße 60, Mtb . P . r.

~ Stelle
sucht ein Mädchen, 23 Jahre , alt , in
der Küche und im Zimmer sehr gut
bewandert , welches nur in besseren
Häusern gedient hat . Gefl . Offerten
mit Lohn - Angabe sind zu richten
unter M. K. 225 postlagernd Besig¬
heim.

unges Mädchen

äst. brav . MÄdchen sucht Stell,
für gwich. Frau Lina Schnatz,
Stellenbermittlerin p Kirchgasse ^46._

Mädchen, in Haus - u, Handarb.
erfahren , sucht tagsüber Stellung.
Sedanstraße 8, 3 St. _815631
Tücht. Büglerin hat d. Vorwoche fr .,
nimmt auch Privatkunden . Römer¬
berg 12, im Laden . B 15624

Tücht. Büglerin sucht Kunden
in u . a. d. H. Frankenstr . 25, S . 1 I.

T. Büglerin s. n. Privatkunden.
Friedri chstraße 12, M tb. 2- links ._

Tücht. Büglerin sucht Kunden.
Hellmundftraße 44, 1.

Stellen-Anqehote
Weiblich » Personen.

Kaufmännische« ^ ersonas.

' Gut empfohleneTelephoAiftin,
Pie auch etwas Englisch spricht, sofort
gesucht. Hotel Rose.
k Von einer Fabrik in Biebrich wird eine

Dame gesucht,
welche die Stenographie n . Schreib¬
maschine vollkommen geläufig beherrscht.
Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter A.  sss an
den Tagbl .-Verlag.

Wlige UerkWerkn,
mx  aus der SÄuhbranche, zur Aus¬
hilfe evll. für dauernd p. sofort gesucht.

Schnhhans Ueuffadt.

Angehende Berkänferin ge¬
sucht. Schriftliche Offerten mit
Gehaltsanspr uch und Angabe der
Lehrzeit erbeten.

CavL Gsidsteln,
Wilhelmstraße 40.

Fm Haushalt
und Sprelwaren

suchen wir zur Aushilfe bis Weihnachten
mehrere

Berküllfenimell.
Meldungen zwischen7 u. 8 Uhr abends.

S . Blumeuthal &  Co.

Eine tüchtige gewandte
Mnv&mvcn*

Verkärrferiu
gesucht. Es wird nur auf erste
Kraft reflektiert, welche mit der Branche
genau vertraut ist. Offerten unter
5R. SJ '5 'an den Tagbl.-Verlag.

Durchaus tüchtige zuverlässige
Verkäuferin

der Herren-Artikcl-Branche znm baldigen
Eintritt sucht

Heinrich Scharfer, Webergasse 11.
HcwerSliches Personal.

GeMeHMWrbejterlüüM
ges.  Sakrz eivski,  A n der Ring kir chc 6.

Tüchtige LSeißzeltg -Räherin
zur Anfertigung feiner Herren- u. Damen¬
wäsche ges. Nur selbständ. Arbeiterinnen
wollen sich meiden.

G. H» Lugenbühl»

Kim Inge ZrmKs!«
wird » i» pair gesucht.

Palast -Hotel , Kranzplatz.

Kochlchisräiilci»
gütung gesucht. SanatorinM Sieg-
fried , Bierstadter Höhe._ _

Orventl . zuvcrl . kräft . Mädchen
ams Land gesucht zur selbständigen
Führung des Haushalts . Näheres im
Tagbl.-Verlag. Kf

KiichenhaiiShälterinncn,
Fräulein zur Stütze,

* kalte Mamsells, Kaffcc-
und Beiköchinnen, fcinbürg. Herrschafts-
kächinnen, bessere Stubenmädchen, Haus¬
mädchen für Hotel und Privath ., nette
Alleinmädchen, Zimmermädchenf. Hotel
n. Pens., Servierfrl ., Jungfern ,Kinderfrl.,
Kinderpflegerinncn, Küchenmädchcn usm.

Zeutral -Burean

Fraui \m Wallmbenslem,
Stellenvermittlerin.

Lauggaste 24, 1. Et. Tel. 2888.
Aeltsres FräNlein,

weiches gut kocht, per 1. November zu
älterem Herrn gesucht zur Besorgung des
Haushaltes . Offert, uut ^ W . SS»
an den T ag bl.-Verlag.__Lmrfmädchen
aus nur anständiger Familie sucht

Schuhhaus Neustadt«

M drskm lüKittlitp,
welches nähen, eöcnt. schneidern kann
und gute Zeugnisse aus h>rrschaftlichcn
Häusern bat, wird gesucht. Vorstellung
nur von 4—3 Uhr Adolfsallce 19, 2.

NM- Zum 13. Oktober sauberes
Ziuruiermädchen gesucht Walk-
mühlstratze 43.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches ^ ersonak.

Vertreter
gesucht für Berkaufpat . Neuheiten.
Hobe Provision . Offerten unter
8. «». :r & postlag . W iesvader «._JnteVig. ituifl. Mann
mit gewandt. Aufir . findet gutbez. Stellg.
Off. unt. A.  8SL an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches H>ersonak.

Tücht . selbständ.

Damenschneider
sofort gesucht.

Loch, Langgasse 19.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarb . verst., s. bald. Stell , für
tagsü b. Lore lehring 4, 4 r . _B 15643

Sehr empfohlene Frau s. Kunden^
sDst? u . P utzb.s S edanstr . 7, V. 3 r.
I . Frau s. morg. Bureau od. Laden
zu vutzen.  Riehlstraße 15, Hth. 3.

Zwei Mädchen
suchen Monatsstcllen , morgens und
mittags . Riehlstraße 9, Hth. 2_Imfä.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
sucht Monatsst ., a. lost. f. d. g. Tag.
Zn erfr . Dotzheimerstr. 20,  M . 2. Et^

Eine ordentliche Monatss 'rau
sucht morg. ein. Stunden Monatsst.
od. Laden z. p. N. Westendstr. 1, 1 x.[

Eine tücht. Frau s. St . für moraZ^
Bleichstraße 87, 3 S t._ Bl5630

Wirtsfrärr " '
sich: f, stundeniv. Stelle in W.rtsch.
oder bei einzelnem Herrn . Offerte :;
u . E. G. post.c-gernd B'.Smarck.Otine,.

Ällcinst. Fron sucht in bessfiHauS
Monats stelle. _Kirchgasse 7, 4. Blögig

I . säub. Mädch. s. tägsü 'b. Beschäft? '
Castellstraße 1, 1 St.

Ä. Mädchen s. taasüb . l. Stelle,
da ss, k. g. bügeln . Rö merberg 10. 2.

Männliche Prrsourn.
Kanfmzinnifches ^ «rfanak.

I . Hotelier,
unverh ., Inh . e. S .-Hotels , sucht Be.
schäftigung für Winter , vielleicht auch
fürs ganze Jahr als Direktor oder
Geschäftsführer . auch Beteiligung
mit kleiner Einlage . Offerten
unter 100 A. B. hauptpostlagernd
Wiesbaden.

Junger verbeir . Mann,
mit der doppelten Buchführ , vertraut,
sucht St . als Expedient od. Lagerist!
Selbiger würde auch sonstigen Ber -'
trauensposten annehmen . Kaution f
ge st. w._ Off. L. 577 Ta  gbl.-Verlag!Gebllbetcr junger Mann
aus guter Familie , sprachkundig,
sucht hier oder in der Umgegend'
vorübergehend Beschäftigung durch
schriftl. Arbeiten , Korrespondenz gp
durch Vorlesen . Off . unter C. 25
postlagernd Schützenhofstraße erbeten.

Heioervliches;!kersenak.
Chauffeur , 28 Jahre , ~

aepr . Fahrer , 2 Jahre in Motoren,
tabrik tätig , sucht Stellung . Offerten
unter O. 578 an den Tagbl .-Verlag

Junger Mann , vcrlsl ~~ Ä:
Maschinist, in Dampfheizung , Elektr
it. Vacuumanlagen durchaus erfahr '
sucht sofort oder später Stellung!
auch Vertrauensposten . Kaution vor -'
Händen. Gute Zeugnisse. Offerten
u . D.  580 an den T agbl.-Verlag.

Ein junger verheir . Mannj ~~
gelernter Schreiner , Polierer , sucht
^Stellung in einem Möbelgeschäft
Hotel oder sonst in einem Geschäft
als Hausbursche . Offerten unter
II. 575 an den T agbl.-Verlag .^

Tüchtiger niil^ terncr Küfer
sucht Stellung . Näheres zu erfragen
im Ta gbl.-Ve rlag ._ j w
Junger verh. Küfer sucht Stellung^

selb, ist in sämtl . Kellerarbeiten he.
wandert . Offerten unter K. 577 an
den Tagbl .-Ver lag.

Solider Mann sucht Stellung -
als Kaffenbote, auch für halbe Tage
od. ähnl . Posten . Gute Zeugnistc'
sowie gute Referenzen sieben - tz
Diensten . Auf Wunsch kann Kaution
gestellt werden . Offerten u. G.
an den Tagbl .-Ver lag ._
Jung . Mann s. Besch, als Häusds^

ders. ist auch im Lackschriftschr. boin
Blücherplah 6, Part . r . Blhgzs

Tüchtige selbständige L lsgZlELekirgmontenre
sucht An gnst JeÄcl , Ziete nrina 1.

Erstkl. Rockschncider
auf Werkstatt sucht Spiekerman«
K -llerstraß e 7. "

LrWjMe IMiarbelter
sucht

Carl Ackermann,
Wilhelmstr. 54.

Meiitzkötcr Iiiiige
aus anständiger Familie als Beihilfe
tVorlescri eines Zeitungs-Korrektors f0.
fort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter v . •>! «« an den Tagbl,-Verla,fl.

junger sanverer Hausbürsche^
auf gleich gesucht

Konditorei Taunusstraße 34.

Merbiichr Pevfanstu
Kaufmännisches Z' erfonak.

'MSül - fttSNWH
schäpr od. Äoudilorei. Beste Referenzen
Off. Konditorei. Mainz. Kailerlttaße
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HewerSficheo H>«isonak.

"ISäliT
Vcnsionatsbcsitzerin t. ein. Nordseebad,
jucht für b. Winter (stefluttg zur selbst.
Führung eines kleinen Hotels oder
Pensionats , evtl, als Stutze der Hausfrau,
iPerfekt im Kochenu. Haushalt .) Ost. n.
nr.  rrrt an D. Frenz »Wiesbaden, l?48

Geb . ' Dame
nrittl . Jahre , h. Char ., wünscht bei
älterer , wenn auch leid. Dame aus
halbe Tage oder auch ganz Stelle als
Gesellschafterin . Gefl . Offerten erb.
unter K. 574 an den Tagbl .-Verlag.

Stellung f . Hausdame,
Gesellsch. od. Repräsent. sucht per sofort
junge Dame aus bester Familie . Offert,
unter 5». 5>3 ($ an den Tagbl.-Verlag.

liKt -fnlj +n Herrfchaftcköchinne»
|ni !UUl Uiit vorzügl . Zeug « ,

empfiehlt (au «i zur Aushilfe)
Zentrol -Liureon

Fron Lina Waltravensiein,
SteÜenvcrniittlerin , ikanggaffe 24»

Telephon 2825.

J 'migcr Mann
sucht kaufm . 1-ehrstelle in Engros¬
geschäft. Offerten unter Ld. 88 «, an
den Tagbl.-Verlag.

22-jähr . evgl.
Kindergärtnerin , § 48

welche in der Kinderpfleae, Nähen u. f.
Arbeiten bewandert, guteZ -ugnisse besitzt,
nur in bess. Hause tätig war, sucht Stcllg.
Off. u. 5ß. 4ss an D. Frenz , Bin in,.

Hemeröliche-i Personal.
Männliche Personen.

Kaufmännisches H>ersonak. Banfsihrer (älterer) selbständig, sucht
Beschäfbgung. Offert, unter tV.  tf «S an
die Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhclmstr. 6. 9332

BerkäNfer,
gcl. Polsterer und Dekorateur, sprach!.,
mit der Kontorpraxis vertraut , firm in
Zuschnitt u. Kalkuiatioii, in Skizze und
Wohuungseinrichtung selbständ.. wünscht
sich zu verändern. Offert, u. V. 5 3*»
an den Tagbl.-Verlag.

Kattz . Fräulein , 29 Jahre , mit gut.
Zenanissen. in Franz ., Klavier, Nahen
u. f. Handarbeiten erfahren, sucht gleich
Ltellc zu Kindern oder zur Pflege
» . Gesellsch. einer silt . Dorne . Off. u.
M. 8 . Remvies MS., Sohlerweg 8.

Junger Mann , ged. Artillerist (Off.-
Burschc), sucht, gestützt auf Pr. Zeugn.
Stellung als § \ tUl  O . KlllsÄtt.
Offerten unter A . -S5JJ an D. Frenz,

'Mainz . (9ir. 456) 1' 48

Wshnungs-MZeiger des Merbaöemr CagKsiSs
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnung?-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Nribrik werden
nur die Stro.ßen-Nmnen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Albrechtstraße 46, Hth., 1 Z., K. u.

K. zu verm. Näh. Bdh. 3 r . _
Bleichstraße , 37 1-J77W. B155Ü6
Kloitzstratze 3, Hth., 1 Zim . u. Küche.
Wellritisirziße l 2 Zim.  u . Küche z. v.
Wollritzstr. 27 Zi m. u. Küche söf. 3975

2 Zimmer.
Ndlerstraße 48 schöne 2-Zim .̂ Wohn.
Vahnh of str atze 12_2 Manst
Bübingenstraße 8 schöne ' 2 . Z .-Wohn.

mit Zentralheizung bis 1. Nov.
zu vermieten . 3608

MtWleritratze 16 st-Zim .-W'., Part .,
' u . 2-Z.-W. i^ Dach.^ Näh. Mtb . %
Geisliergstraße 18, B „ sch."Frtsv7-'W.,

2 Zim ., Küche u. Mann , gleich z. v.
Hirschgraben I6 2-Z.-W. gl. od. späst
Kleiststraße i , H'th., 2 Zim .' ü . "K.
Michelsborg 24 2 Zim . u . Küche sof7
'Nettelbeckstraße 2 sch. 2-Zim7-Wohn.

v. 400 M . N, cĥ Steitz^ 015320
Pfalterstr . 48 2-Zim .-Wohn. z. verm.
Schöne 2-, 3-, ev. 4-Zim .-Wohnungen

sof. od. svät . zu öm. Näh. Göben-
f+rafte 25 (Neubau ) oder Bülow-
straste 10, 3 r„ bei Rücker. 3860

3 AiMmer.
Ellenbogengnsse 15 ?-Zimmer -Dach-

Wolin . mit Abschluß zu tmt. Näh.
A. H. Lin nenkohl, ] , St . 3840

Ncrostrasic 12, 1. ZWm .-Wohn. mit
Zubehör sofort zu vermi eten.

8 Zimmer.
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon , Frcmdenz ., Zubehör, evtl,
mit 2 Bureauräumen , zu vm. 3837

7 Zimmer.
Saiser -Fr .-Rina ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Goeihcstr.1, 1. 3880
Laden nnd Geschäfksräume.

Friebrichstr . 19 kl. Werkst, m. L. sof.

2  Zimmer.

«n Billa
i’d? ort oder später 2 Zimmer » Küche
(Soutr .) Mk . 340 an kinderl. Leute,
sowie 2 Zimmer , 2 Kamm , an inj.
Dame für Mk. 400 zu türm. Anfr. u.
Ij,  srs au den Tagbl .-Berlag.

Mölilirrts Mostünngei !.

Irolt WM*
vornehm möbl. 1. Etage, Sonnens., gr.
Balkon, 3—5 Zimmer, Küche, Bad,
elektr. Lieht. Vorzug!. Oe'en, sowie
einz. Zimmer auch für Dauermictcr
iof.^zu verm._ Wint-rpreise.,_ _

MIO ^ Kleine möblierte Billa
tu  sonniger Lage preiswert ?,u
vermiete » . Zu erfragen vorm
Hausbestzer -Derein.

Emserstraße 58 schöner Sour .-Laden
mit vollständiger Laden - Einricht,
u, freundl . Wohnung , worin seit
viel. Jahren ein gutgeh. Spezerei¬
geschäft betrieben wurde , auch fürFiliale passend, ist auf gleich oder
1. Nov. z. v, Näh. Par t, lks. 3997

Oranienstraße 51 Laden oder Bureau
^ zuermieten ._  _ 3872
Rheittftrafjc 42, Stb ., Bureau zu vm.
Butter -, Eier - u. Käsc-Spezialgesch.

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm . Off . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 3041

Wohnungen ohne Zimmer-
A»g,ai»e.

Nheinstraße 26 große Part .-Wohn.,
zu Gescbäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 8865

Möblierte Wostuunse !,.
Luisenstraße 5. 1 r „ eleg. mbl. Wohn.

ga nz od.  teil weise preisw . zu vm.
2 m. Z. m. Küche, NiköläWr ., zu vm.

Näh. Goethestraße 1, 1 st .^
Vloül. Wohn, mit Küche zu maß . Pr.

zu verm. Wittelsbacher Hof._
gri >I. möbl. Frontsp .-W., 3 Z. u. K.,

bill. zu vm. Näh. Tagbl .-Verl . , Oa
Möblierte Zimmer. Mansardeneie.
Albrechtstraße 24, 2-, fein möbl. Zim.

miI  Schreibtisch frei ._ _
Albrcchtstr^ 28, l_| .,_[cE). mbl.  Z . frei.
Alb rech tstra ste 30, P ., sch, m7 Z.̂ s. El
Albrech tstraße 30, 2 r ., fch.' inbl .' Zim.
Berträ mstrl ' 1~2,~2 r .,' hü.bsch." ml K  b.
Ber trams tr . 13, M. 3, mbl.  Z . a. Frll
Bismarckring 26, P . r ., möbl. Zim '.
Bleichstratze 16, 8, sch, mbl. Zim . z. v.
Bseichstr. 21,2 r .,_mbl. Z. ni'7 u. o. %̂
Blücherstratze 6, 3 L, sch, mbl. Z. bill.
Blilcherstr. 12, 8 l./m . Man s7T81 5650
Dotzheimerstraße 18, Mtb . 2, m. Zim.
T 'vbbeimerstr. 29, 3 l„ mbl. Z. m. P.
Dotzheimerstr. 30, 1, möbl. Zim . z. v7
Dotiheiiii er ste. 46, .p. 2 r ., frdl . nt. Zf
Dvbhelmcrstr . 62, 3 r ., sch. m. Z^ biU.
Dreiweidrnstr . 6, H. 27sch7L§. Bi5618
Gleonorenftr . 7. 2 r ., m. E3z., 4 Mk)
Erbacherstraßc 5, Hochp. l., h. m.̂ Zim .'
Frankenstraße 3, 2, 'möbl. sepll Zim.
Frankenstr . 6, P ., möbl. Z. vor dem

Abschl.a. anst. Gesch.-Frl . o. H. sof.

Frankenstraße 14, 2, möbl. Zim. sos.
Uranken str. 24, 1 r .. Loa, m. Kostsreil
Friedrichsträße "36, Bdh. 1. gut möbll

Zimmer mit Zentralheizung , auf
Wun schmitjpenfio n, zu vermiet en.

Z-ri edrichstratze 43, 2~I„ m. Z. m. Ps.
Friedrichsträße 47, 1, gut m.  Z . mit
_voll . Pens ., mt l. 45^Mk. Näh. Rupp.
Friedrichstratze 47',' 1,' möbl. Z ., sepl

Eingang , billig. Näh , bei Rupp.
Dollenstraße 27, '2 r .Fmö bl. Zim . bill.
Goethestr. 22, 3, Z. m. Kas sl, 24  Mk.
Gustav-Adol fstr. 12, Presster , mbl . Z.
Harnerg asse ii,  2 , gut m.  Z ., jep. E.
Helesonsteaße 2, 2. Et . 17, schön möbl.

Zimmer , sowie schön möbl. Mans.
_fü r Ar beit er zu vermi eten._
Hellmmidsiräfie 4, 2 L, fr dl." m/A . bl
Hellnii'iit dftra hell , 2 r„ ni abl. Zim.
Hell muiid stratze 26, 2 L, mobl. Zim.
Hellmu nd straße 3071 l., erh. rllTÄFL.
Hellmundstr . 46, 1, sch, m. Z., 20 Mk.
Hellmundstraße 44, 1, sep. m. Z. billl
Hellmundstr . 44, 1,^gut^ m. Zim . bill.
Hellmundstraße 457 1 L, Ecke Wellritz-

straße , m. Z. m. o. o. P. , das. Ms.
HellniUli dstr. 45, 2, mOZ. b. Stange.
Hellmnn dstraße 48_ m. Z.,b . Verlach.
Hellmu iidstratze '61, 2 ' ll, gut mbl. Z.
Herderstraße 1, 2 r ., Nähe Bahnhof,

Zim . m. F., 20 Mk. monatl.
.Herderstraße' 27, 1 r., mbi. Z.f"lll032
Herde rstr . 27,r .,^ möbl. Ms. II612
Hermännstraße 5 möbl. Zim . zu bin.
Jäh nst r.  22 , 3, m, keizb. Mi. UM
Zlihilsiratze 26," 2 r ., gut möblll ZimIahnstratze 2c», 2 r ., g ut mobl. Zim.
Kapellenstr. 12, 3 r .,H.  m ^ Z., 15 Mkl
Karlstrahe 3, 'Part ., mblll'^ im, mit

od. ohne Pensi on sofort zu verm.
Karlstr . 'ßTHTFerb,, reinl . %zb.  Logis.
Karlstraße 18, 2, or7 sch, mö bl. Zim.
KtrH'gaffe A 'S K  m . 1 od. 2 Betten.
Kirchgasse 46, Hthl §7 möbl . Z. ẑu v,
.Mrchgässe4d,_8fr .7 moblHZim. z^ vm.
Langgasse 48, 2, hübsch mbl. Msi söf.
Luisenstraße 12, Gth . 1, mbl. Z. bill.
MaueraaiseT !, 2 r ., ?r . mbl . Zim . z. v.

r iVnff0 TTT hpt  ÜHrril tpiv frhfAiiauergasse 19, 37 bei Walter , frdl.
möbl . Ziim mer billig zu verm ieten.

MlichelsbergTS,  1~L, gut mobl. Z. so fl
Michelsbern 21, 2, ungen . sep. Wohn-

u . Schlafzi m. sof. Preis  3 5 Mk.
Moritzstraße isil^ lZchon behägl. mbl.

Zim . mit gut . Pension zu verm.
Mocibstr . 15. Stb . 3, e. m. H15620
Mor -tzstr. 25, H. 2 I., möbl. Zim . sof.

Möblierte Zimmer , Mansarden
— — ete.

ALbrechtstraße 16, \ t
fein rnödliertcs Zimmer » auf
W unsch mit Pension » _

Goethestr . 15, Pait .lSonuenseite , eleg.
möbl. Salon u. Schlafzim., sep. Ein-

_gang an Alleinmietcr zu verm._ 9097
Orättiensttatze 10, 2 , 8 schön mJW,

sonn . Zimmer » ei nj «lu _ . zns.
Oranienstrasie 81 , Htlls . 1. Stock,

m öbl. Zim m. zu verm . H r 187
Nheinvahnstr . 4 , i , vis-ämis d. Haupt¬

post, bcdagl., son., gr. Zimmer ni. 1 n.
2B ttFreie  A ussicht. Bä der.Wini erpr.

Sceroveustr . 8» P . t . , gr . flcmüfl.
Balkonzimmer , Part ., f . 1 oder
2 Pcrs . sofort od . später , eins,
möbl . Z. dc ' g !. , mäß . Pr . 1!1564.8

GW .- it. Schlafz. Rhei ustr. 32,V. r . 6912
MöN . Zirnmer

Ni. 1 od. 2 Bett,  zu vm. Lehrstr. 14^l r.

Wohn - « . Schlafzimmer,
elegant möbl., Südseite, preisw. zu vm.
Walluscrstr . 8».Hochpart . L1öi76

Tina . eleg . Salon , ScJiIaf-
sim «. nahe Italinli . , für 'S'aj 'K.
'SWoclietn zu vm. Off. u. H . 3 19
liauiiiiiantla ^ crtid . 9965

Leere Dimmer und Mansarden etc.

Oranienstr . 52 1 oder 2 sehr scköne
helleZ. mit sep. Ging . bill. zu verm.

Elcg. «8dl. AilMkl Suche per sofort
mit 1 oder 2 Betten für die Winter-

Monate billig zu verm . Markt-
stratze 9, 1 r„ dir . a. Kgl. escBlnfi.

schöne 4—5- Zimmer-Wohnung, Bad,
Balkon, Garten in ruh., bess. Haufe.
Off. unter V . SSO an den Tagbl.-Verl.

Nervstraße 14, P . I., möbl. Zim . z. v.
Nerost raße 25, 1 l., mobl. Lim . z. v.
Ne ugasse  3 , 1 r ., s. mbl . Z., Kurlag e.
Neugasse 9, cĥ schön möbl.  Zim . zu v.
Oranienstr aße2  schön m. Z. m. Pens.
Oranienstratze 23, Mtb . 1 L,  einfach

mö bl. Zim . an ein Fräulein z. vm.
Oraniens tratze 31, V. P ., eins. m. Z.
Oraniens t ratze 34, P ., g. m. Z.  8808
Oranien str . 37, Gt h. 1 r ., g. mbl. 73-
Rauenthalerstratze 6, Hochp. llH schön
_möbl . Z . mit sep. Ein «, z. 15. Okt.
Rbeinsträtze 81 mö bl. Zun , zu verm.
Nheinstraße 51  mobl . Man sarde.
Rlelllstraße 6, 2 r ., moblOZim. z. vm.
WW eir itiTl  r .. möbl. Z.
Riebisrraße lO, 2 l., mo bl. Zim. z. v.
Nöderstr. 12, 3, g. mbl. Z., sep. Eing.
Nödcrstraße 18, 1, schön möbl. Zim.
Nömerberg 3, 2 l7  m bl. Zim . z. verm.
Rö merberg 16 mbl. Z. m. u. o.  Pens.
Wmerberg 28, 2 I., m, Zi'm., 12 Mk.
S nalgasie 38, 2 r „ jnößt _.__Ntans. so st
Scharnborststrätze 40, 8 r ., sch. mbl. Z.

(18 Mk.s, a. eine möbl. Mans . bill.
Schu lberg 25,  P „ gut mobl. Zim. z-sist
'Schulgaffe 5 sch. Zim . mit 2 Betten

u. Pension zu vermieten.
Sch walbacherstr . 11,  2 , g. möbl. Zim.
SÄwalbacherstratze 30, 2 l., sch. möbl.

Zim mer sofort oder später frei.
Schwnlbacherstr. 377 Mtb . 2 L,  m . Z.
Sckwalbacherstraße 43, 3, mbl. hetzb.

Mansardc zu vermi eten.  _
Schwalbächerstraße 49, 1, m. Z. m. g.

Pens . '50 u . 55 Mk. p. M. st N, P,
SchwalbachcrstrH 53, 1, mbl. Mübch.
Schwalbache rstra tze 59, 2 l., sch, m.  Z.
Schwalbacherstraße 79 schön möbl.

Par t .-Zim mer per 1. Nocĥ zu vur.
Sedanvla t; 4 , 3,  s ch. mKTTZim. billig7
Seerobenstra tze 21, 1 1., sch, möbl. Z7
Stei ngaffe 30 möblTHnnner  zu vm.
Wa lram str. 9, P . ä'Z., mblTTZim. bill.
Webe rgaffe 88» P ., sch,  möbl . Z. so f.
Kl. Web er go ssr 7, 2, moh-l. Zfnj,_j . v.
Weitz'enliur'nstr. 1, P . l7 (ich seplchiTL-
Weißenburg str. 271 r ., mbl. Z. b.  z . v7
WelsiciNstr . 6, 2, sch, m. Z. m. sep.  E.
Westendstratze 13, 1 l., schon mobil

Zim ., Sonne nsei te, mit 2 Betten.
Westendstratze 17, 8 r ., fr . mbl7HZm.
_preisw ., sowie eine saubere Mans.
Wilhelminenstr . 6, P ., 2 gr . gut mbl.

Zimmer an Dame od. ält . Ehepaar
s. d. Winter b. Anzus. ö. 9—4 Uhr.

Möbl. Wohn- u. Lchlaszinrriier,
woselbst Sprechstunden gehalten werden
können, bei freundl. Leuten zrr »uicteu
gesucht . Angebote mit Preis unter

iS. pofttngernd Eisrnach » § 92

Uiilü motiefln, ".ÄlK .f
eleg. möbl. Zimmer mit vorzüal. Pension
pro Tag 4 ». 5 Mk., schöne Mansarden¬
zimmer billiger.

Bes. : Frl . stk. Kj.  Selinmacher.

Famttien-Pension,
Bismarckriug 37, 1,

1 großes « . kleineres bttvsch möbl.
tZiittmcr , Sonnenseite, mit voezügl.
Pension zu 90 u. 80 Mk. mtl. li 15147

UurKgl. Hiiutci'IJeHPiOn
Pension „Charlotte ", Nikolasstr . 39.
Eleg . möbl. Zim . u. Salons m. Balk.

Wörthstratze 1, 3, schönes möbl. Zinw
_gleich oder sp äter zu vermi eten.  '
Nortsträße 15, 3" r ., möblT̂ lmmer

pttJS . Okt. ob. 1. Nov.  zu verm.
Zietenring 14, H. P ., e . a. Arb, b. Z, '
Am Bahnhof eins. möbl. Z77 1 o. 2

Bett ., b. z. v. GutenLergplatz 2, P.
Mobl . Zimmer mit Pension bei mästti

Pr . zu verm . Wittelsbacher Hof.

g*tvt  Dimmer «nd Mansarde « etc.
Dot?heimerstras?e 29 1 o. 2 I. P .-Zirn.

zu  verm . Näh. Goethestraße 1, 1.  ^
Herderstr . 1, 2 r ., l. Z„ Bad u. W7
Kellerstraffe 5 I. Zim. zu ve rmieten. .
Kleiststratze 3 heizb. Man sarde.  l
Moribst r . 10, 1, gr. leere Mans . z Vst
Müllerstraße 2, 1 r ., gr . sonn. Z7"pr7'

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdvrheben einzelner
Worre im Tcxt durcd fetle Schrift ist unstatthaft.

Ungenierte 2—3-Zim .-Wohnung
von einem alleinsteh. Fräulein sofort
gesucht. Off . Herm annstraß e 6, 2.j

Feine Damenschneiderin
st z. 1. April 1909 in fein . Geschäfts¬
lage eine 1. Etage v. 6 Zim . Gefl.
Off , u. I . 577 an den Tagbl .-Verlag.
Ges. z. 1. April 09 eine Werkstätte

mit Lagerraum , wo elektr. Kraft-
anschl. ist u. 3-Zim .-W. Vorkaufsrecht
des Objekts vorbeh. Off . mit Preis-
ang . 578 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zim. mit Gasofen sofort
v. Kaufm . gef., ev. Außenbezirk. Ofst
mi t Preis u.  L . 580 Ta gbl.-Verlagp

Stallung n. Futtrrr . u. Wagenplatz
gesucht. Wolter , Ellenbogengasse 8.

In diese Nubri! werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Möbl. Zimmer mit Pension an
Herrn oder Dame im Geschäft z. v.
Friedrichstraße 47, 3. Etage rechts.

Homiolidje» terpenlm
Pension ».Carola " , Nheinstraße 58.
Elegant möbl. Zim. Vorzügliche Küche.

Scküvalbackiersir . 12» 2» g. möbl.
Zimmer m. Pens , zu vm . L15640

fein.Privathaus,
Anfang Nerotal. Zimmer mit und ohne
Pension billigst. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag._ Jx

Pension in Bod Krenznaisi»
ebentl. gemütl . Heim bei gebildeter
Familie, monatl. 80 Mk. Offerten unter
s«. ,4 . ss . postlagernd Kreuznach.

Dame mit Baby
sucht für die Wintermonate bei
einzelner gebildeter , gutsituierter
Dame Aufenthalt . Gesundes Zimmer
in freier Lage , Nähe Sonnenbergs
bevorzugt u. gute Verpflegung Be¬
dingung . Offerten mit Preisangabe
unter A. 880 an den Tagbl .-Verlag.

GelS-«nd ZMmoMeii-MaM u$  Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

mim El
Krrpitalirn-Angeliote.

sind als erste Hypothek audzuicihen. Off.
unter « . an Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6. 9986

Als ziseile hyMihek
sind 50 - 80,000 Mt . zu , vergeben-
Offerten unter 0®. WS an die Tagbl .-
Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 9985

Kopitolion -Gostiche.

35,000 Mk . 1. Hsipotl, . ». plinkt !.
Zinszabter gcsnckit. Offerten unter
»r. L88  a » LasbU-Ver». L 15102

Mk . fr — 10,000
als 2. Hypothek cî rcniabl . neu-
.erbauteS c aus v. Selbstdarl . ges.
Angch.erb.u.D . » kk? Tagbl.-Verl.

10,000  Aik. st.ZstIL
ea. 45 aj«  b . feldg. Taxe, auis Land ge¬
sucht. Off. xu 25 . S8 « o. Tagbl.-Vcrl.

Zweite Hypotheke
von 10—12,000 Ml . für auswärts
gesucht. Offerten unter W. 578 an
den Tagbl .-Verlag.

10 15,000 Mk.
von gutem Nnternehmer für industrielles
Werk, gegen doppelte Sicherheit, für
soflit gesucht. Offert, unter T . S5ö
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zur 2. Stelle
auf ein diesiges Hotel - Restonranl
(!->.Objekt. Mitte der Stadt ) 40,000 Mkl
per Januar 1909. Zwischenhändlerver¬
beten. Gefl. Offerten unter Chiffre
ß.' . 58 « a !i den Tagbl .-Verlag._

MeMmif,
15,000 Mk. (unter Taxgrenze) f. 5000 Mst
sof. verkäuflich. Garantie für Eingang.
Off. u. LL. SS « an den Tagbl.-Verlag.'
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1Z—20,000 ML.
,S. Hsittotft «? gesucht . Offerten unter
ILL. r» »L an den Tagbl .-Verlag._

50,000 Mi.2. | pot| t!i
.gesucht für gutes Geschäftshaus. Offert
M. 8 . L8G an  d . T gbl.-Verl.  B15288

Wer lauft Papiere
an welchen innerhalb Jahresfrist das
Doppelte zu verdienen ifi 's* Offerten u.
®*. 5 1?® an den Tagbl .-Vcrlag.

Killen nnd GlügentzUser.
GeslhäftshSuser

Md GrunWillke
stets zu verkaufen durch

WshltungsnachweiH -Burear»
LlLGM <&  Ci ©. ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

I Mehrere Villen verschiedener Größe,
in schöner Lage Wiesbaden«, sind einzeln
sehr preiswürdig zu verkaufe » . Offerten
tmter s »s an den Lagbl .-Verlag.

WeljchWÄemM
in feinster rüstiger Lage , Zentral-
Heiznng » Elcktr . , GaS , IvZimsncr
rnit nötigem Znbcstör , jn verkauf.
Preis «3,000 Mark.

_Schiersteinerftratze 13«
Villa mit grösser» Obstgarten,

Forderung 57,000 Mark, in Zahlung
wird gute Hypothek genommen.
_ y . Kraft , Erbacherstr. 7, 1.ilepiite]l-Srner:pUifi
mit Garten rc. wegen Wegzug au ent¬
schlossenen Käufer bei 5000'Mark An¬
zahlung billig zu verkaufen. Offerten
unter <8.  5 3 » an den Tagbl.-Berlag.

Sit Wlavimm  a. L.
hochelegante Villa in herrlicher Lage
billigst zu verkaufe » , auch zu ver¬
tausche » gegen RcntcuhanL od. Terrain.
Näh. d. Jmmob.- u. Hyp.-Bureau ft144

Ri.  stes -i», Marburg,
Telephon 289._ Wörthstr aße 20.

"Reut . Haus ! "
gegen eine Villa zu vertauschen.
Ern KeMarrf wird in Zahlung
genommen.

.Ftilisas » f̂llstaelt,
__ Schier stein erftratze IS.

_ RersterrhaNs
m. schönen8-Zimmerwohn., Laden nnd

Nebcnräumcn. an frcqu. Straße , günstig
zu vcrk. Eignet sich auch für jedes
Geschäft. Anfragen unter «>. 535
an den Tagbl.-Vcrlag.

Die früher rs « « 0vrfche

sltzmg lli iHuiUe
kan » vorErteilttng des gerichtlichen
Zuschlages innerhalb 14 Tagen
vom Krrpotbekenglünvigcr unter
günstigsten Bedingungen zu jedem
nnnehmbaren Gebot erworben
werden.

Die Besitzung liegt schräg gegenüber
dem Amtsgerichtund besteht aus schönem
Villenwohnhaus, anschließend daran be¬
findet sich die weit und breit als sehens¬
wert und schönste bekannte
Kellerer des Rhemgans.
Das Anwesen befindet sich in tadellosem
Zustand, liegt an 3 Straßen und eignet
sich infolgedessen auch für jeden anderen
Geschäfts - und Fabrikdclricb ; auch
läßt sich alles bedeutend vergrößern, da
eine große Eckbaustelle vorhanden welche
jetzt als Garten angelegt ist. Näheres
wun ssaii , ESlu , Autwerpeuer-
ftraste 14» Telephon 440?. F144

ge¬
längeB

. HauS
in bester Lage Biebrich« nnt gutgehender
Wirtschaft, enthaltend 2 Reltanrat -onS-
lokale, 2Wohu- u. 3 vermietbare Fremden¬
zimmeru. sonstiges reich!. Zubehör, preiS-
zn verkaufen, event. das Restaurant zu
vermieten. Schriftl. Offerten unter
Li. 53 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Haus « arlstratze 10, nahe Rheinstr.,
billig zu verkaufen. Näheres Bismarck-
Ring 19, 2 r., zwischen2 u . 8._
MÄ. «dJljanB

tausche gegen Villa, kleines Han«, nehme
auch guten Restkanf in Zahlung. Off.
nnt. Sl. 53 « an den T agbl.-Vc rlag.

Massives Haus zuru Umbaue » ,
in guter Lage, für uur 52,000 Mk.
zu verkaufen.

so. rllieatkt , Erbacher str. 7, 1.
~plr Haus

mit kn Geschäft der Lebcnsmittelbranche
ist zu verkaufen. Hypothek, Restkanf
oder anderes Objekt wird in Zahlung
genommen. Offert, nnt. «r . 5 « 8 an
den Tagbl .-Verlag.__MiechM,

vljiic iinteiiEMiitie,
fast neu, elegant und solid gebaut, sehr
rentabel, fast schuldenfrei, ist umstände¬
halber sehr billig verkäufiich , wurde
auch eine kleine Villa in Tausch
nehmen ober gute Hypothek. Offerten
unter ft » 53 3 a. d. Taabl .-Verlag.

GrmwstüeL
an fertiger Straße zu verk. oder gegen
rentable« ZinShnuS zu vertauschen. Off.
Nieterk» . « «»«» hauptpostlagernd._

Baumarnudstttlk , auch Bau-
terraiu , 132 Ruten. 40 Meter tief,
Verhältnisse halber billig zu verkaufen,

y . Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Tausch.
Schönes Etagenhaus , 4x5 Zimmer,

feine Lage, möchte ich auf ein Han« mit
gutgeh. Restaur. od. kl. Hotel vertauschen.
Off, u, W . s § « an den Tagbl.-Berl.

sslM" Bauplätze!
im Zentrum der Stadt zu ver¬
kaufen . Sitnationspla » karr» bei
mir ctngcsehcn werden.

s: >i :?« AI1sta .t! t.
Schiersteinerstrahe 13.

Immobilisn -Kaufgrstrchr.
Grundstücke , sprknlat . Terrains.

Bitten , Zins - n . (Seschästshäntcr.
Fabriken , Ziegeleien , Gärtncrcic !,,
Erbpachtstellen , Landstetten , foiui;
Geschäfte aller »Art werden gesucht durch
die 5Lk-»,traI -t crkaisfs - ESi»g-s -.r
Oenischlands . Angebot« sind zu
richten innerhalb 3 Tagen an 42. «2 ^ ; -
neitiiof , postlagernd Wiesbaden,
Besuchkoste nlos._ (E Hit 93 76) F ttz.»

Kleineres Hans zu raufen gesuchtz
wenn Restkaufschilling und bares Gejy
als Anzahlung genommen wird. Off.
unter K . s». 5SS hauptpostlagernd.

Grundstücke!
iSitt der Friedenstratzt!

I Wellritztal l
l Nonnsntrift!

zu kaufe» gesucht.
Schriftl . Singet «. m. Preis , GrStze

und Lage an .Sniisas Allstaat.
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1 Schreinerei , bezw. die Werkzeuge,
Bandsäge u. kleine Rolle zu verk.
Orame nstr.  35 , Werkstatt . B15607
t Ein Pferd zu verkaufen
Adlerst ra ße 58.
^Wagenpferde, 1,74 in, 6- u. 7-jähr .,
gesund , beide flott , eleg. Gespann,
preisw . Par kstr. 58, Ging. Bingertstr.
i. Mehrere Pferde
»u verkaufen Or anie nstra ße 85

Brauner Jagdhund , engl. Blut,
Müde, 7 M. alt , guter Apporteur , zu
verkaufen . Näheres zu erfragen im
Ta gbl.-Berl ag. B 15550 Bh

Junger Kriegshund , reine Rasse,
billig zu verka ufen Langgasse 19,  2.

Reinraff . Ball -Terrier,
Rüde, 2ZL I . alt , Elt . mehrf . präm .,
sehr stubenrein , folgsam u. gut . Begl.,
ar . Kinderfreund , ist wegen Platzm.
s. 40 Mk. zu verkaufen . Anschaffungs¬
wert bedeut, höher. Gefl . Off . erb.
unter A. 829 an  de n Ta gbl.-Berlag .
'Hräm . Kanarienhnhne , Sft Seifert,"
ßu verk. PH. Belte , Webergasse 54.

ei
mit Käfig billigt abzugeben Saal
gaffe 28, beim Kutsch er.

HochaparteBeseAfchaftskleider
sehr billig zu bk. Kl. Weberga sse 9, 1.

Eleg. Wrnwrköstünt f. schl. Fig . bist.
zu verk. Uorkstraße 13, 1t ._ B15642

Gut erb. schw. Tnchjackeit billig
zu verkanfen Saalgasft 6, 2 St.

Gut erhüTtamen -Kin tcrj ackc,
Samtbolero f. schlanke Fig ., Havelock
mit Samtkragon , großer fast neuer
.Schließkorb sehr billig zu verkaufenGöbenstraße 22s 8 links.  B 15627

WmtetjäIett «. Bersch, billig"
ft Dotzheim " - ™ ”m  verk . Dotz  he im er str . 40, Mtb . 2 r.

Um häng für ältere Dame
chill. zu ök. Näh. Asrkstraße 14, H. 3.

lantel n. Jack., gebr.,
ff, Mädchen v. 12—14 I ., u. Bersch, b.
i«u verk. Dotzheimerstr. 40, Mtb . 2 r.

Sehr bmig zu verkaufen:
Frackanzug f. mlttelgr . Fig . f. 2U MI.
Kais er-Frtedrich -Rin g 5, P arterre ._
: Herren -Anzug, schwarz, gut erhjj
lMuitär -Rock, Mütze, 87er, billig zu

Fast neuer Flügel,
erstkl. Instrument , für d. Hälfte des
Preises abzugeben. Anzusehen vorm.
Adolksh., Schtllerstraße 8.

Ein Nußb.-Flügcl für 45 Mk.
zu verk. Ran , Blücherstr . 5. B 15605

Grammophon mittl . Größe
mit 15 doppeks. Platten billig zu ver¬
kaufen Biebrich, Bachgasse 5.
Wegzugsh. preisw . zu verkaufen:

Hübsch. Schlafzim . m. neuer Chaise!,
u. Tisch, gr . Kleiderschrank, f. neu,
Emaille -Kochherd, f. neu , Kleiderst.,
Stehlampen , Regulator , Küchent., f.
neu , Wäscheschrank, Baby-Wage, sreu,
2 rote Sessel, f. neu , Waschtisch n.
Nachtt., Marmorpl . (Mah .), Blument.
st. Küchengcsch. Eckernfördestr. 6, 1 r.

Schlafzimmer , komplett, Eichen,
2 Betten , 2 Nachtt., 1 Spiegelschrasrk,
hochfein, bill. Dambachtal 5. Damm.
Schlafzim ., Mahag ., bill. abzngcb.

Kümmel , Rüdesheimerstraße 22.
2 vollst. Betten (neu) 60 u. 1ÖÖ Mk.,

Waschkosn. 23, Nachtt. 8, Itür . Kleider¬
schr. 17, Anrichteschr. 15, Spiegel 3 u.
9 Mk. rc. Bismarckring 7, Hth. 2 r.

Eisernes Bett mit Matr . 13 Mk.,
groß . Bügeltisch mit Böcken 3 Mk.,
Läufer mit Stang . 16 Mk., gr. Lampe
2 Mk., Kleiderhaltcr 1 Mk. zu verk.
v. 9—02 , 4—ß  IT Sr Walkmüblstr . 37.

Sehr schönes Muschelbett
mit Sprunge , u . Keil für 22 Mk. zu
verk. Weimer , Wörthstraße 1, 2.

Polierte Betten,
wenig gebraucht, mit Sprungrahmen,
u. etn Petroleumofen zu verkaufen
Hussrboldtstraße 18.

Ein nußb.-vol. vollständ. Bett,
verschied. Stühle , 1 Bügelofen billig
Taunusstraße 12, 3, Eing . Saalgasse.

Zwei Betten , gut erhalten,
wegen Raummangel zu verk. Näh.
Göbenstratze 20, Lade:: . B15493
Zwei eleg. Nrihb.-Betten k 80 Mk.,

Nußb.-Spregelschr. mit Kristallglas
75 Mk. Rauenthalerstraße 6, Pari.

Eine Bettstelle stüi Sprungrahmen
it. Matr ., Bett ., Waschständ., Küchen¬
bretter , Mädchenjacke, Knabessjoppe
billig Rastenthalerstraße 20, 3 r.

Moderne Vlüschgarnitnr , nert,
u. einz. Taschen-Sofa billig zu vcrk.
Krömmelbein , Oraniensträße 10, 2.

Sofa , eins. Bettstelle u. Deckbett
billig zs: Verkaufes: Adlerstraße 16.

1 gebr. Sofa u. 1 runder Tisch
b. z. vk. Niederwaldstr . 1, Part , links.

Mahagoni -Büfett sofort billig
zu verkaufen Bleichstraße 12, 2 r.

e 34, Part . I.verk. Blü ..._ _ _
HerrevKerder , neu u. getragen,

billig zu verk. Friedrich straße 44, 1 I.
Ein fast neuer schwärzer Anzug

für schlanken Herrn (Tanzschüler)
billig zu verk. Mühl gssse 5, 2.

Ein gut erh. Hl-Winter -Ueberzieh.,
1 gut erh. Damen -Jackett , 1 gut erh.
Hängelampe , 1 gut erh. Ofen billig
(zu verkaufen Wellritzstra ße 12, I. El.

Gebrffstiicberzreher, mittl . Fig .,
bill . zu verk. Rettelbeck str. 16, P . r.

Winter -Paletots , Pelzkragen
u. ein sch. Pelz für schl. Damen , noch
dut erhalten , billig zu verk. Goethe-
straße 21, 1, vor mittag s bis 3 Uh r.
Zilinderhut u. 8 Frlzhüte , sehr gut,

Nr . 58, zus. 5 M.  z . vft Ruhbergstr . 1.
Gelegenhertskauf!

Dcht. Straußfedern -Fächer m. echtem
Schildpatt verhaltniffeh . billig abzug.
Aanenthalerstraße 11. Mt b. 3._ _

Sehr gut erhalt . Kastenuhr
saus Eichenholz) zu verkaufen Dork-
straße 3, Hth. 1 recii.ts ._ B 15501

Ein gr. Oelgemälde (Feucrbäch)
«u verkaufen , Näheres im Tagbl .-Verlgg. -- 01

Antike eichene Klciberschrünkc,
Kommoden, Tische, Stühle , Sofas,
Spiegel , Bilder , sowie fast n. Betten,
Ortomane , Sessel, Waschrom., Küch.-
u. Kleiderschr., Nrandkiste, Eckschrank,
runde N. and . Tische, Nachttische u.
Tepp,  zu verk. Adolfsallee 6._

Fast neuer Eisschrank
zu verk., 35 Mt . Or amen str. 45, 3 r.

Ämerikan . ^ Nolljälousie-Pnli,
dunkel Eichen. 150)̂ 88 cm, nebst pass.
Sessel zu verk. Bismarckring 80, 1.

Zwei Kristall -Facett -Spicgel
z. vft Rau enihaler str . 14. K. Riesner.

Eine Nähmaschine
bi llig zu  verk . Frcmkenstraße 15, P .̂

Eine Nähmaschine, Schwingschiff,
näht vor- u. rückwärts, stopft n. stickt,
bist, zu  verk . Saalgass e 16, Kurz w.-L.

Eine große Helle Theke
mit weiß. Marmorpl . u. barm . Gas¬
lüster bill. zu verk. Moritzstr. 13,  H
Gr . Schankast. u. mod. Ansli.-Schilb

z. verk. Strittcr . Adelhcidstraße 11.
Gebr . Schreinerkärreil zu verk.

Näh. Blüch erstraße 28. 1 r . v 15639
Ein Küferwagen

bill. zu verk. Bahnhofstraße 12,

Schönes Tuchregal,
auch für andere Geschäfte paff., billig
zu verk. Markt str. 10, beftLftegler̂ _

Fast neuer Kinderwagen preisw.
zu verk._ Hirschgra ben 4,  Hth . Part.

Ein fast neuer Sitz- st. Liegewag.
£. z. verk. Herd erstr . 26, S tb. 2. 9975
Kinfferwag., Brennabor , Nrckelgest.,

g. erh., zu verk. Norkstr. 81, 2. R15649
Fahrrad mit Freilanf , fast neu,

bi llig Wellr itzstr aße 27, P . B 151 21
Guter Amerikaner Ösen zu verk.

Brunn , Adelhc idstraße 33.
Gnterhaliene Oefe«

billig zu verk. Kellerstraße 7, Part ._
Ein Dauerbrandofen für 35 Mk.

zu verk. Ran , Blücherstr . 5. B 15606
Verschl gut erh. FüÄösen z. verk.

Kai  ser -Frredrich-Ring 14,_ Part erre.
Fast neue Porzellanösen billig

zu verk. Niko lasstraße 41, 1 St . ^r.
Ein prima Badeofen f. Köhlens.

billig abzu geben AdcPHcio straße 24, 2.
Kleiner Gasofen

zu verkaufen  F riedrich straße 19,__4,
Ein guter !,. Gasofen f. Zimmer

billig  zu verk. Häfner gasse 13, Laden.
3fl. Gaskochherd mit Ständer

zu verk. Bismarck ring 4, Part . I.
Elektrischer Kronleuchter,

wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bären straße 8,  Laden.

3 Petroleum -Wandärme , Messing,
billig ab zugebcn Frie drichstraße 5, 2.
Gr . Badewanne in.  Äbl ., Portieren,

Tisch bi ll. Richlst raße 22, P . I.  II 634
Möbel -, Sarg -Lacke, ovaler Tisch

zu verkaufen  Iohannisber gerstr . 5, P.
Eiserne Treppe,

leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Gartets-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anznsehcn in der Schlosseret
§ " stv^ch_Kätnpfer , Römerbe rg 8. *

Zwei gut erb. Kessel billig zu verk.
Näh. Porkstraße 12,  Laden . B15561

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 ein Breit,
in größeren Mengan billig nbzugcben.
L. Schellenberg'schd Hofbuchdruckerei,

Langga ffe 27, Drnckerei-Kontor. *
Fässer in allen OJr., frisch net.

Faß -Nicdcrlagc Bleichstr. 12. B1515418
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Anzng, getragener,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unte r fit. 580 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Wohnungs -Elnrichfttng,
einzelne Möbelstücke zu kaufen gef.

‘ - - erl.Offert , u. H.  573 anchsn Tagbl .-Verl
Eisschrank.

am liebsten mit Einricht . f. Flaschen,
zu kaufen gesucht. Off . u. S . 98 an
Taabl .-Hpt. -Aa.. Wilhelmstr , 6, 9995

Guterh . Parkett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 578 an den Tagb l.-Verl ag.

Oftst erhalt . Darserbränd -Ofen
zu kaufen gesucht. Offerten u. S . 579
an .den Tagbl .-Verlag.

. „ s® p

Junge t.  Wirtslente
suchen autgch. Wirtschaft mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten, sofort oder
1. Januar . Offerten unter B. 578
an den Tagbl .-Verlag.

Latein , Franz ., Deutsch usw.,
bei crf . Lehrer . Gefl . Off . u. C. 186
an den Tagbl .-Verlag er bet. B15103

Engl ., Franz ., Gram ., .ftonv., 9960
ert. b. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.
Franzose au» vornehmer Familie

unterr ., Konversation , Grammatik.
Off , u. O. 544 an den Tagbl .-Berlag.

Italiener erteilt Änterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unte r I . 567 an den Ta gbl.-Berlag.

Klavicrunterr . n. betv. Methode,
Uebgsst., Unterr . u. Nachh. i. a. Fach.,
ert . best, empf. Lehr. Albrechtstr. 5, 3.

Klavier -Unterricht
wird gewissenhaft n. billig erteilt.
Am Römertor 1, 3.

Verloren eine goldene Halskette
mit Emaille auf dem Wege Königl.
Theater bis Hotel Biemer , Sonnen-
bergerstr . Abzug, gegen gute Belohn,
beim Portier Hotel Bremer.

Große rote Korallen -Brosche
mit einem grüß. Stein in der Mitte
ist gegen entsprechende Belohn , abzu¬
geben. Dr . Ko ber,  Dotzheimerst r . 52.

Hörrohr im Sammtbentel
verloren . Geg. Belohnung b. Portier
im Hot el Römerbad abzugeben._

_ tc3 Kindcrschürzchen
von der Feldstraße bis untere Röder-
allee Dienstag nachm, zw. 5u . 6 Uhr
verloren . Der ehrliche Finder erh.
gute Bel ohn. Feldstra ße 6, 1.

Montag am Spielplatz
Unter den Eichen eine weiße Kinder¬
jacke verl . Abzugeben gegen Belohn.
Wilhelmstraße 4, 1. Etage.

Geschäftsfräulcin können billig
u. guten Mittagstisch haben . Offerten
unter M. 579 an den  Tagbl .-Berla g.

Alle Tapeziererarb ., sow. Aufarb.
v. Möbeln u. Betten w. billig ausgef.
S edanstraße 13, Mtb . 3 z._I . Reeg.
Alle Tavezierarbciten , sow. Aufarb.
v. Möbeln u. Betten w. bill. ausge-
führt Bertramstrahe 9, Hth. 2 l._

Airfert. eleganter Herrenkleiber
nach Maß , auch wenn die Herren die
Stoffe selbst stellen. Garantie für
gutes Paffen . Herrenschneiderei
Langgassc 24, Hth. 1.

Hcrrcn -Kleidcr -AuSbeffern,
Reinig ., Büg ., Aend., Wend. bei, G.
Schwan z, Schne id., Nor kstr. 4. B15576

Schneiderin empfiehlt sich
im Neuanfert . u. Ausbefferis der
Garderobe . Herderstraße 5, P . l ._
T. Weißnäherin e. sich im Ausbess.

u. Neuanfert . v. Wäsche in u. a. d.
H., färb . H. 50 Pf . Roonstr . 22, H. 1.

Weiß- und Bunt -Stickereien w.
schönst, gearb . Karlstraße 18, H. 1 r.

Modes.
Anfertiaen u. Aufarbeiten von
Dainenhüten aller Art . Reiche Aus¬
wahl in Zutaten . Billige Preise.
Blei chstraße 39, 1.  _ B 155 51

Büglerin tt. n. Wäsche z. W. u. B.
ain Bi smarck ring 7, H. 2 l.  815316
Durchaus perf. Büglerin empf. sich

nur feinen Herrschaften in u. a. d.
Hause. Frau Weimer , Wörthstr . 1, 2.

Bügelwäsche wird noch angen,
Jahnstraße 17, Stb . Frtip . 11 63?

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch angen . (aufs Land ).
erfr . BIücherstr .12, 2 l.,Wie der.

Wäsche ivirb sauber gewaschen
und gebügelt. Dillmann , Eltviller-
straße 18, Mtb . 2. 8 15535

Wäsche z. W. «. Büg. tu. st. ang.
D.-W. wie neu . Bill . Pr . Eig . Rasen»
Blei che. Wellrihst r . 37 Tel . 393(ft

Fremden - u. Pensions -Wäsche' ^
wird stets angenommen . Mäßia-
Preise . Röm crbcrg 84, Hth. 1. Stock

Berühmte Phrenologin,
Herren u. Dainen . Karlstraßc 3Seitenbau rechts.

Kautionsfäh . Dame s. Weinstube
od. kl. Bier -Äestanrant . Offert , unt
B. 559 an den Tagbl .-Vcrlag.
Welch' edcldenkcnde Persönlichkeit

leiht 100 Mk. ? Rückzahlung n 0*
Uebereinkunft . Offert , nnt . P . -cTg
an den Tagbl .-Verlag ._

Funac geb. Persönlichkeit
sucht Darlehen von 100 Mk. von nur
vornehmer Hand . Sicherheit Uiv-6
Off , u . N. 580 an den Tngol .-Verlag '

Wiener Salonkapelle , 5 Herren,
prima Ref ., 1000 Piecen , frei
1. November 1908. Offert , u. ft. 57g
an den Taabl .-Verlag ._
Kgl. Theater , 1 Viertel od. 1 Achte;

Ab., 3. Rang , ges. Seerobe nstr . 15, P
Elesucht 2 Plätze, je 1 Achteft '

1. Parkett ob, Orchesterseffel. neben,
einander . Gr . Birrgstraße 18,  3 . Et

Theater -Abonnement , '
2 Parkettplätze im Königl. Theate '-
erste Reihe, Mitte , sind abzugeben'
Sich zu wenden an d. Abonnementaj
bureau des Königl. Th eaters.

Zwei Achtel 1. Parkett
gesucht Rheinstraße 53, 2.

Ein Achtel Theäter -AbfUffD ^ -
Park ., gesucht Rauenihale rstr . 11. { ;

Symphonie -Konzert , Kgl. Theater
Ein Platz 2. Ranggalerie , 2. Reihe
Mitte , für diesen Winter abzugebon
Hoffmann , Dotzheimerstraße 41,  Z,

Eine bessere Kegelgesellschaft
wünscht noch einige Herren zur Teil,
nähme für Freitags . Gefl . Offer ^on
unter L. 579 an den Tag bl.-Verlag

Wer dichtet Fcstlieder?
Off , u . M. 580 an  d en Tagbl .-Verla g

Damen finden diskrete^ Privat-
Cntbindnng bei Hebamme. Off ,,
ft . 579 an den Tagbl .-Berlag.

Neugeborenes Kind
wird in liebevolle, sehr gute
gen. Nah, cm Tagbl .-Berlag.

Kind diskreter Geburt ^
wird zur Erziehung gegen einmaliac
Entschädigung von beff. Leuten in
liebevolle Pflege gcommen. Gefl . Oil
unter S . N. 7005 haup tp0sftagernd'

Gasthofsbes., sprachk.,
85 I ., groß, sucht hübsche befdbcibr' Iic
Frau zu heiraten , eventl. Einhcira'
Vielleicht auch Witwe angenehnff
Gew. Vermittler ausgeschloss. Ernst-
aemeinte Off ., aber nur mit Unter¬
schrift, erbeten unter W. Z. 'istyhauptpostlagernd Wiesbaden,

Junger Herr,
welchem cs an Damen -BekanntsLn -r
fehlt , sucht Verkehr mit c. hübschoai
jungest Mädchen von großer FignT
zwecks Heirat . Offerten nnt . ft . 580
an den Tagbl .-Verlasi



Nr . 483. Morgen -Ausgabe , 2 . Man. Wiesdadsnex TaglllatL. Donnerstag , 45 . Oktober 4868. «eite 43.

MPm TlUtMier.
Vr-jähr., Pracht-Excmpl., sehr zahm und
zur Zucht peeionct, auch junge Lege-
guurrcr abzugeben, ferner 1, Kakadu
mit Käsig. Grenzstr. 2, Villa Louiscn-
Anh, Bierstadtcr Höhe.

WelAtter«. UößeWge
tanien Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 894b

8.S «» s, « iel >« r , Tldolfftr . 1«
"ÄHzte ttttd Mcdiziü-

Studierrnds?
Wegen Aufgabe der Praxis Mikro¬

skop , Leitz-Wetzlar, in tadellosem Zu¬
stand, OkulareI u. III , Objektive1, 9, 5, 7
und Oel-Jmmersion preiswert zu ver-
kaufen. Nä he res im Tag bl.-Pe rlag . Re

außerordentlich billig zu verkaufen
Taunus straf;e 38, Kartenh auS._

Gelegrnheitskauf!
Gin großer , gar . echter Perser

Teppieb " . k-n Gebetteppich spott-
virlig 5n verk . Mainz » Winger-
gr aste v» Parte rre ._
GsLtene GeLegeNheiL.
Hot elegantes Mahagoni - Sclil os-

jinriure sof. zn verk. Neugasse4, 2 lkS.
50 güte vollständige

EisenheLten
billig zit verknusen

Gleonorertfir . " , T el. 3840.

A.Geizhals, ISnS
Mache hiermit die in. Herrscha'ten

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage l' iu. die
wirklici ! Höchsten Preise zu zahlen für
gut erhalt.Herren- u.Damen-Garderobcn.
Pelzsachen, Uniformen. Möbel, g. Nacht..
Pfandsch.,Gold-u.trilbcrsach.,Brillanten.
Gr ößtes u. ältestes Ges chäft am Platze.

der beste

N. Schiffer,""z;'«"'
zahlt hohe Preiie für gctr. Herren- und
Damcitkleider,  Militärsachen u. S chuh e.

Um sich gell zu überzeugen , dass
mtar Lt. fxrosshut,
Jlctijferjnssc 8 * . Tel . SäS’S'ä?,

Zahler Wiesbadens
ist u. mein- zahlt als

,jed . Andere, genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren-, Damen-
u. Kinderkid ., JMd. ärs., Pelze, Schuhe,
Hold, Silber, Möbel, ganze Nachl. ote.
Machc feilt ÎI efl ante!

Zahle doch die buchsten Preise für
aetr . Herren - u. Damcnkl ., Militär -,
Gold- u. Silbcrsachen . stzräulcin
M. Schifer, Go!dgassel5.W Guzeluc *

Ächtmrsi!
LoSeneinrichtirng zu jedem annchmb.

Preis sof ort abzugcb. Nik olaSstr . LI.
"Mssrus 'Treppe- '
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit er»
schmiedeten, Gelände,, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zn ver¬
kaufen. Aiizuseben in der Schlofferei
Hüb » * « äinjifcr , Römerberg 8.8

Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugcbcn. *
F . Schcllendcrg ' schc Hosbuchdruckcrei

Lanaaaffe 27, Drucke rei-Kontor._ _

"ovnendergerstr . 48 sind eine Anzahl
f* ü,,ict Baumstämme (Fichten Ahorn,
wirken u. s. w.l verkäuflich; ebenso ein
Gartcntempel auf Abbruch, sttäheres
vorniittagS zw. 11 u. 1 Uhr daselbst.

ganze Wohnungseinrichtungen, Nachlässe
jeder Art gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Offerten unter K . 93 Tagbl -Hauvt-
Agcutur, Wilhelmstr. 6. 9915

Nebig - SerieN
suche zu kaufen. 'ritilo SeidU -ai-
stiiciicr . Michclsbcrg 32, Papiergescb.
Zähle die höchsten'Preise
für Lumpen, altes Eisen, Metall,
Gummi , Neutuch, Papier ec. Bestell,
wird pünktlich besorgt. Althandluna
B. Geißler , Hcrmannstraße 17 und
Schulg asse 4. _
"Bitte mrsschneiDeu?
Lumpen,Papier.Flaschen,Eisen re.kauft u.
holt p. ab 8. Ll pper, Orani enstr. 54.

DANg

Zu kaufeu gesuchL
ein Paar Pony re« Wägelchen.
Auskunft im T agbl .-Perlag ._ Kd
~ ll  X em eröffnet 11
ij : Frau drosslmt, US
Grabeiistr. 26, uelnil"*«.
~ JC  I ! I mich i'ea geehrten
ElHDT6fit0 Herrsch, z Ankauf“*'■ a r . gut erh. Herren-,
Damen- u. Kinderkl,, .' ohuhen, Mol el,
Grdd, Silber, Brill., g. Nachl. Postk.
genügt . Bez. die allerhöchsten Preise.

geArcht is . Wide.
Gärtnerei , Schicrstcin.

Tmftitut Worbs,
staatlich konzessioniert,

kröh. priv . Lehr - u . Grzich .-Austallt,
Borbereiturrgsanst . aus alle Klaff,
n . Sch nt - ob . Militäreraniina
mit Nrvcitsst . bis Pvinra inklus »!
Individuelle Betiandliino , daher
beste Erfolge seit I . , auch
ohne entsprechende Borbltkirug!
ES bestanden zal-tr . Abiturienten,
Fähnr . ,Pr >n>«, t?t» i«, Sckrinv . n . a.
Priv . -vnterricht i . särutl . shächern,
auch f. An »,. , griindl . n . erfolgt . :
Befand . Kurse s. Damen ! ft t i-iettM
Pensionat : Viele varzügl . Empf . r

W oriit s,
Privatschulleiter tu . Oberlehrer ; . ,

Luisenslr. 43 u. Schwalbachcrftr._

PrimMerriA.
Gpmn.-Oberl. n. D., Prof ., erteilt

Schülern d. ob. Kl. ».• anderm. Un'err.
i. d. Matheni., auch währ. d. Fer . Nah.
im Tagbl .-Perlag . _ _Hq

Englisch Kränzchen
für JssFiâ -f; flüf&srsof.a, verb . ibbü
Eiiferntur w« Eio ?»vejrs . ]?iS5ss
iSBo 'b  jsB.s&s ffirowssCs W«*rotnl « •

3-SSsäü 3, cm g 18srii «l^ntr rricfot

Kirchgasse ?9 und Biebrich,
Volksheim,

Saal 31, Ostfliigel.
Abteilnntr BST.

Âorbcreituag für das!linj.-Jreiw.-Sxamen|
jlisrkSi- „
IMSnrissm.

'Visc,s 1ii Sfc für Schiller
höherer Lehraustalien . Gewissen¬
hafter individueller Unterricht,
daher bis salzt IcelucMisserfolge.
Selbst die au:s :olita’osesten Fülle
wurden mit nachhaltigem Erfolg
erledigt . — Aufnahmen v. Damen
und Herren.

Engländerin crc.Unterricht,Konoers.
,Villa Nervi". Elii -bethcnitraße 21.

LSv>rt8 «!?i.

National « bevädrto 1-Lsirer
und luvsirorimion.

Gründlicher tbr' iLe»». " 1i' 5-L' ' ts 1.
MII-. Ilcrcic r . S |.rachl ., iiüllcistr . 2, 1

Unser Hönpt - Tnnzknrsnö beginnt
am Dienetag , den 20 . Oktober , im
Hotel „ KtiedrichStzcs " . Gefl. An-
nnldnnge» erbeten. (H.  SPiclsä und
f ' riu! , Bleichstra ;e 17, 1. B 13134

An unseren beiden
Priiiit -Alicnil-Tanzkurscn

und einem drittem Pr'vatkursus
oSinj ’? Veranstaltungen können
noch Dammi u. Herren teilnehmen.
Beginn Mitte Oktober.

Fritz Sauer u. Frau,
Inhab . der "Wiesbadener Tanzschule

A (t el liefet st r * LL. _ y

LiNSake Walt?
Offerten mit Preis unter ES. JL. L .s
poftlag. Schützeiihofflraüe.

PB — Verloren
in kl. Portemouktaie , Inh . 150 Mk.
Golo, von Bismarckring bis Dotzheimer-
stratze. Abzngeb. gegen gute Belohnung
Schenke ndor fstra ße 3, Par t.
Gold. Tamen-s

mit goldener Börse verloren . Gegen
Belohnung abzugcbcn Taunusstr . 55,
Pension Herma.

schwarzer langhaariger
JXf  Spitz - mit ergrautem

Kinn, entlaufen. Belohn, bei Geheimrat
Itlunckel , Bingertsir. 5 (früher 2).

3£erlitz School,

FranzSsl » (diplnm. ) erteilt grd).
Unterr. u. Konv. Beste Ruf. Stiftstr. 23, 2.

Unterricht i . Zeichnen « . Malen,
Kopf, Figur , Landschaft,
Blumen u.' Stilleben erteilt

M. Schmitz -Hu’osch,
Atelier MichelSderg 6.

rechstundcn 12—1 Uhr. 0911

Oper;n sangerin
erteilt griindl. Gesanüiinterrielit
2 Mk. per St. Prima Refer. Off. u.
S35. S5Ö an den Tagbl .-Verlag.

Unterricht im Skautenspiel
erteilt Konzirtsänger, Oberleutnant a. D.

Slsni -ilt IS» U«, ans Schweden,
Walkmühlilr. 4», Part.

Sp re ch,stunde: 12 —1. _ __
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Mitte
beginnen meine

Tanz-Kurse.
Bit 'e gell , um baldige

Anmeldn ngr*
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mitglied de - f« cnos «cn-
sclia tkt deutscher Tanzlehrer.
Diricrcnt der H « r !i * ns<
bülle in Wiesibatien u.

BSjed Kiess.
Mauritiusstrasse !0.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
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Zensinis-

^ fllKüolostin
Marltür . 21, Gingang Metzgergasse2, 2.
m *-

Hellmnndslr . 15» Vdh . 1.

öeriiijitttep r̂eiißloßtn
Hochstätlkiiür. 16, V. 3 r. (Herr. u. Dam.).

ßulU tütiaoi®eiü)fliJcr
für Geschäft, bei welchem risikolos 100"/»
verdient werden Einlage 10,000 Mark.
Off, u. rc. » s :» an den Tagbl .-Verlag.

N
sucht von nur nobler Hand diskrel
300 Mk. Sicherh . Dankb. Rückzahl.
Off , u. S . 577 an den Tagbl. -Verlag .

frülüajl Mstler-KaM
(Solisten) am 1. Novbr. frei. Hochkünst¬
lerische Leistung. Aut Wunsch Probefpiel.
Osjert. u. 88. -sr an die Tagbl .-Haupt-
Ageutur, Wilhelmstrafle 6. 9882

TciliicljiiiciÄüeil
zu einem Whistkränzchen werden ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter B. 580
an den T agbl.-Verlag.

fftifalisiitll Kl/'f 1 9987

'Alf*U iun f̂.u«t .CaCilJÄl 19, ÜJfiaA<Efl ft. tu» xCh, vtfk
t-irt . Miss JSoorc , >© © © © OTT

AL5»*«’5irSS'f (PEi in
/tasss{:!«Snc;iEficE>B-if»
korrekt, schnell , billig.

fl,elia !!ai»s>n 's Sclircilistuhe,
Mar ktslr . 1 E. 5?. Tel ephon 2537.

Batt,cich !i» ngeul , Vermessungen,
Revisionen aller Bauarbeiteli lverdcn
gewissenhaft ausgefiihrt. Off. u. «>R
Tagbl.-Hanpt-Agent., Wilhe lmstr. 6. 9950

Mnletzer Jßits
Perfekte Schneiderin

empf. sich zum Anfcrtigen von Kostümen
jeder Art. Zoxir»,!»

_Rleistsir ahe 15, 3.  _-GKrdinensMmrerei
Fr . Staiger, Oranienstr . 15. H. P . IT473

Atclier für »iörpcrpslege.
Starke Hüften , Leib u. Doppelkinn
entfernt Frau Korwie, Langgasse 80,
Eingang Römcrtor 1._ _

Äam » empfiehlt sich in Masiage»
WuUl und Kuren fllrGlcht, Isl iat

und Rhenmatitmus , Darm, Magen.
Nerven usw. mir gut. Erfolg, ff. Mani¬
küre . Dotzheimerstr. 24, 1. Ddh. separat.

Alle Massagen"
von iunger Taw.e

_ anidKl^ucv fl 13» u_(ihn!) jtflfienifdje Ihiffige,
vnftifrf ' P « tw . von gebildeter,
11! f )! | Hfl - energischer Dame von
9 biS 8 Herder sirns.c H, 2. Stoff«

Mssnge— Mnnikurc
empf. Dame. Nur für besser: Kreise.
Kleine Wiibelmi 'tr . 7, Part . 10900

Sprechst. an Werkt, von 8—7 Uhr._
MeMOe- EMöNlutlie

Winkelerstr. 4, Part . l .. a. d. Dotzheimcrstr.

Uur-ZWM
für naturgemäße Heilweise

(Püjtor Felkes Idlmetljoiie),
Etobert © ressler,

Kaiser - Friedrich- Ring 4 (Ringkirche).
Behandelt werden alle fieberhaften u.

chronischen Krankheiten. Besuche im
Hau». _ B14414

Damen fisq|
wenden sich btt Ausbleiben bestimmter
Vorgänge rertrau .'Nso. an Mu»cynski,
Zürich 1 (Schweiz), Hauptpost. —
Biele Danischr.iben. Rückporto erbet.

M - Lanren - WUwenden sich in allen dislr . Frauen»
Angelegenheiten an gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten unter A. ~bss
an den Tagbl.-Verlaa._ _

imtn-3Utfti»| ineJÄi| ;;s
M. .Hon  0> ; osa Wwe., Wal ra mstr.27,1.

DM - .< elraten - W 4
vermittelt reell und diskret F-rau
Wehner,̂ R.öinerberg 39, 1 St. _

»laatjfeimfttffs
7 Uhr, Hotel SRaffim Schirm znrückließ,
bittet blonder Herr nebenan um Adr. u.
jsa,_5 h« _an_ben Ta  gbl.-Vcrlag.
Wo find' ich das edle Herz!
Das da lindert allen Schmerz . —•
Daß ich's bitte um Erhörung!
Demutsvoll um die Gewährung
Mei'ner Studien Vollendung
Zugesproch'ne Geldesserrdnug:
„Wie mir Ihre Planchette sagte.
Wenn ich meine Not ihr klagte !" —
Stets war sie und jederzeit
Immerwährend hilfbercit!
Doch - wenn ich den Namen fragte —
Sic die Antwort mir versagte.

Charlotte.

m\ Wiesbadener fremden “Liste
Kuranstalt Dp.  Abeud.

Parkstrasse 30.
pefoy , Rent ., Magdeburg.

Kotei Adler Badiaa «.
Langgasse 42, 44 und 48.

Weiland , Anstaltsdir ., m . Fr ., Bonn.
Hotel zum ueueu Adler»

Goethestrasse 10.
Pfitzementer , Köln . — Heckter,

Kunstmaler , m; Fr -, Hannover . —
Kostach , Fabrikbes ., Wien.

Hotel Aeglr.
Thelemannstrasse 5.

Gabrilowitsch , m. Fr .. Petersburg.
— Zschocke , m. Fr ., Elberfeld . —
Hieronymus , in . Fr ., Lauenberg.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Schlesinger , Frl . Rent ., Godesberg.
— Floeren , Rent ., Godesberg . — Rose,
Kfm -, Hamburg . — —euneberg , Kfm .,
m . Fam ., Hamburg . — Gerstle , Frau
Rent ., in . T ., München . — Rudatis,
Rent ., Dresden . — Paul , Frl . Rent .,
Dresden . — Schmidt , Kfm ., Frankfurt.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Odenheimer , Rent ., Frankfurt . —
Probst , Zivil -Ingenieur , Hannover . —
Löwenthal , Rent ., Frankfurt.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Menzel , Koblenz.
Hotel Kr - s.

Nikolasstiv . , 25.
Best , Kfm ., Mannheim . — Reel,

Kirn ., Strassburg . — Strinz , Pf -.rrer,
m . Fam ., Kronach . — Feldhaus , Kfiru,
Neuwied . — Graef , Ijehrer , m . .‘Tnu,
Wallhausen . — Birk , Kfm „ Mann¬
heim.

Hotel Bellevue,
Wilhelmstrasse 26.

Honsberg sen ., m . Fr ., Remscheid.
— Verhous .traeten , Rent ., Antwerpen.

Goldene Kette.
Goldgasse 1,

Alnicht , Oberleut ., Gnesen . — Adlon
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Leydorff,
Rentamtmann , Lützelstein.

Hotel zur Goldoxieu Kugel.
Saalgasse 34.

Ullrich , Frl ., Kassel .— Steger , Much.
— Mandler , . Kfm ., Warschau . —
Becker , Fahr ., Barmen . — Ullrich , Dr .,
Kassel . — Beclcert , Kfm ., Rabenau . —
Müller , Fr ., m . T ., Rennerod . —
Wohmann , Fr ., Rennerod . — Simon,
Fabr ., Mülhausen (Eis .) .

Wcisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Weper , Lehrer , Neuen,gamme . —
Spengler , Zollinsp ., m . Fr ., Suhl . —
Wauer , Rent ., m. Fr ., Berlin.

Hotel Mehier.
Mühlgasse 7.

Kahl , Kfm ., Berlin . — Goerger,
Stadtverordneter , Leipzig.

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Richter , Pastor , Halle . — Hellanger,
Offizier , Königsberg . — Wilkens , Fr .,
Bremen . — Schuk , Ingen ., nait Frau,
Hamburg . — Mayer , Stuttgart.
Häusser , m . Fr ., Stuttgart . — Seeger,
Hotelb ., m . Fr ., Stuttgart . — Richter,
Prof ., Quedlinburg . — Wolff , Köln . —
Wteresgemaier , München . — Ihnig,
Majo m. Fr ., Karlsruhe . — Schneller,
Dr ., Köln . — Schwab -Lohmer , Köln.
— Ralix , m . Fr ., Bad Homburg.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Mühlenfeld , Eisenberg . — Sternitzki,
Petersburg . — Jürgens , Fr ., Lübeck.
— Gradwitz , Fr ., Berlin.

Hotel Nnssan u . Hotel CeeilSö.
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

Ihre D . Prinzessin Marie Galitzine
u. Dienersch ., Petersburg .—• Vassiloefl,
Dr . med ., Petersburg . — Treuherz , Fr.
Obering ., m . T ., Schloss Falkenhain b.
Lucka . — Schürmann , Dr ., m . Frau,
Beuthen . — Krause , Leut ., Berlin . —
Lohr , Ingen ., Düsseldorf . — Schultz,
Frl ., B .-Baden . — Messow , mit Frau,
Paris . — Miller , m . Fr ., Stuttgart . —
Gaeters , Fr . Rent ., Rheydt . — Böker,
Dir ., in . Fr ., Remscheid . — Roeber,
Akademiieprof . a. D., m . Fr ., Rosen¬
burg . — Banzhof , Hotelbes ., m . Frau,
Stuttgart . — Jonson , m . Fr . u . Bed .,
London . — Sehmer , Bonn . — Trianta-
filidess , Paris . — Schultz , Fr . Rent .,
B.-Baden . — Bondy , m. Fam ., New
York . — Davies , Fii ., New York . —
van Vietgewadt -Crommelin , Rentner,
Amsterdam . — v. Redern , m. Fam . u.
Bed ., Berlin . — Pforte , m . Fr ., Ham¬
burg.

Hotel Prinz Kiliolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Friedrichsen , m. rr ., St . Johann . —
Girand , Schweinfurt . — Heizmann,
Zürich . — Schetter , Fabrikbes ., Unna.
— Geibel , Ref ., Unna . — Geibel , Ober-
Lehrer , Geestemünde . — Northoffe,
Brennereibe «., m. Fr ., Osterfelde . —
Becker , Kfm ., Elberfeld . — v . Lind-

. berg , Oberstleut , z, S.A Stockholm.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Teuenbaum , Kfm ., Lodz . — Reu¬
mont , Landrat , Erkelenz.

7S\ oaaeahof.
Kirchgasse 15.

Stern , Kfm ., Würzburg . — Roth-
stein , Kfm ., Würzburg . — Rothstein,
Ivfm ., Kitzingen . — Jacobi , Kfm .,
Berlin . — Schmitthemmer , Prof ., mit
Frau , Hadamar . — Weber , Frl ., Weil-
burg . — Flum , Frl '., Weilburg . — von
Hessler , Ivfm ., Köln . — Jacob , Ivfm .,
Pirmasens.

Hotel Omnien.
Bierstadterstrasse 2.

Moritz , Reg .-Baumeist ., m . 1 rau,
Köln.

Prof . Pagemstecliers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Walker , Fr ., England.
Palast -Hotel,

Kranzplatz 5 und 6.
Schottländer , Rittergutsbes ., m . Fr .,

Bed . u . Automobilf ., Breslau.
Hotel dn Parc r>. Bristol.

Wilhelmstrasse 28—30.
Dittmar , Rechtsanwalt Dr ., mit Fr .,

Sonneberg i. S. — v . Götz , Rentner,
m . Frau , Riga.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Rinneberg , Bad Kissingen . — Busse,
Fabrikdirektor , Duisburg . — Wever,
Fabrikant , Barmen.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Knebel , Grödemuth . — Kopp , Kfm .,
Frankfurt . — Schäfer , Lehrer , Diez , —
Feld, Biogen.

Hotel Petorsb -ur * .
Museumstrasse 3

Ungar , Kfm ., Wien.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Meyer , Fabrikbes ., m . Frau , Gera . —

Schlegel , Ivfm ., Berlin . — Schulze,
Fabrikbes ., Berlin . — Graf v. Kanitz,
Offizier , Berlin . — Steinbrenner,
Architekt , Stuttgart.

Hotel Reich sliof.
Bahnhofstrasse 10.

Hauptmann , Ing ., Limbaeh . —
Ziemer , Oberlehrer , m . Fr ., Greifs,
walde . — Conrady , Frl ., Köln . —
Baum , Architekt , Stuttgart.

Hotel Reiclrspost.
JNikolasstrasse 16/18.

Riesser , Kfm ., Limburg . — Kuntze,
Kfm ., ' m. Fr ., Birkenwerder . —
Seruvius , Rent ., m. Tocht ., Wilmers¬
dorf . — Lortscher , Frau , Genf . —
Lehmann , Dr . med ., in . Fr ., Marburg.
— Kassalik , Marinestabsing ., Kiew . —
Frech , m . Fr ., Wetzlar . — Fischer,
Apotheker , m . Fr ., Kranichfeld . _—
Bauer , m . Fr ., Rolandseck . — Schling-
mann , Berlin . — Stroh , St . Johann . -
Kreutz , Kfm ., St . Johann . — Bettes»
mann , Köln.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

v. Fix , Frau Major , München.
Hotel Riviera .. ,

Bierstadterstrasse 8.
Knoch , St . Wendel . — Tramnann^

Frau Geh . Justizrat Dr ., Düsseldorf^
— Pleisner , Frl ., New, York , —. Pleia-

i ner , Fr ., New; York,
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XLUTlillG
mit Baiierfos 'aMd - Einsätzen,

Heizkörperverkleidungen
und

fVletallgehänge
in modernster Ausführung.

is » Al Sein verkauf.

irische u. Patent-Germanen-Oefen,
Sonnenstrahl - Oefen etc . etc.

(Dauerbrenner). 1300
flieste Systeme , sparsamster Wer*

hraucli » einfachste Regulierung '*
Keine Ko! lenoxydtsas- Ausströmung.

Hermann Hohlwein , Hoflieferant,
Gegr. 1861. Schwallmclierstr . 41 . Teleph. 2098.

la neiic§JeliKatetz-SalzecKcaut
per Pfund 7 Pf.

Rheinisches UMshms für LeheusmitLeZ,
Martt,trotze 2 >. Telephon 1028.

PHBS8«ia« l» U>MniHlil»l>l.

Neubau ArüllerleKaserue
Mlesbadeu.

Es wird die Gelände -Einebnung
öffentlich verdungen (rd . 6300 Kubik¬
meter Erdbewegung ). Angebote sind
bis Dienstag , den 20. Oktober 1908,
morgens 11 Uhr, verschlossen beim
Militär -Bauamt Wiesbaden , Johan¬
nisbergerstraße 3, 1, einzureichen.
Angebotswortlaut ist daselbst gegen
Erstattung von 1 Mk. zu erhalten,
soweit Vorrat reicht.
. Bedingungen und Zeichnungen

liegen für Bewerber zur Einsicht
aus . Zuschlagsfrist 4 Wochen. F283

Militär -Bauamt.

Verreist.

Dr‘Ä . H . Schuh,
Arzt für innere Erkrankungen,

WiSJielinstimsse 4U.
Vertreter : 9996

Dr . Oercum , Friedrichstrasse 40.

Me Bi Kegeldahueu
im weihe » Rötz 'l, Bleichstratze 1«,
lind noch enige Tage frei, ebenso
Vereins sä lchen ._ _

zu verkaufen Sonnenberger¬
straf;e 21 beim Kutscher.Obst

In dieser Weit bleibt

das beste Metallputsimntel.
UeberaH zu haben. — Fabrik:
Lisbszvnski& Co., Berlin N.-O. 18.

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
— im Hauptbahnhofe vor der Abreise . —

Abholung und Ausstellung des zur Wiederlnempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L. RETTEN MAYER, ^"̂ 'icher hlofspediteur,
Bestellungen : 3 — 4- Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrasse Z, Telephone 12 und 2376.
= » Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr. «m»

Sonntags nur Vormittags. . ' 1104

Tages-veranstaltimgen. « vergnigmge«
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail -coach-Ausslug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
lage. 12 Uhr : Militär -Promenade-
Konzert an der Wilhelmstratze.
3 Uhr : Mail -coach-Ausflug . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Rezitations -Abend.

Kgl. Schauspiele . Abends 6.30 Uhr:
Die Walküre.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Bolks-Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:

Konzert.
lUeichSballen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 0,

(Hotel Monopol.! Nachm. 4.80—10,
Sonntags 4.80 b-A 11 Hör.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktiiarpus ' Kunstfalon , TaunuSstr . 3.
Bangers Kunftsalo». Luisenstr . 4 u . 9.
KunMalon ViStor, Wilhelmstratze 84.
Die Demminsche Sammlung ünilt-ii

Schulgaffe.
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Oktober 1908:

Eltville : Montag , 26., 1114 Uhr.
Lg.-Schwalbach: Donnerstag , 29..

1004 Uhr.
Hochheim: Mittwoch, 28., 9%, Uhr.
Limburg : Donnerstag , den 22.,

bV2 Uhr.
Homburg : Freitag . 16., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 16., 3 Uhr.
Weilburg : Donnerstag , den 22.,

2 Uhr.
Diez : Donnerstag , 22., 9% Uhr,
Braunfels : Montag , 19., 3 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstratze 87, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u . Kranken, gernbereit.

verekn Frauenvildung -FrauensludiuM
Lesezimmer : Oranienstratze 18, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

«olkslcsehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Udr mirt.
bis 97 « Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 9Ya —1 Uhr ge.
öffnet . Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, v. 1H6—1H7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer !.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße 22, 1.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenckor«.

Philharmonie . Abends 7.48 Uhr:
Orchesterprobe.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenorden .) AbdS.
8 Uhr : Vortrag.

Verein für volksverständliche Ge-
fundhoitspslege. E. B. Abends
8.15 Uhr : Oeffentlicher Vortrag.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Nollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30-—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohfin ». Abends
8.90 Uhr : Probe.

Christlicher Verein funger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstratze 21. Abends 8Ä. Uhr:
Engl . Konversation.

Höhenkapelle. Abends 9 Uhr : Probe
bei Pauly , Alte Adolfshöhe.

Rhein - n. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ranch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabcnd.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gckangprabc.

Vcrcin für Stenntachygrapbie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-abend.

Shnagogen -Gcsang-Verein . 9 Uhr:Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

0 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilcttanten -Veretn Urania . 9 Uhr:

Probe.
Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:

Gesangprobe.
Krieger - »nd Militär -Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Gelellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Versteigerung von Mobiliar - und
Kunst-Gegenständen , Antiquitäten
usw., im Hause Nikolasstratze 15,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 481,
S . 18.)

Versteigerung von Mobtlien usw. in
den Auktionssälen Marktplatz 8,
vorm. 9.30 Uhr. iS . Tagbl . 483,
S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Tüncherarbeiten
an dem Neubau der Artillerie-
Kaserne Wiesbaden , an das Mili¬
tär - Bauamt , Johannisbcrger-
stratze 3, 1, vorm. 11 Uhr. (S.
A. A. Nr . 79, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Entwässerung des Ausstellnngs-
geländes an der Schlachthausstratze,
im Baubureau B. Korn, Schwal-
bacherstratze 2, nachm. 4 Uhr. (S.
Tagbl . Nr , 477, S . 33/

KSttigliche d § HanIpiel - .
Donnerstag , den 16. Oktober.

221. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement IS.

Die WaUmrr.
In drei Akten. Erster Tag aus der
Trilogie „Der Ring des Nibelungen"

von Richard Wagner.
Personen:

Siegmund . . . . Herr Hensel.
Landing . Herr Schwegler.
Wotan . Herr Schütz!
Sieglinde . . . Frau Müller-Weiß.
Brünnhilde . . Frau Leffler-Lurckard.
Fricka . Frl . Schröter.
Sigrune . Frl . Dobor.
Waltraute . . . . Fr !. Hetzlöhl.
Hclmwig' . . . . Frl . Friedieldt.
Schwertleite . . . Frl . Schwartz.
Ortlindc . Frl . Krämer.
Gerhilde . . . . Frau Hans-Zocpffcl.
Grimgnde . . . . Frl . Geister.
Roßwciße . . . . Frl . Scbrötcr.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden Pausen

von je 10 Minuten statt . '
Anfang 6si- Uhr. — Ende 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 16. Oktober, Abonn. A:
Husarenfieber.

Samstag , den 17. ^Oktober. Ab. B:
Madame ButterAy.

Sonntag , den 18.. Oktober : Erstes
Shmphonie -KonzSrt.

Restdenr-Ttzratsr.
Direktion : Dr . phil . H . Hrmd ;.

Donnerstag, den 15. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Neu einstudicrt:

Der Dieb.
(Le Voleur.)
l 3 Aufzügen

Bernstein . Für die deutsche

MaitzMa - Ttzsaier. ,
Direktion: £). gtovbtrt.

Donnerstag, den 15. Oktober.
Abends 8 Uhr:

Die Dsilar - rrrrzessM.
Operette in 3 Akten v. A. M- Willner

und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Oberregiffeur
. Franz Felix.

Dtrtg .: KapellmeisterE. Mautner.
Personen:

John Couder, Präsi¬
dent eines Kohlen¬
trusts ,. Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Sofie Anton.
Tick, sein Neffe . .
Daisy Gray, seine

Nichte.
Fredy Wehrbnrg . .
Hans Freiherr von
"Schlick.
Olga LabinÄa, Chan¬

sonette imLömenkäfig Ada Montö.
Tom, Canders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James ,Kammerdiener

bei Couder . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanek.

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft,

Gepäckträger.
Der 1. u . 2. Akt spielen im New
Dorier Palais des Milliardärs John
Couder : der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).

Freitag , den 16. Oktober: Die Dollar-
Prinzessin.

Samstag , den 17. Oktober: Ein Walzcr-
traum.

Sonntag , den 18. Oktober, nachmittags
bei kleinen Preisen: Die Dollarprin-
zessin.

Fricdr . v. Ahn.

MarianneHerzka.
Alex Dittmann.

Kurt Klemich.

Ttzsat rx -GLntr ' it -spvs 'rs ? .
Walhalla -Theater.

(Preise der Plätze inkl. Garderobe ) :

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry
""ernstein. Für die deutsche Bühne

bearbeitet von Rudolph Lothar.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

Personen:
Raymond Lagardes . Rudolf Miltner-

Schönau.
Jsabella . seine Frau . Else Noorman.
Fernand , sein Sohn

aus erster Eh- . . Rudolf Bartak.
Richard Poysin M. Ingo -Brandt , a. G.
Marie Louise, s. Frau Agnes Hammer.
Herr Zainbault . . Reinhold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9fL Uhr.

Freitag , den 16. Oktober : 2x2 — 5.
Samstag , den 17. Oktober : Der

Bellchenfresser.

. . .
Fremdenlo ^e. „ 3.20
Seitenballon . . . . „ 2.65
Promenoir. „ 2.15
Orchestersessel . . . . 3.20
1. Parkett. „ 2.65
2. Parkett.
Parterre. „ 1.10
Entree. „ 0.85

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donneistng, den 15. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Inner.
1. Konzert-Ouvertüre von J . Rietz.
2. Vorspiel zur Oper „Melusine“ von

C. Grammann.
3. Saltarello von Ch. Gounod.
4. Volksszene aus der Oper „Der

Evangelimann“ von W. Kienzl.
5. Arie aus der Oper „Das Nachtlager

in Granada“ von G. Kreutzer.
Solo-Posaune: Herr Fr . Richter.
Solo-Violine: Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
6. Ouvertüre „Im Herbst“ v. E. Grieg.
7. Phantasie aus der Oper „Die Afri¬

kanerin“ von G. Meyerbeer.
8. Estramadura , Danse espagnole von

J . Leybach.

Abends 8 Uhr:
Leitung : hcrr Ugo Afferni, städt,

Kurkapellmeister.
] . Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von

A. Thomas.
2. Aegyptischer Bajaderentanz aus der

Oper „Djamitch“ von G. Bizet.
3. Gesang der Rhein töchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung«von Rieh. Wagner.
4. Carmen-Suite Nr . 2 von G. Bizet.

Las Contrebändiers. Habanera.
Nocturne . La Garde, montant«
Finale (Seguidilla) .

5. Solveyds Lied aus der „Peer Gynf>
Suite Nr . 2“ von E . Grieg.

6. "Rhapsodie Nr . 2 von F . Liszt.
7. Träumerei für Streichinstrumentevon R. Schumann.
8. Festmarsch von Ugo Afferni.

Abends S Uhr im kleinen Saale:
Rezitations -Abend.

1.—S. Reihe 2 Mk., alle übrigen
Plätze und Galerie 1 Mir. Vortrags .,
karten sind ab 7 Uhr gleichberechtigt
mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht, ohne Hüte erscheinen
wollen zu

Paulinenschlösschen.
Vom 10. bis 19. Oktober:

Kochkunst-Ausstellung.

Die so beliebten

Konzert-Abenie
finden wieder Sfi.

Cafe Germania,
Marktstrasse 26, statt . 9821

Sonntags - null feiertags;
S>s»c !»enitti *gs - Hoiuert.

Siophon-Theater,
Wilhelmstr. 6. Hotel Monopole.

— Nur bis Freitag ~

Caruso-Vorträge
aus ..Die EJaJa **!“ .

Maniloiasky
in „Pique Dame“.

Alexander Girardi,
der berjälimte Wiener

Efl Minorist.

Zeppelins Luftschiff.
Siagciikcks Tierpark.

Szenen aus „Mikado“, „Robert
der Teufel“, „Nigger Songs“

etc. etc. etc.
Täglich 4 12—10 Ubr . 9310

Reichshallen-Tlicatcr , Stiftstratze ig
Spezialitäten - Vorstellung. Anfan«

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rhcinstratze 37.
Wöchentlich zwei Serien,
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Wochenrundschau auf dem Getreidemarkt

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
# London, 13. Oktober.

Auf dem Wettweizenmarkt hat sich neuerdings insofern
eine wesentliche Veränderung zugetragen, als die greifbaren
Vorräte eine beträchtliche Veränderung erfuhren . Vor fünf
Wochen betrugen sie in den Vereinigten Staaten noch
23 335 000 Bushel und in Kanada 2 362 000 B., in der vorigen
Woche aber 35 800 000 B. bezw. 12 100 000 B. Innerhalb vier
Wochen sind sie also in beiden Ländern um 22 267 000 B. ge¬
stiegen und das ungeachtet der starken Verschiffungen. Im
vorigen Jahr gingen sie im gleichen Zeitraum um 5 000 000 B.
zurück . Die Behauptung beruht aber wahrscheinlich auf der Tat¬
sache , daß der größte Teil des Weizens, der so flott herange¬
bracht wurde , nach Europa verkauft ist, was den großen Lägern
natürlich viel von der Bedeutung raubt , die sie andernfalls be¬
sitzen wurden. Das ändert aber nichts an der Tatsache, daß
der greifbare Weltvorrat im September eine Rekordzunahme
erfahren hat, und daher nicht länger hinter demjenigen
früherer Jahre zur gleichen Zeit zurücksteht . Dieser Welt¬
vorrat ist im vorigen Monat um 4 100 000 Qrs., im korrespon¬
dierenden Zeitraum von 1907 aber nur etwa 100 000 Qrs., in
1906 2 750 000 Qrs. und in 1905 1350 000 Qrs. größer ge¬
worden . Das Geschäft in Schiffsladungen kam während der
diesmaligen Woche fast vollständig zum Stillstand, da Käufer
durch die allgemeine Tendenz und das starke Angebot neuer
Ware in den verschiedenen Ländern zurückhaltend gemacht
wurden . Eigner von La-Plata-Weizen lehnten es anfänglich
ab, Zugeständnisse zu machen , aber auch sie gaben schließ¬
lich nach , angesichts der Schwäche des amerikanischen
Marktes und der großen Weltverschiffungen. Jedenfalls übte
auch die in vielen Teilen Europas abnorm schöne Witterung
einen Einfluß auf die Stimmung aus . Amerika verlangte
schließlich wieder höhere Preise für später lieferbare Ware,
ohne jedoch viele Nehmer zu finden.

Die Verschiffungen von Mehl und Weizen nach Europa
beliefen sich in der vorigen Woche und seit dem 1. August
während der letzten beiden Jahre auf folgende Mengen:

vorvorig©
Woche
Qrs.

rein. Staatenu .Kanada
-entinien u. Uruguay
äs. und andere Häfen
es Schwarzen Meeres
naufürstentümer . .
..
stralien.
rschiedene . •_ .

837 000
83000

270 000
180000
70 000
22 000
28 000

490 000“

gleiche ssus. seit gleicher
Woche 1907 l . Aug .1908 Zeitraum 1907

Qrs. Qrs. Qrs.
580 000 4 737000 4 060 000
65 000 1211000 466 000

610000 1650000 2 580 000
175 000 1415 000 795 000
194 000 222 000 1 213000
12 000 230000 217 000
14 000 270000 209 000

1650000 9 735 000 9 550000
In England  war der Ton im Weizengeschäft ein

schwacher für einheimische Ware, doch ein kräftiger für aus¬
ländische . Das Wetter hat sich daselbst abermals vorzüglich
an gelassen und die Landwirte vermochten das Getreide, das im
Norden während der nassen Zeit auf den Feldern liegen ge¬
ll jeden war , inzwischen aufzufeimen . Gerste und Hafer haben
bis zu einem gewissen Grad durch die schlechte Witterung
während der Ernte gelitten. Mit der Herbstbestellung wurden
neuerdings große Fortschritte gemacht. Letzteres war auch in
Frankreich  der Fall, wo der Mais nun einen schönen Er¬
trag verspricht . Die französischen Müller sollen außergewöhn¬
lich große Mehlvorräte halten, worunter das Getreidegeschäft
leidet. Kaltes Wetter ist in Rumänien  eingezogen , be¬
günstigt aber im allgemeinen die Landwirtschaft . Will¬
kommener Regen wurde aus Ungarn  gemeldet , wo der Mais
ihn benötigte. Die Getreidepreise haben sich neuerdings be¬
festigt, Die klimatischen Verhältnisse in Rußland  ließen
wenig zu wünschen übrig, doch stellten sich im Norden und
Nordosten bereits scharfe Fröste ein. In der Umgegend von
Odessa hat die Maisernte begonnen. Aus Nordafrika
hegen Klagen über Dürre vor. Infolge der neuerlichen Nieder¬
schläge haben sich die Aussichten in Indien,  und zwar in
den United Provinces Behar und Ostbengalen, wesentlich ge¬
bessert . In Kanada  hat das Herbstwetter diesesmal die
Feldbestellung in ungewöhnlicher Weise begünstigt und die be¬
baute Ackerfläche soll daher eine bedeutende Vergrößerung er¬
fahren haben . __ _ ___ __ ____ _ _

Banken und Bors ©.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

,-on der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Zam Reichsbankgesetz, Im Frühjahrd. J. trat bekannt¬
lich die Bankenquete  zusammen und sie erledigte bis
zum vorläufigen Abschluß ihrer Verhandlungen die Ver¬
nehmung der zahlreich geladenen Sachverständigen . Nunmehr
hat die aus 25 Mitgliedern bestehende Enquetekommission
unter dem Vorsitz des Reichsbankpräsidenten Ravenstein die
Verhandlungen wieder aufgenommen , um unter Benutzung des
durch die Gutachten der Sachverständigen gebotenen, imReichs-
0mt des Innern zusammengestellten Materials die Frage zu be¬
raten , deren Erledigung vor der Einbringung der Novelle zum
Reichsbankgesetz erforderlich ist. Eine solche Novelle muß
noch in diesem Winter dem Reichslag vorgelegt werden, weil
bis zum Dezember 1909 gesetzliche Entschließung über die
Verlängerung des Bankprivilegs zu treffen ist. Unmittelbar
nach dem Abschluß der Beratungen soll, wie der „Cölnischen
Zeitung" mitgeteilt wird, der soweit tunlich vorbereitete Reichs¬
bankgesetzentwurf vom Reichsamt des Innern fertiggestellt
werden, um ihn alsbald dem Preußischen Staatsministerium,
sowie demnächst dem Bundesrat vorzulegen . Dementsprechend
dürfte die Einbringung der Novelle beim Reichstag noch vor
Weihnachten zu erwarten sein.

W. N. Die Balkanwirren haben bislang keinen merklichen
Einfluß auf den heimischen Geldmarkt ausgeübt , und dieser
Umstand mag einigermaßen mit zur Beruhigung  der Börse
beigetragen haben. Freilich hat sich der Privatdiskont etwas
versteift und hält sich seit Montag auf 3 Proz. Dieses un¬
wesentliche Anziehen der Rate gibt aber nach keiner Richtung
hin irgend welchen Grund zur Beunruhigung . Der Satz für
tägliches Geld ist auf 2% Proz. zurückgegangen. Die haute-
banque hat in Anbetracht der politischen Verhältnisse für
liquide Mittel reichlich vorgesorgt, die sie nun als tägliches
Geld an der Börse ausleiht . Auch die Versteifung der Devisen¬
kurse hat in den letzten Tagen nachgelassen, worin gleichfalls
die bessere Auffassung der Situation  zum Aus¬
druck kommt. Wenn sich die Londoner Devise noch ziemlich
hoch hält, so kommt das daher, weil hier bedeutende An-
schejfungen zur Begleichung der entstandenen Differenzen auf

Minenshares nach London zu machen sind. Nach Beendigung
dieser Transaktion dürfte ein Weichen des Sterlingkurses ein-
treten.

* Berliner Handelsgesellschaft Die Kommanditisten der
Berliner Handelsgesellschaft werden nunmehr zur Ausübung
des Bezugsrechtes auf die 10 Millionen Mark neuen Anteile
bis Zum 26. d. M. aufgefordert.

*  Die Mattigkeit der Aktien der Romhacher Hütte in den
letzten Tagen hängt mit den Gerüchten über eine beabsichtigte
Kapitalserhöhung  zusammen . Wie wir erfahren , ist
eine solche aber gegenwärtig nicht beabsichtigt, indes stellt
die Verwaltung nicht in Abrede, daß sie Kapitalsbedarf hat.
Wann und in welcher Weise dieser zu decken beabsichtigt ist,
hängt von der weiteren Gestaltung der Börsenverhältnisse ab.

* Baiwjue Anglo-Turce Armsnienne. In Konstantinopel ist
unter der Firma Banque Anglo-Turce Armenienne eine neue
Bank in Bildung begriffen; die Gründer sind Konstantinopeler
Bankiers.

* Die serbische Natioaalbank hat ihren Zinsfuß auf
8 Proz . erhöht.

Aoleüiett.
* Eine neue Marokkoanleihe. Die Reise El Mokris nach

Frankreich und Spanien wird mit dem Plan einer neuen
Marokkoanleihe in Verbindung gebracht, die angeblich die
Garantie Frankreichs und Spaniens erhalten soll.

* Nene Mexikanische Anleihe. Die Deutsche Bank in
Berlin und das Bankhaus Speyer u. Ko. in New York über¬
nahmen 50 Millionen Pesos 4%proz. Schuldverschreibungen
der mexikanischen Irrigationskasse  mit Bürg¬
schaft des mexikanischen Staates, tilgbar in 33 Jahren . Die
Zeichnungsauflage wird sehr bald mit 92% Proz . in Berlin
und Frankfurt a. M. zur Einführung gelangen, dann auch in
London, Amsterdam und New York.

Industrie usid Handel.
w. Der Versand des Stahlweiksverbandes in Düsseldorf an

Produkten A betrug im September 404 608 Tonnen (Rohstahl¬
gewicht) gegen 401 159 Tonnen im August d. J. und 419 623
Tonnen im September 1907. Von dem Septemberversand ent¬
fallen auf Halbzeug 127 648 Tonnen (125 464 Tonnen im
August d . J. und 125 291 Tonnen im September 1907), auf
Eisenbahnmaterial .170 702 Tonnen (159 324 Tonnen im August
dieses Jahres und 176 973 Tonnen im September 1907) und
auf Formeisen 106 258 Tonnen (116 371 Tonnen im August
dieses Jahres und 117 359 Tonnen im September 1907). Der
Versand von Halbzeug stellte sich 2184 Tonnen, der von Eisen¬
bahnmaterial .11 378 Tonnen höher und der von ■Formeisen
10 113 Tonnen niedriger als im Vormonat.

* Vom Kalisyndikai. In der in Berlin abgehaltenen Auf¬
sichtsratssitzung wurden in Fragen der Verladung auf der
Elbe und Weser Erhebungen beschlossen, um Verbesserungen
vorzubereiten . Bezüglich der Aufnahme neuer Werke wurden
im allgemeinen die Vorschläge der Verhandlungskommission
akzoDtiert. Zur Vollziehung des Aufnahmevertrags mit der
Bergbaugesellschaft Teutonia ist nunmehr Einigkeit erzielt. Die
Aufnahmeverhandlungen mit den neuen Werken sollen in Zu¬
kunft ausschließlich vom Aufsichtsrat und seiner Kommission
geführt werden.

* Verband Europäischer Emaillierwerke. Wie uns mit¬
geteilt wird, ist neuerdings die Wiener Versammlung zur Be¬
gründung des Verbandes Europäischer Emaillierwerke wegen
Behinderung einiger maßgebender Herren auf den November
verlegt worden. In der Zwischenzeit sollen die Vorarbeiten
für die Aufstellung gemeinsamer Verkaufsbedingungen in den
einzelnen Absatzgebieten soweit gefördert werden, daß in der
nächsten Versammlung die Verkaufsaktion für das erste
Semester 1909 geregelt werden kann.

AkHangesellschaft des Thomasweikes zu Friedrichssegen
an der Lahn. Die Gesellschaft beschloß, im Dezember 1907
ihr Aktienkapital von 600 000 M. auf 200 000 M. herabzusetzen,
durch Zusammenlegung von je 4 gewöhnlichen Aktien zu
einer und von je zwei Vorzugsaktien zu einer Aktie. Aus dem
dadurch erzielten Buchgewinn konnte die am 30. April 1907
betragende Unterbilanz von 160 812 M. getilgt werden. Nach
der uns jetzt vorliegenden Bilanz mußte das Geschäftsjahr
1907/08 wieder mit einem Verlust, und zwar von 41740 M.
(i. V. 01471 M.) abschließen. Bei 200 000 M. (600 000 M.)
Aktienkapital betragen die Darlehen der Aktionäre 197 780 M.
(140 234 M.), Bankschulden 43 693 M. (35 757 M.), Wechsel
und Akzeptschulden*25 374 M. (0) und Kreditoren 40 597 M.
(38 089 M.). Gegenüber stehen nur 990 M. (5474 M.) Kasse und
Effekten, 26 326 M. (57 030 M.) Debitoren und 65 455 M.
(127 744 M.) Vorräte. Ein Amortisationskonto beträgt 247 648
Mark (147 647 M.). Im Ddlkrederekonto befinden sich 20 236
Mark (0). Die Hypothekenschuld beträgt unverändert 300 000
Mark. In den 10 Jahren des Bestehens des Unternehmens
konnte eine Dividende nicht  verteilt werden.

* Concordis, Chemische Fabrik . In der Generalversamm¬
lung glaubte die Direktion für 1908/09 ein ähn’iches Resultat
wie für 1907/08, für das 7 Proz . Dividende sofort gezahlt wor¬
den sind, in Aussicht stellen zu können . Ein sicheres Urteil
lasse sich allerdings zurzeit sehr schwer abgeben, da die Ver¬
hältnisse auf dem Kali- und Brommarkt noch ungeklärt seien.
Auf letzterem sei eine Besserung nicht ausgeschlossen, da mit
den Amerikanern, mit denen man schon seit Jahren im Kampf
liege, Verhandlungen zur Herbeiführung einer Einigung ange¬
knüpft seien. Die Verhandlungen wären noch im Gange. In
den übrigen von der Gesellschaft hergestellten Artikeln habe
sich das Geschäft in den letzten Monaten etwas gebessert.

* Eie chemische Fabrik Hcenningen, vorm. Walther Feld
und Ko., hatte nach 195 436 M. (i. V. 180 128 M.) Abschreibun¬
gen 422 573 M. (512 749 M.) Reingewinn, woraus bekanntlich
8 Proz . (10 Proz.) Dividende verteilt werden, bei 107 573 M.
(117 749 M.) Vortrag. Wenn die Kohlen auch noch hoch im
Preise stehen, so ist wenigstens die Qualität wieder annähernd
zufriedenstellend . Nickelwerk und Hoenninger
Sprudel  lassen noch bessere Erträgnisse für das neue Ge¬
schäftsjahr erwarten , als sie im abgelaufenen erbrachten (dies¬
mal zusammen 55 400 M. gegen 12 300 im Vorjahre).

X X Panzer-Aktiengesellschaft. Das Unternehmen hat in
dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr sehr gut gear¬
beitet und es darf daher ein gutes Jahresresultat erwartet wer¬
den. Wie wir aus gut unterrichteten Kreisen erfahren , wird
die Dividende mit 18 Proz . in Vorschlag gebracht werden,
gegen 15 Proz . im Vorjahr.

Dividenden. Die Generalversammlungder Reichel-
bräu - Aktiengesellschaft  in Kulmbach setzte die
sofort zahlbare Dividende auf 10 Proz . fest. — Die Ver¬
einigten Silberwarenfabriken,  Aktiengesellschaft
in Düsseldorf, setzte die Dividende auf 6 Proz . gegen 4 Proz.
fest, —7 Die Thodesehe . Papierfabrik  in Dresden-

Hainsberg muß diesmal auch ihre Vorzugsaktien dividendenlos
(i. V. 4 Proz .) lassen. Die Gewinnanteilscheine erhalten
wieder 4 Proz.

Verkehrswesen.
w. Anziehen der Elbirachten . Wegen der schlechten

Wasserstandsverhältnisse auf der Elbe und starken Nebels,
wodurch die Schiffahrt behindert wird, zogen die Elbfrachten
um 5 Pf. nach den Stationen äh der Mittelelbe und um 10 Pf.
nach der Oberelbe an . Wenn nicht eine Veränderung der Ver¬
hältnisse eintritt , gilt eme weitere Steigerung für unausbleiblich.

t:t Französische Süäbahagesellschaft . Die Obligationär¬
versammlung der Südbahngesellschaft , die in Paris abgehalten,
wurde, genehmigte das provisorische Abkommen mit der Ge¬
sellschaft und ernannte neu das frühere Schutzkomitee.

Verscliicdeiieg.
* Zur bevorstehenden Einführung des Überweisungs- und

Postscheckverkehrs , der bekanntlich im Reichspostgebiet am
kommenden 1. Januar Platz greift, wurde schon mitgeteilt, daß
die Eröffnung von Scheckkonten seitens der Postverwaltung
wahrscheinlich schon vor diesem Termin erfolgen wird. Zur¬
zeit schweben Erwägungen darüber, ob die neuen Scheck-
ämter bereits am ' l . Dezember  in Funktion treten
können, damit im Laufe dieses Monats schon Voranmeldungen
geschehen und einer möglichen Überlastung der ersten Ein¬
führungswochen vorgebeugt wird. Die am Postscheckverfahren
interessierten Handels-, Erwerbs- und sonstigen Kreise dürften
gut tun , sich dann rechtzeitig vornotieren und von ihrem zu¬
ständigen Postamt mit den nötigen Formularen versehen zu
lassen, zumal letztere voraussichtlich von vielen Kassen,
Firmen und Vereinen noch mit einem Aufdruck versehen
werden. Die für das Postscheckverfahren erforderlichen Über¬
weisungsscheine, Schecks, Zahlkarten , Anweisungen, Giropost¬
karten , insgesamt 6 Formulare , liegen bereits druckfertig vor
und werden wahrscheinlich vom 1. Dezember ab teils unent¬
geltlich (Überweisungen mit Mitteilungsabschnitt, Girokarten);
teils gegen eine geringe Gebühr von 1 bezw. % Pf. (Zahlkarten,
Scheckformulare) bei den Postämtern zu haben sein. In
Österreich dient beispielsweise der Einlieferungsschein , von
Vereinen in geeigneter Weise bedruckt bezw. gestempelt, als
Ausweis-, Mitglieds- oder Eintrittskarte.

* Aktien-Gesellechaft für LiiftsUckstoffVerwertung in Wies¬
baden. Eine Generalversammlung soll auch beschließen:
über Ausübung der für Deutschland erworbenen Lizenzen/
ferner über Erhöhung des Aktienkapitals.

* Frankfurter Immobilien-Aktien-Gesellschaft, Frankfurta, 51,
In ihrem fünften Geschäftsjahr 1907/08 vereinnahmte die Ge¬
sellschaft, der bekanntlich das Hansahaus gehört, an Mieten
82 765 M. (i. V. 90 621 M.), dagegen erforderten Hypotheken¬
zinsen 48 065 M. (48 649 M.). Als Überschuß bleiben 25 362 M.
(16 766 M.). Für die Geschäftsjahre 1907/08 und 1906/07 wer^
den je 1% Proz . Dividende verteilt . Bei 700 000 M. Aktien-,
kapital wird das Hansahaus mit unverändert 1,90 Mill. M. aus¬
gewiesen; Abschreibungen scheinen demnach auch in diesem
Jahre nicht vorgenommen worden zu sein. Die hypothekarische
Belastung beträgt unverändert 1,20 Mill. M.

w. Die Londoner Wollaukrion verkehrte bei fester Tendenx
für Feinwolle, dagegen für geringere und fehlerhafte ujW
regelmäßig.

Handelsregister Wiesbaden.
Carl Acker, G. m. b. H. In das HandelsregisterB. ist

unter Nr. 145 die Firma „Carl Acker, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, Wiesbaden“ mit dem Sitze zu Wiesbaden
eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist : Der
Betrieb einer Weingroßhandlung.  Das Stammkapital
beträgt 600 000 M. Geschäftsführer der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist der Kaufmann Carl Acker zu Wiesbaden.
Dem Kaufmann Anton Emil W a 11a u e r zu Wiesbaden ist
Prokura erteilt. Der .Gesollschaftsvertrag ist am 28. September,
1908 festgestellt. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch mindestens zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäftsführer und einen Prokuristen ver¬
treten . Die Dauer  der Gesellschaft ist auf 10 Jahre mit der
Maßgabe festgesetzt, daß, wenn nicht spätestens .1 Jahr vor Ab¬
lauf gekündigt wird, die Vertragsdauer auf den gleichen Zeit¬
raum weiterläuft . Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht,
daß die Bekanntmachungen der Gesellschaft durch den
„Deutschen Reichsanzeiger“ erfolgen.

— Deutsche HEarmolith-Werke, G. m. b. H., Wiesbaden.
In das Handelsregister B ist unter Nr. 146 die Firma : „Deutsche
Marmolith-Werke, G. m. b. H., Wiesbaden“, mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens
ist : Die Herstellung und der Vertrieb von künstlichem
Marmor  nach dem Verfahren des Herrn Wiimer, ferner die
Herstellung und der Vertrieb von allen andern Kunststeinen
und dergleichen und die Ausbeutung aller in dieses Gebiet ge¬
hörenden Verfahren, insbesondere auch die Herstellung und
der Vertrieb von Heliolith, soweit auch aus diesem Verfahren der
Firma Eschenbrenner u. Ko. übertragbare Rechte zustehen . Das
Stammkapital beträgt 23 000 M. Geschäftsführer der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung sind : 1. Ferdinand Eschen-,
brenner , Kaufmann zu Wiesbaden, 2. Emst Kirstein, Kauf¬
mann zu Wiesbaden, 3. Alfred Bielefeld, Kaufmann zu Wies¬
baden, 4. Hermann Bielefeld, Kaufmann zu Wiesbaden. Der
Gesellschaftsvertrag ist am 18. September 1908 festgestellt.--'
Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur zwei Gesellschafter
gemeinschaftlich in der Weise berechtigt, daß je einer der
Herren Eschenbrenner und Kirstein mit einem der Herren
Bielefeld handeln kann . Als nicht eingetragen wird weiter be¬
kannt gemacht : Der Gesellschafter Hermann Wiimer hat mit
der Verpflichtung, auch alle Verbesserungen und neuen Er¬
findungen innerhalb des Geschäftsbereiches der Gesellschaft
unentgeltlich zu überlassen , in die Gesellschaft das
Verfahren eingebracht, das er der Firma Eschenbrenner u. Ko./
laut dem in dem Gesellschaftsvertrag wieder aufgehobenen
Vertrage vom 22. August 1908 überlassen hatte. Der Geld¬
wert dieses Einbringens ist auf 2000 M. festgestellt, die auf die
Stammeinlage des Wiimer angerechnet werden. Die Gesell-,
sshafter Ferdinand Eschenbrenner und Ernst Kirstein haben als
die alleinigen Gesellschafter der , Firma Eschenbrenner u. Ko.
der Gesellschaft die Ausübung aller der Rechte überlassen , die
ihnen bezüglich der Herstellung und des Vertriebes des nach
dem Verfahren von Adolf Möller zu Altona herzustellenden
Kunstmarmors nach der Marke Heliolith zustehen , soweit
dieses nach dem Vertragsverhältnis zwischen Eschenbrenner
u. Ko. und Adplf Möller möglich ist. Jedenfalls soll der Ge¬
winn, den Eschenbrenner u. Ko. durch Ausübung aller ihnen
von Adolf Möller übertragenen Rechte erzielen, der neuen Ge^
Seilschaft gehören. Für dieses Einbringen erhalten Eschen-!
brenner und Kirstein eine Stammeinlage von je 500 M,
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4. .1Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3*/.2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do . abg . v. 79
do . v. 1883u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897
do . v . 02am .ab 07 *
do . v. 05 »ablQlO»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . >
do . » 03 uk . b . OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 -
do . v. 1890
do . v . 1893 -
do . v.1896 kb .abOl -
do . »1897 » » 02 -
do . » 03 uk . b. OS '
do . » 05uk,b . 1910 >

Heidelberg von 1901 >
do . v .1907u.1913 '
do » 1894 -
do . » 1903 ;
do . v. 05uk.b.!9! l-

Kaisersl . v.97uk . b .08
Karlsr .V. 1907u.l913

do. » 02 uk . b. 07 »
do. » 06 (abgest .) *
do. v.l903uk .b.08»
do » 1886
do. » .1889
do. » 1896
do. » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
4. . 1Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk .b . 08 »

Magdeburg von 1891>
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk .b .1910-
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878 tt. 83 -
do . » L.j . v. 1884>
do . von 1386 u. So-
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 -
do . >05vtk.b .l915-

Mar.nh . v. 1901 uk. 06 -

3i/a
3Val
4. .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3
4-/2
4-/2
4.
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 »

» 1888»
» 1895 »

v. 1898 k. 03 >
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902u. 13 »
1904u. 14 »do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

!106u. 16 >
1903u. 08 s

91 .90
S1 .SO
91 .80
91 .30
52.
91 .80
01 .70

91 . 70

©1.70
81 .30

83 .80
S9 .7C
91 .8C

90 .50
©<3.50

00 .50
98 .10
67 .50
89 .6©

8 « .80
29 35

ss .so
«8 .80
«0 .50
60 .40
39 .70

99 .7.0
89 .50

87 .ÖO
S7 .65

6 -5.50

ss.
99.

89 .50
82 .50

Offenbach von 1877
do . » 1879 >

do . v. 1900 k . 1906 ,
do . v . 1891/92abg.
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v . 1905 u . 1915
Pforzh . v . 1899k . 04

do . v. 1901k. a . 06
do . v. 1907 uk. 13
do . » 83(abg .)u.05

4. j St . Johann von 1901
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05
4. . do . » 190611. 13
3-/2 do . » 1902U. 0S
3-/2 do . » 1904 u . 12
4. . Trier v. 1901 uk . b . Oö
3-/2 do . » 1899
4. . Ulm, u. 1912
3-/2 do . abgest . >
3-/2! do . v. Ö5uk. b .J910 »
4. . Vvriesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12»
31/2! do . (abg .) *
3V2, do .v. 1887,96, 98,02 »
31/2' do . v. 1903S. I, H -
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
31/2 do . » 1887/89 *
31/2 do . » 1896k.1901>
31/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v . 1899u. 1910»
31/2 do . v. 1903 u. 1910»
4. .! Zweibrück . uk .b .1910»

99.

SS . SO
SD.

100.
100 .30

8C .6O

93 .80

ÖO.SO
87.
87

89 .25

SS .20

99.
99 .10
90 .4:0
90 .4:0

* Sl .SO

90 .70
90 .70

LS.
SS.

01 .60

89 .4.0

Zf.
4. Lissabon » 1886
4. . . Moskau Ser . 30-33
3äjio: Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)

. do . » (Pap .)
i. . de . von 1898
4. . 1 do .. Invest . Anl.
$1/2 Zürich von 1889
s. . 1St. Buen .-Air . 1892

Rbl. 1
Lire !103 .10

Ji  —
103 .10
103.ö.fl.

Kr.
Jt

Fr . ,
Pe . 101 .70

LB.SD

4Va| do . v. £8 i. G . L -

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. in
6. . 6i/*?A. Elsäss . Bankges. 121 .50
5-/2 6V2:Badische Bank R. 120 .5C
4-/2 4>/2iB. f. ind . U.S. A-D. .« 7 ö.

5. . » f. Handel u.Inti .» 103 .80
S. . . Bod .-C.-A., W . - 140.
805. » Handelsbank s.fl. 7-H-

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 283 .80
7-/2 772 Barmer Bank-V » 123 . 20

6. . Berg- u. Meta 11-Bk.vÄ 118 .25
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl . Handelsg . * 167 .20
41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » * Lit . B »
7. . 5. . Breslauer D.-Bk. » 108 .30
6-/2 6i/vCötnm . u. Disc.-B. * iüS.
8. . 6. . Darin Städter Bk. s.fl.
8. . 8. . » » Jt 1 SS .SO

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 233 .20
9. . » Asiat . B.Taels ISS.

5. . 5. . » Eff. u . W. Thl. 3.00 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .50
6. . 6. » Ver .-Bank Jb,  1S2 ..SO
9. . 9.  . Diskonto -Ges . » 176 .90
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 146.
6. . 6. . » Bankver . « 100,50
7. . 75/2 Eisenbahn -R.-Sk . » L2 5 .70
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 19C .90
9. . 9. . do . H .-Bk. * 200,
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 .20
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 154.
4-/2 43/4 Miltcld .Bdkr ., Gr . Jb 93 .50
6-/2 6-/? do . Cr .-Bank * 116 .4E
7. . 7./, Natlbk . f. Dtschl . » 119.
5% 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. , IC. . do . Vereinsb . » 215.
5‘/7f)632,7gOcst .-Ungar . Bk. Kr. 124 .50
6. . Oest . Land erb . » 1CS.
83/4 Y3/s do . Cred .-A. ö .fl. 18S .70
4-/2 5. . Pfalz . Bank Jb  100 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 183.
71/2 7-/, Preuss . B.-C.-B. Thl . :149 .* 5
5. . 5-/, do . Hyp .-A.-B. JllO .lO
822 939 Reichsbank » 146 .50
7. . 7. . Rhein . Crcdit .-B. » 133 . 50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8-/« 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 134 .30
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 109 .20
8. . 8. . de . Bodenkr .-B. » 170.
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 114.
5. . 5. . schwarzw . Bk.-V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 120 .90
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147.
5. . 5. . do . Landesbauk * 101 .50
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. JL14 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .30
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jb

Nicht vonbezahlte
Vorl’.Uzt . Bank -Aktien. Tn %
8. . 19. . | Banq . Ottöm .50 % Fr . | 139 .ISO

Aktien u . Oblisat . Deutscher
Divid. Koior . ial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % .
> Ostafr . Eisenb .-Ges.
u. (Berl .) Ant .gar . M. 102 .30

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. Tn
22. . |26.

3V2 Amsterdam h. fl. | —
4-/2 Buk. v. 1838(conv .) J &\ —
4V2j do . » 1895 4050r » i
41/21 do . » 1898 » ; 60 .60
4. . Christiania von 1894 > ; 60 .50
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11» : 03 .60
3-/2 do . von 1886 » I —
3. . do . » 1895 » > S0 .LV i

10 .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12 ..
10 . .
12-/2

9. .
9. .
5. .
8 ..
4. .

13. .
8..
9. .
6. .
6..
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10
6. .
9
8. .
7.
7.
9.
7.

27. .
9. .

10’. !
12. .
24. .
4. .

19.

12-/2

9. .
12 ..
9. .
8.

10.

AIum.Neuh .(500/o)Fr . » 07 .50
Asch ffhg Buiitpap . Ä̂ 164.

» Vlasch.-Pap . »
Bad. I ckf. Wagh . fl.
ßaugSiidd .I.60% E. M
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Siamni -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A.

165 .50
140 .75

SL.
276.

110 .
IttS.
131.
14-0.

52.

1Ö5.
133.
151 .40

S4.
100 .

52.
GS,

» Mot . Oberurs , m
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
^etallGeb .Bing .N. *
Jlfab . Ver . Lh ,
Photogr . G., Stegl . s
Pinself ., V. Nrrib . *
Prz . Stg . Wessel ,
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
3chu.hf. Vr . Frank . »
do . rrankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »ZelMnff -F.WiMh

fn <7e
81.

184 .60
312.

82 .50
:! 8ß.
130 .SO

! 62.
1238.
! 70 . 50
L7S.
136.
169.
132 .70
133
251.
125.
105.
221 .

Di,-. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . f*i
15. 16-/8' Boch. Bb . u . G . A 21S .25
6. . ! 8. . Buderus Eisenv/.

12. . 22. .
10. . |
14. . 14. .
iü . . ,16. .
II . . 11. .
11. J12 . .
11. . 14. .
10. . 10. .
15. . 15 ..
4-/2 4-/2
8 . . 8 . .
5-/2 6. .

15. . 17. .
12. 9. .
12. J12 . .
12. . 15. .

Conc . BergK.-G,
Deutsch -Luxemdg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . »
c' o. do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis .-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.

Alr>. M. ö. fi

111 .80

151 .50
195 .50
131.
186 .30
200 .255

181,25
101 .30
113.

SS .7 5
174,80

coo .as

Knxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gew erkschaft Rossleben ! 88.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
10. .
K-/2
5. .

92/3
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s
Pfalz. Maxb . s.

do . Nordb.
4-/2
73/4
73/4
4. .
6 . .
5-/2
6. .

11 ..
7-/2j

5i/jlAflg . D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Südd. Eisenb .-Ges.
damb .-Am. Pack,
■v'ordd . Lloyd

73/4
8. .

6-/2
5-/2
5-/2

10. .
8-/2

In attz.
fl !218.
fl :136 .50
» 121 .30
Jt  I —

145.
16S.

102,50
115»
168 SO

85 .30

6. .
6. .
5‘/3

126/7

6. .
6. .
52/z

13-'/2-
12-/4Ü3. .
1*3/20! --!«

5. .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4. .
4-/5
4. .
5. .
72/5

5. .
5. .
63/5
0. .
5-/4
5-/5
4. .
5. .
13/?
5. .
72/5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.

do . St.-A.
döhm. Nordb . »
luschtehr . Lit . A. »

do . Lit. B. »
Dzäkath-Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) *
ünfkirchen -Barcs »
st .-Ung . St.-B. Fr.

do . Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »
rag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

PaabÖd .-Ebenfurt»
huhlw . R Grz . »
Dotthardbahn Fr.

96 .5C
134.

23 50
24 .25

147 .20
22 40

82.

20 .50

6. . | 6 . Baltim . u . Ohio DoIl. | S8 .4Ö
6. . | 7. . IPennsylv . R. R. Dol!. | 12O 0

[Anatol . E6. . -B. J6i  -
63/516. .IPdnce Henri Fr . 124,
9. . I 9Vs GrazerTramwayo .fi. ;17 2 .80

7 /2 Chem .A.-C . Guano-
3ß- • » Bad. A. u .Sodaf . »
9 - » Blei.Silb .Braub . »

30** »D.Gold -,Sl.-Sch .»
19 - » Fahr . Goidbg . »
1? " » » Oriesh . El. ■
dO. . j , Farbw . Höchst »> » Mühlheim»
Tn' *1 * Fahr .,V .Mannh .»8. • 10. a VC/eiler-ter -Meer»

22-/2 32. > V/erke Albert »
9. . 6. . | > Holzverkohigs . »
8. . 10. . j , uit .-Fabr . Ver . ->

12-/2 12-/2 El, Accum . Berlin »
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee »

II - »Ges . AIlg.,Ber !. *
31/2 4 . . * W .Homb .v.d .B .)
7. . 7. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Liei .-Ges .,Berl . »
5. . » Schuckert '»

10. . » Siein .u. Hals . »
51/2 » Siemens , Beir . »
61/2 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. »
9. . 10. . Feinmechanik (J .) »
5. . Gelsk . Gußst . »

10. . 10. . Kalk Rh. Westf . »
35. . 120. . Kunstseide ?., Frkf . »
10. . 110. . Ledert . N . Sp . »
10. . ! 0. . {Ludwigsh . W.-M. »
25. J IMasch. A., Kleyer »
12. . 12. » Baden ia, Wh . »
25. . ! » Bielefeld D., *
11. . 10. . » Faber u. Schl . *
6. . i ! » Gasm . Deutz »

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . *
10. . 14. . » Karlsruher »
!5 . . ,16. . > Moefus »

195.
234.
1L2.

73.
118.
152.
13L.
130 .80
153»
IOÖ.
353 .50

77
4 LS.
>189.
242.
,360 .50

1294 .50

'4I8 .SO
IS 0 .70

j189 .80
1 47 .se
226 .70
116 .20
119 .BO
120 .
171.
122 7L
204 .50

118 .20
16C.

83.
116.
2C5.
181.
163.
304.
193 .50
290.
137 .50

239 .7 S
;£ (.>£ .
12X1.CQ

Pr .-'
Zf.

4. .!
3-/2
3-/2I
37TT
4.
4*/2|
4. .
4.
4. . ;
4-/2!
4-/2!
4. .
3-/2-

Obligat . v. Transp .-Anst
al Ceutsche»

Pfälzische Ji

do . (convert .) »
Allg;: D. Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc .- u .Str .-B.v.yS»
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Cassel er Strassen bahn »
D E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . 11 »
Nordd . Lloyd uk b. 06 »

do . v . 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

In % .
SL .SO
91 .60

97 .90

100 .30
100 .50

i.

4.

4.
4.

l : : i
4. .
4. .1
4. .!
5. .!
4. .!
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .!
4. .1
5.
31/2!
3-/2,
5. . i
3-/2
3-/2
5. J
3-/2
31/2

! : :i
26/10
26/io
5. .!
5. J
4..

3.' ;
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .!
3. .!

! : j
5. J
4. .!

24/10
4. . :

2Via

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Jb
do . -do . stf. i. G . »
de . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 05 .60
do . do . » i. S. » 95 .60
do . do . » in G . Jt
do . do . von 1895 Kr. 96.

Donau -Dampf .S'istf .G . Jb  95 .20
do . do . 86 » r.G. »

Elisabethb . stptl . i. G . »
do . stfr . rn Gold » 96 . 76

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Kscli . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .f! 87.
do . do . stfr . i. S. » 94 .60

Mähr . Gib . von 95 Kr
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Jb
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 83.
do . do . conv . v. 74 » LL 75
do . do . v. 1903 Lit.C. » 86 95
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 103 .60
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. » L6 .5O
do . do . L.B. stfr .S.ö .f!. SS .10
do . do . conv . L. B. Kr. LL.
do . do . v.1903L.B. » 87.
do .Süd (lomb.)sf. i. G. Jb  102 .70
do . do . » 66 .60
do . do . Fr . 58 .20
do . E. v. 1871 i. G . » ; 58 . 10
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb\  —
do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl . | —
do . Stsb . v.83stf . i.G . ./» 66 .60
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr . 34 .S5
do . iX . Em. stf . i. G . » Sl .SO
do . v. 1885 stf. i. G . » —
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. O . Jb 77 70

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. —
do . v. 1896 sifr . i. G . » 77 .20

R. Öd . Eb . stf. 1. G . » 75.
do . v. 91 stf. i. G . > —
do . v. 97 stf. i. G . » 68.

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl. —
Rudoifb . stf . i. S. » I 95 .80

do . Salzkg . stf. i. G . 97 .20
Ung .-Gai . stf . i. S. ö . f!. 103 . 10
Vorarlberg stf. i. S. » —•
Ital . stg E.B. S. Â E. Le I —
do . Mitteln «. stf . i.G . » i —

LivornoLit .C.Du . D/2 * I 72 .90

1Sardin .Sec .stf . g . Iu .IILe
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. O . »
Süd .-Ital . S. A.*H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79

do , v. 18S0
Gotthardbahn
Jura -Simpion v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880
Ivvang.-Donibr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikavvkas stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

i Anatolische i . G.
! Port . E.-B. V. 89I . R" .

Salonik -Monastir
j Türk . ISagd.-B. S. I
Tehuar .tepecrclcz .1914» 10140

» 101 .70

85 SO
SO.
80.
79 .30
7 9 .30
80.

80.
81 .50
80 .80
SO.
85 .80
34 20
"99780
95.
62 .80

Pfandbr . t3. Schuldversciir.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In % .
3i/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jb 1 94 «.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 99 .50
5-/2 do . do . » 91 .20
4. . j do . B.-C . V. Nürnb .» 9S.
4. 7 do . do . S.21 uk .1910» 99.
3i/2! do . do . Ser . 16u . 19 » 91,
4. 7 do . H .-B. S.6uk a.1912»
3-/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. 1 do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . 1 do . do . (unverl .) »
3-/2! do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Bert . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Or .-Cr . Gotha 5 .6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914*
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3»/a do . Ser . 3 u. 4 »
3-/r do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Bcrl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
3-/2! do . Com .-Obl . v. 88 »
1 . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. do . do . 5.20 uk.1915 »
4. 7 do . do . S. 16u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2! do do . Ser . 12, 13 »
3‘/2i do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31U. 34»
4. . do . do . Ser .40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.!915»
3% do . do . S.44uk.l9l3»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . * 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do .S.34!-400uk.19l0»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3V2 do . » 301-310 *
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
i. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 611. 7 »
4. . do . do . S.8uk .1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05 *
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
4. . do . Ser . 3 *
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4 . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
?Va do . do.
4. . Pr .ß .-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . > 21 »
y /2 do . 5. 3,7 , s , 9 *
V/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b . 12»
4. . do . v. 06 uk . h . 16 »
4. . do . v. 07 uk. b . 17 »
3-/2 do . V. 1894/96
Waj do. v. 1904 *
3‘/2 do. C.-O.Oöuk.b .l6»
4. . do . do . 01 uk.b.10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. C4uk. b .1913»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u, 1910»
4. . do . * 1912»
4. . do . » 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
33/4 do . » 1914*
3% do . » 1912»
2-/2 Comm .-Obl . » 1912»
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
4. . do . uk . b . i907 »
4. . do . » » 1912»
3% do.
3Va! do . * » 1914»
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4. .1 do . » 8 u. Sa »
4. .1 do . » 9 u. 9a »
4. . do . » 10 »
3-/2! do. » 2 u . 4 »
31/2, do . »öuk .b .OS»
4. 7 Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis in kl . S. 52 »
4. 7 W.B.-C.H .,Cötn S.7»
4. . do . do . S. S »
3-/2 do . do . S. 4 »
4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
3-/2 do . do. »

91.
SO  40
Ö8 .» G
83.
&9..2Q
03 .80
92 .80
9 3 .80
86 .60
86 .60
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
98 .20
99 .60
90.
97 .80
90 .20
99 .50
9Ö.
97 .40
98 .50
97 .60
97 .70
90 .60
91 .60
91 .70
97 .20
97 .4x0
97 .4=0
97 .50
97 .90
93 .80
92.
92.
97.
97.
97 .50
58.
90.

30 .20
98.
97 .10
87 .20
97 .30
97 .30
90 .50
90 .50
94 .30
90 .50
97 .25
96 .80
91.
80 .50
90 .7 0
97.
L7.
89 .40
97 .30
97 .40
97 .50
97 .80
98 30
SO.
90.
00 .60

LSS .SO
95 80
88 30
97.
98 .20
97 .50
97 .50
157.50
97 .60
98 .25
92 .30
97.
SO.
92 .50
97.
07.
97 .50
89 70
LS SO
97
27.
97 .20
97 .4-0
L7 .60
89 .90
97 .20
99 .10
91.
SL.
91 .30
91 .10
98.
91 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H.-B. S. 12-13 99 .1uk . 1913 Jb
4. . do. S.14-15uk,1914 » 99.
3-/2 do. Ser . 1—5 » 01.
3-/2 do. » 6—8 verl . » 91.
3-/2 do. »9-11 vk.1915* 91.
4. . do. Com. Ser . 5-6 * 99 .«

In %
Ld .-Hess .Com .Ser .7-8* SS .7C

*5/2 do . do . » 1u. 2 » öl.
?i/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91.
5-/2 do . S.4vl . uk. 1915» 91.
i. L.-K.(Cass .)S.22u.l914» 93 .£ Q
V/2 „ „ S. 21U.1917*
i. Nass . L .-B. L. Vu . 15» ICO
V/2 do . Lit . J 93 .70
V/2 do . » F,0,H,K,L> 03 .70
?V2 do . * M, N, P , Q> 93 .70
V/2 do . » 3 , R » 3is .7 <j
51/2 do . » T » S4 .20

do . » O & 89»
9a .so

Zf. Ainerik . Eisenh .-Bonf }»»
4* Centr . Pacif . I Ref . M. 9F..-LO
31/5 S4 .LO
6. Chic .Milvv.St.P.. P .D.

do . do . do. 109 . SO
4* do do HO.
4* North . Pac .Prior Lien 101 eo
3* . do . do . Gen . Lier 72 .50
5* . San Fr .u . Nrth . P .l M. los . so
4* . South . Pac . S. B. IM. ÖL .80

r' r' ■ T" "'. f 91 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In °j*.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^
4. . Bank für mdustr . U. > 88.
4. . Brauerei Binding H . » 97 .904. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. » 10a.
41/2 do . Rhein ., Alteb . > los.
45/2 do . do .Mainzr .103 » 99 -OC
4-/2 do . Storch Speyer * 9 r  S i4. . do . Werger » G7.
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 108.
4. . Buderus Eisenwerk » 87 .80
4. . Cementw . Heidelbg . » 93.
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » loi .ao
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » &6
4-/2 Fahr . Griesheim EI. » iC 3 .904-/2 Farbwerke Höchst » 100 .104-/2 Chem . Ind . Mannh . » 99.4. . do . Kalle & Co . H . » Stt .SO4. . Cor.cord . Bergb ., H . » SS .805. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Franki a . M. » 37.
3-/2 do . do . » 101.
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. » 1C1 .60
4. . 100 .5041/2 El . Accumuiat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 100 .704. . do . Serie I-IV » 98 .25
5. . El .Dtsch . Uebersceg . » 102 .60
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 03 .75
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . » 6 -1.
Z. . do . do.  rckz . 102 »
li/2 El .Werk Homb .v.d .K . » 101 .50
1-/2 do . Ges . Lahmeyer » 69 .-10
4. . do . do . do . » »J3.
1-/2 do . Licht u. Kr .Bcrlin > zci.
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » SL .SO
4-/2 do . Schuckert » SS .20
4. . do . do . » sus . so
4-/2 do . Bctr . A.-G . Siem. > 100 so
4. . do . Telegr . D.Atlant . » »4 .90
4. . do . Cont , Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .IC
4. . do . do . do . » 90 .6 0
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99 .30
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 99 . 10
4. . Frankfurter Hof Hvpt . » 96 .60
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 99 .80
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 36 . 90
4-/2 Gew .RossIeb .rückz .102» 06 . 20
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2!Mannh . Lagerh .-Ges . » 9S .GO
♦. . Oelfabr . Verein Dtsch . > 100 .75
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 10a .se
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .SO
4-/2 do . do . do . » 96 .20

Zellst .Waldhof Mannh . ' —

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . | Badische Prämien Thlr —
3. . : Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr —-
5. . Donau -Regulierung ö. f!
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 10JS .30
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 v
3. . Holl . Kom. v. 187', h .f *02 . sa
3-/2 Köiii-Mindener Thli 133 .40
5-/2 Lübecker von 1863 *
2-/2! Lütticher von 1S53 Fr
3. .! Madrider , abgest . »4. Mein ing. Pr .-Pfclbr.Thh ISS.
l.  . Oesterreich , v . 1360 ö. f 155
3. Oldenburger Thli 128 .40
5. . ! Russ . v. 1864a. Kr . Rb!

do . v. 1866a. Kr. »
2' /? Stubhveissb .-P .-Hb-, f 10 -3 . 50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in st

Augsburger fl. 7 2S .J
Braunschweiger Thk . 20 l6ft j
Finländisch . Tlilr . 10 14o.
Mailänder Le 45 —

do . * 10 &OJE
Meininger s. fl. 7 3i .{
Oesterr . v. 1864 ö . f(. 100 464 .5

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 42ö.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM . —.
Türkische Fr . 400 133,(
Ung . Staatsl . ö . fl. ICO 1321.
Venetianer Le 30 i

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold ai marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doil. 1—2 ) p. Doil.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.IOOR.

Schweiz . N. o . 100

Brief.
20 .39
16 .26

17 . j
4 .191

2800
2804
72 .201

4 .173/4

^ Geld
20 .ES
16 .21

16 .30
4 .181/2
2 .041/j
2790

70 ^S0

4 .1S

4 .17
80 .90

81 25

4 .17%
81.
20 42
31 .35

166 .40 169 .30
81 .30 81 .30
85 .15 85 .05

— 213.
21 .35 81 .35
81 .30 81 .20

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 4 % . Wechsel.
■Amsterdam . fl. 100 109.2“.
Antw. Brüssel Fr . 100 81.95
Italien . . Lire 100 81. 15
London . . Lstr . 1 20.40
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3TS .)D. 100i —

In Mark.
31/2 0/0 q .. .0 . . . Fr . 1OG| 8130
3%0/0 \ .-Schweiz . Bkpl. Fr. IOCI 31.20

50/0 | St. Petersb . S.-R. 100; —
30/0 ; Triest . . Kr. 100, —

41/2% J Wien . . Kr . 100 S5. 10
i do . . . Kr. m, S. 1

3o/o
3-/2 0/0

5 0/0
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Donnerstag,

15. Oktober 1908.
äG.  Jahrganq.

' Allgemeine KoGnnst-
mit vewandten Gewerben

im 'Aclui 'inenschLoßchen zu Wiesbaden.
=- Täglich geöffnet von morgens9 Uhr bis abends9 Uhr. -

iiiitrittspreffe: -dZ
Donnerstag, den|5. Oktober. . . Mk. Samstag, den \l.  Oktober.
Freitag, denW. Moder* . . . „ I.— Sonntag, den 18. Moder.

Montag, denP. Oktober. . M. —.50
Rinder unter 12  Jahren zahlen die Halste.

Täglich WMitärKmlzert.
€s empfiehlt sich die Ausstellung hansiger Zn besuchen, da die Röche ihre Vlatten täglich wechseln.

Ml. —.50
- .50• »r

1328

MMMWWWMMDWWW

welche sich in sehr kurzer Zeit zu einer der grössten Weinhandlungen Wiesbadens emporgeschwungen
hat, empfiehlt als besonders preiswert:

1903. Oestricher . per Fl . inkl. Glas Mk. —.90
1906. Erdener .
1900. Hattenheimer . .
1905. Zeltinger.
1900. Oppenheimer.
1906. Enghöller Spätlese, Kresz. Landger.-Kat Pies
1904. Johannisberger.

und dergl. mehr bis zu den feinsten Kreszenzen.
Ein Probeauftrag führt zu dauernden Kunden.

Kellereien : Neugasse 2—4*.
Probierstube : Spiegelgasse 4 (Lösch ’s Weinstuben ).

Bitte genau auf meine Firma zu achten. — Telephon 856.

—.90
1.00
1.00
1.10
1.40
1.60

fSpectiMons -Gesell sc hafl , V/ie shadjjV __

" SjjeifitiönsFuhr-«Möbeltransport-Geschäft,j
MWMxCWZ-GCLMLEkWM
&ltt. Mü‘5S ? l !G§ gCl )g ]( S!] (§ £iQ Khcinstrl8|_

Speditionen aller Art»
Möbeltransport, Verpackung, Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1*
Lager- u. Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem Westbahnhof»

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
r  G . m. b. H. 115»

Hohenlohesche»
Orünkernmehl

Für rasche Bereitung

hocharomatischer Grünkernsupoen.

p
oM-O»

Verkaufsbureau: (Da. 1710g) F 140
A . Collin , Frankfurt a . M . , SchNlerstrasse 28.

Günstige Gelegenheit
zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . Oeclisner , Inhaber der Firma BSud. Wollt,
.41 arktstrass e 33. F 242

Bedeutend herabgesetzte Preise.

MEmt-zzm

mit den großen , vorzüglich eingerichteten
Reichspostdampfern derBeufstlffliMfriM-Linig

'Wê cn Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
nach S-issabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Kelsen nach den
Kanarischen Inaelr. wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Airikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden!
Ic. Betteajinayer , 'tikolasstrasse

ssWLMMZ 1Jh.

DhWrWe
in verschiedenen Größenv. M . 20.— an

Obsthorden ä Mk . 1.50
empfiehlt K130

Conra -ct Mrell,
Vinirtgoüc 14 , Ecke Schützenhofstr.

EMhaarunaZ -'
Pomade Di-. iLulirr hil/tI
fof. u. schmerzlos, giftfreiZmit Namen Dr . Kulm .J
Franz Kulm , Kronen -!
Parf ., Nürnberg . Hier in'
Apoth., Trog . u. Parfüm . .ü=T;rnti. -ci. «Sanrtas -Drog ., Mauritiusstr . 3."

M Bnchen-ScheitMz
in jeder  Länge geschnittenk Ztr , 1.40,

PF “ Anzündeholz -'Wi
fein gespalten A Ztr . 2.20,

VM“ Brennholz
5 Ztr . 1.30 frei ins Haus . IV157

«nttmar itissliwL > Brcnnholzspalt.,
Teleph. 488. Kapcllenstr. 5/7.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanplatz

Großes Lager in sämtlichen Kasten- und Polstermöbeln — nur erstklassige Ware
unter wettgebender Garantie . — Eigene L-chreincrei itnd Tapeziererwerkstätte. —
Zahlnngsfähige » Käufern gewähre Teilzahlung. 814995

Anton Maurer , Schreinermeister,
Sedanplatz 7 — Weitzenburgstratze 10.

Goncordla
kölnische Cebenŝ ersici/erungs»Gesellschaft.

Gegründet 1SS3.
Grundkapital: 30 Millionen Mark.

Unverfallbarfieit. o Sleltpoläce. o önanfecbtbarkeSt.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

L -. Sclmster , General-Agent in Wiesbaden,
imisenplatz L, Ecke der Rheiustrasse.

iraip.Bn «w *s*ci i«a £§eB * “^^ 4 Mit © cdjtcl ’o Salmiak - Gall«
wauvs »ueaa l ® > seifegewasch . Stoffjed .Gewebes,vorrätig
in Pak. zu4öu.2ö Pfg.bei -AIaoIie -»I»ei »ner . 18. M« «I»„ s, 18. Brecher,
UL. Seyl >, W . BI. Siircli , W . Hüller . A . Cratz Wollt . , C . Brodt
}¥clif ., E’r . BBöticlier , BB. 8ol »ütz,Drog . Bilior , Drog. 4L 1t« i,i Iie . F81

»heinifch-weftf.
Handels- und Schrriv- Kehranstalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Emil Straus.

38  Rhemstrahe 38,̂ 8
Ecke Moriystratze.izsrZ-

Besondere B# ameu -Al »teil . Prospekt frei.
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Hauswirt schal tliche Kund' chau. pH

KparsamKett und Mode.
WS gibt eine Anzahl kleiner Kunstgriffe, welche

praktische und geschickte Frauen , Sie der Mode und der
Sparsamkeit gleichzeitig Huldigen wollen oder müssen,
arrivenden, um auch oHne großen Kostenaufwand stets
passen- und modegerecht gekleidet zu sein. Die meisten
Frauen verstehen„etwas" von - er Schneiderkunst. Haus¬
arbeit, bei der die Modedamen Kops und Hand, Geschmack
«nd Verständnis ins Tressen führen , ist im Schwünge.
Auf die Art wird das Wichtigste au jedem Kleide, die
Fasson, nicht nur mit billigen Kräften hergestellt, sondern
auch Mannigfaltigkeit und Abwechslung erzielt. Beim
Einkäufe der Stoffe wählen sparsame Modedamen immer
nur solide, gute Ware, Stoffe , die in Farbe und Muster
wenig auffallen und daher geändert und modernisiert
jahrelang getragen werden können. Sie schaffen nie¬
mals mehr ToUettestücke an, als sie gerade benötigen,
und halten alle in sorgsamer Obhut. Zu Roben, deren
Taille nicht mehr elegant ist, wird eine Bluse getragen,
Li« immer noch beliebt ist. In ihrer Herstellung wird,
je nach der Jahreszeit , im Sommer leichte Seide oder
ein Waschstoff, im Winter Samt oder Wollstoff gewählt.
Oft genügt ein billiger Rest zur Schöpfung der apartesten
Bluse, da man den Besitz an Spitzen und anüerm
Material zu Hilfe nehmen kann. Helle Seidenkleider,
die einst im Ballsaal geglänzt haben, ergeben, dunkel
gefärbt, oft hübsche Toiletten für Haus und Straße,
lohnt sich das Färben nicht, liefern sie ungefärbt präch¬
tiges Futter . Ererbter Besitz von alten Stoffen , Spitzen,
Mrrten «fw. wird hervorgeholt und kommt in modernen
Toiletten zu Ehren . Schöne, alte Stickereien werden
auS Len morschen Stoffen geschnitten und neuerdings
verwertet . Mancher elegante Hut wird von Restchen
köstlicher Gewebe gefertigt, die schon Groß- und Urgroß¬
mutter schmückten. Selbst das kleinste Stückchen wird
zur Herstellung von Jabots , Krawatten, Plastrons und
Lergl. verwendet. Es ist also ersichtlich, daß Sparsamkeit
sich bis zu einem gewissen Grade mit Frau Mode ver¬
trügt. Marie v. Reichenau.

Wie wird Fleisch?art «nd verdaulich?
Bon Dr . Hans Fröhlich.

Frisch geschlachtetes rohes Fleisch ist zähe und daher
schwer verdaulich. Überhaupt wird rohes Fleisch nur in
ganz fein geschabtem Zustande vom Magensaft leicht
aufgelöst. während schon erbsengroße Stückchen dem Ein¬
dringen der Beröauungsfäfte weit mehr widerstehen als
gekochtes oder gebratenes Fleisch. (Rostbeef!)

Zur Verminderung der Zähigkeit des Fleisches
wendet man die verschiedensten Mittel an . Professor
Lehmann hat im Hygienischen Universitäts -Institut in
WÜrzburg die Wirksamkeit dieser Mittel mehrere Jahre
hindurch mit äußerst sinnreichen Beiß - und Kauapparaten
untersucht. Denn vom gesundheitlichen und ökonv-
mtjchen Standpunkte ist dies von großer Bedeutung.
ZäheS Fletsch ist schwer verdaulich, wird für die Er¬
nährung ganz ungenügend ausgenutzt , bedeutet also
direkt Geldverschwendung. Ferner werden wir sehen,
daß man auch die zäheren und billigeren Fleischstücke
durch geeignete Mittel fast ebenso zart bekommt wie die
teuren (Lende, Filet ), was wieder pekuniären Vorteil
bietet. Freilich wird das Fleisch alter und abgearbeiteter
Tiere nie so zart werden wie das von jungen und gut
gefütterten.

Die Zähigkeit Hängt namentlich vom Bindegewebs --
gohalt ab. Die Hautmuskeln (z. B . der Wade) Haben
Sŝ mal so viel Bindegewebe wie das Filet , sind daher
auch bedeutend zäher.

Frisch geschlachtetes Fleisch soll man, wenn irgend
möglich, nie sofort verwenden , denn auch nach gründ¬
lichem Kochen pflegt es zäher zu sein als, ^rbgehängtes".
Die Versuch« haben bewiesen, daß abgehängtes Fleisch
um 40, sogar bis 50 Prozent an Zähigkeit abnimmt,
also nur halb so zähe ist wie dasselbe Fleischstück in
frischem Zustande. Das Abhängen muß aber mindestens
31 Stunden ftattfinöen , und erst nach 48 Stunden ist un¬
gefähr der Höhepunkt von Zartheit erreicht.

Di « wirksamste Methode, die Zähigkeit rohen
Fleisches zu vermindern , ist das Gefrieren und Wieöer-
auft »u«n, und zwar wirkt die Kälte auf vorher schon
abgehängtes Fleisch stärker ein als auf ganz frisches.
Schon nach sechsstündigemFrieren werden die Muskeln
ungefähr um 50 Proz . zarter . Wir haben Hier also das
schnellste, beste und billigste Mittel , um jedes Fleisch
zarter , leichter verdaulich und ausnutzbarer zu machen.
Es sollt« daher tm Winter das Fleisch stets abends vorher
vom Fleischer geholt werden und nicht erst morgens
kurz vor der Verwendung , damit es über Macht gefriert.
Dadurch wird es nicht nur gesundheitlich bedeutend wert¬
voll«^ sondern durch die nachherige kürzere Kochzeit
spart man auch Brennmaterial . Die eingehenden Ver¬
such« haben ferner Largetan, daß Frost gerade, auf die
zäheren (also billigeren ) Fleifchstücke viel stärker ein¬
wirkt alS auf die schon an und für sich zarteren , so daß
Letztere iryr ungefähr 30 Proz , an Zähigkeit abnehmen,
erster« aber 50 Proz . Man kann also durch Gefrieren¬
kassen billiges zäheres Fleisch fast ebenso zart , wohl¬
schmeckend und verdaulich machen wie die teuren Stücke.
Mögen sparsame Hausfrauen hieraus Nutzen ziehen.

Am häufigsten angeniandt zur Verminderung der
Zähigkeit wird Las Kochen. Und »abei erscheint diese
Methode eigentlich ganz widersinnig, denn gekochtes
Muskelfleisch zieht sich zusammen, preßt Wasser aus und
wird dadurch dichter, die Eiwcißkörper gerinnen und
werden hart , — dies alles vermehrt natürlich die Festig¬
keit und Zähigkeit. Dafür aber wird das zwischen den
Slleißükaiern LErrtzliche MMMSpeLK tu Leus aufgelöst.

die Fleischbündel zerfallen, das Fleisch wird locker
und zart.

Am wenigsten verändert sich beim Kochen das Herz¬
fleisch, welches einen festen, kompakten Muskel darstellt,
der selbst nach zweistündigem Kochen fast noch gleich fest
ist. Also für Kranke, Kinder , alte Leute, bildet es keine
geeignete Speise.

Am zartesten von allen Organteilen , die man genießt,
ist das Hirn.

S » nn1agsvovbrveir « rrgett.
In kinderreichen Familien nehmen die letzten

Tage der Woche, Freitag und Samstag , die Kräfte der
Hausfrau fast vollständig in Anspruch, denn nicht jede
Hausfrau kann sich ein in Küche und Haus selbständig
arbeitendes Mädchen halten , und wer sich ein jüngeres
Mädchen ins Haus nahm, muß doch noch tüchtig mit zu-
greifeu, um alle Hausarbeit bis zum Sonntag zu be¬
wältigen , und so sind denn die meisten Frauen am Sonn¬
tag müde und abgespannt und froh, wenn sie zu Hause
bleiben und sich airsruhen können, wenn Mann und
Kinder einen Spaziergang machen.

Oft ist aber gerade der Sonntag der einzige Tag,
an dem einer vielbeschäftigten Hausfrau und Murter Ge¬
legenheit geboten wird , mit ihren Lieben einen längeren
Spaziergang zu machen, und deshalb müßte sie die Haus¬
arbeit anders verteilen , um am Sonntag frisch und
munter zu sein.

So wäre es richtig, Salon oder gute Stube , sowie
sämtliche Fenster am Donnerstag zu reinigen und zu
putzen, am Freitag vormittag Schlaf- und Wohnstube zu
reinigen und am Nachmittag nach dem Abwaschen die
Küche gründlich rein zu halten , was ja , wenn es
wöchentlich regelmäßig gemacht wird , nur einige Stunden
Lauert.

Am Samstag kaufe man gleich in den Morgen¬
stunden ein, hetze dann beim Nachhausekommen sofort
den Küchenofen mit Oberhitze und bereite» während er
heiß wird, Kompotts , Salate , süße Speisen , auch manche
Fleischgerichte, wie Rouladen , Schmorfleisch, Rot - und
Schmorkohl usw. vor und setze es zum Kochen auf;
während es kocht, besorgt man die übrige Wirtschaft,
macht dann Salate , Puddings und Kompotts fertig , rührt
schnell mit Backpulver einen Napfkuchen an und schiebt
ihn in den leeren , aber noch heißen Ofen. Die Kar¬
toffeln zum Sonntag können fertig geschält im Wasser
bereitstehen, in dem sie nicht an Wohlgeschmack verlieren.

Das Mittagessen braucht dann auch am Samstag
nicht so kärglich, wie es leider so oft der Fall ist, auszu¬
fallen, denn da die Hausfrau ohnedies in der Küche zu
tun hat, kann sie auch ein ordentliches Gericht am
Samstag Herstellen und der Mann braucht nicht mit
Hering und Kartoffeln oder einem dünnen Süppchen
fürlieb zu nehmen.

Der Samstagnachmittag aber, der bisher meist zum
Einkäufen und Vorrichten benutzt wurde, ist schon ein
halber Feiertag für die geplagte Hausfrau , in Ruhe
kann sie Wäsche und Kleider für die Kinder bereiklegen,
hier einen lockeren Knopf, dort ein abgerissenes Band
festnähen, das beim Bürsten und Aufbewahren der
Sonntagsgarderobe übersehen oder auf später ver¬
schoben wurde.

Am Sonntag ist dann die Hausfrau schon am Vor¬
mittag in der Lage, ihre Lieben auf einem Morgen¬
spaziergang zu begleiten oder die Kirche zu besuchen, zu¬
mal, wenn sie eine Kochkiste besitzt, in der die während
des Ankleidens vorgekochten Speisen gar werden.

Bei dieser Arbeitseinteilung wird der Sonntag auch
für die Frau und Mutter zu dem, was er in Wirklichkeit
für jeden Menschen sein sollte, zu einem Feier - und
Ruhetag . Hanna Leon Hardt.

' _ f— .

Aus dem Schlüsselschrank eine Hausapotheke. Im
Anschluß an den Artikel „Flckschenschränkchen" von Erika
Menzel in der »̂Hanswirtschaftlichen Rundschau" vom
8. Oktober teilt uns eine Leserin mit, wie sie ihren ver¬
alteten Schlüsselschrank in eine brauchbare und hübsche
Hausapotheke umgearbeitet hat. Sie schreibt: „In
früheren Zeiten gehörte der Schlüsselschrank zur Aus¬
stattung der jungen Frau , heutzutage ist er nicht mehr
zeitgemäß. Die wichtigsten Schlüssel trägt man fürsorg¬
lich in einem Springring gesondert, die übrigen
finden ihren Platz im Schlüsselkorb auf dem Nähtisch
der Hausfrau . In manchem Hause findet sich wohl noch
ein solches Schränkchen, doch es wird nicht mehr benutzt.
Da man sich von derartigen alten Stücken nicht gern
trennt , kam mir der Gedanke, den von meinen Eltern
stammenden Schlüssclschrank in eine Hausapotheke nm-
zuwandeln . Dazu verfuhr ich folgendermaßen : Die
Löcher, in denen die Haken zum Aushängen der Schlüssel
befestigt waren , goß ich mit warmem Leim ans , dann
ließ ich mir vom Schreiner 3 Brettchen in verschiedenen
Zwischenräumen cinfügen. Man kann diese Brettchen
auch selbst aus Zigarrenkisten Herstellen. In dem
untersten der ans diese Weise gebildeten vier Räume
fand allerlei Verbandsmaterial , wie Watte, Binden,
Sicherheitsnadeln , Heftpflaster, Senfpapier usw.. Platz.
Im zweiten Raume wurden verschiedene Sorten Tee
und Pulver untergebracht . In den dritten Raum
stellte ich die kleinen und in den vierten endlich die
größeren Gläser . Damit das Schränkchen auch Innen
ein reinliches, schönes Aussehen erhielt , ölte und beizte
ich es : außerdem klebte ich hübsche Papierspitzen auf die
äußeren Kanten der Brettchen, und nun freue ich mich
meiner so billig hergcstcllten Hausapotheke." X.

Verwendung alter Glacehandschuhe. Aus den
Fingern alter Glacehandschuhe schneidet man schmale
Streifchen , legt eine feste Schnur oder Bindfaden ein,
über welchen «um mit überwendlichen Stichen das

Streifchen zusammennäht . Diese haltbaren Henkel sind
vorzüglich zur Herren - und Knabengarderobe geeignet,
da sie nicht wie die häßlichen Kettenhenkel die weißen
Kragen zerscheuern und schwärzen. Die Daumen hebt
man in einem Beutel in der Innenseite der Wäschetüren
zusammen mit weichen ausgewaschenen alten Leinen für
etwaige Verletzungen und Schnitte an den Fingern auf.
Die Handflächen geben gutes Taschenfutter für die
Westentaschen des Hausherrn , man naht sie zu kleinen
Veutelchen, mit der Naht nach außen zusammen und fügt
sie den Taschen mit festem Zwirn ein. Die Armek-
manschetten langer Schlupfhandschuhe ergeben, in Streif,
chen geschnitten und vom Sattler mit einem Bogeneisen
in kleine Zäckchen ausgeschlagen, unzerreißbare Stoß¬
borten unter vielgetragenen Hauskleidern und Unter-
rücken. Stückchen von Harrdschuhleöer eignen sich auch
zum Brillen - und Klemmerputzen besser wie Taschen¬
tücher, und bleiben dann noch Restchen übrig , so näht
man dieselben in Stückchen oder Streifchen mit einem
Ende fest auf ein derbes handliches Stückchen Leinen
oder Flanell und benutzt es zum Vorwäschen beim
Fenftrrputzen , es reinigt dieselben besser als der übliche
Schwamm und man erhält damit so manches der teueren
Fensterleder . _

Uassairrfchcr Kücherrnlt l.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Fleischbrühe mit Eiergerste . — Mangoldstiele
in Rahmsauce , Frikadellen mit etwas frischem Schweine,
fleisch und dem Suppenfleisch , Salzkartoffeln , Reis-
Auflauf mit Fruchtsauce.*)

Montag.  Gerostete Mehlsuppe. — Spinat von den
Mangoldblättern , Salzkartoffeln , Kalüsfüße , gebacken.

Dienstag.  Biersuppe . — Lungenhachee mit Weckklößen,
sogenannte Bauernknödel.

Mittwoch.  Die Lungenbrühe mit Einlauf . — Kürbis¬
gemüse, kleine Mehlkretzpel, Salzkartoffeln.

Donnerstag.  Kartoffelsuppe mct Kräutern . — Sauer,
kraut , Kartoffelbrei , Leberspätzlen.

Freitag.  Leberspätzlcnbrühc mit Einlauf seimig gemachr,
Klöße von rohen Kartoffeln mit Backobst.

Samstag.  Fleischbrühe mit Gries . — Suppenfleisch , den
Rest Sauerkraut mit Kartoffelbrei vom Donnerstag M,
mischt, einen etwaigen Rest Leberspätzle aufgebraten.

*) Reis - Auflauf.  Nachdem man 250 Gramm Reis
in Wasser aufgekocht, gießt man letzteres ab, fetzt den Reis
mit 1 Liter Milch, 80 Gramm Butter , einer Prise Salz , einem
Päckchen Vanillin zum Feuer und kocht ihn langsam ziemlich
weich, läßt ihn auskühlen , vermischt ihn mit 6 Eidottern,
125 Gramm Zucker und dem Schnee der 6 Eier , füllt die
Masse in eine gut gebutterte Form , backt den Auflauf eine
Stunde und gibt ihn mit einer Weinsauce zu Tische.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Nierensuppe . — Kalbsmilch - Pastetchen.") _

Sauerkraut , Kartoffelpudding , warmer Schinken, Quitten,
kompott und kleines Backwerk.

Montag.  Kräutersuppe . — Deutsche Beefsteaks mit ge.
rösteten Kartoffeln . — Kalbsnierenbraten gerollt , Rosen¬
kohl garniert mit Kastanien.

Dienstag.  Biersuppe mit Schwammklößchen. — Weih.
Rüben in Rahms auce, Bratwurst . — Rehsteaks mit
Schmorkartöffelchen, Selleriesalat mit Ackersalat gemischt

Mittwoch.  Karser -Kartoffelsuppc . — Lungenhachee, Hesen-
Ilöfte.**) — Blumenkohl au gratin, Zunge und kalten
Sckinken.

Donnerstag.  Suppe von der Lungenbrühe mit Einlauf.
— Gebratene Kalbskeule mit Erbsen und Karotten . —
Apfelküchelchen.

Freitag.  Linsensuppe mit eingeschnittenen Würstchen. —,
Schellfisch mit Senf -Butter u. Fischkartoffeln . Gefüllt»Windbeutel.

SamStag.  Fleischbrühe mit Sago und Blumenkohl. —.
Suppenfleisch in pikanter brauner Sauce , Weckklöße.
Kartoffelkreppel mit Apfelkompott, gemischt mit Quitten.
*) Kalbsmilch - Pa st eichen.  Zwei bis drei Kalbs»

milche werden gewässert, blanchiert , in Butter und Fleisch,
brühe gar gedämpft und fein gehackt. Man rührt 125 Gramm
Butter zu Schaum , mischt ein halbes , in Fleischbrühe ge¬
weichtes und soieder ausgedrücktes Mundbrot , 2 Eier , das
Kalüsmilchfleiich, etwas in Butter geschwitzte feine Kräuter
oder in Fleischbrühe gekochte, kleingeschnittcne Morcheln oder
Trüffeln , ein wenig gehackte Zitronenschale , Salz und
Muskatnuß , nach Belieben fcingehackte Krebsschwänze, Sar.
dcllen oder Austern hinzu , füllt kleine Blätterteigpastetchen
damit , backt diese und gibt sie warm zu Tisch.

**) Hefenklöße.  Ein Kilogramm erwärmtes Mehl
wird mit % Liter Milch, in der 45 Gramm Hefe aufgelöst
werden , zu einem Hefenstück angesetzt. und nach dem Auf.
gehen mit 150 Gramm Butter , 3—4 Eiern , etwas Salz und
nach Belieben Zucker zu einem geschmeidigen„Teig der.
arbeitet , den man nochmals gehen läßt und zu Klößen formt,
die man auf mehlbestäubtem Brette abermals gehen läßt.
Hierauf bringt man so viel von den Klößen, als bequem
nebeneinander Platz haben , in einen Topf mit stark siedendem
Wasser, wendet sie um und läßt sie kochen, bis sich an einem
hineingestochenen Hölzchen keine Teigkrümel . mehr zeigen.
Sobald sie herausgenoinmen , reißt man sie mit 2 Gabeln in
der Mitte voneinander , damit sie nicht zusammenfallen , und
übergießt sie mit brauner Butter.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Ansragen und Antworten sind an die „HauSwirtschastücheRundschau de«Wiesbadener T ^ '^.ittS" *« ricöten.

Thekla. (Antwort .) Eisenflecke  entfernt man an»
Wäschcgegenständen, indem man sie mit Zitronensäure be.
feuchtet und dann den Stofs mit Regenwasser auswäscht-
auch kann man das Leinen in einem Gemisch von y3 Kg'
destilliertem Wasser und 8 Gramm Salzsäure während einer
halben Stunde liegen lassen, wäscht es dann rn reinem
Wasser gut aus und begießt darauf die noch feuchten Flecke
mit einer Mischung von halb Wasser und halb Schwefel,
ammonium ; dies läßt ^nan 5 bis 10 Minuten im Freien ein-
wirkcn, begießt den Stoff mit frischem Wasser, die Flecke
nochmals mit 1 Teil Salzsäure und 15 Teilen destilliertem
Wasser und spült wieder mit reinem Wasser aus . Kl.

Abonnentin Kl. L. (Antwort .) Um Bronze , und
M essingsachen  vor dem schnellen Blindwerden zn
schützen, putzt man sie erst sorgfältig , reibt mit Spiritus nach
und lackiert sie mit einer Losung von 1 Teil weißem Schellack
in 8 Teilen Wvrozentigen Spiritus . Die Lösung muß einige
Tage stehen, ehe sie gebrauchsfertig ist.

A. B, (Antwort .) Unser Kochsalz  kommt nicht
immer in 'der Reinheit in den Handel , wie es im Interesse
der Gesundheit zu wünschen wäre . Man erkennt gut ge¬
reinigtes Kochsalz daran , daß es in der Luft nicht leichj
feucht wird . Lösen sich 10 Gramm Salz in 40 Gramm
takten Wassers nicht völlig auf. io ist Gips darin enthalte«.
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^ R R (̂ u E S « *" cu.R
77 ^ . aiiOkCT " Sfi <n

»äSgSÖB 8 «R« 5 i-ö*Ä
^ -w^ ga ^ äa 8 ECJ 8“
-St « .. . C « ^ E ■5 - qs 3 g a ärs - a oßis « vq

^ ^ kg-Nr .* “^ 'vp
> ^ Jd'R -p B

: SpcpRRgk- 3 w (M ^ ,.0 R
’ 'cu "cN - -e —- r

>Û R
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Kvemö-Ausgabe.
1. Matt . '

Die Reform der ArheilsrversicheruuZ.
Über die Vorgänge auf dem Gebiete der Welt¬

politik geraten die Dinge im Innern fast in Vergessen¬
heit , selbst die Reichsfinanzreform ist in den Hinter¬
grund getreten . Auch über die Sozialpolitik war es
in der letzten Zeit recht still geworden und es ist daher
doppelt zu begrüßen , daß jetzt die Reform der Arbeiter-
Versicherung wieder schneller in Fluß kommen soll, da
Ende dieses Monats eine E n q u e t e ko m m r s s i o n
im Reichsamte des Innern Zusammentritt , die sich aus
Vertretern der verschiedensten Berufsgruppen zusam-
mensetzt. Bei diesen Verhandlungen ioll es sich nicht
allein etwa um die Frage der Krankenversiche¬
rung  handeln , sondern auch die übrigen Zweige der
Arbeiterversicherung  sollen der Erörterung
unterzogen werden. Einen Anhalt für das Beratungs-
programm , welches dieser Kommission vorgelegt werden
soll, bietet die offiziöse, von uns schon veröffentlichte
Mitteilung über die Punkte , welche auf den einzelnen
Fragebogelk verzeichnet sind. Daraus wird also er¬
sichtlich, daß bei den Krankenkassen möglichste B e -
s chr ä n ku n g aus die Ortskrankenkasse als Versiche¬
rungsträger vorgesehen ist und daß man vor allen
Dinge eine Zentralisation  herbeisühren will.
Dabei soll auch eine Neuregelung der Rechte und Pflich¬
ten bei der Kassenverwaltung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern erfolgen , wohl im Hinblick aus die
Verhältnisse , die sich speziell in größeren Städten
herausgebildet haben. Empfohlen wird auch, wie schon
vor einiger Zeit in einem Fachblatt des Baugewerbes
mitgeteilt , die Einsetzung eines unparteiischen
Vorsitzenden,  eines sogenannten Versicherungs¬
amtmannes , der zur Schaffung eines Ausgleichs zwi¬
schen den widerstreitenden Interessen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer eingesetzt werden soll. Neben einer
Regelung der Verhältnisse der Kassenbeamten soll noch
in eine Erörterung darüber eingetreten werden, ob sich
die Einführung der Verhältniswahl  bei den
Krankenkassen empfiehlt , um auch den Minder¬
heitsgruppen  eine entsprechende Vertretung zu
sichern, ein Standpunkt , den man nur billigen kann.

Was die übrigen Versicherungszweige anlangt , so
scheint man einen gemeinsamen lokalen Unterbau , das
sogenannte „Versicherungsamt " zu planen , über dem
ein „Oberversicherungsamt " als Mittelinstanz steht,
während der letztere Kurs dem Reichsversicherungsamt
zufallen würde . Auch sollen die Kompetenzgrenzen der
einzelnen Instanzen derart sestgelegt werden, daß ein
Teil von Arbeiten , die jetzt das Reichsversickierungsamt
zu erledigen hat , an die mittlere  Instanz , das
„Oberversichernngsamt " abgegeben wird , wodurch
zweifellos eine Beschleunigung der Arbeiten eintreten
würde : aber auch die Rechte der untersten Instanz

sollen — ersichtlich aus dem gleichen Grunde — aus¬
gedehnt werden, eine Maßnahme , die ebenfalls sehr zu
begrüßen wäre , da über die Langsamkeit  in der
Regelung von Rentenansprüchen in den Kreisen der
Versicherten mit Recht ungemein geklagt wird . Die
Konferenz soll sich jedoch nicht mit den hier sestgelegten
Punkten begnügen , in der offiziösen Auslassung wird
ausdrücklich, wie wir das schon mitteilten , hervor¬
gehoben, daß die in dem Fragebogen angegebenen
Punkte lediglich eine vorläufige  Skizze für den
Beratungsumsang bilden sollen und daß die Erörte-
betrefsender prinzipieller Fragen keineswegs . abge-
schnitten sein soll. Es wäre zu wünschen, daß die Teil¬
nehmer der Enquete gerade von dieser Erlaubnis mög¬
lichst weitgehenden Gebrauch machen, um ihren
Wünschen in vollem Umfange Ausdruck zu geben, da
dies nur im Interesse einer dringend zu wünschenden
und ausreichenden Reform liegen kann.
. . . . . .  . —*

Die (Drtsntkrifxs.
Die Verhandlungen der internationalen Diplomatie.

Reichskanzler Fürst v. Bülow  empfing die Bot¬
schafter der Türkei , Japans und Englands und kon¬
ferierte mit ihnen über die politische  n Tagesfragen.
Vorgestern hatte der Kanzler eine längere Unterredung
mit dem österreichisch-ungarischen Botschafters sie ergab
im wesentlichen ein volles Einvernehmen der beiden
Staatsmänner in allen Fragen der auswärtigen Politik.

Der deutsche Botschafter in London Graf Wolfs von
Metternich , sowie der türkische und der italienische Bot¬
schafter und der griechische Gesandte hatten gestern Be¬
sprechungen mit dem Staatssekretär des Auswärtigen
Grcy . Auch der russische Minister des Auswärtigen
Jswolski hatte wiederum eine längere Unterredung
mit Grey.

Wie in Petersburg verlautet , ist zwischen Jswolski
und Grey in den Hauptpunkten über die Balkan-
fragen  ein volles Einvernehmen zustande gekommen.
Die Einzelheiten werden heute in P ar is ansgearbeitet,
wo Jswolski zur Fortsetzung der Beratungen mit der
französischen Regierung eintrifft . Die Hauptpunkte des
erzielten Einvernehmens lassen sich in folgendem zu¬
sammenfassen: Die westeuropäischen Mächte mit Ruß¬
land, Frankreich und England und aller Wahrscheinlich¬
keit nach auch mit Deutschland an der Spitze werden der
Türkei vorschlagen, die Unabhängigkeits -Erklärnng Bul¬
gariens als vollzogene Tatsache anzuerkennen , ebenso
die Annexion Bosniens und der Herzegowina . Die
übrigen Fragen , die sodann die Konferenz beschäftigen
werden, betreffen die kleinen Balkanstaaten , ihre Kom¬
pensationen und schließlich auch die Dardanellenfrage.
Rußland wird keine Kompensationen fordern . In
Petersburg verlautet , daß dieses Programm mit sehr
wenigen Änderungen verwirklicht werden dürfte.

In Wien dagegen gewinnt man nach einer Meldung
von dort immer mehr den Eindruck, daß durch das Auf¬
werfen der Dardancllenfrage und die diesbezüglich er¬

folgte Schwenkung Englands zugunsten des russischen
Standpunktes die Konferenzfrage kompliziert geworden
ist. In der Türkei äußert sich infolgedessen eine deut¬
liche Strömung gegen  die Konferenz. Auf der Wiener
türkischen Botschaft erklärt man, daß in Konstantinopel
wegen der Dardanellensrage große Nervosität
herrscht, da die Türkei befürchte, daß auf ihre Kosten
Kompensationen gegeben werden könnten.

„Jeni Gazetta " meldet von informierter Seite , daß
es zu keiner europäischen Konferenz kommen wird , son¬
dern daß die Orientfragen im Wege diplomatischen
S chr i f t c n w e chs e l s gelöst werden sollen.

Der serbische  Minister des Äußern wird sich nach
Berlin , London, Paris und Rom begeben, um über An¬
gelegenheiten des Orients zu unterhandeln . Der Führer
der Oppositionsparteien Pasch itsch wird im Einver¬
ständnis mit der Regierung nach Petersburg reisen

Die Stimmung in Konstantinopel.
Die allgemeine Lage weist in Konstantinopel keine

Änderung auf. Die Versammlungen halten an. Es
macht indessen den Eindruck, daß die öffentliche Meinung
sich schadlos halten will. Nach Lage der Dinge tut sie es,
indem sie sich über Österreich ereifert , worin sie von den
Ungarn in geschmacklosester Weise unterstützt wird.

In Saloniki ist man allgemein überzeugt , daß BnI -
g a r i c n mit der Absicht umgehe, auch Nt a zed o n i e it
z u annektieren.  Im Vertrauen ans seine eigene
augenblicklicheStärke und ans die Schwäche der Türkei
wird Bulgarien , so glaubt man, sich bemühen, die Türkei
zum Kriege zu zwingen . Die mazedonischen Bulgaren
greifen wieder zu den Waffen und üben täglich, seit der
Proklamierung der türkischen Verfassung. Das jung-
türkische Komitee gewinnt angeblich immer mehr die
Überzeugung , daß ein Krieg mit Bulgarien unver¬
meidlich  sein wird.

Das Organ des jungtürrischen Komitees „Schurai
Ummet" sagt, das alte Regime habe die Armee ge¬
schwächt,  deshalb könne die Türkei auf die Provo¬
kationen Österreich-Ungarns und Bulgariens nicht mit
den Waffen antworten , sondern müsse an eine Kon¬
ferenz  appellieren.

Die neuerlichen Vorstellungen Österreich-Ungarns
in Konstantinopel wegen des Boykotts und der Angriffe
auf österreichische Warenhäuser waren sehr nachdrücklich.

Die Stimmung in Serbien.
Die König Peter feindliche Stimmung ist schon sehr

gewachsen.  Das Blatt „Za Otacbinu " fordert in
einem Leitartikel unverhohlen den König auf, zu¬
gunsten des Thronfolgers a b z u ö a n ke n. Prinz Georg
sei durch die blutige Juni -Nacht des Jahres 1802 nicht
kompromittiert . Ihm wäre es möglich, die Verschwörer
von damals aus allen Staatsämtern zu entfernen und
er könnte sehr wohl Beziehungen zu den europäischen
Höfen anknüpsen.

Neue Demonstrationen in Serbien nrrü Montenegro.
Vor dem königlichen Palais , der englischen Gesandi-

schaft und dem Kriegsministerinin in Belgrad fanden
große Kundgebungen  statt , an denen zahlreiche

FemüeLon.
WaÄdruck verboten^

Die Anktolische unü Äis Sagdadlmhn.
Von Hermann Kötschke.

In Haidar -Pascha baut man augenblicklich einen ge¬
waltigen Eiscnbahnpalast . Schon von Ga lata und Stam-
bul aus sieht man den gewaltigen Ban am asiatischen
Ufer Majestätisch seine Umgebung überragen . Die
Eisenbahndirektion soll darin untergebracht werden.
Schon äußerlich wird durch den Riesenbau gezeigt, welch'
bedeutungsvoller Schienenstrang von hier ans geleitet
werden soll. Die Anatolischen Bahnen sind tu Kon¬
stantinopel sehr populär und beliebt . Sie sollen einmal,
so Heißt es, zusammen mit der Bagdadbahn die ganze
Asiatische Türkei durchqueren. Sie sollen dem Lande ein
neues Rückgrat schaffen und die fruchtbaren Ländcr-
strecken am Euphrat und Tigris in unmittelbare Ver¬
bindung mit Konstantinopel bringen . Sie sollen sogar
einmal den Reiseverkehr nach Indien übernehmen.
Kommt man näher nach Haidar -Pascha heran , so steht
man , daß auch die Hasenanlagen , die Speicher und Aus-
ladevorrichtungen einen großen Zug tragen und berech¬
net sind, einen Massenverkehr zu bewältigen.

Die Bahn ist zurzeit erst bis an den Taurus fertig¬
gestellt. Die wichtigsten und fruchtbarsten Strecken sollen
erst noch jenseit des Taurus erschlossen werden . Die
Rentabilität der Bahn wird in Mesopotamien liegen , in
der Erschließung der alten Kulturländer Assyrien und
Babylonien . Sic soll uns einmal die Reste der Kultur,
die die Könige Hammurabbi und Sardanapal gestiftet
haben, näherhringen und eine neue Kornkammer für
das überfüllte Europa eröffnen . Aber schon heute ist

eine Fahrt aus der Strecke bis zum Taurus ungemein
interessant und lohnend.

Die Bahngesellschaft hat verhältnismäßig viel getan,
um die Fahrt angenehm zu machen. Die jetzigen Wagen
sind durchaus erstklassig. Für den Reifenden erster und
zweiter Klasse gibt es behagliche, durchgehende Wagen.
Ein Speisewagen fehlt allerdings , und cs ist nicht ganz
leicht, sich unterwegs mit den nötigen Lebensmitteln zu
versorgen. Als gebildeter Mittcleuropäer hatte ich mich
natürlich am ersten Tage nicht mit Proviant versorgt , ich
brachte infolgedessen meinen Magen einigermaßen in
Verlegenheit . Ich hatte früh ohne Kaffee aufbrcchcn
müssen. Glücklicherweise konnte ich mir auf dem Bahn¬
hof noch einige türkische Brötchen kaufen. Das Beste,
was ich fand, waren brezelartige Kringel , die mit Lein
bestreut waren , allerdings , wie alles in der Türkei,
ziemlich hart gebacken. Aber es genügte, um mir den
Frühstückshunger zu stillen. Dann war in Jsmid
zwischen 11 und 12 Uhr Gelegenheit zum Mittagessen.
Man mußte allerdings mehr schlingen als essen, nur fertig
zu werden . Natürlich orientalische Küche. Aber an diese
war ich ja etwas gewöhnt. Dann aber gab cs bis abends
gegen 10 Uhr , wo Rast gemacht wurde , weiter nichts,
als daß man sich aus irgend einer Station , wo man zu¬
fällig einen Brötchenfungen entdecken konnte, bei diesem
versorgte und sich dazu Obst kaufte. Das Obst war teil¬
weise ganz gut . Wenigstens der Wein und die frischen
Feigen , wer die letzteren eben vertragen konnte. Pfir¬
siche und Aprikosen pflücken die Leute oft nur Halbreif
ab, damit sie sich länger halten . Aber ich fühlte mich bei
Obst und Brot ganz wohl. Den Durst zu stillen, kaufte
ich mir von einem Händler einen größeren Wasscrkrug,
der das Wasser recht frisch hält . Einen solchen Krug hat
jeder Passagier bei sich, denn die prallen Sonnen¬
strahlen trocknen natürlich den Körper stark aus , und
Bahnhofswirtschaften gab es hinter Jsmid nicht mehr»

Am nächsten Tage aber war ich vorsichtiger. Ich
kaufte mir nach Landesbrauch, che ich abfuhr , ein ge¬
kochtes Huhn und etliche harte Eier , auch eine Flasche
Wein , so das; es mir an Abwechslung nicht fehlte. Die
Türken in jener Gegend nehmen fast eine halbe Wirt¬
schaft mit, wenn sic eine längere Reise antretcn . Sie
wollen aus der Reise mindestens genau so behaglich leben
wie zu Haus . Nur ist immer guter Rat teuer , wo die
ganzen Gepäckstücke nntcrgebracht werden sollen.

Es ist oft sehr ergötzlich, die Leute bei ihrem Tun
und Treiben in der Bahn zu beobachten. Von Türken
sicht man natürlich nur Herrengesellschaft. Die Frauen
fahren in eigenen Abteilen , die streng durch Vorhänge
vor neugierigen Männerblicken geschützt sind. Es kommt
zwar vor , daß auch einmal ein Frauenantlitz am Vor¬
hang erscheint. Aber sobald es einem Männerblick be¬
gegnet, verschwindet es wieder . Verständigen kann man
sich auch mit den Männern schwer. Wer spricht denn
gleich Türkisch oder Griechisch oder Armenisch — die
Hauptsprachen in der Levante ! Französisch reden nur
die Schaffner . Auch gelegentlich einmal ein Passagier,
wenigstens einige Brocken. Aber auch das stumme Be¬
obachten macht in einem Lande, wo einem alles fremd
ist, Vergnügen.

Am meisten hängt das Auge an der Landschaft. Hier
wechselt ein reizvolles Bild mit dem anderen . Zunächst
fährt man von Haidar -Pascha am Golf von Jsmid ent¬
lang . Anfangs durch die reizenden Villenvorortc , wo
ein Teil der vornehmen Welt von Konstantinopel , Gi
cs ganz, sei es im Sommer , seine Wohnung ausgeschlagen
hat . Dann kommen die Dörfer der Gemüsebauern , die
Konstantinopel versorgen , denn die Gegend ist frucht¬
barer als irgendeine andere in der Nähe der Hauptstadt.
Von Gebse ans bemerken wir oben aus einer Anhöhe
unter zwei uralten Zypressen bas sogenannte Grab
Lannibats . Ate Geschichte berichtet unS, daß Hannibal
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Abgeordnete teilnahmen . Der Zug bewegte sich unter
Vorantragung von Fahnen und Fackeln, an der Spitze
eine Musikkapelle, durch die Hauptstraßen . Auf den
König, den Kronprinzen , Bosnien und England wurden
Hochrufe, auf Österreich-Ungarn Schinährufe ausgebracht.

An der gestrigen Demonstration in Belgrad beteiligten
sich Meder ö-—6000 Menschen. An den Rufen „Nieder mit
Österreich!" „Krieg mit Österreich!" beteiligten sich auch
Offiziere  in Uniform . Nach Beendigung der Kund¬
gebung sandte der Nationalausschuß der Landesvertei-
Vignng eine Depesche an den englischen Minister G r e y
mit der Bitte um itoe Hilfe Englands.

Die ordentliche Session der Skupschtina  ist
gestern durch königlichen Mas eröffnet  worden.

Bor der serbischen Gesandtschaft in Cetinje fanden
große S p m p a 1 h i eLu n d g e b u n g e n für die Soli¬
darität der Serben statt . Im ganzen Lande werden die
P r ot est v e r samM  l u n g e n fortgesetzt, die Reso¬
lutionen an die Regierung absenden , in denen diese zu
sofortiger energischer Aktion zur Wahrung der Inter¬
essen Montenegros und der serbischen Nation aufgefor¬
dert wird.

Ein bulgarisch-SsterreichischerGeheimvertvag?
Die Jungradikale „Dnevui List" in Budapest be¬

hauptet, aus zuverlässiger Quelle erfahren zu haben, daß
während des Besuches des Zaren Ferdinand
in Budapest  ein aus drei Punkten zusammengesetzter
Geheimvertrag  zustande gekommen sei, demgemäß
Österreich-Ungarn die Proklamierung Bulgariens zum
unabhängigen Königreich unterstützt,  und die jetzige
Dynastie auf dem Thron erhalten wird . Im Falle , daß
sich Komplikationen aus der Annexion Bosniens und
der Herzegowina ergeben sollten, verpflichtet sich Zar
Ferdinand , ans der Seite von Österreich zu stehen.
Schließlich werden in Zukunft beide Staaten tm Einver¬
ständnis ans eine Teilung  der Balkanhalbinsel hin-
arbeiten.

Die Haltung Bulgariens.
Der bulgarische Minist er rat  beriet über

die Angelegenheit der O r i e n t b a h n. Wie in Regie-
rungskreisen versichert wird , ist die Regierung geneigt,
die materiellen Forderungen der Bahngesellschaft voll¬
kommen zu befriedigen . Die baldige Lösung der Frage
dürfte jedoch daran scheitern, daß zu ihrer Regelung die
Zustimmung der Pforte erforderlich ist, welche aber
gegenwärtig schwer erreichbar ist.

In der Ministerratssitzung wurde folgender wichtiger
Beschluß gefaßt: Bulgarien lehnt es ab, an  die
Türkei eine Entschädigung  in Form einer
Kapitularisiernng  des ostrumelifchen Tributs
zu zahlen.

Das neuerliche Einschreiten Österreichs und Deutsch¬
lands in Sachen der Orientbahn - Angelegen¬
heit  hat den Zweck, Bulgarien zu einem, wenn auch
formellen Entgegenkommen gegen die Türkei zu veran¬
lassen. Beide Regierungen stehen auf dem Standpunkt,
daß ohne die Zustimmung der Türkei in eine Beratung
der Ablösnngsfrage nicht eingetreten und auch die An-
erkennungssrage nicht so leicht erledigt werden kann.

Deutschland verweigert die Anerkennung.
Der deutsche Gesandte hat, wie die „Cöln . Ztg." aus

Sofia  meldet , der bulgarischen Regierung mitgeteilt,
daß, solange Bulgarien sich nicht bereit erklärt , . seiner
Verpflichtung gegen die Türkei nachznkommen und die
Orientbahn wegen ungesetzlicher Beschlagnahme zurück-
zugeven, oder eine Tagesentschädigung von 18 000 Frank
an die Betriebsgesellschaft zu bezahlen, die Frage der
Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens nicht
erörtert werden könne.

Rüstungen.
Die Reservisten der Bezirke Janina , Skutari und

Monastir werden einberufen . Von Konstantinopel sind
zwei Bahnzüge mit Feldgeschützen und Munition in
Salonik eingetroffen . Weitere Sendungen werden er¬
wartet.

Sämtliche Bosporusfvrts halten seit drei Nächten
scharfe  Schießübungen ab, was seit 30 Jahren nicht
geschehen ist.

dort in Libussa sich im Angesicht der Römer , die sein
Haus umstellten, vergiftet hat . Aber wir erinnern uns
auf die Weise an die Kämpfe, die seinerzeit die klein-
asiatischen Stämme gegen Nom führten , bis sie unter¬
lagen und außer der griechischen der römischen Kultur
ihre Tore öffneten . Von beiden Kulturen sind noch
Reste vorhanden . Die Römer haben sich durch Straßen
und Brücken verewigt . Selbst die Bahn hat hier und
da noch römische Brückenpfeiler benutzt. Aus der
griechischen Zeit finden sich noch Mauern alter Tempel,
Theater und Bildwerke . Die Statuen und Figuren
freilich Hat man meist sortgeschlcv-pt. Aber in so mancher

v Moschee erinnern korinthische und jonische Säulen an
den griechischen Ursprung.

Sobald die Bahn Jsmiö , das alte Nikomedeia, das
Diokletian zur oströmischen Kaiserstadt erhoben — noch
heute erinnern Mauern und Türme an jene Zeit — ver¬
lassen Hat, windet sie sich das anfangs breite , aber immer
enger werdende Tal des Sakaria hinauf . Noch immer
ist die Gegend fruchtbar. Feigenpflanzungen und Wein¬
berge, Tabak und Mais , Maulbeerbäume ' und Baum¬
wolle wechseln miteinander ab. Besonders Seide und
Baumwolle sind durch die Bahn recht entwickelt worden.
Dann geht es die Hochebene Hinauf. Mit kühnen Via¬
dukten überwindet die Bahn gewaltige Schluchten, mit
zahlreichen Tunneln werden HöHenzüge und Bergnasen
durchbohrt.

Spät abends — ja , es ist Nacht geworden — hält der
Zug in Gschkischehir. Der Türke hat Zeit , er liebt nicht
das Nachtfahren. Erst am anderen Morgen nimmt die
Lokomotive wieder Dampf . So ist die Bahn der Ver¬
pflichtung, sich Schlafwagen zu leisten, überhoben . Die
Witwe Dadian in Efchkischehir bietet guten Ersatz. Das
Nachtmahl schmeckt vorzüglich. Der deutsch-evangelische
Pastor des Ortes , den ich benachrichtigt und der hier seit
einigen Jahren eine junae Gemeinde gebildet, einer

Wiesbadener TagblatL.
An der Küste Kleinasiens , gegenüber der Insel

Rhodus , sind sechs englische Kreuzer eingetroffen.
Gestern lies ein türkisches Geschwader  nach

Smyrna aus . — Auf allen Gebieten der Kriegsver¬
waltung  herrscht jetzt intensive Tätigkeit.

Zur AnglieLernng Kretas.
Der griechische Gesandte  erklärte dem Grotz-

wesir, daß die griechische Regierung die Haltung Ser
kretischen Bevölkerung bezüglich der Angliederung Kretas
an Griechenland mißbillige.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König und
die Königin von  S p a n i en sind aus Halbthurm
wieder in Wien eingetrofsen.

Der G r o tzh e r z o g und die G r o ß h e r z o g i n
von Baden  begaben sich heute von Karlsruhe nach
Dresden  zum Besuche des Königs von Sachsen.

Prinz Heinrich von Preußen  traf gestern
abend in Mannheim ein und nahm im Parkhotcl
Wohnung.

An Stelle des verstorbenen Lübecker Bürgermeisters
Dr . Schön wurde der Senator Dt . Efchenburg  zum
Bürgermeister für den Rest der Amtsperiode seines Vor¬
gängers gewählt.

* Der Bundesrat gegen die Reichsverniögeusstcucr.
Die „Nordd. ANg. Ztg ." schreibt: Die Erörterungen,
welche die Probleme der Reichsfinanzreform während
der letzten Wochen in der Öffentlichkeit gefunden haben,
lassen in erfreulicher Weise erkennen , daß sich die über-
zengnng immer mehr Bahn bricht, die Deckung des vor¬
liegenden Bedarfs könne weder ausschließlich durch eine
Besteuerung des Konsums  noch allein durch eine
Besteuerung des Besitzes  erfolgen , sondern sei nur
durch Heranziehung beider Gruppen  von
Stouerquellen möglich. Auch über die Form der Heran¬
ziehung des Besitzes scheint, wenn man von der äußersten
Linken Msieht, eine K läru  n g in der Richtung sich zu
vollziehen, daß die Einkommensteuer von Reichs wegen
außer Frage zu bleiben hat . So spitzen sich die Erörte¬
rungen über die Beteiligung des Besitzes neuerdings
dahin zu, öb eine allgemeine Na ch laß st eu e r oder
eine alljährlich zu entrichtende Vermögenssteuer
der gangbarere Weg fein wird . Dabei haben sich auch
Zeitungen der mittleren und der rechten Parteien zu¬
gunsten der R e i chs v e rm ög e n sst e u er ausge¬
sprochen, wobei sie dahingestellt fein lassen, ob das Reich
die Steuer «selbst erheben , oder nur gewisse Normen für
die Erhebung durch die Bundesstaaten festsetzen, oder
etwa die Erhebung von Zuschlägen zur Lanöcs-
vermvgenssteuer für Reichszwecke vorschreiben solle.
Die Verbündeten Regierungen haben wiederholt be¬
stimmt darauf hingewiosen, daß die Vermögens¬
steuer  und deren Ausbau für die Bedürfnisse der
einzelne n B u n d -c s sta a t e n unentbehrlich
sei, und daß Eingriffe in die Art ihrer Veranlagung
oder Erhebung von feiten des Reiches mit der finan¬
ziellen Selbständigkeit der Bundesstaaten unverein¬
bar  wären . Es liegt nicht der 'mindeste Grund zu der
Annahme vor , daß irgend welche Veränderung dieses
Standpunktes bei den Bundesregierungen eingetreten
öder zu erwarten ist. Einigen der neuerlich beigebrachten
Vorschläge scheint der Gedanke zugrunde zu liegen , daß
die als Ersatz für die allgemeine Nachlaßfteuer gedachte
Reichsvevmögens'sieuer unter Umständen von den
Bundesstaaten nach eigenem Ermessen aufzubringen sei.
Dies würde also auf eine ErhötzungderMatri-
kn l a r b e i t r ä g e hinauskommen . Nun ist zugegeben,
daß eine Erhöhung der Matriknlarbciträge tatsächlich
wie eine Belastung des Besitzes  wirkt , und in
mäßigen Grenzen mag eine solche Erhöhung noch mög¬
lich fein . Daß aber ein so erheblicher Betrag , wie er
zum Ersatz für die allgemeine Nachlaßfteuer, in ihrem
ganzen Betrage oder auch nur zum wesentlichen Teile,
erforderlich wäre , in der Form der Matrikularbeiträge
ans die Schultern der Bundesstaaten gelegt werden
könnte, ohne deren Leistungsfähigkeit zu überlasten , ist
völlig ausgeschlossen. Somit steht für die Heranziehung

Schule vorsteht und ein Eisenbahnbeamtenheim über¬
wacht, weiht mich in alle wissenswerten Nachrichten über
den Ort ein.

Am nächsten Tage werden die Meerschaumgrnben
in der Nähe, die besten der Welt , besucht. Der Abbau
des gesuchten Handelsartikels ist noch recht ursprünglich.
Absolut uwkapitaliftifch. Jeder gräbt auf eigene Faust,
wo er das Material , das in den Lagern mit dem Gips
große Ähnlichkeit hat, findet. Das Material ist sehr
verschieden. Es wird gesichtet, getrocknet und dann meist
zur Verarbeitung nach Wien geschickt. An Ort und
Stelle kann man in der Regel nur Waren von ziemlich
grober Form kaufen. 1

Der Tag ist bald um, und man fährt weiter . Die
Gegend wird einförmiger . Wir befinden uns auf der
Hochebene, die wir nicht wieder verlassen. Wir bewegen
uns in einer Höhe von 800 bis 1100 Meter über dem
Meeresspiegel . Die Bahn zieht sich die uralte Heeres-
stratze entlang , die vom Bosporus und Hellespont nach
Mesopotamien und weiter nach Persien führt . Schon
Terxes und Alexander sind diese Straße gezogen. Auch
die Kreuzfahrer haben den Weg genommen. Mit viel
Blut ist er getränkt . Besonders unsere Lands¬
leute , die Kreuzfahrer , treten schärf ins Gedächtnis.
Wir staunen .ihre Leistungen an , wie sie den fernen Feld¬
zug gewagt, das unwirtliche Land mit dem heißen Klima
und der feindlichen, krioggewohnten Bevölkerung be-
meiftert und die Schwierigkeiten der Verproviantierung
überwunden haben.

Der Zug fährt den zweiten Tag bis Konia , der alten
Söldschukkenlhauptftadt. Das Land zu Seiden Seiten
der Bahn ist noch meist fruchtbar und angebaut . Aber
die Hochebene leidet unter Regenmangel . Die Luft ist
trocken. Monatelang im Sommer fehlt der Regen.
Selbst im Frühjahr bleibt er häufig aus . Eine gute
Ernte üM es deshalb nur alle vier bis fünf Jahre . Die

Abend-Ausgabe, 1. Biarr . Nr . 484.
des Besitzes neben einer vielleicht noch möglichen mäßi¬
gen Erhöhung der Matrikularbcitrüge bei der Neu¬
regelung der Reichsfinanzreform eine andere Form als
die allgemeine Nach laß st euer  nicht zur Verfügung.
Ddr Gedanke, sie ganz oder teilweise durch eine Ver¬
mögenssteuer zu ersetzen, hat keine Aussicht  auf
Erfolg.

, ** Der Unterweiser des Kronprinzen im Finanz.
Ministerium. Wie uns zuverlässig untgeteilt wird, ist
bestimmt worden, daß der Geheime Oberfinanzrat
Freiherr v. T s cha m m e r und Quaritz vom preußi¬
schen Finanzministerium die Unterweisung und Ein¬
führung des Kronprinzen in die Arbeiten des Ministe¬
riums übernimmt , v. Tschammer, der früher Landrat
war und als Hilfsarbeiter in das Ministerium seiner¬
zeit berufen wurde , nimmt die Stellung eines Vor¬
tragenden Rates ein und gehört der 1. Abteilung prrx
das Etats - und Kastenwesen an . Der Thronfolger wird
in umfassender Weise über den Etat  und den Ge¬
schäftsgang im Ministerium unterwiesen werden. Es
ist in Aussicht genommen, daß er einige Monate
(voraussichtlich bis Mitte Januar 1909) im Finanz¬
ministerium tätig ist.

* Bon der Nrhebcrrechtskoufcrenz. Im Verlaufe der
gestrigen Sitzung der Zweiten Internationalen Konfe¬
renz zur Revision der Berner Urheberrechtsllberein-
kunft wurden von Vertretern von Nichtverbands¬
staaten  folgende Erklärungen abgegeben: Der
Staatsrat von Bonlatzell erklärte für Rußland , daß die
russische Regierung die Zeit für gekommen halte , wo
die Gesetzgebung international  geregelt werden
müsse, deshalb habe sie Delegierte zu der Konferenz
entsandt , um den Anschluß  Rußlands an die Union
zu erleichtern. Für Argentinien  führte Dr.
Campell aus , daß er seiner Negierung über den Gang
der Verhandlungen berichten werde, damit sie die
Lücken der argentinischen Gesetzgebung ausfüllen könne.
Du. v. Wisscnkerke gab die Erklärung ab, daß die
öffentliche Meinung in den Niederlanden  über
den Anschluß an die Union noch geteilt sei. aber es
mache sich ein Umschlag zugunsten des Anschlusses be¬
merkbar . In den Generalstaaten habe man sogar einen
dahingehenden Vorschlag unterbreitet , und wenn dieser
noch nicht angenommen sei, so habe dies seinen Grund
lediglich darin , daß man erst die Ergebnisse der gegen-
wärtigen Konferenz abwarten wolle. Ter griechische
Gesandte Rangabe erklärte , Griechenland  habe sich
zwar noch nicht zum Beitritt zur Union entschlossen.
Die griechischen Delegierten würden der griechischen Re¬
gierung jedoch einen erschöpfenden Bericht erstatten , da-
mit die griechische Gesetzgebung mit den Beschlüssen der
Konferenz in Einklang gebracht werden könne, um so
den endgültigen Anschluß Griechenlands an die Union
vorzubereiten . Bei der Kodifikation des Zivilrechts,
die augenblicklich Griechenland vollziehe, werde man die
Beschlüsse der Konferenz berücksichtigen.

* Zu dem Falle Schnitzer, in dem noch keine Ent¬
scheidung getroffen, bemerkt die „Augsburger Post.
Zeitung", Schnitzer stehe nicht mehr auf dem Boden des
katholischen Dogmas und daher wäre es ein Unsinn,
wenn er in der katholischen theologischen Fakultät
bliebe.

* Die Neichstagsersatzwahl Prenzlau -Rngermünde.
Der Oberpräsident v. Winterscld - Potsdam (kons .)
erhielt 10 892, Pastor S chm i b t - Massow (lib.) 2694 und
Parteisekretär Otto Wels -Berlin (Soz .) 2892 Stimmen.
Die Ergebnisse von einigen kleineren Orten siehstn noch

* Ein polnisch-sozialdemokratisches Bündnis . Die
Sozialdemokraten beschlossen, sich in diesem Jahre mit
Unterstützung der Polen an den Kommunalwahlen in
Posen zu beteiligen.

* Ein Besuch der französischen Schlachtfelder. Etwa
60 Mitglieder der deutschen Vereinigung zur Erhaltung
der militärischen Gräber besuchten dieSchlachtfelder von
Sedan  und B a z e i l l e s und begaben sich dann nach
Beaumont  zur Enthüllung zweier Denkmäler zur
Erinnerung an die Schlacht vom 30. August 1870. EZ
wurden Kränze aus den Gräbern der deutschen und der
französischen Soldaten niedergelegt . Der Unterpräfekt

Hauptträger der Feuchtigkeit, die Wälder , fehlen ganz.
Die Berge , üie am ersten Tage zuweilen noch Hochwald'
mindestens aber Zw ergzyp ressen und Wacholder trugen'
sind auf der Hochebene vollständig kahl. Der Regen hat
die Erde weggewaschen. Die Sonne prallt auf die nackten
Felsen . Das macht die Landschaft etwas öde. Nur in
der Ferne gewinnen die Berge durch die einfallenden
und wieder ausgestrcchlten Lichtmassen Farbe und bläu¬
lichweißen Schimmer.

Bon Konia fährt man noch einen Halben Tag bis
Bulgurlu , der vorläufigen Endstation . Die Verberge
des schneebedeckten Taunus sind erreicht. Zurzeit sinh
dort zahlreiche Ingenieure tätig , die weitere Bahnstrecke
abznstecken. Die Überwindung der zilizischen Pässe wird
der BaHnleitung mancherlei schwierige Aufgaben stelle« .
Jenseits des Taurus kommt dann die fruchtbare Ebene
von Adana , wo schon heute eine sächsische Gesellschaft sich
eifrig mit Baumwollenkultur befaßt.

Der Taurus ist öde und wenig bewohnt . Um f0
mehr wird man überrascht, in einzelnen Tälern eine
große Fruchtbarkeit zu finden . Der Gegensatz zwischen
Wüste und fruchtbarem Land ist ungemein scharf. Bo
es Wasser gibt, ist Leben. In uralter Zeit hat man des.
halb die Quellen göttlich verehrt . Noch heute findet man
in den Vorläufern des Taurus an einer uralten Opfer-
stätte, in den Felsen gehauen , ein Hethiterdenkmal . Gz
stellt den Gott der Fruchtbarkeit dar mit der Ähre und
Traube in der Hand, vor ihm einen König in Gebets-
stellung. Über 3000 Jahre ist das Denkmal alt und
weist kaum Spuren der Verwitterung auf . Es zeigt
daß man schon damals den spröden Felsen vorzüglich z«
bearbeiten verstand. Die Hand war geübt , den Meißel
zu führen , aber auch den Wcbstuhl zu bedienen , was die
kunstvolle Gewandung beweist.

Die Strecke bis Konia ist seit 12 Jahren in Betrieh
die Bagdadbahn im engeren Sinne , von Konia am seit
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von Sedan  wohnte der Feier bei. Der Präsident des
Vereins zur Erhaltung der Gräber hielt eine Rede, in
der er die Gefallenen verherrlichte . Der Unterpräfekt
versprach im Namen der Regierung , für die Denkmals-
unterhaltung zu sorgen.

* Genosse Franz Mehring als Angeklagter . Die
Hauptvörhandlung gegen den früheren Chefredakteur der
Leipziger Bolksztg .", Dr. Kranz Mehring , wegen ver¬
leumderischer Beleidigung der freisinnigen Abgeordneten
Kopsch und Mugdan findet am 27. Oktober vor dem
Schöffengericht Berlin -Mitte statt.

Herr und Flotte.
Amerikanische Offiziere Lei deutschen Truppen¬

teile «. Drei amerikanische Offiziere sind auf zehn
Monate zur Dienstleistung nach Mainz  kommandiert
worden . Ein Rittmeister und ein Oberleutnant kamen
zum 6. Dragoner -Regiment und ein Oberleutnant zum
37. Infanterie -Regiment.

Deutsche Kolonien.
Z« Len Unruhen auf deu Karolinen meldet ein Tele¬

gramm auS Sydney : Der Danrpfer „Seestern " ist am
SO. September mit Gouverneur Dr . Hahl an Bord von
sen Karolinen , wo die Kämpfe zwischen den Eingc-
boronenstämmen noch fordöauern , nach Simpsonshafen
zurückgekehrt. Wenn auch die Europäer  von den
Kämpfen der Eingeborenen bisher unberührt geblieben
sind, so sind Loch dem Vernehmen nach drei Kriegs¬
schiffe  von Kiautschou für Ponape erbeten worden.
Der ,/Seestern " soll nach Beilegung der Streitigkeiten
die Rockirrsei  n besuchen, um die Eingeborenen zu be¬
strafen , weil sie 30 ihrer Weiber nieder-gemacht haben.
Die Eingeborenen der ALmiralitätsinseln sind wegen
ihres Überfalls auf den Händler Schmidt bestraft worden.

■Ausland.
Itttlrerr.

Auf Vorschlag der Minister für Krieg und
Murine  Unterzeichnete der K ö n i g von Italien ein
Dekret,  welches die Offiziere auffordert , im Falle
eines Meinungsunterschiedes alle Mittel anfzuSieten,
um Zwistigkeiten auf friedlichem  Wege beiznlogcn.
Sollte ein Einvernehmen nicht erzielt werden können,
so soll ein Ehrengericht mit der Schlichtung der Zwistig¬
keiten beauftragt werden.

Guglmrd.
Die Fabrikbesitzer von Lancafhire lohnten das von

Arbeitern gemachte Anerbieten ab, die Arbeit wieder
rufznnehmen , ausgenommen unter bedingungsloser An¬
nahme des Ultimatums , so daß die A r b e i t s sp e r r c
bis Weihnachten  dauern dürste.

Auch auf der Stcuersuchr.
Nach dom B u d g e t v o r a n schl ag für 1902 be¬

tragen die ordentlichen Einnahmen 2477 Millionen , die
ordentlichen Ausgaben 2427 Millionen , die außeror -dent-
lichen Einnahmen 1,7, die außerordentlichen Ausgaben
150,2 Millionen Rubel . Unter den letzteren befinden
sich mit dem russisch-japanischen Kriege verknüpfte Aus¬
gaben in Höhe von 21, Bedürfnisse des Kricgsministc-
mums 68,4 und für Eisenbahnbau 60,7 Millionen.

Der Finanzminister  gibt in einer Begleit-
schrist zum Budget für 1900u. a . folgende Erklärungen:
Die ordentlichen Einnahmen übersteigen den Voranschlag
für 1908 um 90 Millionen , die ordentlichen A u s g ab e n
unl  160 Millionen Rubel . Im Ver!gloich mit den wirk¬
lichen Ausgaben von 1907 weisen letztere ein Plus von
276 Millionen auf . Bei der Zusammenstellung des Etats
wurden die Wünsche der Duma , betreffend ergiebige
Zuweisungen für gewisse Bedürfnisse, berücksichtigt, so¬
weit es die Staatsmittel erlauben . Dennoch haben nicht
alle von der Duma erwähnten Bedürfnisse befriedigt
werden können . Die einzige Quelle zur Befriedigung der
unumgänglichsten Veüürfnissc wäre jetzt eine Er¬
höhung der Abgaben und Steuern.  Die
bei der Duma eingebrachten GesetzeSvorlagen sehen die
Einführung einer Einkommensteuer,

vier Jahren . Der Verkehr steckt natürlich noch in den
Anfängen . Die Bevölkerung war anfangs von der Bahn
gar nicht besonders entzückt. Aber schon heute hat man
sich daran gewöhnt . Jedem Zug , der des Morgens in
EschkischShir oder in König abgeht, gibt man mit einer
Art Jndianergehenl das Geleit . Für die fortschreitende
Kultur ist die Bahn von ganz unschätzbarem Werte.

Der Hauptwert der Bahn liegt auf strategischem Ge¬
biete. Sie sichert Konstantinopel , denn sie gibt der Re¬
gierung die Möglichkeit, in wenig Tagen aus Anatolien
und weiterhin ans Mesopotamien Truppen nach der
Hauptstadt zu werfen.

Was aber den Deutschen an der Bahn besonders
freut , ist, daß sie ein Werk deutschen Kapitals und deut¬
schen Fleißes ist. Sie hat, was man in Anatolien auf
Schritt und Tritt erfährt , den deutschen Namen bis hin
zum Taurus bekannt und berühmt gemacht.

Aus Kunst und Leven.
* Ei« schweigsamer Mann . Wilbur Wrights Schwetg-

famkeit fängt an, fast ebenso berühmt zu werden wie
feine Rekordflüge. „Ich kenne nur einen Vogel, der
spricht: das ist der Papagei, der gerade kein großartiger
Flieger ist", so sagte er eines Tages zu seiner Ent¬
schuldigung. Wenn er einmal zufällig doch den Mund
auftut, so -haben seine Erklärungen um so größeres Ge¬
wicht. Sv wird folgendes Gespräch mit Lazare Wciller,
der ihm eine halbe Million für die Abtretung seiner
Rechte in Frankreich bezahlt hat, berichtet: „Wright, Sie
können morgen Ihren Scheck abheben." „Danke."
Wright fuhr fort, wie er es immer tut, leise vor sich hin-
zupfeisen. Für eine halbe Million schienen das zu wenig
Worte, und Lazare Weiller wollte an diesem Tage etwas
wahr erfahren . „Was werden Sie nun tun , Wright ?"
worauf Wright nachlässig erwiderte : „Zunächst, wenn ich

Wres - adener TrrgblM»
ferner die Einführung einer I va mobilien st euer,
die Erhöhung Ser Tabaksteuer  und die Ein¬
führung der Besteuerung von Zigarettenhülsen
und z-ugeschnrttencM Zigarettenpapier vor . Aus diese
Werse könnten die Einnahmen und Ausgaben wieder
ins Gleichgewicht kommen, das .aber leicht gestört werden
kann, wenn die Einnahmen nicht voll eingehen.

»
Der Zar kehrt noch im Laufe dieser Woche nach

P e t e rh o f zurück und wird dann sofort den ö st e r --
r e i chi f ch- u n g a r i f che n Botschafter  in Au¬
dienz empfangen.

In feierlicher Werse wurde gestern Sie neue
V o l ks u n i v e r f r t ä t in S chl a n j a w s k i eröffnet.
Die Universität zählt zunächst 370 Hörer.

In den letzten 24 Stunden bis Mittwochmtttag sind
54 Neuerkrankungen und 27 Todesfälle an Cholera
vorgekommen. Die Zahl der Cholerakranken be¬
trägt 1024.

Schwede».
Der König  und die K ö n i g i n v o n S chw e d e n

reisen am 12. November nach Cherbourg , wo sie am
14. äbenids an Bord der englischen Königsjacht „Victoria
and Albert " gehen. Der Besuch des Königspaares bei
dem englischen K ö n i g s p a a r e in Windsor
wird nach vorläufigen Bestimmungen von Montag , den
16. November, Dis Samstag , den 21. November, dauern.
Das Königspaar reift danach über Portsmouth nach
Cherbourg , wo Präsident Fallier es  den König und
die Königin am 23. November empfängt. Die Ankunft
in Paris  findet am gleichen Tage nachmittags statt.
Der Besuch Lauert bis zum 26. November.

Spanien.
Offiziös verlautet , daß der angekündigte Besuch des

Präsidenten Falliöres in Spanien  vorläufig nicht
stattfinden werde. Dagegen wird in Madrid der Gegen¬
besuch des Prinzen Ludwia von Bayern demnächst er¬
wartet.

Marokko.
Wie die „Agence Havas " offiziös mitteilt , wird die

französisch-spanische Note, betreffend die Garantien , von
welchen die Anerkennung M u l e y Hast  L s ab-
hängen soll, am 19. Oktober durch die Vertreter Frank¬
reichs und Spaniens den Sianatarmächten der Algeciras-
Akte überreicht werden.

China.
Die japanischen B e satz ungstrupp en in

China  werben um drei Fünftel ihrer bisherigen
Stärke vermindert  werden.

Vereinigte Staaten.
Die Wahlaussichte«.

Die New Porker „World", die Bryan wohl am feind¬
lichsten gesinnte Zeitung , befaßt sich in einem auf Zahlen
fußenden Artikel mit den Wahlaussichtcn Tafts und er¬
klärt , daß sie bei der optimistischestenBerechnung nicht
mehr als 15 000 Stimmen Majorität im New Porter
Wahlkreis für Taft  zusammenrechnen könne. An diese
Rechnung der „World" knüpfen über die New Porter
übrigen Zeitungen die Bemerkung , daß die Sttmmen-
zahl doch so ziemlich die gleiche  für beide Kandidaten
sei, und Laß ein Resultat im New Porter Wahlkreise,
der allerdings für die Wahl des Präsidenten der aus¬
schlaggebendste sei, nur von einem Zufall abhängen
könne. Man müsse sich daher schon mit der eventuellen
Wahl Bryans zum Präsidenten abfinden, der nicht
mindere  A u s 's r cht e n Habe als sein Gegenkandidat
Taft . ^ c.

In den Wagenschuppen der New Parker Motor-
broschken-Gesellschaft, deren Chauffeure ausständig sind,
wurde , eine Bombe  geworfen , die eine große Panik
hervorrief.

Es steht eine Anklage gegen die Southern
Pacific Rail Road  bevor wegen unrecht-
mäßiger Aneignung m i ne r a l ha l t i g e r
Ländereien  in N e v a ü a , deren Wert auf hundert
Millionen Dollar geschätzt wird.

Ihre Fahrer aus,gebildet Haben werde, will ich meinen
Flug so einrichten. Daß ich einfach von einem Brett oder
von einer Schiene absegle." „Und dann ?" „Und dann,
habe ich die Absicht, bevor ich äbreise, noch einige Hoch¬
slüge auszuführen ." „Wie hoch?" „Mein Gott !" und der
Blick Wrights erhob sich zum Himmel empor, „ja, es gibt
gar keinen Grund , daß ich nicht tausend Meter hoch
steigen sollte." Lazare Weiller erschien nicht im ge¬
ringsten erstaunt ) diese Empfindung muß man sich Wright
gegenüber abgewöhnen, da er einen sonst verachten würde.
Wright aber wurde fast redselig und fügte noch hinzu:
„Übrigens will ich Ihnen jetzt meinen Aeroplan mit
Segeln zeigen, meinen Aeroplan ohne Motor . Man
braucht gar keinen Motor , um zu fliegen."

* Die Koburger . In der Wiener „N. Fr . Pr ."
schreibt ein Mitarbeiter über „König" Ferdinand , den
Koburger auf dem Bulgarenthron , der nun endlich den
Weg vom „Fürsten " zum „Zaren " gefunden hat . „Das
hätte seine Mutter , Prinzessin Clementine,  gerne
noch erlebt", meint der Verfasser, „aber der alten Frau,
die kürzlich neunzigjährig gestorben ist, sollte dieser
Herzenswunsch nicht erfüllt werden . Wäre ihr das
Loben um ein einziges Jahr verlängert worden , dann
hätte sie das Ziel erreicht, um das sie während ihrer
letzten Jahrzehnte so heiß gestritten, dann Hätte sie hören
können, wie die Glocken läuteten , die Kanonen donnerten
und Taufende in patriotischer Begeisterung brüllten:
„Es lebe König Ferdinand !" Und im Grunde hat sic es
gehört , dieser Ruf klang gewiß durch ihre letzten Träume,
belebte ihre letzten Gedanken, sie wußte, daß cs so kom¬
men mußte : ihr Sohn war ja ein Koburger,  und so
hatte er das immerdar erprobte Koburger Glück und
besaß das erstaunliche Koburger Geschick, Kronen  zu
erlangen und Kronen festzuhalten. Wenn ein Prinz
dieser Familie geboren wird , darf man immer fragen:
Wann und wo wird er König  sein?, darf man sicher
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Aus StadL und Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Oktober.

Die elektrische Rheingaurnndbah «.
Von sehr geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Die Tagespresse berichtete dieser Tage „Aus dem

Rheingau ", daß das Projekt einer elektrischen Rheingan-
rundbahn an dem Widerspruche des König!. Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden deshalb gescheitert sei, weil
der Betrieb einer elektrischen Straßenbahn in den
Rheingauer Straßen mit den Interessen des übrigen,
insbesondere des Automobil - und Fahrradverkehrs , nicht
zu vereinigen sei. Diese Nachricht ist falsch.  Über das
Projekt einer schmalspurigen Kleinbahn von Rüöesheim
über Eltville und Schierstein nach Wiesbaden — nur
hierum handelt es sich— ist eine Entscheidung noch nicht
getroffen. Die Sache steht vielmehr zurzeit folgender¬
maßen : Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten , an
welchen sich die Felten , Guilleaume - Lahmeyer - Aktien¬
gesellschaft zu Frankfurt a. M. mit einem Anträge ans
Zulassung der gedachten Kleinbahnverbindung gewendet
hatte, hat den König!. Regierungspräsidenten zu Wies¬
baden beauftragt , in Gemeinschaft mit der Eisenbahn-
direktion in Mainz festzustellen, ob das Unternehmen
bei den zum Teil sehr geringen Breite der von ihm zu
benutzenden verkehrsreichen Ortsstraßen überhaupt
ausführbar und polizeilich zulässig erscheint. Zu diesem
Zweck hat am 14. August d. I . eine Bereisung der Strecke
durch die Kommissare der Eisenbahndirektion und des
Königs. Regierungspräsidenten stattgefunden. Auf
Grund des Ergebnisses dieser Bereisung glaubt der
König!. Regierungspräsident mit Rücksicht ans die ln
Hattenheim , Oestrich und Geisenheim festgestellten
Stratzenverhältnisse große Bedenken tragen zu müssen,
das Unternehmen vom verkehrspolizeilichen Standpunkte
— in Ostrich z. B . beträgt die Breite der Hauptstraße an
einer Stelle nur 3,80 Meter — als zulässig zm erklären.
Won dem lebhaften Wunsche geleitet, das Projekt im
Interesse des Rheingaus trotzdem so weit wie nur irgend
möglich zu fördern , hat aber der König!. Regierungs¬
präsident eine Entschließung einstweilen noch nicht ge¬
troffen , auch dem Herrn Minister eine gutachtliche
Äußerung zur Sache noch nicht unterbreitet . Er hat
lediglich der Aktiengesellschaft Felten , Guilleaume - Lah¬
meyer den Wunsch zu erkennen gegeben, deren Stellung
zu der vom Herrn Minister aufgeworfenen Frage
kennen zu lernen und zu erfahren , ob nicht eine andere
Trassierung der Straßenbahn anstatt derjenigen durch
die engen Ortsstratzen möglich und vorzuziehen sein
würde . Der König!. Regierungspräsident möchte an-
nehrnen, baß im Interesse des späteren Betriebes , der
doch ein recht flotter werden müßte, die Benutzung der
Ortshauptstraßen auch der Aktiengesellschaft selbst in
allen Rheingauorten nicht zweckmäßig erscheinen könnte.
Es wird Sache der Interessenten sein, das Ihrige dazu
beizutragen , daß die pflichtmäßigen Bedenken des König!.
Regierungspräsidenten zerstreut werden können. Zu
berücksichtigen wird dabei sein, wie der allgemeine und
besonders auch der durchgehende Verkehr durch den
Rheingau im Laufe der Jahre besonders nach Fertig¬
stellung der Rheinuferstraße von Rüöesheim abwärts
voraussichtlich zunehmen wird und daß man mit der
Durchführung von Straßenbahnen durch zu enge.
Straßen anderwärts schlechte Erfahrungen gemacht hat.

Lnkullns im „Paulincnschlößchcn".
Lukullus war ein römischer Feldherr . Er lebte vor

Christi und rvar, als er sich im Höheren Alter auf seinen
Lorbeeren ausruhte , im Besitz unermeßlicher Reichtümer,
die er in einer Weise genoß, die seinen Namen sprich¬
wörtlich gemacht hat : der alte Krieger war ein rechter
Schlemmer und Gonrmand . Es sei aber nicht vergessen,
Latz er neben der Pflege des Magens auch den Kopf nicht
vernachlässigt hat, was freilich weniger bekannt ist. Wer
von denen, die von lukullischenMahlzeiten sprechen, weiß,
daß der alte Römer von der üppigen Tafel weg sich in die
Stille seiner Bibliothek zurückzog, wo er sich mit der

sein, daß er eines Tages auf einem Throne , neben einem
Throne , hinter einem Throne sich festsetzen wird . Die
Expansionskraft dieses 'sächsischen Geschlechtes grenzt ans
Fabelhafte , es herrscht nach allen Himmelsrichtungen.
An der westlichen Wasserkante von Europa hat es Wurzel
gefaßt, in Portugal regiert ein Koburger , und nun er¬
scheint ein Koburger König auch in der äußersten Osteckc.
Wiener Koburger sind es hier wie dort , in Lissabon und
in Sofia , Abkömmlinge des katholischen Zweiges . Denn
auch in allen K o n f e ss i o n e n haben sich die Prinzen
dieses Hauses angcsiedclt, um auch den Himmel , jederlei
Himmel, für ihre Weltherrschaft zu gewinnen . Luthe¬
risch, anglikanisch, römisch-katholisch, jetzt auch noch
griechisch-orthodox, das sind sic schon, und es scheint, daß
sie vor keinem Glaubensbekenntnis gurückschrecken. Sie
dienen Gott an allen Altären , und Gott dient ihnen in
allen Ländern . Koburger in England , Koburger in
Belgien , Koburger in Portugal und Bulgarien,
Koburger in Koburg sogar . Ihre Verwandtschaft um¬
spannt alle Herrscherfamilien . In den Adern des deut¬
schen Kaisers fließt ihr Blut und mit den HabsBurgern
sind sie aufs engste verschwägert. Mit Rußland nicht
minder . Genealogisch betrachtet, erscheint oft ganz
Europa wie eingefaßt in einen -Rahmen von Koburger
Herrlichkeit."

Theater und Literatur.
Im Berliner  Hebbeltheater fand die Erstaus¬

führung von Frdr . F r e ks a s „N i n o n de l'E n c l o K"
recht beifällige Aufnahme.

Bildende Kunst und Musik.
Karl Maria v. Webers sämtliche Schriften

vermütelt der Verlag Schuster und Löffler, Berlin , in
einer Nenausgabc , die Georg Kaiser besorgt hat. Nicht
weniger als 40 bisher unbekannte Arbeiten
Webers  erscheinen Hier zum crstenmale.
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ernstesten der Wissenschaften, der Philosophie , beschäftigte,
und zwar offenbar nicht ohne Erfolg . Und wer weiß,
daß sich in der Bibliothek des Lukullus kein Geringerer
als der redegewandte Cicero einen Teil seines geistigen
Rüstzeugs geholt hat?

Nun , Lukullus ' Geist lebt noch, und die 'Feinschmecker
von heute stehen dem »Klassiker der Feinschmeckerei nicht
nach; die Küchen von heute bieten ihnen mehr , als der
alte Lukullus haben konnte. Zwar hat jeder Genuß
seine Grenzen , und wer einmal bei indischen Schwalben¬
nestern angekommen ist, der wird nicht gut noch darüber
hinaus Wunen , aber diese Begrenztheit bezieht sich ledig¬
lich auf das Material , in der Erfindung neuer Zube-
reitnngsmöglichkeitcn scheint es dagegen keine Grenzen
zu geben. Und wenn heute Lukullus zum „Paulinew
schlüßchen" hinaussteigen würde, so könnte er feststellcn,
daß es in der Gegenwart ungleich leichter ist, siebzig
Jahre zu leben, und doch jeden Tag den verwöhnten
Gaumen mit einem neuen Reiz zu kitzeln. Die Gastro¬
nomie hat zweifellos bedeutende Fortschritte gemacht;
sie ist eine Wissenschaft und eine Kunst geworden ; unter
der weißen Kappe des Meisters der Küche schasst häufiger,
als wir in unserer seitherigen totalen Unkenntnis auf
gastronomischen Gebiet annehmen konnten , ein phantasie-
voller Geist. Der Philosoph Lukullus würde angesichts
der küchengewaltigen Ausstellung im „Paulinenschlöß-
chen" auch einiges zu sagen haben; ich vermute aber , er
würde so klug sein, und für diesmal seine philosophischen
Betrachtungen über das augenscheinliche Mißverhältnis
zwischen der aufgewandten Geschicklichkeit und der Dauer
des Küchenkunstwerkes für sich behalten und lediglich
dem ,/guten Geschmack" das Recht zur Kritik cinränmen,
die vielleicht in das Resümee ausklingen würde : Zum
Aufessen schön!

Das wird auch die Quintessenz der Eindrücke sein,
welche die Besucher der Ausstellung mitheimnehmen.
Zum AUfessen schön!». Alles interessant und bas meiste
für die meisten Besucher neuartig . Ergo : es bleibt bei
der Betrachtung reimp.Geit zu weiter ausholenden und
zuguterletzt doch törichten Betrachtungen . Doch eine
psychologisch interessante Bemerkung möchte ich machen:
Obgleich hier Lukullus das erste Wort hat , regt sich doch
angesichts der verblüffenden Fülle der Genüsse und der
Formen , in denen sie vorgeführt werden , kein lukullisches
Gelüste. Auf den Appetit übt diese außerordentliche
Massenvorführung der Küchenkunst offenbar weniger
Einfluß ans als das Gebrodel der schlichten Frank¬
furter Würstchen. Die Kunst triumphiert hier ge¬
wissermaßen über den Koch . c.

Der Lloyd-Expreß und seine Anschlüffe.
Die Eröffnung des Lloyd-Expreßzuges , welcher be¬

stimmt ist, zwischen den beiden größten deutschen Häfen,
Hamburg und Bremen , und dem für den Paffagieroer-
kehr außerordentlich wichtigen Mittelmeerhafen Genua
eine erstklassige tägliche Eisenbahnverbindung herzu-
stellen, ist nunmehr endgültig auf den 16. Oktober fest¬
gesetzt. Der Lloyd-Expreß ist nicht nur für die genann¬
ten Häfen von Bedeutung , er stellt vielmehr auch für
ganz West- und Sttddentschland, sowie für die nördlichen
und westlichen Nachbarländer Deutschlands : die skandi-
navischen Reiche, Großbritannien , Holland und Belgien,
Frankreich und den verkehrsreichsten Teil der Schweiz
eine geradezu ideale Verbindung nach und von Genna
dar . über die Anschlüsse sei kurz folgendes erwähnt:
Passagiere, die ans Jütland und Schleswig kommen,
erreichen den Anschluß über Kiel (ab 8.27 morgens ) in
Altona (an 6.81). Reisende aus Kopenhagen fahren
abends 8 Uhr 10 Min . dort ab, benutzen die Fähre
Gjedser-Warnemünde , dann den Schnellzug nach Ham¬
burg und setzen von dort 7 Uhr 11 Min . vormittags die
Reise mit dem Lloyd-Expreß fort . In Bremen trifft
der Zug 8 Uhr 44 Min . vormittags ein, nimmt hier
Passagiere, die mit den transatlantischen Dampfern des
Norddeutschen Lloyd eingetroffen find, sowie Reisende
aus den benachbarten hannoverschen und oldenburgischen
Landesteilen usw. auf und setzt die Fahrt um 8 Uhr
48 Min . via Osnabrück, Münster , Essen, Duisburg,
Düsseldorf nach -Cöln fort . In Cöln (an 2.08) erhalten
Reisende von London (ab 8.00 abends ) und Ostende (ab
3.47 morgens ) sowie von Brüssel (ab 6.13 morgens ) und
Lüttich (ab 8 Uhr morgens ) Anschluß nach etwa zwei¬
stündigem Aufenthalt . Von Cöln fährt der Lloyd-
Expreßzug über Bonn , Coblcnz , Nicderlahnftein , Wies¬
baden, wo der Anschluß von Berlin (Anhalter Bahnhof ) ,
Abfahrt 8 Uhr vormittags , Wiesbaden  an 4.41 Uhr
nachmittags , erreicht wird , Mainz , Worms nach Ludwigs¬
hasen (an 6.31) und nimmt dort Passagiere aus Hessen,
Baden usw. auf (ab Mannheim 8.38, ab Heidelberg 4.45).
Auf der nächsten Station Stratzbnrg (an 8.18 abends)
erhalten von Karlsruhe (ab 4.38! oder Baden -Baden
(ab 4,88) kommende Reisende Anschluß. Über Colmar
und Mülhausen erreicht der Zug dann abends 10.10
Basel, wo der Anschluß von Paris (ab 8.09, an
Basel S . B . B. 8.38) hergestellt wird , eventuell kann
auch hier von Berlin aus , Abfahrt Anhalter Bahnhof
8 Uhr der Anschluß erreicht werden. Passagiere des
Lloyd-Expreß , die nach Genf reisen wollen, verlassen den
Zug in Basel und fahren mit dem 11.58 abends von
Basel abgohenden, morgens 6.10 in Genf eintreffenden
Zuge weiter . Via Olten , Luzern , Bellinzona durchquert
der Lloyd-Expreß dann während der Nacht unter Be-
nutznng des St . Gotthard -Tunnels die Schweiz, um bei
Chiasso die italienische Grenze zu überschreiten und über
Como und Mailand nach Genua zu fahren , das 10.85 Uhr
vormittags nach nur 28stünöigcr Fahrt von Hamburg
und nur 26stündiger Fahrt von Bremen erreicht wird.

In umgekehrter Richtung verläßt der Lloyd-Expreß
Genua täglich mittags 1 Uhr (im Anschluß an den
abends 11.45 von Rom abgehenden, 10.40 vormittags in
Genua cintreffenden Schnellzug), Mailand 4.88 nach¬
mittags (im Anschluß an den von Venedig 4.30 nach¬
mittags eintreffenden Schnellzug) und trifft am andern
Nachmittag 2.29 in Bremen und 4.08 in Hamburg ein.
Auch auf dem Rückwege bieten sich mehrere gute An¬
schlüsse nach Berlin oon Wiesbaden  ans , Abfahrt
0.40 Ubr morgens» in Berlin s.vi ubr abends

WresLmdsrrer Sagdlatt»
Angesichts seiner Schnelligkeit und der großen Be¬

quemlichkeiten, die dieser Luxuszug bietet, äst nicht daran
zu zweifeln , daß feine Einrichtung beim reisenden
Publikum lebhaftem Interesse begegnen und er sich einer
hoffentlich starken Frequenz zu erfreuen Haben wird.

Die Ausstattung der Schlaf- und Speisewagen für
den Lloyd-Expretzzug ist unter Berücksichtigung aller
Erfahrungen , die auf diesem Gebiete gemacht worden
sind, erfolgt ; ihre Konstruktion ist äußerst sorgfältig und
ihre Einrichtung ebenso elegant wie praktisch. Der Be¬
quemlichkeit der Passagiere ist in jeder Weise Rechnung
getragen.

— Angekommenc Gäste. Es find hier eingetroffen:
Regierungs - und Geheimer Medizinalrat Dr . Rap --
m u n d aus Minden i. W. im „Hansa-Hotel"; General¬
leutnant v. K eitler  ans Passan im „Hotel Hohen-
zollcrn"; Prinzessin Ella Nakaschidze  ans Rußland
im .Hotel Nassau und Cecilie".

— Todesfall . Rechnungsrat a. >D. Friedrich Saue  r,
ein alter Nassauer und Jahrzehnte hindurch im Dienste
der herzoglich nassauischen, späteren großherzoglich
luxemburgischen Verwaltung tätig , ist gestern nach eben
vollendetem 80. Lebensjahr verschieden.

— Das S -cklicrsche Vermächtnis . Heute, am 15. Ok¬
tober, sind drei Jahre verflossen, seit der Rentner Peter
Schlier,  welcher bekanntlich über sein Vermögen in-
der Hauptsache zugunsten der Hiesigen dentschkatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde, des .Deutschen Freidcnker-
bundes und des hiesigen Freidenkervereins verfügte,
verstarb ; bis zur Stunde aber ist den Beteiligten amt¬
lich auch nicht die geringste Mitteilung darüber geworden,
ob die Genehmigung zur Annahme der Erbschaft erteilt
wird oder nicht. Von den Miterben waren ,einige mit
dem auf sie entfallenen Betrage nicht zufrieden . Mit
diesen ist auf Ersuchen der Regierung auch unterhandelt
und gegen den Protest des Testamentsvollstreckers ein
Abkommen erzielt worden, durch welches sie zufrieden
gestellt sind. Seitdem herrscht absolute Ruhe , nach außen
hin wenigstens , in der Angelegenheit . Nach Ger üch -ten
allerdings , die seit langem schon in den beteiligten
Kreisen kursieren und allgemein für wahr gehalten wer¬
den, ist der Entscheid bereits nach der Richtung ge¬
troffen , daß die Genehmigung zur Annahme der Erb¬
schaft» er sagt  wird , und nur die Scheu vor der öffent¬
lichen Kritik dieser allerdings dem Laien unverständ¬
lichen Maßnahme soll die Schuld daran trage , wenn mit
dem Entscheid noch nicht an die Öffentlichkeit getreten
wird . Voraussetzung bei der Übertragung des Rechtes,
die Genehmigung zur Annahme einer Erbschaft von mehr
als 5000M . zu versagen, war , daß cs gehanöhabt werde,
um den Besitz der toten Hand nicht in die Gemeinschaft
schädigendem UMfang anwachfen zu lassen. Wie mit dieser
Tendenz der Bestimmung der angeblich bereits ge¬
troffene negative Entscheid in Übereinstimmung zu
bringen ist, bleibt unklar.

— Die Kochkunst-Ausstellung im „Paulincnschlöß-
chen" hatte am gestrigen Fünfzigpfennigtag den bis jetzt
stärksten Besuch zu verzeichnen. Es wurden etwas über
70 0 0 Eintrittskarten  gelüst . Auf dem bereits
erwähnten Rundgang , den gestern in der Mittagszeit
Regierungspräsident Dr. v. Meister  durch die Aus¬
stellung unternahm , hielten diesen auch die von Restau¬
rateur Adolf Petry  hier ausgestellten südamerikani¬
schen Nationalgerichte auf, von denen er sich besonders
Zubereitung und Geschmack der Gürteltiere erklären
ließ. — Nachgetragen sei noch, daß Konditor Fritz
Künder  in der Museumstraße seine bekannten
A n a n a s - D e ss e r t - T o r t c n ausgestellt hat, die vor
acht Jahren von ihm erfunden worden und jetzt allge¬
mein als Wiesbadener Spezialität bekannt und beliebt
sind. Herr Künder hat in der Ausstellung den Verkauf
der Torten in allen Sorten angeorönet und stellt auch
Kostproben zur Verfügung . Die Torten sind durch ein
Warenzeichen (eine Ananas ) geschützt.

— Kaufmännischer Jntereffenoerband . Belannüich
haben sich vor einiger Zeit der Verein selbständiger
Kaufleute , der Verein der Kaufleute und Industriellen,
der Wöiühändlerverein , der Kaufmännische Verein und
der Katholische kaufmännische Verein zu einem so¬
genannten Jnteresfenverbastd vereinigt , der die Aufgabe
hat, -Fragen von allgemeiPm kaufmännischen Interesse
iir der Gesamtheit zu beraten und km Sinne der gefaßten
Beschlüsse nach außen hin ẑu vertreten . Jeder Verein
kann nach eigenem Ermessen eine Versammlung des
Jnteressenverbandes einberufen und führt der Ein-
bernfer den Vorsitz. Aan Montagabend tagte der Ver¬
band auf Einladung des Vereins selbständiger Kauf¬
leute km „Hotel Frankfurter Hof", um über eine An¬
frage des Schulvorstandes der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule und der Handelskammer , betreffend Ver¬
mehrung der Pflichtstunden der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule -und Erhöhung des Schulgeldes , zu be¬
raten . Mit Ausnahme des Vereins der Kaufleute und
Industriellen , der zu der angeregten Frage bereits Stel¬
lung genommen und sein Gutachten den zuständigen
Steilen übermittelt hatte , waren alle Vereine vertreten.
Herr I . Stamm  als Vorsitzender des einbcrufcnden
Vereins -erörterte kurz den Zweck der Versammlung und
stellte die Frage zur Diskussion. Bei der sehr eingehen¬
den .Aussprache -ergab sich vollste Übereinstimmung dar¬
über , daß keiner der Vereine  gelegentlich der Be¬
ratungen über -eine zu gründende Fachschule sich zu¬
gunsten einer V e r in e h t  u n g d e r Pfli  cht stu n -
d e n ausgesprochen habe. Es war lediglich an -eine Ver¬
mehrung der freiwilligen Unterrichtsfächer (abends ) ge¬
dacht. Eine weitgehende Befragung der Interessenten
aus den Kreisen der selbständigen Kaufleutc hat ergeben,
daß die Vermehrung der Pflichtstunden überall auf
schärfsten Widerspruch stößt, der in zahlreichen Fällen,
namentlich bei größeren Geschäften, in der Erklärung
gipfelte, eventuell keine Lehrlinge , namentlich keine
Lehrmädchen mehr einzustellen. Der seitherige sechs¬
stündige Unterricht , der durch die Zurücklegnng des
Schulweges sich so wie so auf zirka 8 bis 8 Stunden Zeit
ausdehne , müsse ausreichen , nur die Ziele der Pflicht¬
fox tbildnnass cün le m  erreichen . Es f-noor iefox aut
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möglich, kn dieser Unterrichtszeit noch die Stenographie
als Pflichtfach -einzuführen . Die Beibehaltung der gegen¬
wärtigen Unterrichtszeiten wurde im allgemeinen für
wünschenswert bezeichnet, doch werden die einzelnen
Vereine Sonderwünsche bestimmter Branchen noch sest-
stcllen. Im übrigen soll der Niederschlag der heutigen
Meinungsäußerung — ein P r o t e st -gegen V e r -
m eh r u n g der Pflicht stu n d e n n n d E r -
h ö h u n g d e s Schulgeldes — dem Schulvorstand
und der Handelskammer in gemeinsamer Eingabe mit-
gcteklt werden . — Zum Punkte „Verschiedenes" regte
der Weinhändlerverein ein -gemeinsames Vorgehen
wegen der hiesigen Güterbeförderung  an . Es
fei anzuftreben , daß die Bahn die Zahl der Güterzüge
vermehre. Die dem Rollkontor gewährte Ivstündige
Abholefrist führe zu großen Un-zutväglkchkeiten, ebenso
das diesem gewährte Monopol in der Güterbe -stättcrci.
Der Weinhändlerverein wurde mit der Abfassung der
betr . Verb esser-ungs uorsch läge beauftragt , die Der Juter-
cssenvcrbanddann unterstützen wird . — Herr Stamm gab
den einzelnen Wereinen anheim , sich innerhalb ihres
Mitgliederkrei -scs einmal mit der Frage der Rabatt¬
sparvereine  zu befassen, um gegebenenfalls dann
durch den Jnteresscnverbanö die Sache im Sinne eines
Mc-hrheitsbefch-lusses weiter zu bearbeiten . Er wies
daraufhin , daß die -sog.wilden NabattspargLschaftc-undGe-
sellschaftcn lediglich auf Kosten -der -selbständigen Kauf¬
leute 'existierten, so daß es durchaus angebracht sei, der
Sache einmal näher zu treten . Damit waren die sehr
anregenden Verhandlungen beendet.

— Tie Internationalen Ballonwettfahrten (Gordon.
/Bcnnett -Rcnnen der Lüfte) zu Berlin 10. bis 12. Okto-
ber ?1808 werden heute schon im B i oph o n - Th ea t c r,
Wilßclmstratze 6, gezeigt. Die Aufnahme ist ein photo¬
graphisches Meisterstück der berühmten Firma MeßterS
Projektion in Berlin und wirb das Entzücken und
weiteste Interesse unserer Sportswelt erregen . Die
technischen Schwierigkeiten der Aufnahme waren cnorrih
um so mehr -ist es zu begrüßen , daß hier etwas -geradezu
Vollendetes geschaffen wurde.

— Die Anhängewagen ans der Dotzheimer Linie
der -elektrischen Straßenbahn dürften ' demnächst von dein
Betrieb -wieder ausgeschlossen werden, nachdem sich ein
hinreichendes Bedürfnis für dieselben' nicht ergeben,
vielmehr eine wesentliche -Unrentabilität herausgestcllt
hat. Die Stadtbehörde , die den Betrieb der erwähnten
Linie ganz selbständig, ohne Mitwirkung der „Süddeut¬
schen Eisenbahn -Gesellschaft", regelt , mutzte sich davon
überzeugen , daß die Ausgaben für -Erweiterung dessel¬
ben durch -Einstellung der Anhängewagen in einem er¬
heblichen Mißverhältnis zu den Mehreinnahmen ste-h-cn,
und sie wird wohl schon in Kürze daraus die entspre¬
chenden Konsequenzen ziehen.

— Geleiseiunbau . In der Marktstraßc wird gegen¬
wärtig , wie schon berichtet, auf der Strecke der blauen
Linie vom Restaurant ,>Gambrinus " bis zur Langgafs-
das -alte Straßenbahngeleise , das -stark ansgef -ahren wur'
durch ein neues ersetzt. Dabei gelangen 18 Meter lange
Schienen zur Verwendung , die ein ruhigeres Fahren ge¬
währleisten , da hierdurch die Schienenverbindungen,
welche das sogenannte Schlagen der Wagen verursachen^
vermindert werden. -Die Arbeit soll bis Samstag ge¬
endet sein. Bis dahin mutz an der Arbeitsstelle um-ge-
-stiegen werden, da die Wagen der blauen Linie nur bis
zum Schloß, bezw. Ecke Michelsberg und Langguffe
fahren.

— Der Wiesbadener Schittzcnverein veranstaltete
wenigen Tagen seine jährliche Sch lutzfei er  in öcm
Schützenheim „Unter den Eichen". Die Feier , wohl eine
der letzten bei den alten Schießständen, nahm einen
außerordentlich schönen Verlauf und war von annähernd
100 Mitgliedern besucht. Der 1. Schützenmeister, Stadt¬
verordneter C. Kalkbrenner,  konnte abermals
Günstigste über das abgelausene Vereinsjahr berichten.
Die Mitgliederzahl ist wiederum gewachsen und die
Resultate des Wiesbadener Schützenvereins aus hiesigen
und ans auswärtigen Schützenfesten sind geradezu glan¬
zende zu nennen . Allgemein wird in deutschen Schützru-
kreisen anerkannt , daß der Wiesbadener Schützenverern
vortreffliche Schützen unter seinen Mitgliedern zählt.
Im Laufe des Jahres sind dem Verein wertvolle
Gruppenbecher zugefallen und die Vercinsmitglieüer
wetteifern in der Stiftung von Wanderbechern, wert¬
vollen Ehrenpreisen und künstlerisch ausgcführten
Ehrenscheiben. So wurde diesmal eine von der Firma
Gebr . P f u s-ch gemalte Ehrenscheibe, den 2. Schützen-
meister Louis Heiser  im Bilde darstellend, herausge-
schossen. Die künstlerisch ausgeführte und wohlgelungene
Scheibe -wird auf kurze Zeit in dem Erker der Firma
Gebr. W oll web er ausgestellt werden . Für das ttt
den nächsten Jahren in Hamburg stattfind ende -große
Bundesschießen wird der Wiesbadener Schützenverein
eine große Teilnehmerzahl stellen. Der Verein Hat auch
jetzt schon dorten für seine Mitglieder Zimmer
„Streits - Hotel" bestellen lassen. Etwaige Hiesige Freunde
der Schützensache, welche das Hamburger Bundesfchietzen
besuchen wollen, werden gut tun , sich frühzeitig bei dem
Wiesbadener -Schützenverein anzumelden.

— Schulwesen. Im „Krcisblait " veröffentlicht Land.
rat v. Hei m b u r g die neue Dien  sta n w e i s u it
für die  S chu l v v rst ä n d e und macht -gleichzeitig be¬
kannt, daß er in -allen Lanög-emeinden des Kreises die
Bürgermeister zu Stellvertretern der Vorsitzenden des
Schulvorstandes , der Geistlichen, ernannt habe. Die
Dienstanweisung bestimmt u . a ., daß die Schulvorstände
den örtlichen Gemeindcvcrwaltungsbehörden gleichgx,
stellt werden. Der Schulvorstand hat das Schulvermögen
zu verwalten , über die Benutzung des Schulgebäudes
zu entscheiden, alljährlich einen Schnl-hanshalinngsv -or"-
anschl-ag anfzustellen, für die äußere Ordnung -im Schul¬
wesen zu sorgen, die Verbindung zwischen Schule u «o
Elternhaus zu pflegen, darauf hinzuwirken , daß fjj r
-arme Schulkinder durch Beschaffung freier Unterrichts,
mittel , Verabreichung oon Frühstück, trockenes Schuh,
werk usw. gesorgt wird . Er hat das -Verhalten der
'Schuljugend zu überwachen, die Unterbringung ver¬
wahrloster und sittlich gefährdeter Kipder in .Sfixfop-ßx,
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erzichung in Anregung zu bringen usw. Das Amt des
SchulnoDstanöes ist ehrenamtlich. Nur der Vorsitzende
jerhält Ersatz seiner baren Auslagen . — Der Zentralvor¬
stand des Nassauischen Gewerbcvcreins hat soeben eine
Di c n st i n str u k t i o n sü r die Gewerbes ch ulen
erlassen und angeorönci , Laß Lehrer in diesen Schulen
nur mit seiner Genehmigung angestellt werden können.
r — Im Nebel aus dem Rhein . Zu dem in Nr . 47!>
beschriebenen R a cht a b e n t e u e r auf dem D a m p s c r
„O v e r sto l z" wird uns von anderer unbeteiligter Seite
geschrieben: Die Nebclsignale des Dampfers wurden am
tz-reitagabend in Schierstein wohl gehört und auch das
Dorankergehen des Dampfers . Es siel jedoch keinem
Menschen darüber etwas ein, weil in der jetzigen Jahres¬
zeit ein vorzeitiges Lidgenbleiben aus der Strecke Nebels
flvegen zn den Alltäglichkeiten der Rheinschisfahrt gehört,
arnd weil man die Passagiere in solchen Fällen am besten
kauf dem Dampfer selbst aufgehoben weist, sofern sie eine
Der Jahreszeit entsprechende Überkleidung mitzunehmen
micht unterlassen hatten . Wer nichts dergleichen besaß,
hatte sich den Borwurf der Unvorsichtigkeit oder minde¬
stens doch den der Unkenntnis der Verhältnisse selbst zu
machen. Nach Decken und Kopfkissen kann rü-an auch in
Der 'Eisenbahn nicht rufen , wenn man gezwungen oder
freiwillig einen Nachtzug benützt. Es war auch weder
Pflicht noch Schuldigkeit des Restaurateurs , der für den
Wirtschaftsbetricb Pacht bezahlen muß, die Passagiere
„gratis " mit wärmenden Getränken zu versehen. Ebenso
unangemessen war das Verlangen , ein Woot herabzu-
ilassen, oder andere herbciznsignalisiercn , denn bei den:
herrschenden dichten Nebel hätte das eigene Boot des
Dampfers , welches nur einen Teil der Passagiere an
Land hätte setzen können, öcu Rest doch nicht dahin be-
ifördern können,/weil es ebenso wie herbeisignalisicrtc
Kähne , auch mit Kompaß, schwerlich den Dampfer mieder-
gesunden hätte . Die Uferverhältnisse zwischen Nieder¬
walluf und Biebrich sind nicht derartig , daß überall eine
Landung möglich ist. Es ist sogar die bei Nebel doppelt
große Gefahr vorhanden , in Sümpfe zu geraten . Der
Kapitän des Dampfers hat daher wohlweislich seine
.-Passagiere an Bord behalten , denen wahrscheinlich ein
^mindestens teilweises Nachtquartier im Freien bevorge-
kstanöen hätte , anstatt in den immerhin noch behaglichen
Salons 1. Klasse des Dampfers , wenn er ihnen den
-Willen getan und sie auf einem ihnen völlig unbekann¬
ten , wie bereits erwähnt , mit Gefahren behafteten User
«bgefetzt hätte . Daß der Dampfer am Freitagabend die
^Endstation nach Eintritt des Nebels nicht mehr erreichen
mürbe , war selbstverständlich, die Angehörigen konnten
hi cs auf den Stationen ans einfache Anfrage ebenso er¬
fahren , wie die letzte Station , welche der Dampfer
passiert hatte . Es herrschte in der vorigen Woche tagtäg¬
lich Nebel, und wer bei diesen Witternngsverhältnissen
sich einem ALenödampfer anvertraute , war in der Wahl
feines Beförderungsmittels eben nicht glücklich. Voilä
tout!

— Der Nassanische Larrdcsverein für Obst- :nt$
Gartenbau hat beschlossen, zu seinem Jubiläum im Jahre
n»10 eine große Obst - und G e m ü s e a n s st e l l u n g
hier zn veranstalten . Da der Verein 10 000 Mitglieder
zählt und sich über den ganzen Regierungsbezirk er¬
streckt, dürfte die Ausstellung sehr cinhaltig werden.
. — Riesenfischc. Besucher der Kochkunstausstellung
psteröen auf die von der bekannten Firma , F r i cke l s
Fischhalle,  Grabenstraße 16, ausgestellten Sehens-
wiirdigkeiten besonders aufmerksam gemacht. Auf den
dem Meeresgcstase täuschend nachgebilöeten Klippen und
Felsen , über welche Wasser rauscht, liegen auf Eisblöckep
Mbeu anderen Meeresungeheueru ein 2htz Meter langer
und 2 Meter breiter Rochen, ein Tümmler von 2 Meter
LLnge und ein Seeaal von stattlicher Größe . Von der
Leistungsfähigkeit der Firma zeugt auch der übrige Teil
ihrer Ausstellung . Die von dem Aussteller umsonst ver¬
teilten -Fischkochbücher finden lebhaften Anrlang , bis jetzt
wurden davon etwa 8000 Exemplare verteilt.

— Rheindampffchiffahrt. Seit gestern haben die
Dampfer der Cöln -Düsseldorser Gesellschaft aufge¬
hört  zu fahren . Heute wird noch eine Schuellfahrt mit
einem gegenwärtig noch in Mainz liegenden Dampfer
stattfinden , dann wird täglich mit einem Dampfer der
Hann fast nur ans Güterverkehr bestehende Betrieb auf¬
recht erhalten . Im Laufe dieses Sommers war der
Werke  h r auf dem Rhein ganz außerordentli  ch.
Er war so bedeutend wie schon seit Jahren nicht mehr.
Die Eöln -Düsseldorser Gesellschaft hat z. B . an der
kleinen Haltestelle Atzmannshauscn allein rund 70 000
Mark für Fahrkarten eingenommen.

— Die Prostituierten , welche nebst ihren Zuhältern
kn letzterer Zeit vielfach Gegenstand öffentlicher Klagen
waren , werden nun auch von der Polizei wieder schärfer
aufs Korn genommen. So wurden vorgestern abend
sechs und gestern nacht vier dieser „Damen " auf ihren
gewerbsmäßigen Promenaden festgenommen und aude-
xen  Tags dem Amtsgerichtvo»geführt. Teils schon vor¬
bestraft, wurden alle mit empfindlicher Haft belegt.

— Turnerisches . Bei dem diesjährigen Z ö g l i n g s-
w e tt urn e n des „Männer -Turnverciüs " gingen von
27  Teilnehmern folgende Zöglinge als Sieger hervor:

1. Hermann Ne üb, 2. Karl Müller , 3. Rud . Funk, 4. Hein¬
rich Bauer, 5. Jul . Krist, 6. Will . Grötzinger, 7.  Valentin
Kuhn, 8. Wilh. Demmer. 9. Jak, Rasel, 10. Her« . Hofmann,
11. Emil Thum , 12. Nikol. Krist, 13. Wich. Roch, 14, Paul
Pfaff , 18. Emil Bester, 16. Alfred Weinbach, 17. Aug. Müller,
18. Fritz Ernst, 19. Aug. Weber und Oskar Göller.

Der daran anschließende Familienabcnd verlief in
Der angenehmsten Weise.

— Das große Antomobilunglück, welches sich am
Sonntag , den 28. Juni , bei Gelegenheit der Kirchweih
in Ruppertshain auf der Straße nach Fischbach ereig¬
nete , wird am Dienstag , den 20. d. M., die hiesige
Strafkammer beschäftigen. Der Führer des Unglücks¬
autos , der Chauftenr Valentin Eschenauer  aus
Frankfurt , welcher n - die kritische Zeit in Diensten der
Bierbrauerei stand, hkj  sich noch heute in Untersuchungs¬
haft befindet, soll der Hauptschuldige sein, und wird sich
wegen fahrlässiger Tötung , unter Außerachtlassung der
durch keinen Beruf gebotenen besondereu Vorsicht zu

verantworten Haben. Es sind bei dem Unglück bekannt¬
lich drei Personen , eine Frau und zwei Männer , direkt
ums Leben gekommen, fünf Persoucn schwer und eine
ganze Anzahl leicht verletzt worden.

— Viel Heiterkeit erregte gestern nachmittag gegen
5 Uhr eine betrunkene Gemüsehändlerin in der Schwall
bacher Straße . Die Jugend zog in Scharen hinter ihr
her und brach jedesmal in Helles Gejohle aus , wenn die
Wankende bei ihren Abwehrversuchen Las Gleichgewicht
verlor nnö zu Boden fiel. Wohl über eine Stunde dau¬
erte der Spektakel, der eine größere Menschenmenge an-
gcsammelt hatte.

— Ein riesiger Eierkuchen hatte sich heute morgen
gegen 7O8 Uhr vor einem Geschäft in der Hellmundstraße
ausgebreitet . Beim -Ausladen war ein großer Korb Eier
zur Erde gefallen und dessen Inhalt zum größten Teil
zertrümmert worden.

— Ern gefährlicher Mensch scheint der Gelegenheits¬
arbeiter Valentin G. von hier zu fein. Er überfiel
gestern nachmittag 5 Uhr den Aushilfskellner Anton K.
am Marktplatz, stieß ihn hin und her und bedrohte ihn
mit Totschlag und Erstechen. Abends V_-8 Uhr , als K.
am Eingang des Volkstheaters stand, kam G. mit einem
Frauenzimmer die Dotzheimer Straße herunter , stürzte
wiederum auf K. zu, bedrohte ihn abermals und zog
schließlich einen Revolver aus der Tasche, Leu er dem
K. direkt vor die Brust setzte mit Len Worten : „Ich
schieße dich auf einen Haufen zusammen." Es ist An¬
klage gegen G. erstattet.

— Gegen die Aninnerkneipen hat in Mainz  eine
kräftige Agitation eingesetzt und zuwege gebracht, daß
die städtische Verwaltung nunmehr energische Schritte
gegen Las Überhandnehmen der Animierkneipen unter¬
nehmen wird . Es ist der Erlaß einer Polizeiverordnung
beabsichtigt, wonach die von der Polizei als Animicr-
kneipen bezeichneten Wirtschaften um 11 Uhr abends zu
schließen sind und nicht oor 7 Uhr morgens wieder ge¬
öffnet werden dürfen.

— Eine dunkle Geschichte wird aus Okriftel  ge¬
meldet. Dort meldete sich am Dienstagabend um 7 Uhr
ci» splitternackter junger Mann , der angab , er sei am
jenseitigen Mainnscr von zwei unbekannten Radfahrern
überfallen , beraubt und in den Main  g c w 0 r f e n
worden ; er habe sich alsbald seiner nassen Kleider ent¬
ledigt und sei über den Main nach Okriftel geschwommen.
Man versah den vor Frost Zitternden mit warmer
Kleidung und telephonierte an seinen angeblichen Onkel,
einen Frankfurter Arzt , worauf mit dem nächsten Zug
einige Herren erschienen, in deren Begleitung der Fremd¬
ling , angeblich ein Student , nach Frankfurt abreiste.

— Polizeilich geschlossen wurde ein Wettburcau,
das seit einiger Zeit Hier bestand und Weiten für Pferde¬
rennen im In - und Ausland vermittelte . Die Polizei
beschlagnahmte alle vorhandenen -Geschäftspapiere, um
den Geschäftsbetrieb einer gründlichen Prüfung zu un¬
terziehen . Der letztere verstieß auch an sich gegen das
Wettgesetz vom 4. Juli 1906, welches Las gewerbsmäßige
und geschäftsmäßige Vermitteln von Wetten für öffent¬
lich veranstaltete Pferderennen verbietet . Der Betrieb
des geschlossenen'Bureaus soll ein ziemlich umfangreicher
gewesen sein.

— Unfall. Gestern nachmittag 6 Uhr verunglückte
ein erst kurz vorher bei dem Fuhrunternehmer Döring,
Hellmundstraße 39, eingetretener Fuhrmann auf dem
Hofe daselbst, indem er durch eine Wagendeichsel einen
Stoß in die Magengegenö erhielt . Der Verunglückte
erlitt so schwere innere Verletzungen, daß er bewußtlos
zusammenbrach. Er wurde durch die Sanitätswache ln
das städtische Krankenhaus gebracht.

— Die Feuerwache wurde gestern abend kurz nach
9 Uhr nach Wellritzstraße 19 gerufen, woselbst in einem
Kohlenlager , angeblich durch das Umfallen einer Lampe,
mehrere Säcke in Brand geraten waren . Der letztere
konnte im Keime erstickt werden, so daß die Feuerwehr
nicht in Tätigkeit zn treten brauchte.

— JinmobMen -Berstcigcrnng . Bei der zwangsweisen
Versteigerung des den Eheleuten Karl Ritter  zu
Biebrich gehörigen an der Sackgasse 10  daselbst belogenen
Wohnhauses blieb Privatier Philipp K n h n zu Bicbrich-
Waldstraße mit 12 000 M . Letztbietenöer.

— Kurhaus. Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus, io auch der große Kurhausball  am Samstag,
besonders die B l u in e n t 0 u r , worüber wir schon nähere
Andeutungenmachten, dciin in deii Kreisen unserer Fremden
und Einheimischen wird der Besuch des Balles lebhaft be¬
sprochen, zu dem der Zutritt gegen Tageskarten zu 2 Di. und
Abonnenten-Borzugskarten zu 1 M. gestattet ist.

— Kirchliches. Als Prcdigttcxt für den Hauptgottcs-
dicnst -des Buß - und Bcttages  am 18. November hat
das Königliche Konsistorium Titus 2, 11 und 12, bestimmt.
— Die Kirchensammlung zugunsten des evangelischen Gustav-
Adolf-Vercins gelaugt am Reformationsseste, den 1. Novem¬
ber, und diejenige für das Diakonissen- Mutterhaus
„P an l i n enst i st ung " hier am Tage der Totenfeier,
den 22. November, zur Erhebung. — Die am 5. Juli in den
evangelischen Gemeinden des Konsistorialbezirks Wiesbaden
erhobene Kirchensammlung zugunsten des Nassauischen
Gefängnisvepci  n s ergab 1407 M. 16 Pf ., davon
201 M. 60 Pf . aus Wiesbaden. — Für die Anstalt Bethel
bei Bielefeld gingen bei der am 2. August erhobenen Kirchen¬
sammlung 1810 M. 71 Pf . (in Wiesbaden 175 M. 88 Pf .,
im Dekanat Herborn 276 M. 36 Pf .), für den West¬
deutschen Verein für Israel  aus einer gleichen
am 23, August erhobenen Sammlung 851 M. 16 Ps. ein, da¬
von auS Wiesbaden 106 M., aus dem Dekanat Herborn
192 M. 63 Pf . — Die Baseler Missionsgesellschaft hat ihren
Missionar W. Spa:  ch, früher in Indien , als Rciseprcdiger
hier in Wiesbaden stationiert. — Die Pfarrst eilen  in
R o!d a. Berg (mit Filialdicnst in Hausen und Dorfwcilj undBor n i ch sind frei. Bewerbungen um die crsterc Stelle,
die durch Gemeinde-Wahl besetzt wird, sind an den Wahl¬
kommissar Dekan Bohris zu Wclhrheim, um die letztere an
das Königliche Konsistorium zu richten, und zwar innerhalb
14 Tagen, — Oberpfarrer Gottfried Holzhaus  cn zu
Homburgv. b. H. wurde zum Dekan des Dekanats Homburgernannt. — Pfarrer Stühr  zu Rod a. Berg wurde nach
Nenderoth versetzt, Synodalvikar Hugo Mcncke zu Weil-
münster zum Pfarrer in Strinztrinitatis ernannt. — Pfarrer
Hi Id zu Bornich wurde feinem Ansuchen entsprechend zum
81. Oktober aus dem Kirchendienst des Konsistorialbezirks
Wiesbaden entlassen. — Kandidat Christian G 0 ttwald  von
Oberlahnstein hat die zweite theologische Prüfung imo
nsinisterio) bestanden. — Der Verein für weibliche

«Diakonie  im Konsistorialbezirk Wiesbaden hält seine

diesjährige Generalversammlung, verbunden mit Hilss»
schwesternkonferenz, und die Veriammlung der „Fraucn'hilse
des evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins, Bezirk Wiesbaden"am 3. und 4. November im Stollschen Saale zu Diez a. d. 2.
ab. — Ein theologischer Ferienkursus  für evan¬
gelische Pfarrer , Kandidaten und Religionslehrer aus Hessen
und den Konsistoriakbezirken Cassel, Wiesbaden und Frank¬
furt wird vom 19. bis 21. Oktober cr. in Gießen abgöhalten.
Vorträge werden Professor Id. Gunkel, Professor Id. Eck und
Kirchenrat Professor D. Krüger halten.

— Vogelschutz- und Kanarienklub. Am Sonntag, der
18. Oktober, nachmittags 8 Uhr, fiiidet in der neuen Turn-
halle in Biebrich -das 18jährige Stiftungsfest,  ver¬
bunden mit Tombola, statt. Der Ertrag der Tombola sowie
etwa sich ergebender Überschuß soll zu Zwecken des Schutzesder im Freien lebenden Vögel im Winter verwendet werden.
Mitglieder werden zu jeder Zeit ausgenommen bei dem Vor¬
sitzenden Heinrich Gcisclhart,  Kaiser -Friodrich-Ring 2.

— Das Wiesbadener Mcdico-mcchanische Zander-Institut
des Herrn Sanitätsrats Dr. Staffel,  Mainzer Straße 13,
veranstaltet Sonntag, den 18. Oktober, vormittags 11 Uhr,
vor geladenen Gästen einen kleinen Einweihungsakt,
und zwar anläßlich der Fertigstellung eines neuen Zanber-
saaleS und des 30jährigen Bestehens der Anstalt.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenlifte  für Militär¬
anwärter Nr. 42 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. — Die Tanzs  chü l e r des Herrn H.
Grimm veranstalten am Sonntag einen A u s f l u g nach
Biebrich („Turnhalle").

Theater, Kunst, Vorträge.
* „Christentum oder Judentum, was ist die Wahrheit?«

So lautete b-as Thema, über welches Pastor P. Klose-
Frankfurt gestern abend in der „Wartburg" vor überfülltem
Saale rodete. Die Ausführungen, welche ernstes, ge¬spanntes Interesse fanden, knüpften an Le-ssings bekannt«
Parabel von den -drei Ringen -an. Der Vortragende betontii»
daß cr als Freund des ernsten Judentums rede, und wirs
ans die tiefen inneren Bcziehungen zwischen Judentum und
Christentum hin. Besondere Aufmerksamkeiterregte seine
Schilderung der namhaftesten Zeugen des ursprünglichen
Christentums, Matthäus, Johannes und besonders Paulus,
des großen Judenchrlstcn. Der Vortrag war durchdrungen
von Kenntnis nn-d innerlichem Verständnis des alttcstamcnt-
lichcn wie heutigen Judentums . Um so eindrucksvoller wirktedie Art, wie der Redner die vier Punkte aufwies, in denen
jenes unbefriedigt und ohne Hilfe läfet, die Fragen: wie
werde ich angenehm vor Gott, wie gewinne ich ein neuesreines Herz, wie überwinde ich das Leid und wie bestehe ich
vor -dem Tode? Fragen, auf die das Christentum die Ant¬
wort in sich trägt, freilich nur für den, der es persönlich auf¬
richtig mit dem Evangelium versucht und so seine Wahrheit
und Kraft -an sich selbst erfahrt. — Es war zu bedauern, daß
nicht ein größerer Saal gewählt worden war. Viele mußten
umkchrcn oder mit einem Platz im Vorraum verlieb nehmen.

* Kurhaus. Mit dem Musikalischen Abende,
den die Kurverwaltung morgen Freitag, abends 8 Uhr, im
großen Saale des Kurhauses im Abonnement veranstaltet,
bietet sic den Kurhaus-Abonnenten und Tagcskarten-Jn-
ha-bern gegen den geringen Preis einer Zuschlagskarte zu
25 Pf . ein erstrangiges Künstlerkonzert mit Orchester und
unter solistischer Mitwirkung einer Solistin von inter¬
nationalem Ruse, wie dies die Pianistin Frau Bailey-
Apfc -Ibeck,  über die wir bereits nähere Mitteilungen
brachten, ist. Kapellmeister Affernr wird das Konzert mit
der prächtigen Sinfonie in G-Dur von Haydn eröffnen,
woran sich der Vortrag des gewaltigen B-Moll-KIa-vier-
Konzcrtcs von Tschaikowskh-durch Frau Bailey-Apfclbcck
reiht. Es folgen Vorspiel und LicoeStod aus „Tristan und
Isolde" von Wagner und die brillante Ungarische Phantasie in
F-Dur für Klavier und Orchester von Liszt. Es wird aus¬
drücklich darauf hingewicseu, daß, um unliebsame Störungen
zu vermeiden, die Eing-angstüren des Saales und der Gale¬
rien nur in -den Zwischenpausen geöffnet werden und ein
Ab- und Zugehen Ivährcn'd der Vorträge nicht erlaubt ist.
Die Damen werden so höflich als dringend gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen. Ausführliche Konzert-Program-mc
sind -an den Saalein -gängen zum Preise von 10 Pf . zu haben.
— Dem Bern ch inen nach ist das Llbonncment auf die 12
Kurhaus - Zyklus - Konzerte  ein sehr lebhaftes,
bieten dieselben doch Gelegenheit, 24 bedeutende Solisten,darunter eine ganze Anzahl hier noch nicht ein-geführtcr erst¬
rangiger Künstler, zu hören.

* Residenz-Theater. Nach dem beispiellosen Erfolg, den,
wie in Frankfurt, die Geschwister-Wiesenthal auch hier bavon-
getragcn habcri, wird es vielen äußerst erwünscht sein, daß
ein nochmaliges Gastspiel der drei Schwestern am nächsten
Montag, den 19. d. M., in ihren reizenden Tanzpoemen statt-
sindet. Der Kartenverkauf beginnt morgen Freitag. —
Am Sovntagnaclunitta-g kommt Molnars pikant-geistvolles
Spiel „Der Teufel" zu halben Preisen zur Ausführung.
Sonntagabend wird auf vielfachen Wunsch der übermütige
Schlaaer -dieser Spielzeit, „Die blaue Maus", gegeben. —
Für die nächste Zeit sind in Aussicht genommen Ncneinstu-
oicrunqen von „Ein Volksfeind" und „Madame Sans -Gene"
mit Nina Sandow als Gast und die Uraufführung .von
Wolzogcns„Der unverstandene Mann".

* Walhalla-Theater. „Die Dollarprinzessin" bleibt noch
bis einschließlich Freitag auf dem Spielplan. Am Samstag
geht sodann in neuer Einstudierung und Inszenierung erst¬
malig „Der Walzertraum" von Oskar Straus in Szene. Die
Hauptrollen liegen in de» Händen des Fräuleins Latour
(Helene), Fräuleins Herzra (Franzi), während den Nicki Herr
-Rosen singt. Am Sonntag kommt zum erstenmal „Die
Dollarprinzessin" nachmittags bei kleinen Preisen zur Auf-
führnng.

* Alt-Japanische Ausstellung int Rathaus. Wir machen
alle Kunstfreunde darauf aufmerksam, daß diese hochinter¬
essante Ausstellung nächsten Sonntag geschlossen wird. D:e
Ausstcllungsleitungbittet alle diejenigen, deren Zeit cs er¬
laubt, ihren etwa noch -ausstehenden Besuch nicht auf den
letzten Tag zu verschieben, um einer Überfüllung der Räume
vorzubeugcn. _ _

Nassanische Nachrichten.
y. Sonncnberg, 14. Oktober. I » der gestrigen Sitzring

der GcmeinldeVertretung,  in welcher 16 Herren
anwesend-waren, führte Herr Bürgermeister Buchelt den Vor-
sitz. Mit der Neuwahl eines S Ä ied s in a n n e s wurde in
die Tngesor-dliun-g cinaetreten und Herr Lehrer Neu mann
gewählt. Bezüglich der Bereitstellung von Mitteln zur
Un t er h -a l t u u g -der Bi z i n alwegc,  und zwar für
den Weg Wies-ba'den-Sonncnherg-Rambach 900 M. und für
-den Wog Soniien'berg-Bicrsta-dt 4600 M., wurde nach längerer
Beratung beschlossen, den Kostenanschlagfür den erstge¬
nannten Weg zur Ausführung zu genehmigen und die Mittel
im Etat für 1909 cinzustellen. Die Beschlußfassung über die
Bereitstellung des Betrages von 4500 M. soll bis zur Etat-
bcratung ausgesetzt werden. Die Ü-bernahm-e von Des-
infcktionskostcn  aus die Gemeinde in besonderen
Fällen wurde genehmigt. Ein Antrag auf Übernahme aller
Desinfektionskosten-auch bei ansteckenden Krankheiten wurde
zwecks Vorbereitung durch den Gemcindcvorstand vertagt.Ein Antrag aus Verschmälerung der Vorgärten
an der Wiesbadener Straße von 5 auf 3 Meter für -den Ban¬
block von der Adolfstraße bis zur . Seitenstraße nach der
Gartenstraße wurde genehmigt. . Gleichzeitig wurde be¬schlossen, in das Ortsstatut über die Verhinderung der Ver-
u n st-a l t u n q landschaftlich hervorragender
Gemarkungsteile  die Bestimmung aufzunch-men, daß
in diesem Baublock die Gebäudchöh« höchstens 12 Meter be¬
tragen darf. Die Errichtung von Vorbauten, Erker usw. in
die Vorgärten, wird nicht gestattet. Zur Rechnungsprüsungs-
kommissron, an Stelle des Herrn Geunsindeverordneten Wil-
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bÄm Hartmann , Wunde Herr Wäschereibesitzer Wilhelm
Wagner  gewählt . Wegen der Bereitstellung von Not¬
stand  s a r £ e 11e rt irrt kommenden Winter iollen vorerst
2 OrtSbesichtigungen siattftnden . ES sind in Aussicht ge¬
nommen die Arbeiten zum Ausbau der Straße hinter der
Burgruine und die Arbeiten zur Jnplanleauna der Bahn¬
holzstraße, bis zur Durchführung der Kaiser -FriLSrich-Straße.
Von dem Ergebnis der OrtSbesichtigungen hängt dre Ein¬
stellung dieser Arbeiten ab. — Wegen Einführung von
elektrischem Licht  tagte heute die hierfür gewählte
Kommission, der Gemeindevorstand und dre Vertreter der
städtischen Lichtwerke Wiesbaden . Der Vertragsentwurf
wurde einer eingehenden Beratung unterzogen , doch konnte
'ein Beschluß noch nicht gefaßt weiden , da die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen sind. In der folgenden Gemeinde-
vorstandssitzung wurde die Aufstellung eines Mastes für ine
Oberleitungsdrähte der elektrischen Straßenbahn vor dem
Hause Wiesbadener Straße 83 vorbehaltlich der Zustimmung
der Polizeiverwaltung genehmigt . Bei der von dem Gärtner
G. Mattro nachgesuchten Konzession zum Betrieb einer
Schank - und Gartenwirtichaft  auf seinem Besitz¬
tum an der Bingertstraße wird die Beidürfnisfrage aner¬
kannt . Die oberhalb des Eigenheims entlang des Wies¬
badener Stadtwaldes führende Straße soll die Bezeichnung
„Ei chen wa Id str a ß e" erhalten. Die Gasleitung
soll in dieser Straße auf eine Strecke von 120 Meter ver¬
längert und eine Laterne unterhalten werden, falls sich die
Interessenten zum Tragen der Kosten der Aufstellung des
Kandelabers bereit erklären . Diese Straße wird zum Be¬
fahren mit Lastfuhrwerken verboten . Eine Beschwerde wegen
Beschädigung des Hauses Langgasse 14 infolge Benutzung
der über den Ramvach nach der Bahnholzstraße führenden
Brücke durch Lastfuhrwerke wird dahin erledigt , daß eine
Dafel angebracht werden soll, welche das Benutzen der Brücke
durch schwere Fuhrwerke verbietet . Diese Fuhrwerke haben
direkt durch den an dieser Stelle sehr flachen Bach zu fahren.
Die Brücke dient nur dem Personenverkehr und wurde s. Zt.
dementsprechend auch nur leicht gebaut.

no . Laufenselden , 13. Oktober. Heute wurde Herr Lehrer
Schäfer  aus Bonames als dritter Lehrer in sein Amt ein-
geführr . Damit sind wieder geordnete Verhältnisse an
unserer Schule eingetreten , seit Jahren mußte immer eine
Stelle mitversehen werden.

r . Aßmannshausen , 13. Oktober. Der „V e r e i n zur
Wahrung der Schiffahrtsinteressen"  hielt hier
seine ordentliche Generalversammlung unter dem Vorsitz des
Reeders Gustav Stinnes aus Mülheim a . d. R. Nach dem
Geschäftsbericht des Shnidikus vr . Bartsch steht eine Ände¬
rung des 8 25 der Rheiuschiffahrts -Polizeiberordnung zu er¬
warten , wonach künftig einem talwärts fahrenden Dampfer
in , der Gebirgsstrecke statt der jetzigen vier bis zu fünf
Kähne angehängt werden dürfen . Diese erweiterte Bestim¬
mung ist aber nur bezüglich der Kanalschiffe in Aussicht ge¬
nommen . Bezüglich der Schiffahrtsabgaben verhält sich der
Verein nach wie vor ablehnend . In einem Vortrag des
Syndikus über die Wirtschaftlichkeit der verschiedenen Rhein-
schiffgrößen wurde den größeren Dampfern das Wort geredet.

W. Rotzenhahn, 13. Oktober . Vergangenen Sonntag hielt
der Obst - und G -artenbauverein für  den Ober¬
westerivalidkreis hier seine Herbstgeneralversammlung ab.
Herr Lehrer W-aldschmidt-Nister hielt einen Vartrag über
Vogelschutz. Herr Häoel-Marrenberg berichtete über die Ver¬
sammlung des Landesvereins in Geisenheim . Aus seinen
Ausführungen dürfte die Mitteilung von allgemeinem
Interesse sein, daß der Vorstand des Landes -Obst- und
Gartenbauvereins im Regierungsbezirk Wiesbaden ein¬
stimmig den Anschluß an die Landwirtschafis-
kammer  beschlossen hat, und zwar soll der Landes -Obst-
und Gartenbauverein durch 8 Mitglieder in der Landwtrt-
schaftskammer vertreten sein.

e. Freilingen , 13. Oktober . Das neue Postgebäude
ist so weit beendigt und wird bis zum 1. November bezogen
werden . — Augenblicklich ist man hier mit dem Bau der
elektrischen Zentrale  beschäftigt . Die Mastbäume
stöben schon: ebenso ist das Maschinenhaus errichtet : auch
Laiben,einige Hausbesitzer schon den Anschluß erhalten . —
Seit einigen Tagen sind dre Weiher bei Steinen gezogen wor¬
den und sollen rn den ersten Tagen gefischt  werden . In
diesem Jahre werden alle kleineren Weiher in hiesiger Gegend
ihres Frschreichtums beraubt.

ti. Sossenheim, 13. Oktober. Im April 1904 hat sich rn
unserem Orte eine selbständige evangelische Kirchen-
^emeinüe  gebildet , die heute nahezu 900 Seelen zählt.
Sie ist Filiale der Nieder Kirchengemeinde. Um eine Er¬
leichterung für unseren derzeitigen Pfarrer zu schaffen, der
außer seinen beiden Gemeinden , Nied und Sossenheim, noch
den großen Erziehungsverein der Synode Cronberg leitet,
ist dre Anstellung eines Hilfspredigers ein dringendes Be¬
dürfnis und es wäre wünschenswert , wenn die Kirchenbehörde
der Angelegenheit baldigst näher Lreteii würde.

Aus der Umgebung.
ft. Frankfurt, den 14. Oktober. Der Großindustrielle

Louis Br u eg mann,  der Vorsitzende des Verbandes
Deutscher H o l z i n t e r e s s c u t e n ist heute im Alter
von 54 Jahren gestorben.

wb. Bingen , 14. Oktober . (Amtlich .) Nachmittags
t Uhr 20 Min . fuhr auf Bahnhof Boppard der Personen¬
zug 258 infolge falscher Signalgebung  auf den
ans Meis zwei stehenden Güterzug 6512 auf . Menschen
sind nicht verletzt. Der Sachschaden ist ziemlich erheblich.
Der Betrieb ist nicht gestört. Größere Verspätungen
sind nicht entstanden.

* Mainz , 16. Oktober. Rheinpegel:  49 cm neuen
53 cm am gestrigen Vormittag.

Fetzte Nachrichten.
Die Krisis auf dem Kallrau.

Hst. Konstantinopel, 15. Oktober. Der Kriegs-
m i n i st e r Unterzeichnete einen Kontrakt wegen
Lieferung von 2500 russischen und 1500 ungarischen
Rferden  zu militärischen Zwecken.

.wb. Paris , 15. Oktober. Der Sonderberichterstatter
des „Echo de Parts " meldet seinem Blatte aus London:
Ep könne zuversichtlich mitteilen, daß das Pro¬
gramm der künftigen Konferenz  in der
gestrigen Unterredung zwischen dem Staatssekretär
Grey und dem russischen Minister des Auswärtigen
Jswolski in seiner: Hauptzügen endgültig fest-
gestellt  worden sei. Das Einvernehmen zwischen
England, Rußland und Frankreich sei nunmehr voll¬
ständig. Die Hauptzüge des Programms würden in
offiziöser Weise unverzüglich den Signatarmächten des
Berliner Vertrages übermittelt werden und man hoffe,
daß das Programm die beste Aufnahme finden werde.
Die Mäßigung und die großen Gesichtspunkte, welche
in demselben zum Ausdruck kommen, gestatten eine
solche Erwartung.

M . London, 15. Oktober. Wie „Globe" aus Kon¬
stantinopel meldet, sei die Türkei geneigt, in der Dar¬
danellensrage Entgegenkommen zu zeigen, indem sitz

zulasten würde , daß binnen 24 Stunden immer nur ein
einzelnes  russisches Kriegsschiff passieren dürfe.

ftä . Wien , 16. Oktober . Das „Neue Wiener Tage¬
blatt " erfährt von maßgebender Seite , daß eine Reise
des Erzherzogs Franz Ferdinand nach Rom weder ge¬
plant sei, noch daß diesbezügliche Verhandlungen statt¬
gefunden hätten.

Ein König von Albanien?
ftck. London, 15. Oktober. „Globe" meldet aus

Rom : Ein albanesischer Führer , welcher zum AI b a -
nesen - Kongreß  nach M o n a st i r reiste, wo die
Frage der Unabhängigkeit Albaniens zur Sprache ge¬
langen sollte, erklärte , daß man in diesem Falle den
Herzog der Abruzzen zum König von
Albanien  proklamieren würde.

=S
Muley Hafid über die Franzosen.

wd . Paris , 15. Oktober . Das „Journal " veröffent¬
licht eine Unterredung seines Berichterstatters mit
Muley Hafid,  der ihm u. a. sagte : „Von deinem
Lande kenne ich nur die Stimme der Kanonen . Frank¬
reich hat sich als mein Feind  erklärt , als es für
meinen Bruder Partei ergriff . Frankreich hat mir
niemals  ein Wort des Friedens gesagt. Ich werde
die Algeciras -Akte anerkennen , aber nur in ihrem Wort¬
laute . Ich werde nicht anerkennen , daß man unter dem
Vorwände der Polizei in Marokko fremde Streitkräste
unterhält , ebensowenig, daß das Frankreich und
Spanien anvertraute Mandat zur Überwachung des
ganzen Reiches mißbraucht werde. Auch kann ich mich
nicht verpflichten, niemals den Heiligen Krieg zu er¬
klären, denn dies ist das einzige Mittel , um ein Heer
zu versammeln ." ______

Kontinental - Telegraphen . Kompagnie.
Leipzig, 15. Oktober . Der frühere Chefradekteur

der „Leipziger Illustrierten Zeitun  g",
Franz M e t s ch, ist in Bad Wildneger gestorben.

Karlsruhe , 16. Oktober . Die Gräfin Rohna,
Witwe des verstorbenen Prinzen Karl von Baden , ist
heute nacht an den Folgen eines langjährigen Herz¬
leidens g e st o rb e n.

Paris , 16. Oktober. Dem „Eclair " wird aus
Madrid  gemeldet , daß die englische Gesellschaft,
welcher die Kohlenniederlage in Gibraltar  gehört,
infolge der Schwierigkeiten , die der Kohlenversorgung
der Handelsschiffe durch die cnglischeMilitärverwaltung
bereitet wird , rm Einvernehmen mit spanischen Kapi¬
talisten beschlossen, ihre Niederlage nach C e u t a zu
verlegen.

Depeschenbureau Herold
Petersburg , lb . Oktober. Der Hochschulftrerk dauert

an . Die Professoren hoffen allerdings auf eine bal¬
dige Beruhigung der Studenten . Das Ministerium
für Volksaufklärung vermeidet jedes gewaltsame Ein¬
greifen . Sollten normale Zustände nicht bald Ein¬
treten , so wird die Universität einen bis zwei Monate
geschlossen werden.

London, 15. Oktober . Fünf der bei den gestrigen Un¬
ruhen  verhafteten Frauenrechtlerinnen  wur¬
den wegen der Tumulte zu einem Monat und zu .zwei
Monaten Gefängnis verurteilt , für den Fall , daß sie
nicht Kaution für ihr Wohlverhalten auf 12 Monate
erbringen . 17 Frauen wurden gegen Kaution sreige-
lassen. 10 Zivilisten und 8 Polizisten wurden bei den
Unruhen verwundet.

wb. Stuttgart , 15. Oktober . Im Lautertal  bei
Ehingen ist der Kaufmann Doll  mit seiner Frau im
Nebel einen steilen Abhang hinabgefallen.  Der
Mann konnte sich am Morgen , schwer verletzt , nach Hause
begeben , ohne jedoch angeben zu können , wo seine Frau
sich befand . Die 67jährige Frau wurde dann nach
längrem Suchen t o t aufgefunöen.

wb. Stuttgart , 15. Oktober . Bei T o b c r a chh o f e n
im oberen Leutkrrch ist ein 24jähriges Mädchen einem
Lu st m o r d zum Opfer gefallen . Das Mädchen , das sich
zum Beerenpflücken in den Wald begeben hatte , wurde
von einem Maurer vergewaltigt  und alsdann
erdrosselt.  Nachdem man das Mädchen zwei Tage
vermißt hatte , wurde es erhängt an einer Tanne aufgc-
funden . Die Leiche war "nur mit einem Hemd und
Schuhen bekleidet.

Neuössiug , 16. Oktober . (Eigener Draytbcricht .)
Bäckermeister Sommer erschoß  nach einem Streit
seinen Schwiegervater,  den Kaufmann Stein¬
haufen . Er behauptet , er habe nur einen Schreck-
f chu ß abgeben wollen , und stellte sich selbst der Gen¬
darmerie.

ftä . Petersburg , 15. Oktober . Bei der Handels - und
Jndnstricköank wurde gestern ein g e f ä ! f cht e r
Wechsel  über 31000 Rubel entdeckt. Der schuldige
Beamte ergriff darauf die Flucht . Bei der sofort vor-
genomMenen Revision der Hanptkassenbücher der Bank
durch die Direktion wurden U n t e r s chl e i f e im Be¬
trage von 150 000 Rubel festgestellt.

wb. Lille , 15. Oktober . In der Nähe des Bahnhofes
von Templeuve  stürzte ein Brückenpfeiler ein , mit
dessen Ausbesserung eine Schar Arbeiter beschäftigt war.
Zwei Arbeiter wurden getötet;  mehrere sind leicht
verletzt.

Zrhtr Aarrdetstiachvich-sn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Langgasie 16.1
Frankfurter Börse, 15. Oktober, mittags 12sst Uhr.

Krsdit -Aktien 198.90, DiskoNto-Kommandft 177.25, Dresdner
Bank 148.25, Deutsche Bank 238.20, Handelsgesellschaft 187.70,
Siaatsbähn 147.80, Lombarden 22.60, Baltimore und Ohio
99.10, Gelsenkirchen 186, Bochumer 220.20, Harpcner 200.10,
Türkenlose 140, Norddeutscher Llopd 86, Haniburg -Amerika-
Paket 106.30,. 4proz. Russen 82.30, Siemens 204.50, Schlickert
122.60, Phönix 176.50.

Wiener Börse. 16. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
633.20, StaatLbahn -Aktien 687.50, Lombarden 119.50, Mark¬
noten 117.55. Tendenz : fest.

Berliner fBiSrse c
Letzte Notierungenvom 15. Oktober.

(Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.)
Div.*/« - Yorletzte letzte^

Notierung.
9 berliner Handelsgösellscliaft . . . 167.60 167.5&
51/» Commerz- u, Lisoontobank . . . . . 108 10S
6 Damatädter Bank . . . . . 126.60 126.70

12 Deutsche Lank . . . . . . 238.10 288.40
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 137.60 139.90
4>/z I)e>ut8oh6 EHekten- u. Weckselbank . . 110.80 100.30
9 Disconto-Commandit. . . . . . 177 157.75
7 Dresdner Bank . . . . . . . 146 25 146.40
6 Kationalbankfür Deutschland . . . . 119 50 119.25
9% Oesterr. Kreditanstalt. — —
9.89 Reicnsbank . . . . . . . 146.50 146
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . 134.80 134.80
77» Wiener iDankverein. — 129.90
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. . . . . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 169.50 169
57a Süddeutsche Kisenbahngesellsohaft. . . 115.50 115.75
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 106.40 106.40
47a Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . 85.40 85.90
6.6 Oest;err.-tlng. Staatsbahn . . . . 147 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 22.70 22.707 Gotthard. — --
6 Oriental. E.-Betrieb. . . 113.50 113.256 Baltimore u. Ohio. . . 89 99.25
67- Pennsylvania. .6 Lux Prina Henri. . . 123.80 124.407 Neue üodengesellschalt Berlin . . . . 130.25 131
4 Südd. Immobilen 60u/o. 90
8 Schöflerhof Bürgerbräu. . . 91.80 92
9 Ceinentw. Lothringen. . . 120.25 130

30 Farbwerke Höchst. . . 894 393
32 Chem. Albert. . . 415.60 414.25
97» Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . . 147 147

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . . 155.507 Lahmeyer. . . 119.80 120.255 Sohuckert. . . 121.40 120.3010 Rhein.-Westf. Kalkw. . . 116.10 116.6025 Adler Kleyer. . . 805.70 305.5026 Zellstoff "VValdhof. . . 820.25 320
16-/. Bochumer Guss. . . . . 210.90 220.608 Buderus. . . 110.20 112.7510 Deutsch-Luxemburg. . . 151.80 151.5014 Eschweiler Bergw. 193
16 Friedrichsbütte . . . . . 131.60 131.5012 Gelsenkirchner Berg. . . 187.20 188.400 do Guss . . . . . . 86.5012 Harpener . . . . . . 200.7517 Phönix . . . . . 176.80 176.6012 Laurabütte. 201
12 Allg. Elektr . Ges. 224.80

/ -
Tendenz fest.

i- h --
Privat-Diskont 3si5.
- - - - ,

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 16. Oktober

x. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Phpsikal. Vereinst'

Morgen fortdauernd nebeliges, ruhiges
Herbstwettcr.

L» der Dienststelle Iveilburg
(Landwirtschastsschule):

Morgen zunächst noch wenig Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarlen (monatl. je 60 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 räglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Ageutur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgchängt.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

D j <T
Aufgang Ilrntergang: Aufqang lUnterga»»

Uhr Minstlhr Min. Uhr Min .jUhr Mir?
16. !12 13 6 51 j5 33 ! 10 1237. 12 49 (̂

*) Hier geht E -Untergcing dem Aufgang voraus.

Oktober. ! i | im Süden
_j [U!)t Mm.

13 6

Geschäftliches.
haarasrfakl, haarspalte, tzaarftah

und die lästigen Schupper » beseitigt und verhindert bas alrde»
währte und allein ächte Pfarrer Jiineiiips Brerrnesseltia « ?,
Wasser, befördert fehr den Haarwuchs und stärkt die Kop «.
nerven . Man achte genau auf Bild und ' Namenszu^
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Lneipp-Yaus, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

Aberid-KAsgasie umfaßt 12 Srttrrr.
Teilung: W. Schulte vom Brüst!.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton.
Z . Karsler : für Wiesbadener Nachrichten und Sporr : C. Rötherdt:
Nasmuische Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes und Gerlchtssaar-
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; iämtlüL
^ ^ in Wiesbaden. ^
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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iJQgnflgewerbeßaas Qehruder CWoffweber
Qfoflieferanten Sr . ßCgf. 0fokeii des Großßerzogs von ßßaden

Gcße jQanggaffe und (Bärenßraße.

Gfeßfrifcße Qjefeucßfungsßörper
(größte ßduswaßf am (ßfaße # <J\ ünßierißße (ßbusfüßrung & KQedrlgße (Kreiße.

&xfra-ßtbnferfigung nacß ß3>ngabe und cffdzze JST dpeziaf - Gniwürfe ßoflenfos.

’ung erbeten oßne jeden (ßjaufzwang . <§)

1133

ßiirsteflwaren
in nur la Qualitäten:

Parkettbodenschrabber

Teppichbesen

Teppickbilrsten

Handfeger n . Staubbesen

Hbbelbiirsten und Pinsel

Abseif bürsten

Klosettbürsten
empfiehlt in unerreichter Auswahl

Conrad Ereil,
Lauggasse 14 , K131

Ecke Schiitaenhofttrasse.

Pi
Von jetzt ab stets große Sendungen

GoldMmäMll,
BauNülms Reinetten:c.

Zentner 10  bis 12  Mark,
8 Pfund 40 Pf.

Äug. Kortheuer,
Telephon 705 . Nerostratze 26 .

Eiser
Ueberall erSiältlicli L Pf.

Aus den USni ^ lichen BS<‘lrieSjem au SEms.
Sämtliche löBliohen Salze der Staalscjuellen enthaltend.

(F.K.1045) F144

Pastillen
i

I

Straussfedera- Manufaktur
# Blank , &
Friedriclistrasse 2 « , 2. St.,
gegenüber dem Hl. Geist-Hospiz.

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel, Reiher, Blumen,

Hüte, Boas etc. etc.
Detail zu Engrospreisen.

I
Heuteu. uiorp grosser Fisch-Verkauf,

Seiiellilsel »«

Hauptgeschäft:
Orabenstrasse Iß.

Weitere Verkaufsstellen:
Bleielistrasse 4.

In Biebrich:

Ratliausstrasse 44.
Von täglich frischer Anfuhr empfehle:

f Säleine zum Braten per I* 1'ubi «I US Pf . , 5  B*fd . SO Pf,
\ SPorttorasSSsclBJ - 3 & ä*f ., 2 —S-pS'isüdigge SS SPf.
t Allerfeinste SBoll . IngelscheHiiselie 40 — 60 SfS.

Weiterauer Magn .-Bon.
Badische „
Kaiserkrone, Frankenth.
Pfälzer , gelbe
Industrie
Ella Festa u. Optitat
Zwiebel

Die Preise verstehen sich nur für diese
Wocheu. garantiere für richtiges Gewicht.

DruûZ HCig*©h »neirs
Rheingauerstr . 2. Telephon 478 .

per Ztr . 2.45
. 3.00
» , 3.00
„ „ 2.90
.. .. 2.65
„ 2.50
„ „ 6 .00

John’s
«Ä DA 1 fetten , in » AtusscliiiHt -St » S3!“.

2 — S ' pfiindigen ( Uor *cli ) ä Pfand 2S Pf.
1 Sa fetten , im Ausschnitt 1H1‘.
! Allerfeinsten AngelUaäieäjBw int Ausschnitt K!S fi®f.

Hochfeiner SeeSiecht, Vi Fisch 40, ohne Kopf und Gräten GO Pf,
„ Heilbutt im Ausschnitt 00 Pf., Bonge 50 Pf.

Lebendfr. Bratheelite GO Pf., Bratzander 80 Pf., Barsche GO Pf.
Bressm SO Pf . , BackfSselEe 25 Pf . , Stinte ( Eper -Haisns) 5 © Pf.
notzungen ( Umandes ) 8 « , lebendfr . Zander 8 » , Hechte 1 Hk . , ISJnrcfcIclien 1 . 30,
aSaehiisclie ohne träten SS >, Merlans 4M , Emtsoitollen 4 .-0 £Äf . , grosse SclioUen GL- W° t.

f. rotfl. Sahn im Ausschnitt1.50, Rheinsalm ML4.50, Laclisforeilcn ML2.00.
Lebende Marpfesi , ScBsleie , Astlc « SSncSiforeOciig SAreXsfte * Muimmer etc*
ETriselie PEordseekrabben LLS JPf «, frisilic SeemuscJieln lOO StcSi * GLS pf,

Grösste Auswahl, grösster und schnellster Umsatz am Platze
in 8jjeB*&ia©foeirfen sgD rasj^ iniertsira Fisches ?, Fisch « SC©8ises oHreai.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten | | ^ fH

Frankfurter fürsteten 1 ss»
& au . dBdlAtfika . wd E | | |0tt)ie oUe  anderen Sorten sind stets zu

bado für diese 8als « n begonnen und den Mi  haben Obst- U. Kartoffel -GrotzhaNd-

JUlofnsetfratif fßr Wiesbaden |Jtent3. 6. Kstyter, 12 Jörehgasss 12, » w>  “
wie seit Jahren , übertragen.

Frankfort - Sprensaingen , September 1908.
SScli . HUUer , Hoflieferant.

—-

Hierauf höfliohst bezugnehmend, empfehle die anerkannt
vorzüglichen

^Frankfurter Würstckeia
täglich frischer Sendung das Stück zu K8 und 22  B “f.

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet,
daher lauerrciclst Bestes Fabrikat . 1262

WaselunascMiie
ist

Hirchgasse ß.Heiper,Hirchgasse
SL.

Dampf
Naturwein

— — Brennerei
Weingut Ober - Olm , Rhein, ►§

Shampoonieren
mit fl ’. Ondulation und Frisur
1 Mark, im Abonnement bedeutende

Ermässigung. B14732
B! rs <ltiasss,ip. e , peinlichst saubere

und sorgfältigste Bedienung.
«f. L . Maslo , Friseur,

Einserstrasse, Ecke Weissonburgstrasse.

unerreicht
in

ihrer Leistungsfähigkeit.
besondere Vorzüge:

IErsparnis an Zeit undj
Arbeit. Schonung der
t¥äsche . Leichteste

| Handhabung.Solideste |
Ausführung.

Wen Sie nur
diese bewährte
Maschine,denn

Sie bringt Ämen
unerwarteten

Vorteil.
Jede weitere Auskunft

bereitwilligst durch den
Vertreter K198

LUinig,
Kirshgasse 47. I
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Komplette Küchen -Einrichtimgen
inkl . alles ? Kfichenmöfeel empfiehlt Im. allen Preislagen

Conrad Krell , Langgasse 14, Ecke Schützenhofstrasse.
K131

imm

Segr. 1808.
'M'/W} ’,
Wilhelmstraße 12.

Sehiilerzahl 1907/08 = 334.

Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der iusik
einschliesslich Oper von den ersten Anfängen bis zur

künstlerischen Reife durch bewährte Lehrkräfte.
Lehrer --Kollegium:

Frau Schröder . Uaminshy , Kgl . Opernsängerin , 'SW. Walar , Gr . Hess.
Kammersänger (Gesang ), Pianist Greliniaun , Heiaie , Ställg -er . Direktor
SpaBxenkerg . die Damen : Freuiienberff . Panthel . Steiuäiäiitser,
Stander , VOft , Knlner , Pianistin gchilhowfikt (sämtlich Klavier ),
Herren : M . Eruier , Stadt . Kapellmeister , Wüiins . Mitglied der Stadt . Kur-
Kapelle , die Kgl . Kammermusiker : tGimässer , SEI. Seäsller (sämtl . Violine ),
Etackhaa » (Cello ), SSaxisisaSs (Harfe ), Kammer -Virtuos BSdiä . (Kontra¬
bass ), ffltasitauaiira (Flöte ), Kammer -Virtuos Häorrmtclte (Oboe), Mralisser
(Klarinette ), Wetzenstein (Fagott ), Wewerka (Hora , Mandoline ),

Werner (Trompete ), KLe ^ eE. (Posaunel und Müller (Tenorhorn ).
Kammermusik - und Orchester - Leitung : Inner , Städtischer Kapellmeister.

Vorlesungen über Musikgeschichte : Heiser , Gr . Hess . Hofmueikdirektor.
AJIg. Musiklehro , bezw . Chorsingen für Kinder : Cords . Kgl . Kammermusiker.

Theorie : Heinxe , Corsis . sowie der 1hErektor«
Orgel : Crrolimasias.

Diplom- Prüfungen für Musiklehrer. — Gefeilt !. Vortragsübimqen
(za . 20 jährl .) . — Kammermusik - , Orchesterübungen . — Ghorgesanr.

Eintritt Jedernseit . Prospekte gratis . 9008
Der Direktor: H . Spangenberg , König!. Musikdirektor.
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TMWKMK Wiesbaden,
Deutsche Turnerschalt, IX. Kreis (Wittekrßein).

Gegründet 1846.

Turnplatz
im

Distrikt AtzelSerg.

Juristische Person.
Wereinsöaus und

Turnhalle
Kestmundstraße 25.

Sonntag » den 18. Oktober» nacktnittags 4 Uhr , findet in
unserer Turnhalle , Hellmuudstratz « LS» unser diesjähriges

Vereins -Schautnrnrn
statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie eine geehrte Bürgerschaft
einladen.

Ei, »latzkarten & 20 Pf .» für reservierten Platz 50 Pf .»
sind inr Vorverkauf bei unserem Mitgliedwart JFrit * Strensch,
Kirchgasse 36, zu erhalten. F435

Nach dem Schauturnen:
Gemütliches Zusammensein

im Vercinslokal. Der Vorstand.

G
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Taschen
mit und ohne Toiletteneinrichtung

in Leder und Segeltuch.

DawentascheR
in größter Auswahl , letzte Neu¬

heiten . 8891
Solide Erzeugnisse . Bill . Preise.
Koffer- und Lederwarenfabrikation

Adolf Poths,
Bahnhofstratze 14.

Reparaturen gut und billig.

Gothüer
Lebens dersich enmgsSM

ans Gegenseltiqleit.
Mnfang März 1808:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . . 968 Millionen Mark.

Bankvermögen . . 341 Millionen Mark.
Bisher ausqezahlte Versichcrungssunnnen

821 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

250 Millionen Mark.
Müs Nebsrschüffe ko,innen Sen

Versicherungsuetzrneru zugute.
UnverfallbaKkeit von vornherein,

Unanfechtbar eit nach 2 Jahren.
Weltpolice naä>2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank : 1155

Heinrich Fort
in Firma Hermann läülal,

Rheinstraße 60a, 1.

zWlNDeMWMßtzLWW-
AWeN-Gesellschüft tu pln
llnfalb , Reise -, HnftpfiichL-,
Cuutious - und Garantie -,
Sturms chädeu-, Ginbrrrch-
«. Diebstahl -, sowie G !as-

Versichernuft.
General-Agent:

Heinrich Dillmann.
Büreau : Rtieintzratze 60 « , 1.

IIiLsoMtzi ' ts Äig ’arreiio
hochfeine Qualitäten , d. 100 Stück Mit . « .S » . 4 . 8 « , S . S « , « .» » « « •* » ,
C5. £»n , S .äSif, Dieselben entsprechen in Qualität genau den sortierten
Zigarren , sind dagegen im Preis KW Proient billiger . B14965

F. A. Dienstbach, «nSÄi ».

Corsets
de Paris

0 . P . ä la Sirene.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend.

Das Neueste:

Sednction“
nit rationeller Front » ul.

55
mit

Mit dieser Form hat die
moderne Fabrikation ihren

Höhepunkt erreicht.
Kein Masskorsett kann eine so
Iaerrlicl »e Figur verleihen , wie

dieses Modell.

Weinhandlung,
ESleiclistrasse SS.

Telephon 868.
1263

Beachten Sie
mein Kofferlager nebst Reparaturwcrkstätte

ic . iammtrf , Sattler,
«nr M etzgergasse  il» . 1079

McheMWen
von Mk. —. 50 an.

WslNMyell
von Mk. 3 »— an.

und
Paßeniateru.

billigst. 1194

fram Fiössier,
Wellritzstr. 8.

BerMmerr
von Kupfer -, Eiseik u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kiipferschniiedearbeikcn liefert
gut und billig . Knpf . Waschteffcl
stets vorrätig.

Do. W . Noll,
Kupferschmiedeund Berzinnerei,

Hirsüiaraden 14.

Ämitseds Korsette J/|
in allen modernen Fassons u. Farben von 6/ ?/ Pf . bis « "1 Mk.

Siaffiil L Ca,
Jtä.irclig 'ttsse 349/41. K13

^ Bingfreie Kohlen. ^
Offeriere hei Abnahme v. 10 Ztr . gegen Barzahlung franko Aufbewahrungsraum:

Ea lünlir -lusshohlen I u. II , griesfrei , per Ztr . Mh , S . 4S,
Äu dio . III ,, „ „ ,,

ferner Kifoa -iBH- äSrilietts , HutJiracitäioSäleiiund HJniOK -Eäriltetts 2a
billigsten Preisen . Prompte und reelle Bedienung , tadellose Aufbereitung.

iah rr !9’ Waldemar Hinze, J“¥£ L*TiSS

Waschhaus- yod Bügelzimmer- Einrichtungen
Waschmaschinen aller Systeme

¥#nngmaschinen — Bügelöfen— Wäschemangeln
Eichenholz -Waschwannen— Platt- und Bügelbretter
Wäschetrockner RhIm  AlAiiCUBiMB Wäscheleinen

MM MW ML ^ ^ LAA UÄ « W
6t6 . ^ . - ^ SL^ K8P» ?rir. 6t0.

empfiehlt in nur erstklassigen Fabrikaten IY163

Burgstrasse EliCll ZtSpIlAH Hätepsse
Aussteuer - Magazin für Haus- und Küchen- Einrichtungen.

Achtung! Es regnet Aepfel ! Achtung!
Jcver staune:

Kein vernünftig denkender Tllensch wird in diesem Jahre Obst auf Lager
legen. - Warum ? — i . Das diesjährige Obst fault ganz koloffal. 2. Jede Obstsorte
verliert durch Eintrocknen 15—ll0 Prozentau Gewicht. 8. Wird infolge der überaus
reichen Obsternten allermärts die Stadt vollständig mit Obst überschwemmt. Air
lassen nun einen Waggon nach dem andern folgen ans aller Herren Länder und
verkaufen vom Montag , de » 12 . Oktober , ad dis April nächsten IahveA,
ohne Unterschied der Sorte » ,

Tafel- u. wirtschafts-Aepsel VÄ “» « "Cäefor. Matte au ei».
Lebeudfriselic Tafelfische

in bester bolländ. Ware
zuTfoigenden billigen Freisen:

kleine 14 Pf., 3 Pfd. 40 Pf.
mittel . . . . Pfd . IS»

w ’f grosse . . . . „ 38 ”
Ausgesucht grosse Angel -Schellfisch © . . . . „ 48 ^
Kabeljau . grosser , im Ausschnitt . . 35Ferner:

Seemuschcln . . . 100 Stück 38 pf
Bohessbiickinge , prima, 7  Pf., 3 St. 3©
Wesse IsoIi .YeSlberinge 4 „ Dtzd. 45

ohellflsehe,

Kaufhaus Gruben,
Wiesbaden,

üiclielsberg 15. Fernspr . 852 .

b m  a o a es m a ■ m b m

Eiistall -Trinkffarnitnren
in 40 vorsch . Ausführung )n,
einfach u. reich gesciiliii 'en.

T > Jf w . in enormer Auswahl
lliUlufil und jeder Preislage.

1109

M . Stiilger, Häfnerpasse 15.
Telephon 2082.
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srr. 484.

Abend-AusgaLe.
2. Blatt.

Lonnerßtag,
15. Oktober 1903.

SK. Jahrgang.

ZVSL 'L.
Zur iutcruatioualen Vallonwettfahrt.

wb. Berlin , 14. Oktober. Die Kaiserliche
Negierung  hat ihre Vertretungen in London, im
Haag, in Kopenhagen und in CHristiania benachrichtigt,
daß ldie Ballons „Busley ", „Helvetia", „Planen " und
„Hergesell" möglicherweise in die Nordsee  getrieben
und gefährdet sind. Die genannten Vertretungen sind
ersucht worden , den Regierungen Englands , Hollands,
Dänemarks und Norwegens umgehend davon Mitteilung
zu machen und sie zu bitten , ihre K ü st e n sta t i o n e n,
Zollkreuzer und Fischereikreuzer hiervon in Kenntnis
zu setzen, damit sie sich an der Rettung der gefährdeten
Ballons beteiligen.

wb. Wilhelmshaven , 15. Oktober. Die auf die Suche
auAgefandten Torpedoboote  fahren in drei Grup¬
pen : die erste an der Westküste von Schleswig , die zweite
an der noröfricfifchen und holländischen Küste, die dritte
an Helgoland entlang . Sämtliche Torpedoboote sind mit
Funkensprnchcinrichtnng versehen.

wb. Molde (Norwegen ), 14. Oktober . Bei Ers -
Holmen  in der Nahe von Bad Fis kerlese  hat
heute nachmittag ein Fischer einen Luftballon eingebracht,
in dem sich zwei Berliner Herren  befanden . Der
Ballon war am Sonntagabend in Berlin aufgostiegcn.
Er siel bei Ersholmen ins Wasser, da das Gas ausge-
strömt war . Die beiden Luftschiffer konnten im letzten
AuqeUblick gerettet werden . Der Ballon wurde an Land
gebracht.

wb. Molde , 14. Oktober. Der bei E r s h o l m c n
etngebrachte Ballon ist der schweizer Luftballon „Hel¬
vetia " (Wettfahrt ). Führer : Oberst Schock, Mitfahrer:
E. Mcbncr . Die beiden Herren übernachteten heute in
dem Fischerdorf Bud und reisen morgen nach Chrvstian-
sund.

wb. Berlin . 14. Oktober . Der Schweizer  Oberst
Schack telegraphiert ans C h r i isti a n su n d : Ballon
„Helvetia"  heute 5 Nhr nachmittags bei Borgset Bnd
nach zweistündiger Schlcppfahrt glücklich g e l a n d e t.
Alles kn Ordnung.

Edinburgh . 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Der Ballon „Buslen " erlangte Dienstag früh 5 Nhr
Verständigung mit einem nach Edinbnrah fahrenden
Dampfer . Der durch Ventilzug auf Walser gebrachte
Ballon wurde durch den starken Wind non dem Schilf
getrieben . Die Insassen des Ballons . Niemener und
Wiedemann , wurden von dem Kapitän , kalt aller Kleider
entblößt , ausgenommen . Der Ballon ist geborgen.

Ger°icktssaa?.
rank. Darmstadt . 14. Oktober. Einen auch weitere

Kreiie interessierenden Fall , der voraussichtlich die
Journalistik noch beschäftigen wivd, verhandelte heute
die hiesige Strafkammer . Der auf dem Postamt in
Groß - G e ra  n beschäftigte 44 Jahre alte Postassistent
Hans Deppe  aus Bremen batte am 17. Juli Telephon-
dienst und hörte bei dieser Geloaenheit , wie von Frank¬
furt aus eine wichtige telephonische Nachricht über den
Eulenburg -Prozeß nach Worms gemeldet wurde . Diese
Nachricht erschien nun am gleichen Tage in einem Groß-
Geraucr Blatt , welches diese telephonische Meldung nicht

direkt erhalten hatte , und Deppe ist beschuldigt, die Mel¬
dung dem Redakteur des Geraner Blattes , mit dem er
befreundet ist, mitgeteilt und damit das Dienstgeheimnis
verletzt zu haben. Der Angeklagte bestreitet seine
Schuld, doch beantragte der Vertreter der Anklage wegen
Verletzung des Amtsgeheim n i fses  eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten . Der Gerichtshof hielt
das Gebähren des Angeklagten zwar für pflichtwidrig,
sprach ihn aber frei , da keine Depeschennach  -
r i cht, sondern nur eine telephonische  M el d u n g
vorliege , wogen der eine Strafbestimmung bis jetzt nicht
bestehe.

KZeiRS(Sittmtütv
Königshütter Grubenunglück . Der Kaiser

forderte der ,>Schlos. Ztg ." zufolge telegraphisch Bericht
über das Grubenunglück in Königshütte ein . — Die
Mbdäm mungsabbeiten gelten als beendet, so daß mit
Ausnahme der abgedämmten Strecke der Betrieb ans der
Grübe voraussichtlich heute uneingeschränkt wieder aus¬
genommen werden kann.

Selbstmord eines Deckoffiziers. Im Projensöörfer
Gehölz bei Kiel erschoß sich gestern der Deckoffizier Dose.
Das Motiv der Tat ist unbekannt.

In den Bergen verirrt . Die im Bergnauer Gebirge
vermißten Bergsteiger sind bei L'inzen zum Vorschein
gekommen. Sie hatten dreimal auf Felsen übernachten
müssen und waren halb erfroren und verhungert.

Gerüstcinsturz . In Hamburg stürzte gestern an
einem Neubau ein Anstreichergerüst ein. Drei Arbeiter
stürzten mit ab, von denen zwei getötet, der dritte schwer
verletzt wurde.

Starker Nobel. Der Seeschiffsverkehr ans der Elbe
bei Hamburg ist durch Nebel gänzlich znm Stillstand ge¬
bracht. Die Luft ist so dick, daß die Schiffe weder strom¬
aufwärts noch seewärts gehen können.

Venzrnexploston. Aus bisher unaufgeklärter Ur¬
sache explodierte in der Eisfabrik Schrörs in Krefeld ein
großer Benzinkessel und cs stürzte infolgedessen das Ge¬
bäude ein. Ans den Trümmern wurden sechs Schwcr-
nnd vier Leichtverletzte geborgen. Durch den Luftdruck
der Explosion wurden in weitem Umkreise die Fenster¬
scheiben zertrümmert.

Ins Meer gespült. Nach einer weiteren Meldung
heißt der auf den Scillp -Jnseln ertrunkene Professor aus
Straßburg i. E. nicht v. Jan , sondern v. Gans . Seine
Leiche wurde eine Meile von der Unfallstelle entfernt
von einem Arbeiter anfgcfnnden.

Gegen das Spielnnwescn in Spaa hat die belgische
Regierung wieder einmal Schritte unternommen . Die
Staatsanwaltschaft beschlagnahmte im dortigen Kasino
die Spieltische, zog die Einsätze ein und verbot die Wieder¬
eröffnung der Spielsalons.

Znm Untergang der „Nipponia ". Das Seeamt
Hamburg verhandelte über den am 5. Oktober stattge¬
habten Zusammenstoß des Dampfers „Pretoria " der
Hamburg -Amerika-Linie mit dem Stettiner Dampfer
„Nipponia ", wobei die „Nipponia " gesunken war und
13 Mann von ihrer Besatzung, darunter der Kapitän
und die zwei Steuerleute , sowie zwei Maschinisten, den
Tod fanden . Das Seeamt fällte seinen Spruch dahin, daß
der Unfall auf den herrschenden -dichten Nebel zurückzu¬
führen sei. Auf beiden Schissen sei den Vorschriften

über die Navigierung im Nebel entsprochen morsen.
Der Schiffsleitung keines der beiden Schiffe sei eine
Schuld an dem Unfall beizumessen.

Ern Wahnsinniger in einer Kirche. In der römisch-
katholischen St . Patricks -Kirche in Belfast spielte sich ein
aufregender Vorfall ab . Ein Mann , dessen Vebhalten
feinen Freunden seit einiger Zeit verdächtig vorge-
komanen war , war in die Sakristei gedrungen und kam
aus dieser während der Messe ohne Kleider in den
Kirchenraum . Die männlichen Mitglieder der Gemeinde
stürzten sich auf den Mann und suchten ihn in die
Sakristei zurückzudrüngen. Die Polizei machte dem
Kampfe ein Ende , es waren jedoch sechs Polizisten nötig,
.um den Wahnsinnigen zu überwältigen.

Ern ganzes Dorf ansgestorbcn . Missionare auf der
Insel St . Laurenz im Staate Alaska , welche nur einmal
jährlich mit dem übrigen Teile der Welt in Verbindung
kommen, berichten, daß eine Ortschaft von Eskimos in¬
folge der Kälte gänzlich ausgestvrben sei. In der Ort¬
schaft waren keine Lebensmittel mehr zu finden und der
Hunger der Unglücklichem war so groß, daß sie die Dach¬
schindeln ihrer Häuser aßen. Sie hatten schließlich auch
ihre Kleidungsstücke verzehrt . Die Leichen waren sehr
gut erhalten und Hatten das Aussehen von Marrnor-
standöildern.

Gefährliche Dokumente . Vor einiger Zeit erzählte
man sich in Lissabon, daß Arbeiter , die sich im Oberhause
mit dem Transport von Dokumenten zu boschästigen
Hatten, unter diesen Dokumenten Schlangen  gesehen
hätten . Diese Geschichte wurde verlacht, und man hörte
nichts mehr von den Schlangen . Als nun vor kurzem
sämtliche Dokumente nach den Archiven des Ministeriums
des Innern gebracht werden sollten, schoß zwischen ihnen
plötzlich eine flachköpsige Schlange auf und biß einen der
Arbeiter in die Lippe. Der Mann starb unter frucht¬
baren Schmerzen innerhalb einer halben Stunde . Seine
Leiche war ganz schwarz geworden und bis zur Unkennt¬
lichkeit aufgeschwollen. Die Schlange hatte sich sofort
wieder zwischen die Dokumente geflüchtet, und niemand
ist KN bewegen, mit der Sortierung fortzusahren.

Ein neuer Ausbruch des Mont Pols . „Petit Parificn"
meldet, daß gewisse Anzeichen auf einen neuen Ausbruch
des Mont Pole auf Martinique schließen lassen. Ein
Aschenregen, der von Martinique zu kommen schien, fiel
auf Guadeloupe nieder.-- -- -- - —*

Lnndwirtschnft und Gartenbau.
e. Ans dem Unterwesterwaldkrciö , 14. Oktober. Die

Kartoffelernte  ist seit nunmehr acht Tagen been¬
det. Man kann von einer mittelmäßigen Ernte reden.
Die Folge ist, daß unsere Landleute bis jetzt noch keine.
Kartoffeln verkauft haben, während in früheren Jahren
um diese Zeit auf Bahnhof Selters täglich ein reger Kar¬
toffelverkauf herrschte. Die Bauern warten auf bessere
Preise , denn die Händler bieten nur 2 M. bis 2 M. 20 Pf.
pro Zentner.

L. Aus dem Weiltal , 14 . Oktober . Die Kartoffe l-
ernte  ist eine weit bessere gewesen, als man anfänglich
annahm . Besonders haben sich die neuen Sorten „In¬
dustrie", „Woltmann " und „Eva " sehr gut bewährt . —
Die O b st bäume  brachten sehr reiche Erträge , beson¬
ders der Apfel-, Birn - und Zwetschenbaurn. Auch Wal¬
nüsse hat es ziemlich reichlich gegeben.

MSN

1 Posten Memiüesiiiuche , gute Qualität . . . .
1 Posten Cretosanes , solide Qualität . . . . .
1 Posten ladapolams , mittelfädige Ware . . .
1 Posten feinfäd. Wäsclretiicls , prima Qualität
1 Posten gerauhte Ca’olses , bestes Fabrikat . . .
1 Posten gerauhte Pikees , schwere Qualität . .
1 Posten MaSlileisaen für Bettücher, za. 150 cm breit

Mtr. 28 Pf.
Mtr. 35 Pf.
Mtr. 48 Pf.
Mtr. 55 Pf.
Mtr. 65 Pf.
Mtr. 55 Pf.
Mtr. 85 Pf.

Handtiieiier , riesige Auswahl . Mtr. 45 Pf ., 35 Pf., 25 Pf., 12  Pf.

1 Posten Velours für Kleider u. Blusen, moderne Muster, Mtr. 45 Pf.
1 Posten Velwars für Matinees und Morgenröcke . . . . Mtr . 48 Pf.

1 Posten Velours für Unterröcke , hell und dunkel . . . Mtr . 5 » Pt.
1 Posten Kleidcrsiamosen , waschechte Qualität . . . Mtr. 65 Pf.
1 Posten Seliiii -EesäsiiUMOsen , za. 120 cmbr., hübsche Muster, Mtr. 75  Pf
1 Posten KleMerdrracks , sehr gute Qualität . Mtr. 48 Pf.
1 Posten 8clms *Eeiii!lriieks , prima doppelseit. bedr. Ware, Mtr. 8Sk Pf.
1 Posten fflemdenflsKelle in kar. u. gestr., schwerste Qual., Mtr. 68 Pf.

I

Grösstes Manufaktur' u Wiesbadens, Mau Migasse 35- 17.
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Uebergangs -Paletots und Kostüme

4?

O©., Herzog!. Sachs. Hof,
N&ehst Kurhaus n . Kochbrunnen. 10031

Seiden-Bazar8 . Mathias
Eckhaus Weber - u . Sj »iegelgasse„

j «fteije rag.
Morgen Freitag , den 1«. Oktober e. , vorm . 8 '/- Uhr ansangerid,

ver >eigerc ich im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers die zu dem
Nachlaß des verstorbenen Fräulein 8! « -°» dahier gehörenden Gegenstände , als:

1 sehr gutes , kompk. Bett , Kleider chrank, Nachttisch, Tisch,
Stuhle , Wasserbant , 1 großer SÄlietzkorb , 1 Handtasche,
1 Partie Kleider , Werkzeug . 1 Läufer , 1 Partie Kiichcn-

. und Kochgeschirr;
ferner im Auftrag:

1 2-türiger Klciderschrauk, 1 Diwan , 1 Salontisch , 1 □ Tisch,
1 Küche,«tisch, 1 Waschkommode , t  weißes cif. Kinderbett,
1 Sofa - u . 2 Sesselgcstctte, 1 Küchenschrank, 1 großes Wand¬
brett , 1 Stehleiter , i Treppe , 1 eiserner Blumentisch , kleine
Nipptische , Regulator , Standuhr , 3 sehr schöne Stehlaurpen,
t Partie Portieren , fast neue Vorhänge , große und kleine
Felle und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale

2 Blsichstraßs 2 dahier.
Maris Bender, Siumo»iitöif

Geschäftölokal:
und Tarator,

' Bleichst «'. 2, Teleph . 1847.

ftisehgn irüehte
schmecken

HelYßtia-Obst-Conflturen
die feinsten u, gesundesten
Pvlarmeiaden für den Früh-
stiiekstisoh . Zu haben in
allen bess . Delikatessen - u.
Kolonial Warengeschäften.
Gläser von 1 und 2 Pfund,
oder Eimer von 5 Pfund in
einer der 14 verschiedenen
Fruchtsorten , achte aber
darauf , dass jedes Gefass
ein Etikett mit unserer

vollen Firma trägt.
Helveüa Conservenfabrik Ges. m. b. H., Gross -Gerau.

Deutsche Abteilung der Conservenfabrik Lenzburg A.-G. vorm.
Henokeii & Roth . — Vertreter : A . SiiiagsolspWu 'e . Tel . 739,

III190

♦ />

Brlludcilbnliscr Dabcr-Kartoffeln
beute cingetroffen per Ztr . Mk . 3. 25 frei HauS . Weiter empfehle ich

Pfälzer Zwicdelkart. per Ztr . 8 Mk
Mäuschen , j Bayrische Mag ««»«»» bonrrm.
Badische Magnum bonurn , j Industrie»

Norddeutsche gelbe lErsotz für Thüring. Eierkartoffeln), weil letztere in Qualität
dieses Jahr minderwertig sind. — Alle Sorten mit nicht angeführten Preisen
billiger wie jede Kcnkurrenz . Empfehle mich besonders für > wtels , Beamte.
Vereine , Genossenschaften, Sparvereine und Wiederverkäufer . ' 1115682

Car ! JCfrcIaaer,
Rheiugauerstratze 8 . — Telephon 479.

Selmlm-W.
Frertag,

Mittags 12 Ahr,
16. Oktober cr .,
toerben im Ver¬

den
U

steigerungsloka

Helerrerrftraße 24
dahier:

1 Klavier , 1 Büfett , 1 Rollschrank,
3 Waschtische,
! Kleiderschr .,

. 1 Teppich , zwei
Schreibtiichc , 1 Sofa , 1 Vertiko,
2 Kommoden usw . ufw .,

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . II637

Wiesbaden , den 18. Oktober 1908.
8ielalf , Gerichtsvollzieher.

12 kompl . Bette »,
2 Spicgclschrnnkc,
4 Nachtschränkchen,

NnULvcrjleigcrslig.
Freitag , den 16. d. M ., nachm.

2.15 Uhr , versteigere ich

ßelemiiUKe5
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung:

2 Damen - Fahrräder , zwei Näh¬
maschinen , 1 Registrierkasse , eine
Partie eleganter Möbel , 1 Mahag .-
Bücherschrank , mehrere kompl.
Veiten , 1 Bowle mit 8 Gläsern,
1 Bosten Bücher (Klassiker , Belle¬
tristik ). II1191

Glose,
KericHks-VolszseHer: fir. Zlrrfrn.,

Albrechtstraße 21.

Bckanntmaämilg.
Donnerstag , den 22 . Dkt. l. I . ,

nachm» 3 Uhr» lassen die Erben des
verstorbenen Landmanns 3 > , w . il *.
filos «el zu Dotzheim ihre in, Wies¬
badener , Biebricher , Schiersteiner und
Dotzhcimer Gemarkung belcgencn Grund¬
stücke auf hiesigem Ätnthaus freiwillig
öffentlich meistbietend versteigern . : F299

Dotzheim , den 15. Oktober 1908.
ERossei , Ortsgerichtsvorsteher.

Füllst Allgei-MMsche
Pfnnd 50 Pf.

AseMKMMM. 50 M.
Füllst WMMM.60M.
Feinst!! fjäilnittM.WM.

offeriert

Auf.lortheuer,
Telephon 705,

Weroshaße 26.

Lebendfrische
Hechte

kleinere 1 Mark
grosse

1.20— l .aOMk.

Schellfische
40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische 25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt SOPf.b.lM.
Lachsforellen2.50.
Angel-Schelif. 60.
Ostseedorsch 30 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2.50 Mk.
Bougets 80 Pf.

Grosser Klassenfang Karpfen
5000 Pfand

lebendfr. vom Fang ausnahmsweise pro Pfd. 80 Pf.
nur SneMte und morgen.

Kabeljau 25  pf.,
im Ausschn.fOPf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes

80 Pf . bis 1 Mk.
Zander 1 Mk.
Angel- Kabeljau 60.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzandor1.60,

kleine 1 Mk.

Lebendfr.
Heute wird ein Heilbutt von Pfand

pro Pfd. 8O Pf . ausgeschnitten. Heilbutt
§ © Pf bis 5 Mk

Karpfen
Pf Bestellungen

für Freitag bitte möglichst schon berate
aufzugeben. Ki23

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag «lern LG»« Fitotonr 19 ©§, abends 8 Uhr , im Aüscmueraewt

im grossen Saale:
Msasfkaliselier AtoeEid.

Leitung : Herr Bao Aifemi , städtischer Kurkapellmeister.
Solistin : Frau .TSssrse B. o « ise ESsääley-.as >ft *i !»ecii aus Wien (Klavier ).

Orchester : Städtisches Iiuroreloc *ter.
Profirainm ! 1. Symphonie (Kr. 13 der Breitkopf und Härtelsehen

Ausgabe) in Gr-dur, ,T. Haydn . 2 Klavier -Konzert in B-moll mit Orchester¬
begleitung, P. Tschaikovsky . (Frau Bailey-Apfeibeck. I 3. Vorspiel und Liebes-
iod aus „Tristan und Isolde“, B. "Wagner. 4. Ungarische Fantasie in F -dur
für Klavier und Orchester, Frz . Liszt. (Fraa Bailey-Apfeibeck.) F2S1

Zuschlagskarte 25 Pf., mit der Abonnements- oder Tageskarte vorzuzeigen..
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Riü- v«nv ;s11ung.

für Musik, inkl. Oper u. Schauspiel.
Bewährte Lehrmethode. — Massige Bedingungen*

JEia .tri <4 jederzeit ! Prospekte gratis!
Direktor I?raunz Schreiber , Adolfstr . <S, II.

von

Privat-Gesans- und Klavierscliuie
J. B. Zerlett und Frau Zerlett - Olfenius

(Königlicher Musikdirektor). (Konzertsängerin).
Einser Strasse 39.

Vollständige Ausbildung in Oper- und Konzeitgesang,
sowie im Klavierspiel , Theorie und Kompositionslehre.

(Ensemblegesang und Ensemblespiel .) Tillü -:

üfrEL
Bedeutendes Geschäft der Brauche!

Promptes Versand
nach allen Teilen

der Stadt!
Bestellungen frühzeitig erbeten!

Empfehle in nur besten Qualitäten:
Große Schellfische , G—8 -pfd., L9 Pf ., 2 - 4 -pfd. 49 Pf
kleine Schellfische 2 ® «. 25  Pf ., Cablian , ganze Arsche,
22 Pf ., im Ausschnitt 49 .Pf ., Backfische o. Gräten 89 Pf
Bratschollen 49 Pf ., Seelachs o. Klopf 39 , im Ausschnitt
49 Pf ., Seehecht , blütenweiß , im Ausschnitt 79 Pf
Merlans ( Hochs. Bratfisch ) 49 —29 Pf ., kl. Steinbntte
per Pfd . L.49 , Ostender Seezungen , Limandes , prachtv.
Nordseeschotteu Pfd . « 9 —79 Pf ., Heilbutt , allerf . Onal . ,
im Schnitt von 89 Pf . an, lebendfr . Hechte 1.29 , ff. Zander
von 8V Pf . an, Rheinzander , wie leb ., 1.20 - 1.60 , Lachs,
forellen , Rheinsalm , rotst. Salm im Schnitt von 2 Mk . o« ,
Angelschellfische ( unerreicht in Güte u. Geschmack) P. Psd.
«V Pf ., Nordsee -Cablian , 1. Qual ., im Ansschn . 6 « Pf .,
leb . Hechte, Karpfen , Aale , Schleie , Forellen , Hummer,

Krebse billigst , getr . Stockfische, frische Seemuscheln.
Von jetzt ah tag !, frisch: alte ger. Mschwaren ! Reue holl.
Vollheringe Stück G Pf ., fst. Riesen - Fettheringe 12 Pf.

Große Auswahl in Marinaden u. Fifchkonserve ».

IO F *r # ®ei 0l
Rabatt

auf sittiüklt®Seltuhwaren
während des Umbaues.

Einzelne Paare zu und unter Einkaufspreis. Nur prima Qualität
in Winter - und Ärheitsscfcuhen für Landleute und Kinder

mit und ohne Nägel . 1341

Schuhwaren-HausF. Kentrup,
IVIiclielsberg 1.
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Mi)  icnninger,

Empfehlem hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische 80—40 Pf ., Kabeljau, ganze Arsche, 80 Pf .,
in » Ausschnitt 10 Pf . »nehr, Bratschellftsche 18 Pf . , ferner allerseinste
Angelschcllfisch - r.O «0 Pf . , Angel- »aveljau 50 —00 Pf . , Rotzungen
«0 - 80 Pf ., Heilbutt i . Ausschnitt «OPf . , frischer Zander 80 Pf . viö
1 Mt . , MerlanS 40 Pf . , Seehecht in » Schnitt 60 Pf . , rotfl . Satin irr»
Ausschnitt 1.70 Mk. , leb. Karpfen » Schleie , Aale billigst , prima
holländische Vollheringe 6 nnd 8 Pf.

MM- Lieferung sämtlicher Fische gereinigt rr. frei ins Haus.

AWiM.
3.

Telephm
68«.
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Zwetscheu!
10 Pfd . 80 Pf .. Ztr . 7 Mk., Thüring.
Eierkartoffel »» sind eingetroffen,

friedr . Kff silier , Nerostraße 85.
Telephon 2730.

Zwetscheul^
Lade diese Woche zwei Waggons

hochfeine reife süße Zwetschen aus,
10 Pfd. 80 Pf.

Otto Onkolbaobi Schwalbacherstr. 71.

ffiittoisi 'tefeiit
alle Sorten tn

allerbester Qualität am Lager, j
Bitte verlangen Sie

Proben und Preisliste^
Ferd. Alexi,

Michelsberg 9. Teleph.

Wiesenbirnon,
geschüttelte, zu haben bei Mackeprang,
Schiersteinerstraße 27, Gth . II680

Raufe
Waren jeder Art , Restläger,
einzelne Stücke, sowie ganze
Lager unter Verschwiegenheit.
Komme auch außerhalb, halte
mich einige Tage hier auf.
Offerten unt . A. EL. a <B3ss
38. Tremas , Annoncen-Erp..
Wiesbaden . F 49

Braunwoll . Tuchi. d.Blücherstr.Diens¬
tag abend verloren. Abzug. Norkftr. 8l,8r.

Ein schwarz. Pompadour am Koch¬
brunnen verloren . Abzug, geg. Belohn.
Goldenes Kreuz, Spiegelgasse.

Etiesclillessung in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- nnd Auskuattskrean
„Uni » ]®“ ,

Ain Rö ' mertor 1,
SEgT“ Eiche Lan ^ asip.
A\Tir bitten, genau auf unsere Firma

zu achten. 9938

Trauerkränze,
Palmwedei

in jeder Preislage, stets fertig
ISimst Wahl,

Vl/ühelmstr. 34. Adolfstr. 6,
Fernruf 908. Fernruf 910.

1386

schwarzer langhaariger
-Etz .«FKK4-- Spitz mit ergrautem

Kinn, entlaufen. Belohn, bei Geheimrat
Illlii nolrel , Bingerlstr. 6 (früher 2).

gelb. m. weißer Brust.
abhanden gekommen.

Wellstraße 18, l.
Fox -Terrier entlanfen . Gig.gute

Belohn. Kaiser-Friedr .-Ring 55 adzug.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten biszum.aller-
feinsten Genre. K11s. & Ca„

Kirchgasse 39/41.

. Sehr schöne Hühner
billig verkäu flich. Mainz erstra ße 6t.

’ Geldschrättke ! zu verkauf.
Friedrichstr. 13.  Te l. 2867.ps-

10«
und größere gebrauchte KisiSlt find
billig zu verkaufen.

Ws; --ni »-r«-rl, Tauuusstraßs 11.

ieieflenltifötaf.
Mit nur 8—10,000 Mk. Anzablg.

neue Elagen-Zins -Billa. vermietet,
direkt am .Kurpark, unter vor
Taxe zu verkaufen. Gsfl. Offerten
u. » . 1188  a . d. Tagbl.-Verl. B15629

Günstige Gelegenheit
für Kapitalisten!

Erbteilungshalber sind in Wies¬
baden 2 Häuser , Villa u. rentables
Wohnhaus bei nicht hoher Anzahl, z,
Taxwerte ca. sofort zu vork. Gefl.
Offerten unter B. S . 31 hauptpost-
laaernd Wiesbaden.

Schloß
in Herr!. Wlpengcgd . , nahe zweier
Seen, Schnellzugst., prima Schloß,
teilw. möbl., Kapelle i. Park , Areal ca.
254 pr . Mrg . , verkaufe ich zum
Spottpreis v. 118,660 Mk . ; gebe
Auskunft nur Selbstkänflr, F144

L" . LL»»88«i!if?r er , Würzdurg»

280,000  Mk.
sind auf 1. Hhpoth. auszuleihen. Off.
unter Sk. S8L an den Tagbl.-Verlag.

JaARjI  ÄföT 2o, (;on mf.»il/Ull a/ll . der Äairdesbank
sofort gesucht. Off. unter
an den Tagbl .-Verlag.

$$)} '§ zu leiden gesucht
45 vv wH * gegen hohe Zinsen

und monatliche Rückzahlung. Sicherheit
auf Möbel. Gefl. Offerten »i. LL. » U
Tagbh-HaiiPt-Ag., Wilhel msir. 6. 9991
*Welch' edeldenkendo Persönlichkeit
leiht 100 Mk.? Rückzahlung nach
Uebereinkunft . Offert , unt . P . 580
an den T agül.-Verlaa . _ _
Bismarckring 43, 1 sep. Balk.-Ani .f

s. möbl.. an v. Herrn zu berm.
Scharnhörststratze 4, Pi r ., mbl. Zrm.

an Herrn oder Fr äulein bill. z. v.

Möbl.ZMAtt8.SGchmNer
mit Bedienung ab 1. November in ruh.
Hause van ruh. Herrn für dauernd
gesucht. Rheinstr. oder Kurviertel bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe unter
« . L-A. Haupipostlagcrnd hier er-
bcten. _ _ 9993
"An meinem am Dienstaa » den

20» Oktober, abends 0 Uhr, be¬
ginnenden

TauzMursus
können noch Damen und Heere »» teil¬
nehmen. Baldgefl . Anmeldungen er¬
beten. « » C)

Kellmurtdstro ße 33.
Verloren - ^ Sg'

in kl. Porten !on ».aic , Inh . 160 Mk.
Golo, von Bismarckring bi®Dotzheîner-
straße. Abzugcb. gegen gute Belohnung
Schenkendorfstr aße 8. Par t.
Gotd. Tamerr- .

mit goldener Börse verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Taunusstr . 55,
Pension Hemna._ _

Srlbergvaue 8evcr -.H„ndtqsche»
Goldbügel, im Kurhaus verloren . In¬
halt 5 Kofferschlüssel, Ledcrportemonniac,
Taschentuch. Gegen hohe BelolMUNK
abzugeben „Cölnifcher Hof". Frau

__
Eure Tiaue und eine grüne

Pferde -DeÄe verl . Geg «»« gute Be¬
lohn . abzug . Westenvsrratzc 4,1 *

Statt jeder besonderen Anzeige.
Berwaudteu, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unser lieber Vater, Schwieger-, Groß- und
Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Uechmmgsrat a. J.

Friede. Karrer.
nach eben vollendetem 80 . Lebensjahre verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauerndL« Muterdliekenerr.

Miesbaderr , 14. Oktober 1908.
Die Beerdigung findet statt am 17. Okt., um 3 Uhr, vom

Trauerhause, Zimmermaunstr. 6 aus, nach dem Nordfriedhof.

Statt üesorrderer Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwägerin
und Tante,

gvitn  Marie Schneider , geb. Gck.
heute Mittwoch nacht nach langem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet
durch die hl. Sterbesakramente, sanft entschlafen ist.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Er », ft Schneide »? und Sohne.

Die Beerdigung findet Sonnabend , den 17, Oktober, nach-
nachmitiagS 3 Uhr, vorn Leichenhausc des SüdfriedhofcS aus statt.

Dmürsaymrg.
Allen Denen, die bei dem Hinscheiden Meines Itebert Mannes,

unseres guten Vaters , ihre Teilnahme bewiesen haben, sagen wir
hiermit unseren aufrichtigsten Dank, insbesondere noch den Schwestern
des städr. Krankenhauses für ihre liebevolle Pflege, dem Herrn Pfarrer
Hoffmann für seine trostvollen Worte am Grabe und dem „Männer-
Turnvcrcin", sowie der „Küfer-Innung " für ihre Beteiligung bei derBestattung.

Fvair Morrtz Stemmler, Mm-.
und Knrdrv . 1338

Datflfapüg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Be¬

erdigung meines lieben Mannes, sowie für die überaus vielen
Kranzspenden spreche ich Allen auf diesem Wege meinen tief¬
gefühlten Dank aus. Besonderen Dank 5zerrn Pfarrer Lieber
für die schöne Grabrede, sowie für die letzte Ehrung der
Metzger-Innung und des Metzger-Klubs.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Gattin

Kosa Lanzer, geb. Hild-nvemrdt.
und Kstrder.

Zu gleicher Zeit mache ich meine werte Kundschaft und
Na,charschaft daraus aufmerksam, daß ich das Geschäft meines
Mannes weiterführe und bestrebt sein werde, sie nach wie
vor aufs prompteste zu bedienen und zufriedenzustellen.

Rosa Sanier , Mm-..
Moritzstraße 43.

iDofbucbdruckerei
Wiesbaden

27 Langgasse 27.
eo Oegrünbet im Jabre 1809. ca

Verlag Des Wiesbadener Cagblatis.

Verstellung aller Druckfarben
für ßanöel und Gewerbe.

elegante Druckarbeiten
für den häuslichen und geselisckaftlicken Verkehr.

mm  Rafcbe Lieferung , raa
Gefcbmackvolle Ausstattung.
hsbsbj  CDäftige preise , kskw»

Ml I Ille,
Akt .- Grs . für Zündwarrnsabrikation

in Cofscl»
Die 12. ordentliche Generalver¬

sammlung unserer Gesellschaft findet
am Dienstag , den 10. November d. I -,
nachmittags 5 Uhr, im hiesigen Ver¬
waltungsgebäude statt und werden
hierzu die Herren Aktionäre er¬
gebenst einaeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht über das abge¬

laufene Geschäftsjahr 1907/08.
2.  Bilanzvorlage lt. Beschlußfassung

über die Verwendung des Rein¬
gewinns.

8.  Beschluß über die Entlastung des
Vorstandes und des AufsrchtsrateS.

4.  Neuwahl eines Aufsichtsrats-Mit-
gliedes.

Der zur Teilnahme an der Gene¬
ralversammlung nach 8 18 der
Statuten erforderliche Ausweis über
den Aktienbesitz, ist dadurch zu er¬
bringen , daß die Aktien mindestens
3 Tage vor der Versammlung bei
einer der nachstehenden Stellen
uiedergelegt werden, und zwar:

1. Bei der Kasse der Gesellschaft.
2.  Bei dem Bankhause S . I.

Werthauer jr . Nachfl., Caffel.
8. Bei dem Bankhause Carl Kalb

Sohn Nachfl., Wiesbaden.
4. Bei dem Bankhause Emil Ebe-

ling , Berlin.
5. Be: einem Notar.
6. Bei der Reichshauptbank, Berlin.
Caffel, am 14. Oktober 1908. F93

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates:
_ __ tvtiefi, Iustiz rat.Zwstscherr, Biseie
10 Pfd . 80 Pf ., 100 Pfd. 7 Mk. Wellntz-
str. 16, Jahnstr . 42. Obst- u. Kartoffcl-
Großhandl. CUr . Knapp . Tel. 8129.

Pastor Fclke's Heilmeise
hat lOIOden die Gesundheit gebracht,

welche sie sonst nirgends fanden.
Sprechst. 10—12. ' 2—4. Gowgaffs 1.
Atte stez, Einsi cht, Machen Sie Versuch!

AKzK « dehöiz>
trocken, sein afipaltlN, pro Sack 1 Mk.,
103 Pfd. 2.20, *. J »r . u napp , Jahn»
straße 42. Telephon 3129. 015580

SlMMpsEiersn
1 Mt . , »:>. Frisur u . Qndulation-

t :rt Nb0 !,»,«rusnt 15 Pf.
Michelsberg >1.

sg/ » Spez. Danun -ss-riscurg.

MU- Leset
Herren-Anziigew. ::. Gar . angef. Hose 4.

Ueberz. 11, Sammtkragen von 1.80—v.—,
neues Futter v,5—10, Rötke ge»v,7 .5,0,
Repar., Rein'gm, Anz.-Büg -l»r 1,20,
Muster-Kollckt. z. D. Aurerrk «niMe
Schneiderei , Hellmundstr . 8 , Part.

FZKisch - KoNsum!
I» Qual . Hanturclfl . 70 ::. 80 Pf.
1a Qual . Kalbfleisch 75u. 80 Pf.
empfiehlt stets frisch

Kl?; »>!,,,
Retzgergasse 13.

MikÄs

Mwd.AiiNl-KliikffifA.
Kabeljau im Ausschnitt,

heute und jeden Freitag , empfiehlt
Fes &Iis,

SHKlgaffe 4/6 . Teievtzorl 415»
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Alkoholfreie Weine
und Sekts.

Gelir *. Wagner , Sonnenberg.

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
A . Zimiaermaan , Kirchg . 4.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Büromöbel u. -Utensilien,
Herrn . Bein , Rheinstr . 103,

Automobile.
AratoraoMl - Cemtraio —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Damenschneider.
Mas Möller , Webergasse 11.

Eisenwarenhandiungen.
M . Frorath , Kirchgasse 10,

Fahrräder.
F . Uecker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.

Bade-Einrichtisngen,
Badeöfen und -Wannen.
«/. Fpädert , Priedrichstr . 12. Färb waren u. Lacke.

August Hörig & Cie .,
Marktstr . 6. Farben -, Laek-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

andagistsn.
G, Pctry , Mauritiusstr . 7.

Bauiriaterialien.
O. Beicliweiu , Ecke Dotzh .-

u . Hellmundstrasse . Spez . :
Wand - u. Fussb .-Pl , T . 357.

Frack - Varksihansia!ten.
J . Xlegler , Marktstrasse 10.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Äpparate.

J . I ' räclert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr .41.Bettfedern und Betten.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
Goldwaren.

Clxr . Soll , Langgasse 16.Bettfadern , Daunen,
BettstofiFö en gros.

A .Müller , Nettelbecks .tr .il. Graveure.
C. Horamor , Wcbarg . 3.Bilder - Einrahmung

und Vergolderei.
X . Seliäfer , Moritzstr . 54. Handelsschulen.

Institut Bein , Rheinstr .103.Blumenhandlung.
3Srxa.st Wal &l , Wilhelmstr .34

T . 908. Adolfstr . 6. T . 910. Haus- u. Küchengeräte
Cour . Krell , Langgasse 11.

Buchhandlungen.
XI. Harms , Friedrichstr . 12. Herde und Üefen.

A . CJaristxnLaraüa. (G . W.
Heuss Hachf .) , Bertram-
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze . Telephon 2806.

Butter- u. Eierhandlung.
P . Hräxaer , Goethestr . 20.
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.

J - XVädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 330.

Fei ’d . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

TL. Koh -lwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

SSal-Utensilien
und Luxus- Papiere.

C* Bloch , Langgasse 33.

Herren- und Knaben*
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u. Anfertigung
nach Maasa . Tel . 117.

Hutmacher.
Ed . Frannä jr ., Langg . 24.
C. Hoffricliter , Kirchg . 13.

Hut- u. üüütz9n-&!agaz !n.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Kaffee-Geschäfts.
Emmericker Waaren-

S ^ pedition , Marktstr . 26.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Haschinenstrickarai i. H
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V . Fay Wwe ., Gerichtsstr .l.

5S/3atratzendre!le
und -Woila, Rosshaare,

lava -Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Köbe! und
Ifinen-Dekoration.

Jac . Fahr , Bleichstrasse 18.
Weyex -slxä -aser Bixfo-

samen , Luisenstrasse 17.
Tel . 1893. Eigene Fabrikat.

Kofoisiaiv/arsn-
MandSurigen.

J . C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Sehreiner.
W . Schang , Albrechtstr . 12.

ftSöbalaufbowahrung.
J . & G . Adriaai , Bahnhofstr.
L . Itetteiiiixayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Kuastgewarb !.Untorricht
Ii . Siegmaxm , Iil . Burgstr . 1.

Kücheneinrichtungerl.
Cour . Krell , Langgasse 11.

Leihbibliothek.
A . Seliwaedt , Adolfstr . 3.

üöheitransportau s.
J . &, G . Ac' rinsi , Bahnhofstr.
L . Rottenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Ftuppert , Mauritiusstr . 3.

Musikalion- und Piano-
Handlungen.

Ernst ScKellexiberg :» Gr.
Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Hecker , Moritzstrasse 2.

Optiker.
Comst . Höhn , Langgasse 8.

E . Haaaa & Cie ., Lang¬
gasse 16. Fernspr . 3579.

K . Pctiipierrc , Häfnerg . 5.
II . Tliiedge , Langgasse 51.

Spediteure

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Gr . Burgstr . 7.

Papiar- u. Schreibwaren
II . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
Louis Hutter , Kirchg . 58.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u . Michelsberg , Vertr.
v . J . C. König & Ebhardt.

Peizwaran - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f . Posamenten
und Spitzen . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Kurzwaren . Tel . 1946.

Schildermaler.
Müller Sc  Kleina .; Dotz-

hehnerstr . 20. Tel . 2984.

Schlrmfabrikantan.
F . Kiailäkofou , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Hein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreib - und
Vervielfältioungs -Sureau
Blnkesclie Solix -eibatubc,

Kirchgasse 30, II . T . 3875.

Schreiner.
A . Ileiso , Hermgartenstr . 9.

Spazierstöcka.
P . Kindskofcn , Goldg . 23.

J . Sc  G . A &riam , Bahnhofstr.
L . 5tetter _mayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376,

Knppert , Mauritiusstr . 3.

Spengler u. Installateur
G. Kulm , Kirchgasse 9, Hof*

Spenglermeister . Tel . 346.

Spiel waren.
II . Scliweitser , Hoflief .,

Ellenbogeng . 13. Tel . 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Carl Griinig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee - Handlungen.
J3öliz *ia5.gör , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmerich ,er Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.

Teppichs , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen.
F . Ivle/aiecko , Grabenstr . 9.

Uhrmacher.
O. Bamakacli , Michelsb .20.
Ohr . Noll , Langgasse 16.

Wach- und Schlioss-
Gesellschaft

Schwalbacherstr . 2. Tel . 3154.

Wäsche -Fabrikan
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinstube
und Weinhandiung.

Lill , Spiegelg . 5. Reichh . Sp.

ZUMl WEA ü
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Wiesbadener »Fremden - Liste.
Hotel mm neuen Adler.

Goethestrasse 10.
Wagner , Würzburg . — Jost , Kfm .,

Dresden . — Uhri , Techn ., m . Frau,
Kehl . — Strien , Kfm ., Mannheim.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Deinhard , Frl ., Koblenz . — Bingk,
Frl ., Koblenz.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

G-olsch , Stud ., Dortmund . — Nolle,
Stud ., Dortmund.

Hellem «,
Wilhelmstrasse 20.

‘ Zierolds , Kfm ., Callenberg . — Rieth,
Kfm ., Bad Pyrmont . — Bieler , Kfm .,
Frankfurt . — Pothe , Kfm ., Plauen . —
Milner , Kfm ., Warschau . — Stein,
Kfm ., Fürth . — Walther , Kim ., mit
Fr ., Leipzig.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Streker , Kfm ., Mainz . — Becker,
Frankfurt . — Müller , stud . med .,
München .— Müller , m . Fr ., Dettingen.
— Klausen , Ingen , u . Prok ., m . Frau,
Dortmund . — Oberheir , mt Frau,
Rheiuhausen . — Albrecht , Fr ., Augs¬
burg . — Renner , Frl ., Frankfurt . —
Ausen , can,d. med ., München . —
Jakob , Kfm ., m . Fr ., Aachen.

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Homemaim , Reut ., m. Fr ., Berlin.
Sefewarzer Bock.

Kranzplatz 12.
Kaisser , Frl ., Düsseldorf . — Forum,

Fabrikbes ., Leipzig . — Weisdorff , Mal¬
statt -Burbach . — v. Suchowska , Frau,
m. T -, Warschau . — Karl . Hamburg.
— Strücker , Frl ., Elberfeld . — Kopp,
Fahr ., Pirmasens.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Nitzscke , Lehrer , m . Fr ., Oberlöss-
nitz.

Goldexiei - Brxaaw.
Goldgasse 8/10.

Dörmitz , Bechtolsheim . — Wömcr,
Tierarzt , Miltenberg.

Hotel BurgJioJT,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32,

Bernstein , Kfm ., Berlin . — Wilma,
Hotelbes ., Oberhausen.

Ceuteai - Eotel,
Nikolasstrasse 33.

Pagel , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Graef,
Lehrer , m . Fr ., Walihausen . — Cohn,
Kfm, , München . — Reichling , Sekret .,
Luxemburg . — Theisen , Sekr ., Luxem¬
burg . — Janschke , Stud ., Weimar . —
Breines , Kfm ., Karlsbad . — Defoy,
Stud ., Spandau . -— Vormbaum , Kfm -,
Köln.

Hotel
Kranzplatz.

Zapf , Hotelbes ., m . Fr ., Kissingen.
— Zapf , Frau Dir ., Mülheim (Rhein ) ,

BömerbaS.
Kochbrunnenplatz 3.

Berner .t , Fabrikbes ., m . Frau , Berlin.
— Epernaux , m . Fr ., Berlin . — von
Apel , Frau , Berlin.

. Hotei Boa » .
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Freytag von Loringhoven , Baron u.
Baron ., Livland . — l ’rins v. Westorpe,
m . Fr ., Haarlem . — v. Boeh , Mettlach.
— vom Rath , Amsterdam . — van
Hoboken van Oudelande , m . Frau,
Haag . — Gädeke . Offizier , iMt Frau,
Schleswig . — Sauber , Frau , mit Bed .,
Wiandsbeck . — Lafone , Kapitän , Lon¬
don . — Voigt , Reut ., m . Fr .„ Chem¬
nitz . — Schlegel , Berlin.

Goldenes K.osa,
Goldgasse 7.

Klein , Frau , Köln.
Hotel SaaFbixi -g,

Saalgasse 30.
Konsler , Frankfurt.

Scliützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Herrmann , Kfm ., Halle.

Weisses Boss.
Kochbrunkenplatz 2.

Lachmund , Fr ., x  Friedrichroda . —
Silberstein , Kfm ., jca.  Frau , Lodz . —
Wünsehman 11, F ., '-Kfm ., mit Frau,
Wiesterland -Sylt . — Bertram , Käiifrn .,
Schöningcn . — Schüren , Frau Fabrik¬
besitzer , Witten . — Eckardt , Frau,
Lodz . — Schönemann , Frl ., Wernige¬
rode.

Sexidigs Rdexi - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

v . Krausz , Gutsbes . Dr ., mit Frau,
Budapest . — Verryeken , Fr . Rentner,
m . Bed ., Moskau . — Junker , Fr .Rent .,
m. Bed ., Moskau . — Schlichtermann,
Fr ., m . 2 Töeht ., Moskau . — Kuper¬
mann , Frl . stud . med ., Zürich.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Fehrer , 2 Damen , Darmstadt . —
Haun , Gladenbach.

Taxxxilxäxiscsr.
Bahnhofstrasse 8,

Herzog , Kfm ., Köln . — Leicht , Ing .,
Braunschweig . — Asbeck , Kfm ., mit
Fr ., Barmen . — Michels , Kfm ., Bar¬
tmen. — Joos , Kleinlaufenberg . —
Tfeichard . Ivfm ., m . T-, Mannheim . —
Happe , Rent, ., m. Fr .. Charlottenburg.
— Wilde , Kfm ., m . Fr ., Kassel . —
Zeitz , Fabrikant , Stuttgart . — Kling,
Kfm ., Trier.

T -L-- T7-X- Hota
Rheinstrasse 19.

Koenig , Fr . Geh . Justizrat , Koblenz
— Keiffenheim , Kfm ., Newcastle . —
Weber , Dr . med ., Bad Pyrmont . —
Keine , Kfm ., m . Fr ., Kassel . — Bruns,
Kfm ., m . Fr ., Rotterdam . — Edel¬
mann , Fähnrich , Leipzig . — Klauen¬
flügel , Kfm ., Bromberg . — von
Po-schinger , Rittmeister , Hanau . —
Nöcker , Ivfm ., m . Fr ., Leer . — Koster,
Kfm ., m. Sohn , Amsterdam.

Hotel Uuioü.
Neugasse 7.

Riotte , Postsekretär , m . Frau , Mül¬
heim a. Rhein . — Schulz , Kfm ., Nürn¬
berg . — Henkel , m. Fr ., Rothenfelde.
— Westendorf , Kfm ., Rothenfelde.

Hotel Vater ülieixu
Bleichstrasse 5.

Deiber , Ing ., Vorwohle . — Cron-
rath , Kgl . Landmesser , Trier . — Hof¬
mann , Kfm ., Bielefeld . — Bayer , Kgl.
Reg .-Baumeister , Weigkartshausen.

Victoria - Hotel u . Hadliaxxs.
Wilhelmstrasse 1.

Schütte , m. Fr ., Soest . — Moravec,
Tonkünstler , Prag . — Shotzky , Ton-
künstler , Prag . — Prochazlca , Ton¬
künstler , Prag . — Dieks , 2 Frl ., Min-
neapolis . — Edi -el, Fr ., Minneapolis . —
Allstadt , m . Fr ., Mannheim . — Sleepe,
Frau , Türkenmühle.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Cambiaso , Ing ., Alexandrien . —
Horch , rn . Fr ., Dieuze . — Schumacher,
Kfm ., Köln . — Hattenbach , Oberlehr .,
m . Fr ., Linden -Hannover . — Widawer,
Kfm ., Breslau . -— Gerlach , Rentner,
m . Fr ., Silst.edt . — Mänz , Landrat , m.
Frau , Süstedt.

Hotel WeSxx»,
Bahnhofstrasse 7.

Bode , Pfr ., m . Fam ., Nordhofen.
Wcst .fäiiscljer Holt -,
Schützenhofstrasse 3

v. Hagen , Fr ., Elberfeld . — Zimmer¬
mann , Kfm ., m . Frau , Hagen . —
Fuhrkötter , Hügel.

Hotel ‘Williclma-
Sonnenbergerstrasse 1.

Anseil , Kfm ., London . — Vital,
Grenztierarzt , Engadin.

In Fi ’ivatliäuseriii
Adelheidstrasse 31:

Schönemann , Frl . Rent ., Kreuznach.
— Wels , Dir ., m . Frau , Cöllnitz . —
Stumpf , Kfm ., m . Fr ., Giessen.

Privathotel Albany , Kapellenstrasse 2-
Birkban , Fabrik ., Warschau.

Friedrich , Frl . Reut ., Ottweiler . _
Berensohn , Kfm ., Warschau.
Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17.
Schwarz , Kfm ., Dresden.

Dambachtal 9:
Faust , Rent ., m. Frau , Berlin.

Delaspöestrasse 2:
v. Keasinger . Major , Montigny.

Gelsberg 18:
Grünblatt , Frau , Dremborf.

Pension Hella , Rheinstrasse 26:
Wolfheim , stud . phil ., Charlotten¬

burg.
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53;

Sander , Frau Senator , Hamburg . _
Specht , Regierungsrat , Berlin . _
Heuffie , Frl ., Pittsburg . — Glaub,ach.
m. Fr ., Neuwied . — Pothast , Eisen-
bahn Vorsteher , Plaekenburg.

Villa Isolde , Hainerweg 4:
Jacob , Dir ., m . Fr ., Düsseldorf.
Pension Miranda , Abeggstrasse 8 -
Stade , Fr . Rent ., m . T., Dortmund.

Pension Mon -Repos , Frankfurterstr . 6-
Hoppe , Pastor , Stettin . , — Uhr¬

macher , Frau . Bonn . — Askenasy,
Referendar , Frankfurt.

Villa Palmyra . Rösslerstrasse 8:
Rouckendorff ; Fr . Rent ., Charlottenr

bürg . — Schulz , Frau , Berlin.
Villa Roma , Gartenstrasse 1:

Greve , Dr . med ., Altona . — Kulv -it
Geheimrat Prof . Dr ., m . Fr ., Bonn . —
Schultz -Dehring , Fr . Stadtrat , Baden-
Baden.

Saalgasse 38, 2:
Huber , m . Fr ., Bad Kissingen.

Stiftstrasse 2, P . :
Cäsar , Rent .. m . Fr ., Sobernheina.

Webergasse 3:
Tüngler , Frl ., Havelbcrg . — Bell,Oberst u . Kommandeur , Köln.

Augenheilanstalt , Elisabethen strasse 9.
Kees , Geisenheim . — Müller , Ivaf ./

Limburg . — Karl II ., Massenheim . **
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